


veröffentlicht Heute 


397 





Die „Abendpost“ 


Kleine Anzeigen. 

















at ER J F 


* ——— N « 
er, . "EB * BER BF 2a Di re Ha RER * aber Bea SE een 
} . 
. 
E n x 
( } 


— —— Be 
ah ö $ 
— ESTER a 


puzsi 











Die „Abendpost“ 
veröffentlicht heute . 


397: 
Kleine Anzeigen. 











1 Gent 


(10 Eeiten,) 


Chicago, Mittwod, den 9. Mai 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


18. Zahrgang.—Ro, 110 



























































EEE ORT 2 





Telegrapsifihe Depefen. 
Beliefert von ber "Assooiated Press”, 


Anand. 


Die Illinoiſer Gefchgeber. 

Der Dorwahlenagejetz:Kuddelmuddel. 

Springfield, 9. Mai. E3 mird ers 
wartet, daß tie Shurtleff’fche Vor 
wahlenbill (weiche aus der republifa= 
nifhen Konferenz berporgegangen iſt 
und geftern Abend per Aftlamation 
an die Stelle der Trautmann’schen 
Borlage gefeßt wurde) heute vom Ab- 
georbnetenhaus angenommen, dann 
an den Senat gefandt und noch vor 
Einbruch der Nacht fi in den Hän— 
den eines Konferenzausfchuffes befin- 
den wird, 10 zepublifanifche „Inſur— 
genten“ find aeftern Abend zur Par— 
teimaſchine zurüdgefehrt. 

Gewiſſe Vertreter von Coof County 
(Chicago) jagen, fie würden nicht für 
die Vorlage ſtimmen, nachdem ber 
Konferenzausſchuß mit ihr fertig iſt, 
außer wenn die Vorlage eine Beſtim— 
mung enthält, welche derParteimaſchi⸗ 


nerie in Cook County denfelber Spiel: | 


raum gibt, den fie unter dem jetzigen 
Geſetz hat. Es wird aber behauptet, 
daß damit die Shurtleff'ſche Maß— 
nahme miederum verfaſſungswidrio 
gemacht würde! Zwei biesbezügliche 
YUnträge waren bereit3 geftern auf den 
Tiſch gelegt worden. 
59. Kongreß. 


Wafhingten, D. K., 9. Mai. Der 
Senat meigerte ſich geitern Abend mit 
49 gegen 29 Stimmen, den Elkins’- 
hen Zuſah zur Bahnratenvorlage auf 
den Tiſch zu legen. 

Der Abe. Mann von Illinois 
machte das Haus auf folgende Ge- 
fchichte aufmerffam: Der ältefte Sohn 
einer Familie, die 8 Kinder hat, und 
deren einziger Ernährer gegenwärtig 
ein Knabe ift, 
verbient, gehört der Ylotte an, 
feine Angehörigen baten um feine Ent— 
laffung, damit er zum Unterhalt der 
Familie beitragen könne. Der Flotten— 
ſekretär lehnte jedoch unter Hinweis 
auf eine beſtimmte Order des Präſi— 
denten dieſes Geſuch ab. 

Herr Mann ſagte, das laſſe ſich je— 
denfalls nicht mit den vielen ſchönen 
Erklärungen des Präſidenten für die 


Aufziehung großer Familien in Ein- 


klang bringen! 
Waſhington, 
Abgeordnetenhaus 


D. K., 9. Mai. Das 
ermächtigte den 


Ausſchuß für Ausgaben im Acke 1 


baudepartement, 
zu unterſuchen. 

Der Minderheitsführer Williams, 
ſprach die Erwartung aus, daß noch 
mehr Regierungsdepartement3 bezüg- 
lich ihrer Musgaben unterfucht würden. 

Abgeordneter Loud von Michigan 
beantragte einen Zufa zum Flotten- 
etat, wonach fein Geld zur Herftellung 
irgend eines Artikels im Flottenbau- 
hof der Regierung verwendet werden 
ſoll, wenn folcher im offenen Markt 
hilliger zu haben ift. Es gab eine län= 
gere Debatte darüber. 

Im Genat hielten Hopkins, Bacon, 
Lodge, Gallinger, Beveridge, MeLau— 
ıin und Zeller Reden über den Elfin3- 
Then Zufaß zur Bahnratenporlage. 


Minifter ermordet! 


In der zentralamerifanifhen Republik 
Nikaraaua. 


Waſhingidn, D. K. 9. Mai. Herr 
Corea, der Geſandte von Nikaragua 
dahier, erhielt die telegraphiſche Nach- 
richt, daß Adolfo Altarmirano, der ni» 
faragunifche Miniſter des Auswärti— 
gen, ermordet worden tft. 


Philippinen⸗Nachrichten. 


Manila, 9. Mai. Eine Schaar Re— 
gg year welche unter dem Na⸗ 
men „Salvabored“ befannt find und 
pon den Amerilanern ihres langen 
Haared megen „Fuzzy Wuzzies“ ge: 
nannt werben, plünderten das Städt— 
chen Molafitio, in der Provinz Pan: 
aafinan, Montagnaht aus. Näheres 
darüber ift noch nicht in Erfahrung 
zu bringen. Cine Abtheilung Kon— 
ftabler ift jegt Hinter ven Gtreifzüglern 
ber. 

Der Hotelbejiger H. B. Dunbar ift 
wegen der guten Gejhäftsausfichten 
dahier dem Vorſchlag nähergetreten, 
ein neues aroßes Hotel zu errichten, 
das eine halbe Million Dollars koſten 
Toll. 

Arbeiterunruhen befürdtet. 


Pittsburg, 9. Mai. Die bewaffnete 
Wache an der Harwid’fchen Weichkoh— 
Iengrube „Allegham Goal Co.,“ ift 
verftärft worden, ba man amSamſtag 
Mißhelligkeiten befürchtet. Denn am 
Samitag follen bie ftreifenden Gru- 
benarbeiter aus den Käufern hinaus— 
gefeßt werden, melche der genannten 
Geſellſchaft gehören. Es ift bereit3 eine 
fehr drohende Stimmung zu bemerfen, 
und die Nichtgemerkfchaftler werden 

von denStreitergruppen‘ injultirt. Im 


das letztere 


- 


Ganzen merden 75 Urbeiterfamilten | 


bon den Hinausfepungdbefehlen bes 
troffen, und bis jegt hat erſt eine der⸗ 
felben guimwillig ihre Wohnung auf 
die erfolgte Antündigung geräumt. 
Baut verkracht. 
Pittsburg, 9. Mai. Das Geſchäft 
der „Columbia Savings Truſt Co.” 
dahier wurde auf Weiſung des Bank⸗ 
lommiſſärs geſchloſſen. 
Dampfernachrichten. 
ngetonimen. 
London: Minneapoli von New York; Marhland, 


bon Baltimore. nach Leitb. 
—— Nain von 


Bew Part, \_ : e 
zus toten: Zeutonic von New Yrt nach Bis 
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tmDeutſcher Zeitungsmann. 


Milwautee, 9. Mai. Nach langer 
Krankheit ftarb Viktor L. Gangelin, 
Lofalredatteur des „Milmautee'r 
Herold“ und einer der befannteften 
beutfchen Zeitungsmänner desStaates. 

Bahuunglüd. 

San Joſe, Kal., 9. Mai. Zu Eden- 
bale, 7 Meilen füdlich von hier, verun- 
glückte ein Ueberlandzug der Southern 
Pazifikbahn auf der Fahrt hierher. 
Ein Mann wurde getöbtet, und bier 
verletzt. 


— = 


Ausland. 





Bor der Duma⸗Eröffnung. 


Diele Dorbereitungen in Ruflands Haupt: 
ftadt. - 


Gt. Petersburg, 9. Mai. Die Ieh- 
ten Vorbereitungen für die Eröffnung 
des neuen rufjifchen Parlaments, am 
morgigen Tage, find vollendet. Wie 
Thon früher angekündigt, wird die Er- 





welcher $3 die Woche | 
und 


Öffnung nicht im Berathungsgebäube 
jelbft, fondern im Winterpalajt des 
Zaren ftattfinden. Drei Zaiferliche 
Sachten liegen auf dem Fluß bereit, 
den Zaren und fein Gefolge von Beter- 
hof nad) St. Peteröburg zu bringen; 
die Fahrroute und überhaupt alle dies: 
bezüglichen Einzelheiten werden auf 
das Strengſte geheim gehalten! 

Sofort nad) der Eröffnungszeremo- 
nie fehrt der Zar nach Peterhof zurüd, 
und dort bleibt er während des Som: 
mer3. 

St. Petersburg, 9. Mai. Wegen der 
fpäten Stunde, zu melcher die Feitlich- 
feiten im Winterpalaft ihren Abſchluß 
finden werden, wird die Eröffnung 
des Neichörathes (des Dberhaujes der 
Nationalverfammlung) erſt Freitag 
Nachmittag um 2 Uhr geſchehen. 

Das Blatt „Rech“, Organ der Vers 
faffungsdemofraten, iſt mieber ſehr 
Ihmwarzfeherifch geworden und glaubt, 
daß ein Kampf nicht mehr lange ver— 
hindert werben fünne. Es vermweift auch 
auf die Ernennung jo reaftionärer 
Perfönlichkeiten, mie e3 der neue Land— 
wirthſchaftsminiſter Stichinsky iſt. 

Zuellirte ſich wicht. 
Zeigte ſich aber ſchneidig genug. 
Paris, 9. Mai. Lucien Millavoyhe 





ber befannte Redakteur des Blattes 
„2a Patrie“, hatte heute einen Stra— 
Benfampf mit dem Grafen Mathieu 
De Noailles und brach feinen Rohritod 
über dem Kopf desfelben zufammen. 

Der Streit zwifchen Beiden mar 
aus den jüngften Wahlen herborae- 


Parifer Wahlkreis kandidirten. Der 
Graf forderte den Zeitungsmann zum 





Duell; diefer aber ließ ihm jagen, po— 
litiſche Angriffe bildeten feine Recht: 
fertigung für einen Zmeilampf. Des— 
halb ariff der Graf den Zeitungd= 


an den Unrechien. 
Auarchiſten verhaftet! 


Am Dorabend der Anfunft des Kaifers bei 
Met. — Hatten Sprenagftoffe im Befit. 


London, 9. Mai. Eine Depefche an 
die „Gentral News“ aus Berlin meldet, 
dat 5 Anardiften zu Urpille, in der 
Nähe von Meg, unter Anklage des 
Hochverraths verhaftet worden jind. 

Sie hatten Sprengſtoffe im Beſitz, 
darunter eine Quantität Dynamit, 
als fie in der Nähe des kaiſerlichen 
Palaftes entdedt wurden. 

Kaiſer Wilhelm wird morgen in die- 
fem Balaft erwartet! 


China leiſtet Shadenerfatß. 


Hongkong, 9. Mai. Der Vizelönig 
von Kanton hat an den dortigen Kon 
ful der Ver. Staaten, Julius DO. Lay, 
$60,000 ausbezahlt, als Schadenerſatz 
für die Miffionsgebäude, die während 
der Kramalle zu Lientſchau (im Okto— 


fionären und Bekehrten. Vom Konful 
wird das Geld an die presbyterianiſche 
Miffionsanfiedelung zu Lientſchau 
übermiefen werden. 

(Bei jenen Krawallen, herborgeru- 
fen durch einen geringfügigen Zwi— 
ſchenfall bei einem chinefiichen zeit, 
maren auch 5 amerifanifhe Miſſio— 
näre ober Mifftionärinnen getöbtet 
worden. 3 Mörder wurden jpäter 
enthauptet, und 8 Mitfchuldige zu 
längeren Haftitrafen, bis zu 5 Jahren, 
berurtheilt.) 


Die kommeude Flottenfundgebung. 


Athen, Griechenland, 9. Mai. Das 
britifche Flottengeſchwader, bejtehend 
aus 21 Kriegsſchiffen, melches zur 
Kundgebung gegen die Türkei wegen 
ber Nichträumung von Tabah be— 
ftimmt ift, liegt jegt im Piräus, und 
die Schiffe haben Dampf. Noch heute 
wird übrigens diefes Geſchwader durch 
ein zmeites verſtärkt, — dasſelbe, das 
im legten November in amerifanifchen 
Gewäflern war und vom Prinzen 
Louis von Battenberg befehligt wird, 


Behörden hatten ſich geirrt. 


San Domingo, 9. Mai. Eine Un: 
terfuhung ergibt, daß die Behörden 
dahier. im Irrthum waren, ala fie 
glaubten, fie hätten eine Verſchwörung 
entbedt, den Präfidenten Caceres zu 
ermorden, während berfelbe aus dem 
Theater fam. Daher find alle Perfo- 
nen, welche in Verbindung mit biefer 
Geſchichte verhaftet worden waren, wie⸗ 
der freigelaſſen worden. 


Es herrſcht hier und in ber Umge- 





d Rube, und die Gefchäfte beflern 
j” mie: ap AH: IRINARE Bee 


Deutfhstürtifher Zwiſchenfall! 
Botſchafter v. Bieberftein eriedigte ihn ſchnell 


Konftantinopel, 9. Mai. Zunächſt 
wurde das deutſche Segelſchiff „Odyſ⸗ 
ſeus“ durch die türkiſchen Behörden 
feſtgehalten, und es drohte ſchon eine 
Reibung zwiſchen beiden Mächten dar— 
über zu entſtehen. Aber das energiſche 
Vorgehen des deutſchen Botſchafters 
Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein 
brachte eine raſche Löſung der Schwie— 
rigkeit. 

„Odyſſeus“ wurde, während er mit 
dem Ausladen feines Kargos zu Tſchi— 
buktu beſchäftigt war, von den türki— 
ſchen Behörden unter dem fälſchlichen 
Verdacht, Sprengſtoffe an Bord zu ha— 
ben, beſtiegen und nach Kavak gebracht, 
wo er im Bereich der Batterien veran— 
fert wurde, Der deutfihe Botjchafter 
proteftirte eindringlich, aber vergeb- 
ih, — datauf nahm er ohne Weiteres 


ley“, welches hier liegt, einige Matro— 
fen mit fich, beitieg den „Odyſſeus“, 
hißte dieDiplomatenflaggge und brad)- 
te unter ven Gefhüten von Kavak das 
Schiff glüdlich wieder an fein Dod zu 
Tſchibuktu, mo die Ausladung vollen- 
det wurde. Bei der Rückkehr in feine 
Amtsſtube fand der Botfchafter einen 
türfifhen Staatsbeamten vor, melcher 
mit Erklärungen und Entjehuldiguns 
gen aufmartete. 

(In dem Schiffäregifter ijt nichts 
bon einem deutſchen Segelſchiffe 
„Ddyffeus“ erwähnt, — wohl aber 
bon einem deutſchen Dampfer 
„Odyſſeus“, melcher in der jüngften 
Reit das Mittelländifche Meer be— 
| fährt). 








Loralbericht. 





Geſuch um Bankerott. 


Richter ernennt einen Verwalter der 
Vorräthe. 

Drei Gläubiger des Papierhauſes 
E. J. Cady & Co., 19 Lake Str. — 
C. M. Stribby, die Thilmany Pulp 
and Paper Co. in Wiskonſin und M. 
C. Haggerty —, deren Forderungen 





mann auf der Straße an, kam aber | 


ber v. %.) zerftört wurden, und für | 
das perfönliche Eigentbum von Mif: | 


fih auf zufammen etwa $7000 belau= 
fen, ftellten heute bei Richter K. M. 
Landis den Antrag auf Einleitung 
des aBnferottverfahrens gegen die 
Firma. Es wurde dem Richter mit- 
| getheilt, daß die Vorräthe des Haufes 
| fürzlich bei einem euer durch die in 
das Haus gefchleuberten X Jafjermaffen 
ſtark befchäbigt worden jeien. Der 


ı Richter fragte den Anwalt der Geſuch— 
gangen, in denen Beide für den 16 | fteller, N. U. Partridge, ob die Gläu- 
ı biger mit der Ernennung eines mit 
| dem Papiergeſchäft wohl 


vertrauten 
Mannes zum Leiter des Geſchäfts zu— 
frieden fein würden. Der Anwalt be— 
jahte, und der Richter ernannte darauf 
‘ den Präfidenten Cady von der Firma 
zum Verwalter der Vorräthe. In drei 
Tagen wird dem Richter eine Aufitel- 
lung der Beftände und Verbindlichket- 
ten vorgelegt werben. 

Walter Merchant, 101 Wafhington 
Str., ein ehemaliger Bauunternehmer, 
meldete jeine Zahlunggeinftellung an. 
Er ſchuldet angeblich $115,802, feine 
Beltände gibt er auf $2000 an. Gein 
früherer Anwalt Leſſing Rofenthal hat 
angeblich $70,000 auf Schuldicheine 
von ihm zu fordern. 





Unangenchmer Irrthum. 


Arme Schneiderinnen fommen um die Hoff: 
nung auf ein paar Dollars £ohn. 


Den Gläubigern bed vor zwei 
Jahren verkrachten Kundenfchneiders 
Chas. Olſon von der Nordſeite war 
vom Bankerottreferenten Eaſtman die 
vorgeſchriebene Mittheilung zugegan— 
gen, daß heute in ſeiner Geſchäftsſtelle 
die Endabrechnung erfolgen ſollte. Es 





Olſon gearbeitet und bislang nur ein 
Viertel ihrer Lohnforderungen aus 
der Gantmaſſe bekommen hatten, 
glaubten, fie ſollten je $3.05 erhalten, 
und maren jehr erbittert, ala das Geld 
dem Maffeverwalter ala Theil feiner 
Gebühren zugeſprochen wurde. Erſt 
beim Eintreffen eines Dolmetſchers be— 
ruhigten ſie ſich. 


— 





Kohlenfonferenz. 


Bat im Anditorium=Hotel begonnen. 


Im AubditoriumsHotel find heute 
gegen 300 Kohlenbergwerks-Beſitzer 
aus den Weichkohlen-Bezirken von Il— 
Iinoi8, Indiana und Ohio zufammen: 
getreten, um zu beratbhichlagen, mie 
man fich den ftreifenden DBergleuten 
gegenüber verhalten folle. Viele ber 
Herren hielten dafür, daß man ſich 
unnachgibig zeigen müßte, dann wür— 
den die MWeichfohlengräber ebenfo zu 
Kreuze Friechen, mie es eben erſt bie 
Hartfohlengräber gethan haben. Diefe 
Anfiht drang aber nit durch. Es 
wurde befchloffen, vorläufig in nad 
Staaten gefonderten Gruppen zu be- 
rathen. Nachher ſoll gemeinfhaftlich 
weiter bebattirt werben. 





— 


Kur; und Ne 


* Frank Fofter, aliad Frank Con- 
rad, angeblih ein. Yuftizflüchtling, 
wurde heute von einer Koronerjury un 
ter Mordanklage der Granbjury über: 
wiefen. Er foll ven Neger William F. 





King am 2, Mai im Haufe Nr. 156 
—* Houſe Court durch einen Meſ⸗ 
ſerſtich tödtlich verwundet haben. 


* 


bon dem deutſchen Wachſchiff „LXores | 


jeien noch $3.05 zu vertheilen. Ziwans | 
zig arme Stalienerinnen, welche für | 


Panik vorüber. 


Das Rathhaus, nad Anfiht von 
Sahverftändigen, nicht geführdet. 


Die Sperre aufgehoben. 


Die geflüchteten Beamten müffen in ihre 
£ofale zurück. Ingelieur Burfe mit fei- 
ner Klage abgeblitzt.— Kampf der „Muni⸗ 
cipal Art League“ gegen Abfallfäften. 





Die Rathhaus-Panik ift vorüber, 
amtlich wenigſtens. Die Sachverſtän— 
digen-Kommiſſion, melde vom Mayor 
ı mit einer gründlichen Unterfuchung 
des baulichen Zuitandes ber Stabt- 
ı halle beauftragt worden ift, hat heute 
ı Bericht eritattet, und nach diefem Be— 
richt hat's vorläufig feine Gefahr, 
| daß das Rathhaus einftürzen werde, 
| Die auf Anordnung des Baufominif- 
ſärs gejperrt geweſenen Theile des Ge— 
| bäubes find auf diefen Bericht hin 
‚ wieder zur Benutung freigegeben ivor- 
ben. Die fröhlich in bie Ferien gezo= 
; genen ftäbtifchen Angeftellten merben 
ı an bie Arbeit zurücgerufen merben, 
| Korporationg-Anmwalt Lewis, Stadt: 
Schatzmeiſter Blodi und andere Wür- 
denträger,bie bereit3 Amtslokale in der 
Nachbarſchaft des Rathhaufes geimie- 
thet hatten, werben in ihre alten Amts— 
räume zurüdfehren müffen, wenn ſie's 
nicht vorziehen, die Miethe für ihre 
neuen Lokale aus eigener Tafche weiter 
zu bezahlen. 


Die Kommiffion, auf deren Befund 
ber Manor ſich in diefer Sache fo feit 
verläßt, beiteht aus den Ingenieuren 
! Shantland, Ritter und Emen und dem 
ı Architekten Holabird. Sie erklärt, daß 
das Mauerwerk der Stadthalle fi 
während der letzten Tage nicht mehr 
geſenkt habe, und daß eine befondere 
! Gefahr auch durch ein meiteres Sich— 
| Tenfen oder eine fleine Ermeiterung 
ı bon Mauerriffen vorläufig nicht be= 
| bingt werben würbe. Rathjam fei es, 
täglich Umſchau zu halten, ob Deden- 
; berfleidungen oder Drnamente fich Io- 
‚ dern, und rechtzeitig entfernen zu laſ— 
‚ Ten, was nicht mehr ganz feitfigen mag. 
— Eine größere Gefahr für das Rath: 
haus könnte fpäterhin durch die Anle— 
gung der Kellereien für das neue 
Gounty:Gebäude verurſacht werden, 
doch werde man durch geeignete Vor- 
ſichtsmaßregeln diefer rechtzeitig be— 
genen und fie zu verhüten wiſſen. 

Stadtarhivar Groffer mar tie 
ner der erjten, bie ſich wie⸗ 
der in das gefährdete Gebiet 
auf der Dftfeite des Rathhauſes 
zurüdmwagten. Längere Zeit wird bie 
ı Bolizeivermaltung gebrauchen, ehe fie 
| wieder ins Gleichgewicht fommt. Die 

Geheimpolizei hat ihr Hauptquartier 
nach der Bezirkswache an der Harri- 

fon Straße verlegt und mag dort bis 
| auf Weiteres auch bleiben. Die Tele- 
phon=Zentrale der Polizeiverwaltung 
iſt vollftändig außer Vetrieb. Man 
‘ hat geftern mit ihrer Verlegung ange— 
| fangen und meiß nun nit, ob man 
| damit fortfahren oder wieder ins alte 
Quartier einrüden fol. Chef Collins 
ließ heute hundert Poliziften nach dem 
Hauptquartier fommen, die er dann 
al3 Boten zur Vermittelung des Nach— 
richtendienftes zmifchen der Hauptwa— 
he und den Außenbezirken benutzte. 

Zivildienſt⸗Kommiſſion fiegt. 


Der frühereHafeningenieur Richard 
D’Sullivan Burke tft heute von dem 
Richter Kavanagh abgemiefen worden 
mit feinem Geſuch um einen Befehl, 
durch welchen der ftäbtifchen Zivil» 
dienjtbehörbe verboten werden jollte, 
in dem gegen ihn veranftalteten Diss 














‘ fällen. 

Gegen Burfe hatte feiner ZeitÖber- 
baukommiſſär Patterfon Antlagen er- 
hoben. Burfe fußte in feinem Geſuch 
darauf, dat jene Antlagen unbeftimmt 
und ungenügend gemwejen feien. Der 
Richter entfchied nun, daß, wennBurke 
auch ungerechtermweife zur Vertheidi— 
aung feiner Amtsführung gezwungen 
worden ſei, deshalb die Zinildienft- 
fommiffton doch nicht ihrer Gerichtö- 
barfeit in dem all beraubt merben 
dürfe. — In der Begründung feines 
Erfenntniffes, zu der er 21 Folio’eiten 
Maſchinenſchrift gebraucht hat, führt 
der Richter aus, daß für die Verhand— 
lungen vor der Zipildienft - Kommif- 
fion keineswegs die Regeln ber Ge- 
richtsordnung maßgebend feien, auch 
brauchten Antlagen, die vor der Zipil- 
bienft = Rommilffion erhoden merben, 
durhaus nicht im gerichtlichen Amts- 
ftil gehalten fein, e3 gemüge, wenn fie 
verftändlich feien. — Herrn Burke hat 
übrigens das Verfahren vor der Zibil- 
bienft = Kommiffion nicht übermäßig 
viel gejchabet, da die Kommiſſion ihm 
die Mohlthat des Zweifel angebeihen 
ließ und ihn aus feiner Stellung nich: 
entfernt bat. 

Die Abfallfäften. 


Vor Superior-Richter Windes be- 
gann heute die mündliche Verhandlung 
des Mandamus-Verfahrens, das mit 
Zuftimmung der Staatsanwaliſchaft 
von ber „Municipal Art League” an- 
geitrengt ift, um die Stadtverwaltung 
an der ferneren Duldung der Abfall 
fäften (“Help to keep the eity 
clean!) zu verhindern, bie ‚fie. bon 
‚einer Anzeige-Gejellfhaft an zahlrei- 








ziplinarverfahren eine Entſcheidung zu 


fen. Anwalt Rothmann, der die An— 
tragfteller vertrat, führte aus, daß die 
Stadtverwaltung nicht berechtigt wäre, 
Privatparteien irgend einen Theil des 
Raumes der öffentlihen Straßen oder 
Bürgerfteige zu privater Benutzung zu 
überlaffen wie e3 in diefem Fall ge— 
ſchehen. Hilf3-Korporationd-Anmwalt 
Sullivan belämpfte den Antrag, 
indem er geltend madte, daß 
bie fragl. Käften dem Allgemein=$nte- 
rejfe dienten, und zwar nit nur 
durch ihren eigentlichen Zmed, jondern 
auch dadurch, daß die Gefellichaft, der 
fie gehören, Abgaben an die Stadt ent- 
richtet. Daß an den Käften Anzeige- 
plafate angebracht feien, märe ganz ne= 
—— und von gar keinem Be— 
ang. 


Stillſtand der Verhandlungen. 


— 





Dowie und Voliva können ſich über den 
Verwaltungs-Ausſchuß nicht einigen. 


Die Angelegenheiten von Zion City 
famen heute Morgen wieder vor den 
Richtern Wright und Donnelly zur 
Sprade. Dowies Anwalt Wetten, der 
in Zion City bei feinem Klienten 
meilte, ließ jich von Anwalt Charles 
9. Pegler vertreten. Herr Begler 
ſagte, Dr. Domie habe feine Zuftim- 
mung zu dem Vorfchlag der Ernen— 
nung eine? aus drei Mann beitehen- 
ben Verwaltungsausſchuſſes für Zion 
noch nicht ertheilt, morauf Anmalt 
Newman äußerte, er habe vernommen 
die Domie-Partei molle einen Aus— 
ſchuß von fieben Mitgliedern ernannt 
haben. Dagegen müffe er aberEinfpruch 
erheben, denn ein jo großer Ausſchuß 
würde einfach ein Debattirflub werden 
und nicht leiftungsfühlg fein. Der 
Richter gab Herrn Newman darin 
Recht und fraate Herrn Pegler, mas 
er von dem Plane miffe. Begler mußte 
nicht3 und verwies den Richter an 
Wetten. 

Newman fpielte darauf einen 
Trumpf aus, indem er drohte, er wer= 
de die Erhöhung von Domies Büra- 
ſchaft von $20,000 auf $200,000 be— 
antragen, wenn Dowie oder feine An— 
mälte fich noch Yänger gegen die geſtern 
von Richter Donnelly vorgefchlagene 
Ernennung eines Ausſchuſſes von drei 
Mann fträubten. Anwalt Wetten wird 
vermuthlich noch Heute mit Dowies 
Antwort auf den Vorſchlag zurüdteh- 
ren, worauf die Verhandlung wieder 
aufgenommen werben wird. 

Sladftone Domie mar im Gericht 
anmefend und verfolgte die Verhand— 
lung mit gtoßem Intereſſe. 


Zeuge widerruft Alles. 
In dem Prozeß von John Rubnid 





Januar, gegen Mitternacht Vincent 





| Noble Str.,überfallen und erfchoifen zu 
ı haben, fagte heute vor Richter Kerſten 
Tony Brzycka, einer der Hauptbela— 

ftungägzeugen, aus, er habe die An 
| fhulbigung Rudnich fei der Mörder, 
im Raufch erhoben. Sie fei unwahr. 
Brayda behauptete feiner Zeit, er habe 
mährend der. Blutthat vor der Wirth- 
Ihaft auf den Angeklagten gewartet. 

Stanley Torizensfi, 1812 Lawn— 
dale Ave., fagte aus, daß Rudnich um 
113 Uhr an dem Abend der Mord- 


Zeugen, Wolfram Str. und N. Cen— 
tral Park Ave., zwei Meilen von ber 
Morditätte geweſen fei. Der Verthei— 
diger beantragte daraufhin die Ein- 
ftelung des Verfahrens, Richter Ker- 
ften lehnte das aber ab. Heute Nach» 
mittag dürften noch die Schlußanfpra- 
hen an die Gefchmorenen gehalten 
werben. 


— 


Mordprozeß einer Hebamme. 








| Am 14. Februar war nach einer ver⸗ 
| brecherifchen Operation Frau Ida 
Proͤchnow, 784 Clybourne Pl., geitor- 
ben. Kurz vor ihrem Tode hatte die 
Frau die Hebamme Frau Maggie 
Motner, 697 Milmaufee Ave., der 
Ihat bezichtigt. Frau Motzner wurde 
des Mordes angeklagt, und heute be— 
gann vor Richter Honore im Krimi 
nalgericht ihr Prozeß. Die Gejchinore- 
nenauswahl wurde heute Mittag be= 
‚ endigt, und heute Nachmittag murde 
die Bernehmung der Zeugen begonnen. 


ee 





Stiller Gaft. 


In die Wirthichaft von JohnSachs, 
'330 Clark Str., kam heute früh ber 
| Arbeiter Edward Normanby, ſetzte ſich 
| und fohien einzuniden. Als die Polizei- 
ı ftunde fam, verfuchte der Schanfwär- 
ter den Mann zu mweden, und dba merkte 
| er, daß der Gaſt tobt war. Vermuthlich 
iſt Normandy einem SHerzfehler erle- 
gen. Es ift über ihn nichts befannt. 








| — Immer Derfelbe. — Staatsan⸗ 
malt (ber jich auf die rothe Nafe des 
MWirthes hin einen Wein geben Täßt, 
ala diefer jehr jchlecht ſchmeckt): „Den 
follte man fofort wegen Vorfpiegelung 
falfher Thatſachen anklagen.“ 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
397 
Kleine Auzeigen. 
Wer Arbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
au vertauſchen ober zu bermiethen Bat, 


‚erreicht fernen Zweck durch die Kleinen 
— ber Mbenbhoft. 








Der Tod in allen Gaſſen. 


Ein Knabe bei einem Zuſammenſtoß 
elendiglih um’s Leben gefommen. 


Acht Stahlhüttenarbeiter ſchwer verbrüht. 


— 





Der 15jährige Richard Benfon, 113 | 





unter der Antlage, am Abend des 21. | 


Barczaitys in deſſen Wirthfchaft, 531 ı X Sulmsehtsn: +. Gelinssene: ai 


that in der Wirthfchaft des Vaters des ı 


Hobbie Str., wurde geſtern Nachmit- 


tag, als ein Straßenbahnwacen d.: | 


| Southporth Ave. = Linie in ein Fuhr— 
werk hineinfaufte, auf deffen Hinter— 
theil der Knabe ſaß, unter den Stra— 
Benbahnmwagen gejchleudert und über- 
| fahren. Er ftarb in der Polizeiambu= 
| Tanz, welche ihn nach dem Paffavant- 
Hofpital brachte. Der Motorführer, 
John Noonan, gab an, dag er verfucht 
habe, den Zufammenftoß zu vermei- 
den, das fer ihm aber nicht gelungen. 


wurde Abſtand genommen, namentlich 
da feine Angaben von mehreren Aus 
genzeugen bejtätigt wurden. 


An Brübwmnnden aeftorben. 


Auf einer Treppe in ihrer Wohnung 
| 1813 Nord Seeley Ave. war die 58=- 
\ 





fih der Anhalt eines vor ihr getrage- 
nen Keſſels mit fiedend heißem Waſſer 
über fie ergoffen. Geftern Abend it 
die Unglüdliche an den Vrühwunden 
geftorben. 


Act Arbeiter der Stahlwerke verbrübt. 





einer der Gießereien der Jlinoı Steel 
Co. in South Chicago erlitten geftern 
ı Mittag acht Arbeiter ſchwere Brüh— 


' 10172 Ave. 2., jo ſchwere, daß er we— 
| nige Augenblide fpäter verſchied. Die 
Namen der anderen Arbeiter werben, 

wie gewöhnlich in jenem Sroßbetrieb, 
‚ geheim gehalten. Die Leute find in 


⏑ —— Richterſtellen ausgeſucht werden, und 


anfänglich beharrlich leugnete, daß ein 
Unfall ſich zugetragen habe. 


Cödtlicher Sturz. 


Fred W. Miller, Werkmeiſter in der 
Gießerei der Weftern Car & Equip 
ment Co. in Hegewiſch, 
geftern von einem Bahnmwagen auf ei- 

I nen Haufen Eifenftücde, erlitt einen 
Schädelbruch und eine Schulterver— 
renfung. Miller liegt, dem Tode na= 
be, im Gt. Margaret’3 Hofpital in 
Hammond. 


£eiche aus Parflagune geftict. 


Aus der Lagune im Lincoln Part 
wurde aeftern die Leiche von U. 3. 
Young aus Mustegon, Mid, einem 
Reifenden, gezogen. Die Polizei hielt 
fie Anfangs für die von Erich Muen- 
ter, dem nach dem Tode feiner Gattin 
verſchwundenen Profeffor der Univer- 
fität Harvard. Ob Young freiwillig 
in den Tod gegangen oder das Opfer 
eines Unfall3 geworden ift, vermochten 





zu entfcheiden. 
Dom Pferd aeftürzt. 


Mährend die Gattin yon John J. 
Mitchell, Präfidenten der Illinois 


Von der Verhaftung des Mannes | 





für die Nolhleidenden. 


Für die Nothleivenden in San 
Franzisko find in der Gefchäftsftelle 
der „Abendpojt“ eingegangen: 
Früher quittirt 
Court Germania Nr. 19, U. O. 

JJ 
Lady Waſhington Lodge Nr. 

769, 8. & 8 Of Dercccrennn 


Insgejammt $1061.50 








"Für die Stadtgeridte, 


Dorfehrungen zur Sicherung der Auswahl 
guter Kandidaten. 

Auf Veranlaffung der „Civic Fede— 
ration“ Hat ſich eine Liga organifirt, 
die es fi zur Aufgabe machen will, 
für die Anfitelung guter Kandidaten 
für die im Herbit zu befegenden Stadt» 
richterpoften zu jorgen. Gejtern hat, 
in der Gefhäftsitelle der „Civic Fede⸗ 
ration“ die Organifirung diefer Liga | 
ftattgefunden. Die nachgenannten Kötz | 


_- j 95° ; perjchaften waren durch Delegaten vers | 
jährige Frau Karoline Hant vor bier= | —— 3 


zehn Tagen aeftürzt, und dabei hatte | 


| Elub“; 
Club“; „Standard Club“; Fabrikan— 
| tenbund; 


Bei einer-Erplofion von Metall in | 


N 


| Mlerander H. Revell, Präfident; J. P. 
| Byrne, Eugene E. Prufling und Chas. 


| wunden, der 5ejährige John Wefton, | J. Bopida, Vize-Präfidenten; Walter 


treten: „Union League Club”; „Hamilz | 
ton Club“; „City Club“; „Jroquois 
„Lincoln Club“; - „Slinois | 


Örundeigenthums = Börje; 
Countyrath; „Commercial Club“; 
„Marquette Club”; Anmwaltstanımer; ' 
„Doung Men’s Good Government | 
Club“; „Civic Federation.“ Zu Bes! 
amten der Liga wurden gemählt: 





H. Wilfon Schagmeifer; W. R, 


' Brown, Schriftführer. 





ftürzte dort | 
‚ Byrne; Vollzug — Vorſitzer, Kellogg 





Es wurde befchloffen, bei den ver= | 
ſchiedenen politifhen Parteien barauf | 
zu dringen, daß nur einwandsfreie 
Kandidaten für die zu bejegenden | 


Kandidaten, die für die Stellungen | 
nicht geeignet erjfcheinen, auf das ent⸗ 
Tchiebenfte zu befämpfen. E3 wurden 
dann die folgenden jtehenden Aus⸗ 


ſchüſſe zufammengefett: 


Zentralfomite — Borfiter, 3. P. 


Fairbanks; Finanzen — VBorfiter, 
Sohn V. Farmell jr.; Weröffentlich- 
ungen — Vorfiter, Edmund W. 
Burke; Konferenzen mit Parteiaus— 
ſchüſſen — BVorfiger, E. B. Tolman, 


Neue Fingerzeige. 
Profeffor Erich Muenter mag fih in der 
Gegend von Wheaton, Ill., aufhalten. 


Die Ausfagen einiger Bewohner 
bon Wheaton, Ill., haben die Ehica- 





: goer Polizei zu erneuter Thätigkeit bei 


\ 
} 


den Nachforschungen nach dem Verbleib 
bon Profeflor Erih Muenter ange- 


| [pornt, der in Cambridge, Maff., feine 


Gattin, Leone Muenter, vergiftet ha— 
ben joll, Frank Hagerman, ein Leih— 
ftallbefiger in Wheaton, gibt an, daß 
er bor etwa zehn Tagen einen Mann 
nach Eloverdale gefahren habe, deſſen 
Aeußeres auf die von Muenter gegebene 


Beſchreibung paßte. 


Truft and Savings Bant, zu Pferde | 


ihre in einem Kraftwagen fahrenden 
Kinder auf einem Ausfluge begleitete, 


Pafadena, Kal., ihr Gaul. Frau Mit- 
chell wurde 


Rüden. Sie wurde im Kraftivagen 
nach der nächiten, 30 Meilen entfern= 
ten menfchlihen Wohnung geichafft 
und dort verbunden. Ihr Satte bringt 
fie jet in einem Sonderwagen nad) 
ihrem Landfi am Geneva = See. 


4 


— 


Höhere Verſicherungsraten. 


Sie ſollen für beſtimmte Bezirke eingeführt 
werden. 





—— 





In einer geſtern in den Räumen 
ber „Weſtern Union“ im Gebäude ber 
„American Truſt & Sapings Banf“ 
jiattgehabten Berathung zwiſchen den 
Leitern von zwanzig im Weſten Ge- 
ſchäfte 
geſellſchaften wurde fo gut mie be— 
jchlojfen, die Yeuer-Berfiherungsraten 
in Chicago in den mehr gefährdeten 
Diftritten um 25 Prozent oder mehr 
zu erhöhen und die Kommiffionen ber 
Makler bedeutend zu verringern. Zweck 
der Mapregel ift, die Gejellichaften, 


taftrophe Verluſte erlitten haben, 
entſchädigen. 

Die Erhöhung der Raten ſoll ſich 
hauptſächlich auf den dicht bebauten, 
bon HarrifonStr., dem Fluß und dem 
See begrenzten Diftrikt erftreden, doch 
mögen diefe Grenzen nördlich bis zur 
Chicago Ave., weſtlich bis zur Halfted 
Str. und ſüdlich bis zur 12, ©tr. 
ausgedehnt werben. Das wird bon ei⸗ 
ner fünftigen Entſcheidung abhängen. 
Auch der Schlachthausbezirk und ge= 
wiſſe Yabrikdiftrifte werden einbezo- 
gen werben. fyeuerfichere Gebäude fol- 
len von der Erhöhung der Raten be- 
freit bleiben, fie nehmen ſchätzungs— 
meife 25 bi3 35 Prozent der Fläche 
bes oben genannten Diftrikts ein und 
ſind ftetig in der Zunahme begriffen. 
Mieths⸗ und Wohnhäufer und abge- 
fperrte Waarenfpeicher jollen ebenfalls 
von der Erhöhung ausgefchloffen blei- 
ben. Die Ratenerhöbung wird mög- 
licher Weife im ganzen Gebiet ber 
„Weitern Union“, von Pennſylvanien 
5 zum Felfengebirge, eingeführt wer⸗ 

— * 


zu 


EEE 








Ceſet die „Bonntagpofe, 


thuenden Feuer-Verficherungs | 


; Company“ in Wheaton, 
ftürzte Hundert Meilen jüdlih von 


zu Boden gejchleubdert, | 
brach einHandgelenk und erlitt ſchwere 
Quetfchungen an der Hüfte und am 
' Bahn mitgetbeilt, 
Perſon, 


Dieſer Mann iſt auch vom Ge— 
ſchäftsführer der „Chicago Telephone 
Mergarrell, 
gefehen worden, und Meiyarrell er- 
flärt, der Fremde, deffen Bart friſch 
abrafirt mar, habe Muenter geglichen. 
Schließlich Hat ein Schaffner der 
Aurora, Elgin & Chicago eleftrifcher 
daß eine meibliche 
die, wie er glaubt, Bertha 
Muenter, die Schweſter des Geſuchten 


war, in den letzten zehn Tagen auf ſei— 





nem Wagen dreimal von Chicago nach 
Wheaton gefahren iſt. 

Dies Alles ſcheint darauf hinzudeu— 
ten, daß Muenter ſich in der Nähe von 
Wheaton aufhält, vielleicht einer Farm 
bei Cloverdale, einer kleinen Ortſchaft, 
ſechs Meilen nördlich von Wheaton an 
der Illinois⸗Zentralbahn. 

Aus Cambridge, Maff., wird ge⸗ 
meldet, daß eine Flafche mit Wafler 
und Nahrungsmittel, die in Muenter3 
Mohnung von der Polizei beichlag- 
nahmt wurden, nah dem „Harbard 
Medical College” gebracht worden find, 
wo Profeffor W. H. Whitney fie auf 
Arſenik unterfuchen wirb. 





Zintlagen in Erwägung. 


Die Roftinfpeftoren Sullivan und 
Stice von St. Louis, die dort die Er- 


welche bei der San Franzisko'er Ka= | hebung von Anklagen gegen gewiſſe 


Beamte der „American Rejerne Bond 
Company“ veranlaßt haben, legten 


: heute dem Bundes - Anwalt das Er- 
gebniß ihrer Aufarbeitung des Falles 
‚ bor. Herr Morrifon lehnte eine Aeu—⸗ 


| 





Berung darüber, ob er die Erhebung 
von Anklagen befürworten werde, ab. 
Vielleicht wird er im Hinblid darauf, 
daß dies ſchon in St. Louis geſchehen 
ift, davon abftehen. Wie verlautet, 
werden St. Louiſer Beamte hierher 
fommen, um Haftbefehle gegen bie 
Angeklagten zu erwirten. 


Der 48 Jahre alte FuhrmannFrank 
Cobed Hat fich Heute, tn Abweſenheit 
feiner Gattin, in feiner Wohnung, 
5424 Juſtine Str., erfchoffen, 


Das Wetter. 








Chicago nnd Umgegend: Schön 
Sonnerkag, heute Wbend möglicher und 
Froft; langfam Heigende Luftwärme, 
änderlidt Wind. 

Alinois, Andiena und !.siäfonfin: 
Adend und 


änderlider, fpätet 
Mieder:Mihigan: & 
merftag: beute Ubend 
wärme. Leichter, beränder 

n 

ab 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 9. Mai 1906. 














ama!- Erfchreden Sie nicht — 

ſondern laſſen Sie ſich warnen. 

jede Mutter weiß, oder ſollte 

es wiſſen, daß bie fchredliche 

Sterblichkeit unter Heinen Kindern durch 

Magen⸗ und Eingeweide-Befchwerben ver- 

urſacht wird. Kolit, ſaurer Magen, Kin- 

dercholera, Sommerkraufheit, Mafern, Aus- 

flag, Scarlahfieber—fogar Mumps—ha- 
ben ihre erſte Urfache in Verftopfung. 

Die zarten Gewebe der Eingeweide eines 
Kindes ertragen feine ftrenge Behandlung. 
Salze wirken zu Heftig, und Ricinusöl 
macht nur die Speifetanäle jchlüpfrig, macht 
> erhält fie aber nicht rein, gefund umd 





Es gibt feine andere ebenfo ſichere Mebdi- 
zin für ein Kind wie Cascarets, die wohl- 
ſchmedenden Kleinen Candy Tablet3, die 
taujende von Familien vor Ungfüd be- 
wahrten. 

Auch bie ſtillende Mutter in guter Ge- 
{undheit ſollte immer ihre eigenen Einge- 
weide vor Beritopfung bewahren und ihre 
Milch Feicht abführend machen, indem fie 
jebe Nacht vor dem Schlafengehen ein Cas- 
caret nimmt. 

Keine andere Medizin beißt dieſe bemer- 
fenöwerthe und merthoolle Eigenfchaft. 
Mama nimmt bie Cascarets, Baby erhält 
ben Bortheil davon, 

Cascarets wirken wie Bewegung auf bie 
ſchwachen Heinen Eingeweide des wachſen⸗ 








den Säugling, und befähigen fie ale 
Nahrkraft aus der natürkichen Na h⸗ 
rung de3 Säuglings zu ziehen. 
Größere Kinder können nicht im- 
mer beaufjichtigt werden und effen 
oft zu viel. Das fertige Heilmittel 


folte immer zur Hand fein—Casca+ 


rets-um bie Beſchwerden zu heilen 
wenn folche erfcheinen. x 
Die Kinder brauchen nicht zum Eſ⸗ 
fen bon Cascarets gezwungen oder 
überredet zu werben. Sie find im- 
mer nur zu bereit die füßen Heinen Candies 


zu eſſen. 
Klbeitiche Medizin, den Kindern aufge- 
zwungen, richtet mehr Schaden an als Guteß, 


* * * 

Das Heim iſt nicht vollſtändig ohne bie 
immer.bereite Schachtel Cascarets. 
Behn Cents Laufen eine Kleine 

Apotheke an der Ede. 

Achten Gie fehr darauf bie echten zu er- 
halten, Hergeftellt nur von der Sterling 
Remedy Company uub mie Iofe verkauft. 
Jedes Tablet „CCC“ geftempelt. 


E * — 

8 Frei für unſere Leſer! 
Wir haben — getroffen, um eine 
fdöne, Heine golbplattirte Nippes 
fadhen-Bor von franzöf. Entwurf, in hüb- 
{Men farben emaillirt, zu verfenben, ein netted 
DOrnament. Liberalſte Dfferte emacht 
wurde, und wir wünjden, daß jeder Beier" eine 
erhält. Zehn Gent in Marten ald Preis der 
Laßcarets, mit —— dieje ſchone Schachtel ge⸗ 
füllt iſt, find einzuſenden. 718G 
gar heute, erwähnt biefe PR nun 
ihreibt Eure Adreiie deutlich. zeifirt Ster⸗ 

tina NRemeoy Go., Chicago pre: New Port, 


in der 








Ber guie Kamerad. 
Roman von Anna Hartenſtein. 


(25. Fortſetzung.) 

Dann trennte er ſich von den An- 
beren. Das Alleinfein that ihm mohl. 
Die Straßen lagen til in tiefem 
Schlaf. Kur zumeilen ein verhallen- 
der Schritt. Die Kneipen ſchon ge: 
ſchloſſen. Das große Tagesereigniß 
ging unter in dem friedlich ftillen 
Athmen der Nacht. Wenige Laternen 
nur fandten noch bejcheiden ihr Licht 
aus. Uber droben war ein jtartes 
Leuchten. In feierlihem Zuge mit 
überirdifehem Glängen zog der Gter- 
nenzeigen über ben Himmel. 

Rau fah empor und wollte die Augen 
ſchließen. Der Glanz that ihm meh. 
Doch der ftarfe Schimmer zog, ben 
Blid mit magifcher Gewalt mieber 
nad oben. Und die flimmernden 
Strahlen fentten fid in feine Augen 
und drangen tiefer und tiefer und 
durchhellten jeine Seele bis in Die ge- 
heimſten Wintel, 2 

Herrgott — was mar das? Wie 
alte vergeſſene Schuppen, in bie un— 
barmhberzig das Licht drang, poll von 
Gerümpel und lichtſcheuem Gefindel. 
Und folche Wintel, die nur ein ſchlecht 
georbnetes Hausmwefen, eine vernach— 
läffigte Fabrik kennt, die gab's bei 
ihm? Er ſchaute entjegt in das mwirre 
Durcheinander. Und das regte fich, 
mwurbe lebendig — taufendaeitaltig 
brach e3 hervor, hufchte wie ein auf: 
geftörtes Heer von Fledermäufen ihn 
um’3 Haupt, drängte ſich ihm frech in 
die Augen, jehrie ihm in's Ohr: Kennit 
Du und? Weißt Du, mer wir find? 
Worte, alles Morte, die Du geredet — 
ſchön und pomphaft haft Du una hin- 
ausgefandt, aber mit fo minzigen 
Seelen wie Eintagdfliegen, und ber 
Flitter fiel ab, und Niemand ſchließt 
uns in's Herz wie einen feinen ftolzen 
Schatz — mir haben nicht Kraft, in 
den Boden einzubringen — nublos 
find mir, tobtgeborene Kinder. Und 
wir — mir? Du fennft uns nicht? 
Die Pflichten genen Dein Weib, Deine 
Kinder, Dein Haus. Warum haft Du 
uns zurückgeſcheucht, wenn wir ſchüch⸗ 
tern anpochten? Mo iſt Deines Wei⸗ 
bes Seele, die ſich einſt vertrauend und 
liebend in Deine Hände gegeben — 
wer hat Dein Weib zur lächelnden 
Puppe gemacht? Mo iſt Otto? Wo 
Emil? Weißt Du, daß ihre Seelen 
von Deiner Hand gefordert werden? 
Und Dein Haus — ſiehſt Du es liegen 
todi und ſchwarz, in den gleißenden 
Fenſtern furchtbaren Vorwurf? Wem 
gehöre ich noch an? Dem Fremden 
ohne Herz? Wer hat mein Schaffen, 
das einft wie ein fröhliches Kind durch 
alfe Räume lief, gelähmt — mer bat 
vr bingetoorfen um eitler Ehre wil⸗ 


n? 

Meg — laßt mih! Er feuchte es 
hinaus in die Nacht, er wehrte mit 
den Armen ab und haftete über bie 
Brücke in erftidenber Angſt und warf 
tracbend die Gartenthür zu. Aber die 
Geiſter, die das Sternenlicht auf» 

ucht, griffen wie mit langen 

allenfingern in ſein Hirn, hängten 

ſich mit Bleigemwichten an jedes Glied, 
ee 
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hohnlachten, daß ihm die Ohren gell- 
ten: Gib mir Leben — Leben! 

Da flug er an den Verandaftufen 
nieder. Der Wächter fand ihn be— 
wußtlos mit verzerrtiem Gefidht. Die 
rechte Rörperfeite war gelahmt. 


„Na, Fräulein Trude, Kopf hoch! 
Das war gewiſſermaßen nur ſo ein 
mahnender Rippenſtoß. Wiederholen 
darf der ſich freilich nicht. Ich ſchicke 
alſo einen Wärter vom Krankenhauſe. 
Nein, keine Widerrede, Kind. Sie 
führen dag Oberkommando ſtatt mei— 
ner in der Pflege. Darauf ſind Sie 
ja geaicht. Ruhe, Ruhe alſo, daß ſich 
der Schlaganfall nicht wiederholt. 
Dann tanzt er in ein paar Wochen zum 
Stiftungsfeſt des Militärvereins wie— 
der den ſchönſten Walzer,“ ſagte der 
alte Hausarzt zu Trude. 

Sie ſtand da mit blaſſen Lippen 
und ſah dem Arzt ernſt in's 
Geſicht. „Lieber Herr Doktor, Sie 
meinen's wohl gut, und ich hoffe und 
will Alles thun — nur ein Krüppel 


darf mein Vater nicht bleiben, die 


Sorge ſchaut mich ſo unheimlich an.“ 

„Die Sorge überlaſſen wir einem 
Anderen, Trude.“ 

„Sie haben recht, ich will nicht klein⸗ 
müthig werden.” 

Während fchonende Hände Ruhe um 
das Sranfenzimmer bereiteten und 
jeden lauten Ton von draußen feheuch- 
ten, hatte Holm endlofe Konferenzen 
und Verhandlungen. Doc einer 
ruhigen Beſonnenheit, feiner jachlichen 
Klarheit und feinem gerechten Wohl- 
wollen gelang e3, eine Einigung her⸗ 
beizuführen, ehe der Ausſtand meiter 
um fich ariff. 

Auch in Raus Fabrik, die zwei Tage 
dagelegen, nicht im ftillen Sonntags 
Schlaf, fondern in tobesftarrer Ruhe, 
regten fich die ftählernen Glieder wie— 
der, aus den Qufen ber Schuppen 
qualmte der weiße Dampf hervor, 
Die Wände zitterten von fröhlichem 
Getöfe, und die Holzpantoffel klapper⸗ 
ten Iuftig auf den naffen liefen. Die 
Arbeit ſah die Leute mit blanten, 
fröhlihen Augen an. Laut gefagt 
hätte es ja feiner, aber im innerften 
empfand e3 doch manches ala heimliche 
beruhigende Erfahrung: es gebt ſich 
ſchön mit der Arbeit Hand in Hand. 

Nur mit Hardtecke Hatte Guftan 
Holm Schwierigkeiten gehabt. Noch 
am nächſten Abend nad) der Verſamm⸗ 
lung und Raus Erkrankung hatte 
Hardtede Holm telephoniſch um feinen 
Befuh gebeten — und wenn's um 
Mitternacht wäre, 

Viel früher murbe e3 auch nicht. 
Hardtede erwartete Holm bei einer 
Flaſche Rauenthaler in feinem Arbeits⸗ 
zimmer, Da fragte Holm gerabe her= 
aus: „Welche Zwecke werfolgen Sie 
eigentlich mit Raus Fabrik?“ 

Hardtecke lag zuſammengeſunken in 
dem tiefen rothen Klubſeſſel, die hages 
ren, nerpöfen Hände auf den Lehnen, 
das Geficht doppelt fahl in dem zar- 
ten Licht, das die Tifchlampe unter 
ihrem lichtgrünen Schirm über ben 
niedrigen arabifchen Tiſch verbreitete. 
Ein Lächeln verzog ein menig bie 
Ihmalen Lippen. Schräg ging ber 
Blid über Holm bin, ber ihm gegen» 
über ſaß. Vielleicht zu meinem Ver⸗ 
gnügen, Ihnen als Konkurrent kann 
es ja recht fein —“ 

„Srlauben Sie, was ben erften 
Grund anbelangt, da ſchähe ih Sie 
denn doch zu bo — 

„Dante verbinblichſt Be gute Mei: 
nung. Ueberſchätzen Ste mich nicht, 
mein lieber Herr Holm. ch weiß nur, 
bob ein Harbtede nie nach Zaune han⸗ 
beit, fondern baß er ganz beflimmte 
* berfolgt — und wenn eh Mache 
märe." 

olm bielt das Glas gegen bas 
Licht und fah in das topaßgolbige 
Bunfeln und fagte mit feinem Lächeln: 
„Das letzte ſchätze ich auf Roman⸗ 
phrafe ein, Herr Harbiede. Uebrigens 
bt Konfeflionen ausſchal⸗ 

Nur eine Bemerkung zu d 
zarteften Punkt: Erinnern Gie 
aus Ihrer Kindheit der Gefhichte von 
Joſeph und feinen Brübern? Da heißt 








ed: Ihr gebachtet es böfe mit mir zu 
machen, Gott aber gebachte e& gui zu 
maden, Die Nutzanwendung finben 
Sie jelbft, Herr Harbtede.“ 

Da richtete ſich der Andere nicht 
ohne Anftrentgung aus feiner läfligen 
Haltung auf. , Etwas Wildes, Reid⸗ 
volles fuhr aus feinem Blick über den 
Mann Hin, der daſaß im Vollbeſitz 
feiner gejunden Kraft, im Bewußtſein 
feiner reinen jtarten Männlichkeit, in 
ber fiegbaften Gewißheit feiner und 
ihrer Liebe. Ich haſſe Dich, denn Du 
beſitzeſt Alles, wonach ich vergebens ge= 
lechzt, und bennody muß ich Dich be- 
wundern und achten, ftand in dieſem 
Bid, „Glauben Site, daß Raus 
Söhne fähig wären, alle Laſten, die 
auf der Fabrik ruhen, zu tragen?“ 
ſagte er, 

„mil gebe ich noch nicht verloren. 
Der tiefen feelifhen Erſchütterung 
nad) dem Tode des Mädchens hätte ich 
ihn nicht für fähig gehalten. Er tit 
fein Ganzes mehr. Aber hält er Haus 
mit dem, wa3 er an Gefundheit und 
fittlicher Energie noch gerettet, wird er 
immer noch eine annehmbare Kraft 
fein. Und für Ernft bürge ich un— 
bedingt. Ernfter Wille und gejunde 
Kraft werden bie mangelnde Erfah: 
rung erfegen —“ 

„Unter Ihrer Wegführung, Herr 
Holm,” unterbrach ihn Harbdtede. 

„Wenn Sie gefchäftlih meinen,“ 
fagte Helm gehalten und beftimmt, 
„irren Sie, Herr Harbtede. Ein guter 
Rath mürde Ernft nie fehlen. Im 
übrigen habe ich gefchäftlih nur ein 
Sntereffe zu vertreten, das der Firma, 
deren Profura ich führe. Ueber dem 
gefhäftlichen Intereſſe aber fteht das 
höhere menfchlihe. Aus dem heraus 
bitte ich Sie jet, fegen Sie fich nicht 
ſelbſt fchiefen Urtheilen aus, indem 
Sie fyftematifh an dem Ruin der 
Firma Rau arbeiten,” 


„Wer hat an dem Ruin gearbeitet?” ; 


fuhr Hardtede auf. „Wer? Laffen mir 
das, gerr Holm.“ Er ſtrich mit der 
Hand Durch die Luft und fuhr ſachlich 
und ruhig fort: „Wenn ich jegt Ihren 
Vorſchlägen, einen Ausgleich herbeizus 
führen, näher trete, fo iſt es lediglich 
die Sorge um das ınbuftrielle Wohl 
unferer Stadt. Und es ift — das 
Wort habe ih noch zu Niemand ge— 
jagt, Herr Holm, und Niemand wird 
es je mwieber von meinen Lippen hören 
— es iſt die unbegrenzte Hochachtung, 
das feite Vertrauen zu Ihnen.“ 
* 


Rau erholte ſich raſch. Die Zunge 
blieb noch ein wenig ſchwer. Aber der 
Geiſt ſchaute wieder lebhaft aus den 
blanken, hellen Augen. Und doch wie— 
der hatten dieſe Augen zuzeiten etwas 
wunderbar nach innen Gerichtetes, das 
ihnen ſonſt fremd geweſen war. 

Als der Arzt Beſuche erlaubte, kam 
Hardtecke als erſter in's Krankenzim— 
mer. Trude erhob ſich von dem Stuhl 
neben dem Bett. Sie hatte vorgeleſen, 
und eine leiſe Erregung lag über 
Vater und Tochter. 

„Darf ich?“ Hardtecke küßte Trude 
die Hand und reichte ihr ein paar 
langſtielige Roſen. Ohne Blumen für 
ihre Mutter und fie kam er nie. Aber 
feine Huldigungen hatten einen gewiſ⸗ 
fen ontelhaften Charakter angenom= 
men. Und Trude nahm fie mit feiner 
Gelafjenheit auf. 

„Unterhalten Sie Vater gut,“ ſagte 
fi. „Wir haben eben etwas Ernites 
gelefen. Nun ift nur leichte Koft er- 
laubt.“ Und fie nidte lächelnb ben 
Beiden zu. 

Harbtede fah ihrer ſchlanken, vor— 
nehmen Erfeheinung elegifch feufzend 
nach. „Wenn fie nur zum Teufel nicht 
immer fchöner werben wollte! Schön 
— nein, das fagt überhaupt nichtß. 
Mie ein weicher, reicher Maitag fo 
zwiſchen Frühling und Sommer ift fie, 
ſo soll heimlicher Zartheit und Süße 
unb mit fo fraftoollem Sonnenleucdhten 
— na, was rede ih, fie zu ſchildern, 
dazu gehörte ein Poet. — Na, wie 
geht's, alter Freund?“ 

Die Unrube lief über Raus Geficht. 
„Du, der Top hatte mich ſchon an ber 
Hand, und noch fehe ich ihn in ber 
Ferne ſtehen,“ fagte er mit dem heim- 
lichen Hoffen im Blid, der Andere 
möchte ihm tröftend miderfprechen. 

Doch Hardtecke fant auf feinem 
Stuhl vornüber und fehaute ans 

elegentlich auf die geftidten Roſen des 
Betiporlegers. 

(Schluß folgt.) 
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Der Tolpatſch. 


Don Lucien Deſcabes. 


Ich beflagte ihn aufrichtig, den ars 
men Artftive, meinen Yugenbfreunb, 
Er mar ein reigenber unge, ber befte 
Menſch von ber Welt, aber ſchließlich 
var es ihm gelungen, fich überall uns 
erträglich zu machen. a, aber mie 
hatte er das fertig gebracht, da er Doch, 
wie ich felbft fagte, der beſte Menſch 
von der Welt mar? Durch feine Unge- 
ſchicklichkeit. Er war unheilbar unge- 
ſchickt; er war in einem Grabe unge» 
ſchickt, wie man es fich überhaupt gar 
nicht oorftellen kann. 

Menn er an all die Häufer dachte, 
die er fich verfchloffen, an alle alten 
Kameraden, die er nur noch felten, zu 
felten ſah, fo fragte er ſich: 

„Was habe ich ihnen gethan?“ 

Oder richtiger gejagt, er fragte fich: 
„Was habe ich bei ihnen zerjchlagen?“ 

Er Hatte bei allen die verhängniß— 
polen Spuren feines Erfcheinens zu- 
rüdgelaffen, und gewiſſe Häufer wagte 
er nicht mehr zu En, felbft wenn 
man ihn von Neuem eingeladen hätte. 
Manchmal legte er die Hände flach auf 
feine Knie und betrachtete fie mit un» 
fagbarer Traurigkeit, denn fie maren 
die Urfache feines Unglücks. 

Er fah fie traurig an, zürnte ihnen 
aber nicht. Sie ſchrien fürmlih um 
Gnade, e3 war nicht ihre Schuld. Sie 
berfprachen auch, es nicht wieder zu 
thun. Und menn er fie fo troftlos, ver⸗ 
irrt, unberantmwortlich daliegen fah, 
dann hatte er nicht den Muth, ihnen 
länger zu zürnen. 

Ss war ein Verhängniß; man fchien 
fie behert zu haben. Er mochte fie noch 
jo ſehr und eifrig üben, fie blieben in 
feinem vierzigften Jahr für die Gegen- 
ftände, die fie anrührten, ebenfo ver» 
hängnißvoll gefährlich, wie Hände von 
ſechs Monaten. 

„Butterhände” hatte feine Mutter 
gejagt, als fie noch Klein waren. 

Diefes Bild hatte auf Ariſtide einen 
jo tiefen Eindrud gemacht, daß er 
jelbft im ftärfften Winter die Hände 
nit an das Feuer hielt, aus Furcht, 
fie fönnten ſchmelzen. 

Doh fo verbrannt und abgehärtet 
fie auch waren, fie waren deshalb nicht 
weniger ungefhidt — im Gegentheil! 

Das Alter Hatte fie nicht gefräftigt. 

Sie waren größer und dider geioor- 
ben, waren gewachſen und hatten fich 
entmidelt, ohne etwas zu lernen ober 
gejchmeidiger zu werden... Und bie 
ruhige, harmlofe Miene, bie fie im Les 
ben beibebielten, erhöhte noch ihre Ge- 
fährlichkeit, denn fie machten jich der 
Heuchelei verdächtig. 

Weit entfernt, ihnen zu fluchen, hat⸗ 
te Ariſtide Mitleid mit ihnen, wie ein 
Vater, deſſen Zärtlichkeit gegen feine 
mißrathenen Zwillinge den Gieg über 
feinen Groll daponträgt, 

Ich muß hinzufügen, daß ber treff- 
liche Menfch kurzſichtig war. Die 
Kurzfichtigkeit trug zu feiner Unge- 
ſchicklichleit bei, doch in geringem 
Maße; denn dieſer Unvollkommenheit 
half ein Augenglas ab, während Ari⸗ 
ſtide ſeinen Fingern feine Brille auf: 
ſehen konnte. Er bedauerte gewiſſer⸗ 
maßen fein halbes Gebrechen und be- 
neibete bie Blinden um ihren wunder» 
baren Takt, meil fie fogufagen Augen 
an den Fingern haben. 

Ach, was hätte er nicht darum ge⸗ 
geben, um diefen Privilegirten gleich zu 
werden, bon denen man behauptet, baf 
fte mit ihren Fingern alles machen 
Innen was fie wollen, während die ir 
nen ihm ben Ruf eines regelrechten 
Tölpels verfchafft hatten. 

Seine unteren Gliedmaßen waren 
ihm übrigens nicht weniger hinberlich, 
als die oberen, denn, die Wahrheit zu 
Jagen, mar er ungefchidt vom Kopfe 
bis zu den Füßen. 

Wo er vorüber kam, warf er etwas 
um. Man brauchte ihn bloß zu war- 
nen und ihm zu jagen: „Nehmen Sie 
ſich in adht!”, dann war die Dummheit 
ſchon gemadt, Die Ungefchidlichkeiten, 
bie andere mit ihrer Zunge begehen, 
beging er mit den Händen. Er mar der 
Mann, der den Leuten in den Omni— 
buffen auf die Füße tritt, fich auf Hüte 
feßt, ven Damen auf den Goireen bie 
Schleppe zerreift, bei den Diners das 
Geſchirr zerfchlägt, fich in bie aufgehos 
benen Teppiche vermwidelt und mit ben 
Konfolen nieberfällt, an bie er ſich in« 
ftinktin anflammert, Man warnte ihn 
bergebend. Raum hatte man ihm ge- 
fagt: „Nehmen Sie ſich in act, da ift 
eine Stufe!”, fo lag er auch ſchon auf 
ber Erbe, SZitternd reichten ihm bie 
Haußfrauen bie Kaffee oder Thee- 
taffen, und da er noch immer mehr zit» 
terte ala fie, jo vollzog * regelmäßig 
das Unheil, das fie gefürchtet hatten. 

Setzte ſich diefer unheimliche Gaft 
bei den Diner& irgendwo, fo zerbrach 
er etwas. Cr bezahlte den Bruch; ber 


| Preis beftand darin, daß er nicht mehr 


eingeladen wurde. Man war ihm ge- 
genüber um fo meniger zur Nachficht 
geneigt, als feine Ungefchidlichkeit raf- 
finirt ſchien. Der Gegenftand, ben er 
zerbrach, war nämlich in ver Regel ein 
Andenken, fo daß er ihn nicht einmal 
mit ſchwexen Koſten erfeßen tonnte, 


Man hätte glauben können, er hätte | Eu 


gerade das betreffende Stüd aus⸗ 


fi 
aa mit einem Wort ed abfichtlich 


gethan. 

Das war aber nicht wahr; denn hät⸗ 
te er es abjichtlich geiban, dann märe 
es ihm micht gelungen. Er hatte es 
berfucht, Er hatte fi zu Haufe Ge- 

enflänbe bergenommen, um fie zu zer» 
(öfagen; aber nicht daran zu benten, 

aß e3 ihm gelungen wäre. Nur wenn 
er ed nicht darauf anlegte, glüdte ihm 
das unfehlbar. 

Darum erſchien ihm die Geſchicklich⸗ 
feit gewfffer Leute auch gerabezu mun- 
derbar, Gr bewunderte bie Kutfcher 
von Paris, mie fie burch die pie a 

en bin famen, die Maurer auf 
Yen Ger Mei ey x. 
‚ menn Las 

bletten voller Speifen in ben gefülllten 
Lokalen herumbalancirten, die as 
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Es ift faft überflüffig, zu bemerken, 
daß das Genie fich für ihn in den 
Alrobaten, Estamoteuren, Jongleu⸗ 
ren, Bauberfünftlern und Equilibri- 
ften verförperte. 

‚Namentlich einer hatte ihn ganz ent» 
züdt. Und mer war da3? Ein ganz 
einfacher Tellerzerfchläger, der fich in 
ben Chantants produzirte. Seine Dri- 
ginalität beftand darin, daß feine an- 
gebliche Ungeſchicklichkeit der Gipfel der 
Gewandtheit war, und daß e3 ſchwie⸗ 
tiger war, die Teller fo fallen zu laf: 
fen, wie er e3 that, als fie im Fluge 
aufzufangen. Diefer Mann mar die 
Karikatur der Ungefchidlichkeit. 

Anftatt den ganzen Stoß auf ein- 
mal fallen zu laffen, was ſehr leicht 
war, ließ der unvergleichliche Künſtler 
die Teller nacheinander herunterrollen, 
entweder einen nad) dem andern, oder 
zwei auf einmal, 

Ariftide war den Vorführungen des 
Tellerzerſchlagers eifrig gefolgt, ‚doch er 
beobachtete jie mit ernithafter Miene 
und fonnte die Leute nicht verftehen, 
die fi darüber amüfirten und da 
capo ſchrien. Er fühlte fich verjucht, 
ihnen zuzurufen: „Ihr findet Das ko— 
mifh? Nun, wenn ich jo etwas ganz 
natürlich zu Werte bringe, dann lacht 
man durchaus nicht, fondern fegt mich 
bor die Thür.“ 

Damit hatte er nicht unrecht. Ich 
war fo ziemlich der einzige von allen 

reunben Ariſtides, der ihm treu ge— 

lieben mar, unb darum bemühte ich 
mich, ihn zu tröften und zu zerjtreuen. 
Menn er mich befuchte, dann zerfchlug 
er allerbings immer etwas; aber, Gott 
vergeihe ed mir, ich forderte ihn ſogar 
noch dazu auf. 

„Nur nicht ängſtlich, alter Freund, 
zerfchlage nur, thue ganz, ala ob Du 
zu Haufe wärſt!“ 

Darauf antwortete er naiv: 

„Aber ich bitte Dich, bei mir zu 
Haufe zerſchlage ich nur ab und zu et» 
maß; ungefchidt bin ich immer nur bei 
ben anderen,“ 

„Ein Grund mehr, um fo zu thun, 
als wenn Du zu Haufe wärſt,“ verfeh- 
te ich lachend. 

Leider fonnte ich nicht porausfehen, 
daß biefe Kleinen Komödien einen tra= 
gifhen Ausgang nehmen follten, 

Eines Abends Hatte ich die traurige 
Eingebung — ich werde fie mir mein 
ganzes Leben lang zum Vorwurf ma- 
hen —, Ariſtide in’3 TheAtre Fran⸗ 
çais mitzunehmen. Man fpielte „Der 
Schwiegerfohn des Herrn Boirier“. 

Wir ſaßen in der Mitte einer Dr- 
Gejterfauteuilreihe, was mich gleich ge- 
ärgert hatte, denn mir ftörten etwa 
zehn Perfonen, um auf unfere Pläbe 
zu fommen, und bdiefelbe Unannehm—⸗ 
lichteit wiederholte ji, ala mir nad 
dem erften Alt hinausgehen mollten. 

Ich zog mich aus der Verlegenheit, 
indem ich mich überall entſchuldigte; 
boch Ariftide, der ed aus gutem Grun⸗ 
de ebenfo machte, verhütete dadurch 
nicht die Unverfchämtheit eine Herrn, 
bem er auf die Füße getreten war und 
der ihn einen Dummkopf nannte. 

„Selbft Dummtopf!“ 

Ich hörte den Schall einer Obrfeige 
und drehte mich gerade noch zur Zeit 
um, um zu jehen, wie nıetn Freund Die 
Obrfeige, bie er eben befommen hatte, 
zurüdgab. 

Es fard der üblihe SKartenaus- 
tauſch jtattt; dann gingen wir, Aris 
ftide und ich, in das nächſte Cafe, um 
eingehend über den Yall zu fprechen. 
Jetzt erſt fragte mein Begleiter nach 
dem Namen feines Angreifers. 

Es war ein Herr v. Caſteljoux, Leut⸗ 
nant der Reſerve und Präſident des 
Contre⸗de⸗Sixte. 

„Kennſt Du das Contre⸗de⸗Sixte?“ 


fragte mich Ariſtide. 


* derſetzte ich, „das iſt ein Fecht⸗ 
„Sein Präſident muß eine feine 
Klinge ſchlagen.“ 

„Du haft Pe! Glũdlicherweiſe 
Teint es mir nicht unmöglich, bie 
Sache beizulegen.. E3 märe ja zu 
dumm, wenn Du Dir von jemand, ber 
Di beleidigt hat, den Bauch auf: 
ſchlitzen laſſen wollteft.“ 

„Aber, ich benfe nicht daran,“ ver= 
fegte mein Freund lebhaft. „Meine 
verdammte Ungeſchicklichkeit hindert 
mich doch nicht, tapfer zu ſein. Ich 
fönnte im dringenden Nothfall das 
Duell ablehnen, wenn ich eine Frau, 
Finder, oder alte Eltern Hätte, denen 
mein Tod mehe thun ober Verlegen- 
heit bereiten würbe... Aber ich fiehe 
allein ba, et bin ein ganz 
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den anderen, und wir erfchienen am 
nächften Morgen bei Herrn von Ca— 
fteljour, der uns fofort mit zmeien 
feiner Freunde zufammenbradte. Da 
jeder Verſöhnungsverſuch feheiterte, To 
wurde da3 Duell beftimmt. Ariftide 
hatte al3 Beleidigter die Wahl ber 
Waffen und mählte den Degen. 

„Was fällt Dir ein?“ riefih. „Das 
ift ja gerade jo güt, al3 wenn Du Dich 
ſelbſt umbringen mwolltejt.” 

„Um fo Schlimmer alfo“, ver- 
ſetzte Ariſtide. „Wenn ich die Biftole 
mähle, fo würde e8 gerade fo ausſe— 
ben, als zitterte ich por biefem Rauf- 
bold oder ald wollte ich ihm die Ge- 
nugthuung verweigern.” 

Da ih die Nußloſigkeit meiner 

orhaltungen einfah, beitand ich ein» 
fach darauf, daß mein Freund, der ja 
nie einen Degen in ber Hand gehalten 
wenigſtens bei einem Fechtmeiſter eine 
furze Lektion nehme. 

Er milligte ein und lernte in einer 
Stunde PBariren und Ausfallen. 

„Run,“ fagte ih dann, ebenfo fehr 
um ihn zu beruhigen als mich felbit, 
„hoffentlich risfirft Du jet nichts 
meiter al3 eine leichte Wunde an ber 
Hand.“ 

„Und das hat fie reichlich verdient,“ 
fagte er, denn er fand es durchaus rich⸗ 
tig, daß die Strafe fich endlich auf 
den SHaupturheber feine? Unglüds 
entladen follte. 

Am nächften Tage trafen fich die 
beiden Gegner in Billebon. Sobald 
fie die Klingen freuzten, hielt ih Ari— 
ſtide für verloren. Er ſchien alle un— 
fere Vorhaltungen vergeffen zu haben 
und ſchlug fich linkiſch, mit gekrümm— 
tem Arme. 

Als er ihn ausſtreckte — zu ſpät, 
dachte ich — machte Herr von Caſtel⸗ 


ging unter Ariſtides Arm durch, mäh- 
rend ber Degen des lebteren feinen 
Gegner durchbohrte, der ſich gemiffer- 
maßen darauf geftürzt hatte. Er ver» 
goß reichlich Blut, fiel nieder und ſtarb 
furze Zeit darauf. 

Der Schmurgerichtähof erklärte den 
Mörder für unverantwortlich. 

Als der Präfident ihn fragte, ob er 
die Ablicht gehabt habe, zu töbten, 
verſetzte Ariitide: 

„D, im Gegentbeil, ich rechnete eher 
darauf, getöbtet zu werben.“ 

„Diefer Unglüdlihe ift alfo das 
Dpfer Ihrer Ungefhidlichkeit gewor— 
den?“ 

Leider ja!“ 

Er wurde freigefprochen. 

Doch umfonft zeigte ich ihm nun, um 
ihn moralifch aufzurichten, die Vorder⸗ 
feite einer Medaille, von der er bi3 
dahin nur die Kehrfeite kannte. 

„Alles in allem ift es das erſte Mal, 
daß Deine Ungefhidlichteit Dir einen 
Dienft erwiefen hat. Zweifellos bat 
fie Dir das Leben gerettet, während 
der geſchickte echter, der feines Sto- 
Bes fozufagen ficher war, ſich felbft 
aufgefpießt hat, ohne Dir auch nur ei- 
ne Schramme beizubringen. Von bem 
Zufall unterftügt, hat der Inſtinkt ber 
Selbiterhaltung Deine armen Hände 
rehabilitirt.“ 

Ja, aber um welchen Preis!“ 

Bon diefem Tag an murbe bie 
Laune de3 armen Jungen immer bü- 
fterer und ih fah ihn nur noch ab unb 
zu. Eines Tages erfuhr ich ohne gro⸗ 
Be Vermunderung, daß er einenSelbſt⸗ 
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jour gerabe einen Ausfall. Der Stoß ; Leute, aber im Jahre 1905 murben 


mordberfuch unternommen hatte, und 
noch weniger wunderte ich mich, daß er 
ſich nicht getöbtet, fondern nur vers 
ftümmelt hatte. 

Einige Zeit darauf erhielt ich feinen 
Beſuch. Er war einäugig. Der Re» 
volberſchuß, den er auf ſich abgegeben, 
hatte ihm nur ein Auge ausgebrannt. 
Er geitand mir, daß dieſes Unglüd 
ihn mwieber mit dem Leben ausgeföhnt 
hätte. 

„Du begreift,“ ſagte er zu mir, 
„bon jebt ab kann ich faft ſtraflos un⸗ 
gejchickt fein. Ich habe mir ein Recht 
auf die Nahfiht erworben. ..„;Man 
ſieht mich an und bedauert mich; kurz 
und gut, endlich habe ich eine Entſchul⸗ 
digung!“ 


N 


Die bedingte Beanadigung in 
Sachſen. 

Unter allen deutſchen Bundesſtaaten 
hat zuerſt Sachſen durch Verordnung 
vom 25. März 1895 die bedingte Be— 
gnadigung eingeführt. Preußen, Hef- 
fen und Schwarzburg-Sondershaufen 
folgten noch in demfelben Jahre, die 
meiften anderen deutfchen Bundesitaa- 
ten erft 1896 dem Beifpiele Sachſens 
nad. Ueber die Erfolge diefer Ein- 
richtung bis Ende 1905, alfo während 
be3 erjten Jahrzehnts ihres Beitehenz, 
wird jet amtlich berichtet, daß mäh- 
rend diejes Zeitraum im Königreich 
Sadjen insgefammt 5366e Perſonen 
bedingt begnadigt worden find. In 
ben eriten Jahren waren e3 durch— 
fchnittlih num217 Beftrafte, die diefer 
Vergünftigung theilhaftig wurden, in 
den letzten drei Yahren aber 810, 934 
und 1062. Berüdfichtigt wurden da— 
bei im Gegenfat zu Preußen nur jol- 
che, die wegen Vergehens oder Berbre- 
chend einefzreiheitäftrafe noch nicht ver⸗ 
büßt haben. Meift waren e3 junge 
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auch 324 Erwachſene (daß heikt etwa 
31 Prozent der Gejammtzahl) bedingt 
begnabigt, gegen 193 und 195 in ben 
beiben Vorjahren. Die ausgeſetzten 
Freiheitäftrafen, die in frage famen, 
waren etiva zur Hälfte jolche von nicht 
mehr als einer Woche unb zu einem 
Drittel folde von mehr als einer 
Woche bis zu einem Monat. Bei 
Strafen von über ſechs Monaten fand 
feine Berüdfichtigung mehr ftatt. Die 
Bewährungsfriſt beitrug bei 92 Proz. 
aller Fälle zwei bis drei Jahre, nur in 
wenigen Fallen (3 Proz.) weniger ala 
zwei Jahre und bei dem Reit von 5 
Proz. drei Jahr: und darüber. Ins— 
gefammt find in Sadfen innerhalb 
des genannten Zeitraums 2083 Perfo- 
nen infolge der bebingten Begnadigung 
bor der ihnen zuerfannten reiheitä- 
ftrafe bewahrt geblieben, während in 
794 Fällen nadträglich die Strafpoll- 
ftredung eintreten mußte. Weitere 127 
Falle fanden durch Todesfall, Flucht 
uf, ihre Erledigung. In den übrigen 
Fällen aber war die Bewährungsfriſt 
noch nicht abgelaufen. Daß man au 
in juriftifchen Kreifen mit den Erfol- 
gen ber bedingten Begnabigung burdh= 
aus zufrieden ift, bemweift zur Genüge 
die Thatſache, daß biefe — 
im Laufe der Jahre auf eine ſietig 
wachſende Zahl von Beftraften ausge- 
behnt worden ift. Der humane Ge- 
dante der bedingten Begnadigung hat 
Ti alſo im jeder Hinficht gut bemährk 
und iwieder einmal gezeigt, daß Milde 





‚oft befiere Erfolge aufmeißß ‚ala 
Strenge. > 
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Tefegraphiite Bepefihen. 


@eliefert bon der "Ansociatod Press”, 
Inland. 


Schiffsunglück bei Cleveland. 


Cleveland, 9. Mai. Der Schuner 
„Algeria“ ift heute früh etwa zwei 
Meilen vom Glevelander Hafen unter= 
gegangen; man vermuthet, daß drei 
Menſchen dabei umgefommen find. 

Unmittelbar außerhalb des Wellen- 
brechers ift der Schuner „Iron 
Queen“ dem Untergange nahe; Die Be- 
mannüng, aus 8 Perfonen b jtchend, 
murde don Mitgliedern der Lebensret⸗ 
tungsgefelichaft inSicherheit gebracht, 
menn auch mit großer Schmwierigfeit. 

Es herrſchte vergangene Nacht und 
heute in den erſten Morgenftunden ein 
ſchrecklicher Sturm, welcher den ganzen 
Schiffsverkehr außerhalb des Hafens 
bedrohte. 

Die großen Dampfer, welche infolge 
des Streiks feftaelegen haben, famen 
innerhalb des Mellenbrechers; aber 
bie Kleinen Schuner fonnten nicht her= 
einfommen. Viele Nothjignale wur— 
ben. bon der Rettungsitation bemerkt, 
doch fonnten nicht alle betreffenden 
Fahrzeuge erreicht werben. 

Schlimmer Froſtſchaden. 


Et. Joſephh, Mo., 9. Mai. Der 
Froſt in der vergangenen Nacht hat 
dem Kleinobft und dem Frühgemüfe 
im nordweſtlichen Miſſouri ſchweren 
Schaden zugefügt, desgleichen im 
nordöſtlichen Kanſas. 

Die großen Obſtfarmen in der Nach— 
barſchaft von Wathena, Kanſ., haben 
ganz beſonders gelitten. 

Lexington, Ky., 9. Mai. Die Blau— 
grasregion hatte einen leichten Schnee- 
fall; aber der Schnee verſchwand raſch 
wieder, ohne die heranwachſendenFeld⸗ 
probufte zu ſchaden. 

Heute war auch Eis auf Waſſer— 
pfüßen zu fehen. 

Des Moines, Ya., 9. Mai. Bei der 
Zentral-Wetterftation treffen Nachrich- 
ten aus allen Theilen des Staates Jo— 
ma über einen verberblichen Nachtfroft 
ein. Kleinobft und Gartengemüfe ha— 
ben ſchwer gelitten, namentlich auf hö— 
ber gelegenem Lande, 

Gumberland, Mo., 9. Mai. Leichter 
Schnee fiel auch in unferer Gegend. 
Die Kälte ift ungewöhnlich ftreng, 
und die Farmer in der Pfirfichzone 
find beunrubiat, an vielen Punkten 
herrſchte ftrenger Froft. 

Maretta, D., 8. Mai. Der jüngſte 
Nachtfroſt war der ſchlimmſte im Mat 
feit vielen Jahren. Man ſchätzt, daß 
die Erbbeerenernte, die fo reichlid) 
auszufallen verſprach, einen Schaben 
bon $75,000 erlitten hat. 


>> 


Ausland, 





Die ruffifhen Wehen. 
Baldiger Kampf der Regierung mit Parlas 
ment. 


St. Petersburg, 9. Mai. Die Nach— 
riht aus Kiew, daß General Graf 
Alexis Pawlowitſch Ygnatiem, 
der frühere Gouverneur von Kiew, und 
ſeitber Unterdrückung der Moskauer 
Untühen- wieder einer der ſchroffſien 
Reaktionäre, ermordet worden ſei, wird 
jebt für Frundlos erklärt. 

St. Petersburg, 9. Mai. Großen 
Unmillen erregte es auch, daß die Po— 
lizei eine VBerfammlung von Mitglie- 
dern der Duma und des Reichsraths 
im Saale der Bolfswirthichaftlichen 
Geſellſchaft gewaltſam aufhob, fogar 
unter Zuziehung einesGarderegiments. 
Im Konvent der Verfaſſungsdemokra— 
ten — ber übrigens gejtern Abend ges 
ſchloſſen wurde — rief die Kunde hier- 
von einen wahren Sturm hervor, und 
der Abgeordnete Nodifcherm, melcher die 
Nachricht unmittelbar aus dem ges 
nannten Saale brachte, ſagte unter 
raufhendem Beifall, Die Regierung 
habe das Volk getäufcht, und biefes 
fönne fi nur auf fich ſelbſt verlaffen. 
&3 wurde befchloffen, unmittelbar nad 
dem Zufammentritt des Parlamentz, 
das befanntlich morgen eröffnet wird, 
die Abſetzung des Oberpolizeichefs zu 
fordern. 

Eine Verſammlung ländlicher Par- 
Iamentämitgliever ernannte einen 
Ausſchuß, um feftzuftellen, welche wel⸗ 
che Verlegungen ihrer Nechte die Abge— 
ordneten in St. Petersburg bereitö zu 
erleiden gehabt haben. Sie entrüftete 
fih auch jehr darüber, daß die Arbei— 
terführer ausgewieſen murben und 
nicht einmal Zeit erhielten, ihre Fami— 
lien reifefertig zu machen. Ein Red— 
ner fagte, die Regierung wolle offen= 
bar am Vorabend des Zufammentritt3 
des Parlaments einen Maffenftreit 
heraufbefhwören, um einen Vorwand 
zur Auflöfung der Duma zu haben. 

Da zur Eröffnung der Duma aud 
der Zar nad St. Petersburg fommt, 
fo find die meitejtgehenden Vorfehrun= 
gen zum Schuß feines Lebens getrof: 
fen. Der ganze Fußverkehr murbe 
berboten, und der Zutritt zu ben 
Ouais an dem Fluß ift nur gegen Ein 
trittsfarten geftattet. Alle Eiſenbah⸗ 
nen werben auf dad Schärfſte bewacht, 
und die Schugmannfchaften find noch 
durch befonder8 muthige Männer aus 
dem Innern des Landes berftürkt. 

Eine Vorfeier zur Eröffnung der 
Duma bat übrigens bereit3 im Tau⸗ 
riſchen Palaſte ftattgefunden. Den Oſt⸗ 
ſeeprovbinzen und den Polen hat ber 
Zar je zwei —* im Parlament be- 
willigt und 13 Site ven mittelafiati> 
Then Provinzen zugeftanden. 

n einer Maffenverfammlung ber 
berüchtigten „Schwarzen Hundert” 
ſchwuren alle Anmefenden, die Auto- 
traten unter Aufopferung ihres Lebens 
zusfhügen, wenn es fich zeige, daß das 
—* Parlament aus „DVerräthern” be⸗ 
tebe. 

In Moskau nahm der Kongreß ber 
reaftionären Ebelleute eine Ahzeffe an 
ben Zaren Nilolaus an, welche dieEin⸗ 
fegung einer Milttärbittatur verlangt, 
um „bie Rube mwieber herzuſtellen“. 


Ceſet Die „Honntagpont«.. 
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Demt den Welt Tiſch 


unter jedem Langengrad vom Norden nach 
Süden; unter jedem Breitengrad von Oſten 
nach Weften; häuft darauf die Ylahrungss _ 
mittel jedes Klimas und 
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wird alle übertreffen in den Eiaenichaften, 
die zu einer perfelten Weltnahrung gehören. 
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Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland, 


— Starken GSchneefturm hatten 
Theile Minnefotas und des nördlichen 
Wiskonſin. 

— Im ganzen Hartkohlenfelde wird 
morgen die Arbeit wieder aufgenom— 
men, 

— Wirbelftürme und ſchweres Ge- 
mitter verurfachten zu Ann Wrbor, 
Mich., einen Schaden von $10,000. 

— Infolge Dammbruches an einer 
Papiermühle ift das Städtchen Mari- 
nette, Wis., überſchwemmt. 

— In MeKeesport, Ba., wurde in 
einer Pfeifenfabrif der Arbeiter Did- 
fon durch fi) umdrehende Scheeren in 
Stüde zerſchnitten. 

— Bei einem nächtlichen Zuſam— 
menftoß eine® Automobil mit einem 
Straßenbahnmwagen in Cleveland, gab 
es einen Todten und brei wahrjchein- 
lich tödtlich Verletzte. 

— €. H. Harriman und andere Fi— 
nanzleute bilden, wie aus New ort 
gemeldet wird, ein Syndikat zumAus— 
leihen von 50 Millionen D. für den 
Wiederaufbau San Franziskos. 


— Das San Franziskoer Wieber- 
aufbaukomite antwortete auf Befra— 
gen, daß es die 8100,000, welche das 
kanadiſche Parlament für San Fran— 
zisko bewilligte, und welche von Präſ. 
Rooſevelt abgelehnt wurden, gern di— 
reft annehmen wird. 


— In — wurde ber De- 
mofrot Wm. ©. Roſe al3 Bürgermei⸗ 
fter von Kanſas City miedergemählt. 
Er hatte das Amt niedergelegt, da we— 
gen Richtburchführung von Prohibi— 
tions⸗ und Spielgefegen ein Abfeß- 
ungsverfahren gegen ihn ſchwebte. 


— Aus New York mirb gemeldet, 
daß der Plan verſchiedener Feuerver— 
fiherungsgejellichaften, zur bequemen 
Ausgleihung ihrer San Franziskoer 
Berlufte die Rate um 25 Proz. zu er- 
böhen, mahrfcheinlich fcheitern wird, 
da die große „Continental Fire In— 
furance Co.“ dagegen ift. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League‘: Pittsburg 3, 
Ehicago 2; Brooflyn 4, Minne- 
fota 5; Philadelphia 1, Bofton 7. 
„American League”: New York 3, 
Baltimore 8; Bolton 4, Philadelphia 
SE. 

— Die Nem Vorker Polizei neigt 
ſich jeßt ftark der Anficht zu, daß der 
befannte Gefhäftsmann Chas. 8, 
Spier, melcher in feinem Wohnhaus 
auf Staten Island, von Einbrechern 
getöbtet worden fein jollte, Selbjtmorb 
begangen habe. 
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russland. 

— Schon wieder zeigt fich der Veſuv 
ziemlich thätig. 

— Eine bulgarifhe Bande mafja- 
frirte in Mazedonien 17 Griechen. 

— Bei einem Wahlftreit zu Sertime, 
auf der Inſel Korfifa, gab ed zwei 
Todte und zwei Verwundete. 

— Die große Gener'ſche Zigaretten⸗ 
fabrik in Havana, Kuba, brach theil- 
weiſe zufammen. 6 Todte, ein Dus 
tend Vermunbete. 

— Das franzöfifche Kreuzerboot 
„Jurien de la Genpiere“, welches bon 
Guadeloupe nah Martinique zurüd- 
fehrte, berichtet, daß in Guadeloupe 
wieder Alles ruhig fei. 

— Der preußifche Unterrichtsmini- 
fter Dr. Studt gibt am Samftag in 
Berlin ein Diner zu Ehren des, dort 
Vorträge haltenden Prof. Laughlin 
bon der „Chicago Univerfity“, 

— Zur Enthüllung bes Denkmals 
Waſhingtons, das in der ungarifchen 
Hauptitabt Budapeft errichtet mird, 
[e auch Präſident Roofevelt eingela- 
en werben. 

— In der Stadt Merito beginnt 
noch in diefer Woche der Prozeß gegen 
Antonio Couttolene und einem Neffen 
besfelben, wegen Ermorbung des beut- 
— Kapitaliſten und früheren Kon⸗ 
uls Guſtav Stein, 

— In San Domingo wurde ein 
Komplott entdeckt, den Präſidenten 
Caceres zu ermorden. Mehrere Ver—⸗ 
baftungen folgten. Es wurden Schüffe 
zwiſchen Lanbjägern und muthmaß- 
lichen Rebolutionären gewechſelt. 

— Es heißt, die ruffifche Regierung 
werde bie Ver. Staaten um die Aus: 
lieferung von Marim Gorki erfuchen! 
Er mwirb auch beichuldigt, am Dezem- 


‚beraufftand in Moskau teilgenommen 


zu haben. 





— Durd die Erplofion einer Bom⸗ 
be in einer Arbeiterwohnung in Paris 
murbe ber ftreifende Zimmermann 
Habert und ein Anderer verlegt. Man 
fand noch mehr Bomben. Die Ber: 
bafteten leugneten, Anarchiſten zu fein. 

— Große Aufregung rief es unter 
den Arabern hervor, daß ein Streifen 
Land an der ſyriſch-egyptiſchen Grenze 
das feit vielen Jahren ala Gebiet der 
Bebuinen angefehen morden war, for= 
* der Türkei angegliedert worden 
iſt. 

— Nach Schluß der franzöſiſchen 
Wahlen gelangte im Gericht der Ehe— 
ſcheidungsprozeß der Gräfin Caſtel— 
lane, geb. Gould, gegen ihren Gatten 
zum Aufruf. Beide Parteien zeigten 
ſich auch jetzt einer Ausſöhnung abge— 
neigt. 

— In Wien wurde ein Engländer 
Namens Frazer zu 2 Jahren Haft bei 
harter Arbeit verurtheilt, weil er ſich 
für den Sohn Joſeph Leiters von 
Chicago ausgab und unter deſſen 
Namen Wechſel auf eine Londoner 
Bank zog. 

— Kaiſer Wilhelm will am 5. und 
6. Juni den Kaiſer Franz Joſeph be— 
ſuchen. Vorkehrungen dafür ſollen 
ſchon vor einem Monat im Stillen ge- 
troffen worden fein. Gleichzeitig 
fommt auch Prinz Heinrich nach Ber- 
lin, um an dem Herfomer-Automobil- 
rennen theilzunehmen. 








Sokalbericht. 


Ende ihrer Truͤbſal. 


frau Bertha Eſtic erliegt den Beilhieben, 
die fie fich beigebracht hatte. 

Frau Bertha Eftic, 316 Weſt Erie 
Straße, welche jih am 25. April in 
ihrem Heim in felbftmörberifcher Ab- 
fit mit einem Beil auf den Kopf 
ug iſt heute im Countyhoſpital an 
den Verletzungen geſtorben. Die Frau 
war niedergekniet und hatte ſich die 
Schneide des Beils mit voller Wucht 
und ſo häufig auf den Kopf fallen 
laſſen, bis ihr die Sinne ſchwanden. 
So fanden ſie Nachbarn, und dieſe 
ließen ſie nach dem Countyhoſpital 





bringen. Die ärztliche Unterſuchung er— 


gab, daß Frau Eftic einen Schädel— 
brud erlitten hatte und auf Rettung 
feine Hoffnung war. Die Lebensmübde 
fol infolge unglüdlicher ehelicher Ver— 
bältniffe zu der verzmeifelten That ge— 
trieben morden fein. Sie war 25 
Jahre alt und jeit fünf Jahren ver- 
heirathet. 





Bürgſchaft für MeReynolds. 


Für den bankerotten Getreidehänd— 
ler George ©. MeReynolds wurde ge— 
ftern in Richter Kerſtens Gerichtshof 
$30,000 Bürgfchaft geitelt. Der Be— 
trag war urfprünglih auf $60,000 
feitgefegt geiwefen, aber auf die Hälfte 
ermäßigt worden. Die Bürgen find 
George W. Cobb, 204 Afhland Ave., 
mit $16,000 Grundeigentum, Frau 
E. ©. Well, 3612 Michigan Ape., mit 
$50,000 und Frau. McReynoldz, . die 
Gattin des Angeklagten, mit $20,000. 

Die Metropolitan Surety Compa= 
nn leiftete bei Richter Dupuy $8000 
Bürafchaft für Jerome V. Pierce, den 
Kaflirer der bankerotten Bank von 
Amerika. 


Briggs Bühnenlaufbahn. 


Ber Hilfsftaatsanmwalt Olfon ging 
heute von einem Anwalt, deſſen Name 
nicht enthüllt wird, eine Beſchwerde 
darüber ein, daß Joſeph Briggs in 


einem Mufeum an der Elarf Str. auf- 


tritt. Als Staat3anmwalt Healy davon 
börte, ſchickte er ſofort Detektives zur 
Unterſuchung aus. Es beſteht, wie Hr. 
Olſon mittheilte, ein Geſetz, wonach 
eine Perſon ſich ſtrafbar macht, die 
durch einen Kriminalprozeß bekannt 
geworden iſt und ſich dann zur Schau 
ſtellt. Falls Briggs dieſes Geſetz über— 
treten hat, wird er verhaftet werden. 


Kurz und Rex. 


* Der 18jährige James Lyman, ein 
angeblich bekannter Tajchendieb, ver 
in voriger Woche, als er in einer Hal- 
fted Str.»Eleftrifchen die Tafchen eines 
gewiſſen Charles Larfon plünderte, 
ertappt und von den Pafjagieren fo 
verbläut murbe, daß er nad bem 
Alerianer-Hofpital - gefehafft werden 
mußte, hatte jich geftern vor dem Rich⸗ 
ter Mayer zu. verantworten. Auf 
Grund der von Larfon gemachten 
Ausfagen überwies ihn ber Richter 
unter $600 Bürgfhaft ben Groß- 
geſchworenen. * 





ao, Rittwom, den 9. 
. Ya der Eqwebe. 
Der Strei? der Bauſchmiede und feine 
Wirkungen. 

Vertreter der „American Bribge 
Co." machten ſich geftern dem Rath 
der Bauunternehmer gegenüber anhei⸗ 
fohig, innerhalb von drei Tagen gegen 
300 handwerksmäßig geihulte Baus 
ſchmiede nach Chicago zu bringen und 
fie Unternehmern, welche Arbeit für 
folche Leute haben, ala Streikbrecher 
zur Verfügung zu ftelen. Angenom⸗ 
men worden ijt Diefes Anerbieten bor= 
läufig noch nicht, da man befürchtet, 
die Anftelung vom Streitbrechern 
mürbe nur Sympathieftreit3 von Sei» 
ten anderer Klaffen von Bauhandivers 
fern zur Folge haben. Eine Meldung, 
daß durch den Streit der Baufchmtede 
bereits hunderte von anderen Baus 
handwerkern beſchäftigungslos gewor⸗ 
den feien, wurde heute vom Sekretär 
der Vereinigten Baugewerkſchaften 
einem Vertreter ber „Abendpoſt“ 
gegenüber als falſch bezeichnet. Die 
Bauſchmiede halten heute Nach— 
mittag im Lokale Nr. 122 La Salle 
Str. eine meitere Maſſen-Verſamm— 
lung ab und fehen in biefer einem er— 
meiterten Kompromiß-Vorſchlage der 
Unternehmer entgegen. 

Die Bießer. 

Die T. R. Webſter Manufacturing 
Eo. hat die Forderungen der Gießer- 
Union bewilligt, und dadurch ift nad) 
Angaben der Unionsbeamten — die 
Zahl der hier no am Gtreif befind- 
lihen Eifengießer auf 450 herabge- 
mindert morden. Eine große Anzahl 
Streifbrecher ſoll geftern durch Chi- 
cago gefommen und nad Indiana 
Harbor befördert worden fein. Dort 


"follen diefe Leute die Plätze von ſtrei— 


fendenAngejftellten der American Steel 
Co. einnehmen. 
Hoffen die Union zu fprengen. 

Mitglieder des Fuhrhalter-Verban- 
des hoffen, daß e3 ihnen gelingen wer— 
de, die Union der Mafchinerie- und 
Kaflenihrant = Iransporteure zu 
Iprengen. Sie haben ſich zu dieſem 
Smede vereinigt, Stallungen an der 
Ede von Desplaines und Mather Str. 
gemiethet und quartieren dort auch 
die Streikbrecher ein, welche fie für 
den Kampf mit dem Arbeiterverbande 
anmwerben. Da die Mafchinerie- 
Transporteure zu ihrem Streik nicht 
die Einwilligung des Diſtriktsraths 
der Fuhrleute eingeholt haben, nehmen 
die Fuhrhalter an, daß die Union der 
Laftfahrer fich neutral verhalten wer— 
de. Die Mafchinerie - Iransporteure 
geben fich der Hoffnung Hin, daß 
Streifbrecher fie nicht werden erjegen 
fönnen, weil fie fich auf die Handha- 
bung von Flaſchenzügen, die Aufftel- 
lung von Mafchinen uf. nicht ver— 
ftehen. Die. Unternehmer glauben in- 
deffen, daß für diefe Art Arbeit Ma— 
Ihiniften, Baufchmiede, Elektrizitätz- 
Urbeiter uf. fi ihnen zur Verfü- 
gung ftellen werden, bie den Trans— 
porteuren ſchon längſt aufjäffig gewe— 
ſen ſind, weil dieſe Arbeiten, die ei— 
gentlich in das Fach von Handwerkern 
ſchlugen, ſelber beſorgt haben, und 
zwar zu geringeren Lohnſätzen, 
den von den Handwerkern errungenen. 

Von der vorbezeichneten Stelle aus 
wurden heute Vormittag, unter Pofi- 
zeiſchutz, neun Gefpanne abgefandt, die 
dann aus verfchiedenen Fabr'fen Ma— 
ſchinen abholten und diefe nach den 
Güterböden von Eifenbahn = Gefell- 
Ihaften beförderten. Die Gebrüder 
Taft haben auf eigene Rechnung 
Streifbrecher angeftellt und hatten 
heute vier Geſpanne für den Trans— 
2 von Kaffenichränfen in Thätig- 
eit. 


—— 





— Verheirathet. —Ich ſage Ihnen, 
Frau Meier, mit meiner- Frau iſt es 
nicht mehr zum Aushalten. Will ich 
fortgehen, iſt der Hausſchlüſſel fort, 
bleibe ich zu Hauſe, iſt der Keller— 
ſchlüſſel weg. 

— Merkwürdig. — Vollſtändig nie— 
dergeſchlagen erhob er ſich zum Fort⸗ 
gehen. 


paar unter 





als 


' fhungen nach der 





Aus’ ven Polizfigericpten, 
Wegen Verkaufs von Hofain zu ſchwerer 
Strafe verurtheilt. 

Unter der Anklage, ungefehlicher 
Weiſe Kokain verkauft zu haben, wur⸗ 
de heute Albert Dahlberg, ein Verkäu⸗ 
fer im der Apotheke von ke C. 
Brendeche, 260 Weſt Randolph Str., 
vom Polizeirichter Caverlh zu 8200 
Geldſtrafe verurtheilt, und außerdem 
erklärte der Richter, er werde ber 
Staats⸗Geſundheitsbehörde empfe 
len, Dahlbergs ärztliche Ligens zu wi⸗ 
derrufen. Dahlberg ſagte aus, daß er 
im Jahre 1881 auf dem „Rufh Medi⸗ 
cal College“ feinen „Doktor gemacht” 
babe. 

Aus den Zeugenausfagen ging her⸗ 
vor, daß der Angellagte Kokain an 
dem Lafter fröhnende Bewohner aus 
der Nachbarſchaft verfaufte, auf von 
ihm felbft ausgeftellte Rezepte hin. In 
diefen mar „Eufain“  verfchrieben 
worden, ein Mittel, deſſen Verkauf 
nicht verboten worden iſt. 

„Ich wünſchte, daß der Staatsge— 
ſundheitsrath eine Abſchrift der Zeu— 
genausſagen hätte“, ſagte der Richter, 
indem er das Urtheil fällte. „Männer 
Ihrer Sorte, welche unter dem Deck— 
mantel praktiſcher Aerzte die Gejund- 
heit jener unglüdlichen Weſen unter- 
graben, jollten nicht in Chicago gebul- 
bet werben. 

Der gefiohlene Rina. 

Frl. Mamie Fergus, 4722 Laflin 
Str., bezichtigte die bei ihr mohnende 
18jährige Mary Barrett, ihr einen 
Diamantring im Werthe von $75 ent 
wendet zu haben. Frl. Barrett be— 
ftritt da3 und verzog nach 5032 May 
Str. Die Polizei fand den Ring in 
einem Pfandgefhäft, mo er für $50 
verfeßt worden war. Die Folge mar, 
dag Mary und ihr Bräutigam, Das 
niel Driscoll, 5119 Marſhfield Ave., 
verhaftet wurden. Es wird angedeu— 
tet, daß fie mit dem Erlös eine Woh— 
nung einrichten mollten, denn am 18, 
Mai wollten fie heirathen. Am glei= 
hen Tage wird aber Richter Fitzpatrick 
über den Fall verhandeln, und bie 
Hochzeit mag daher verſchoben werden 
müffen. Inzwiſchen fteht das Braut- 
zufammen $600 Bürg- 


ſchaft. 
Angebliche Anzugräuber. 


Der zwanzigjährige Leiter MeKay, 
5484 Monroe Ave., ſtand heute vor 
Richter Callahan unter der Anklage, 
zuſammen mit ſeinem Hausgenoſſen 
Bent Platt im letzten Januar einen 
Laufboten des Kleidergeſchäfts „Hub“ 
um zwei Anzüge im Werthe von je $30 
beraubt zu haben. Sie hatten die An— 
züge ausgewählt und verfprachen, bei 
der Ablieferung Zahlung zu leiſten, 
aber eine faljche Adreſſe, 6349 Stony 
Island Upe., angegeben. Als der mit 
der Ablieferung betraute jugendliche 
Arth. O’Hagan dorthin fam, lodten fie 
ihn angeblich in eine Falle und entrif- 
fen ihm unter Bedrohungen mit dem 
Tode die PBadete mit den Kleidern. 
D’Hagan erftattete fofort der Polizei 
Meldung. MeKah ſoll gleich darauf 
die Stadt. verlaffen Haben. Er wurde, 
als er Sonntag Abend aus Omaha in 
Englewood eintraf, verhaftet. Kadi 
Callahan überantiwortete ihn bem Kri— 
minalgeriht. Platt ift noch nicht er- 
mwifcht worden. 


— — 





Bequeme Erklaͤrung. 


Die Polizei hat heute die Nachfor— 
vermeintlichen 
Selbſtmörderin, welche auf einer 
Parkbank am Fuße des Burton Pl., 
mie berichiet, einen Zettel mit Worten 
des Abſchieds liegen ließ, eingeftellt 
und erklärt jett, daß es fih nur um 
einen Scherz gehandelt habe. Beweiſe 
für diefe Annahme hat fie nicht. 





— Mißpverftanden. — %.: „Nun, 
haben Sie bei dem Weinhändler Meier 
Stichproben vorgenommen?“ — 8.: 
„Olauben Sie denn, ich bin ein Rauf- 
bold!“ 











Menſchen⸗ oder Thierblut. 


Die gerichtliche Blutunterſuchung, 
die durch Profeſſor Uhlenhuths Ent- 
deckung von dem verſchiedenen biolo- 
giſchen Verhalten der einzelnen Blut⸗ 
ferumarten erft vor wenigen Jahren 
eine ſo außerordentlich wichtige För⸗ 
derung erfahren hat, iſt in jüngſter 
Zeit wieder um eine originelle Methode 
zur Unterſcheidung des Menſchenbluts 
dom Thierblut bereichert worden. 
Uhlenhuth machte bekanntlich, als er 
mit Unterſuchungen über die Identität 
der Eiweißſtoſfe der Hühnereier und 
des Hühnerbluis beſchäftigt war und 
zur Löſung dieſer Frage einem Kanin- 
chen in Abſtänden von mehreren Tagen 
einige Wochen lang Hühnerblutſerum 
in die Bauchhöhle eingeſpritzt hatte, die 
merkwürdige Beobachtung, daß das 
Serum dieſes Kaninchens in einer 
dünnen Löſung von Hühnerblut eine 
deutliche, ſchnell auftretende Trübung 
hervortief, während dasſelbe Serum 
in einer ebenſo hergeſtellten Blutlöſung 
anderer Herkunft feine Trübung ver- 
urfachte. Mit jcharfem Blick ertannte 
er die Tragweite jeiner Entbedung für 
die gerichtliche Medizin und ftellte num 
ſyſtematiſche Unterfuhungen über ben 
Umfang und die Zuverläffigfeit dieſer 
Reaktion an, die zu dem Ergebniß 
—5 daß die Methode fein genug 
ſt, ſelbſt geringe Spuren von Blut 
nach ſeiner Abſtammung genau zu be— 
ftimmen. Während man früher in der 
gerichtsärztlichen Praxis zur Entſchei⸗ 
dung der Frage, ob ein verdächtiger 
Fleck aus Blut beſtehe und welcher Art 
das Blut ſei, auf recht unzulängliche 
chemiſche und mitroſkopiſche Proben 
angewieſen war und daher häufig nur 
die Diagnofe „Blut“ mit Sicherheit zu 
ftellen vermochte, iſt der Sachverſtän⸗ 
dige feit der Einführung ber Uhlen⸗ 
huth’fchen Blutdifferenzirung3methobe 
in der Lage, auch über ben zweiten 
Punkt dem Unterfuhungsrichter ges 
naue Austunft zu ertheilen. Denn in 
einer ganzen Reihe von praftifchen 
Fällen bewies Uhlenhuth, daß ſelbſt 
altes, lange Zeit angetrocknet geweſe⸗ 
nes oder in ſunkende Fäulniß überge- 
gangenes Blut von feiner Reaktions— 
fähigfeit nichts eingebüßt hatte, und 
daß daher fein Verfahren die ſchmerz⸗ 
ih empfundenen Lüden der biäher 
üblichen forenſiſchen Blutproben in je- 
der Beziehung auszufüllen berufen 
fei. Die bisher gejammelten Erfah: 
rungen lauten dahin, daß die neue 
Methode an Schärfe nichts zu wün— 
fchen übrig läßt; nur ein Eleiner Nach⸗ 
theil haflet ihr an, ber ſich im ber 
Praris häufig unangenehm bemerfbar 
macht: ihre technifche Schwierigkeit. 
Zur Gewinnung ber einzelnen ſpezifi⸗ 
ſchen Blutſera bedarf es nicht nur ei— 
ner genauen Sachkenntniß, die nur 
durch große Uebung zu erreichen iſt, 
fondern auch längerer Zeit, da ja bie 
Kaninchen mehrere Wochen lang vor— 
bereitet werden müffen, um das nö— 
thige „hochwerthige“ Serum liefern zu 
fönnen. Ein einfaches Mittel zur 
Entſcheidung der für bie meiften Kri— 
minalfälle einzig wichtigen Frage, ob 
Menſchenblut oderThierblut, gibt neu= 
erdings Prof. van Itallie von der Ut— 
rechter Thierarzneiſchule an. Wie er 
in der Deutfchen YJuriftenzeitung näher 
ausführt, ging er von ber befannten 
Erfahrung aus, daß ein Tropfen 
Mafferftofffuperorgdp mit Blut zus 
fammengebracht, in diefem eine ftürmi- 
Ihe Entwidlung von Sauerftoff ent- 
mwidelt, die fih durh Schaumbildung 
fundgibt. Sie wird durch einen im 
Blut wie auch in andern eimeißhaltigen 
Körperfäften vorkommenden hemifchen 
Körper hervorgerufen, den man Hä— 
mofe oder Katalofe nennt. Es ift nun 
bie Beobachtung gemacht worden, daß, 
wenn man Menfchenblut und Rinder: 
blut mit Waffer verdünnt und eine 
halbe Stunde einer Temperatur von 
63 Grad ausſetzt, Menſchenblut noch 
immer die Fähigkeit beſitzt, dasWaſſer— 
ftofffuperoryd in der angegebenen 
Weiſe zu zerlegen, während das Nin- 








Zonafellow fagte: 


Einfach auter altmodifcher 


gefunder Menichenverftand. 

Set wendet diefen Verftand auf 

Eure „förperliche und geiftige Gejundheit an“. 
Es ijt größtentheil3 eine Frage von 


bon Eurer gegenwärtigen Nahrung nicht die Sachen fchöpft, die Körper und Gehirn benöthigen. Es ift ficher, daß ‘hr 
Hilfe findet, wenn die Nahrung vernünftig gemechfelt wird. Der Grund, Grape Nutz zu empfehlen, 
tin, daß biefe Nahrung die natürlichen Potafch-Phosphate aus dem Weizen und der Gerfte enthält, von melden bie 
Natur (zufammen mit dem Eiweiß in der Nahrung) den grauen Fülftoff für Gehirn und Nerven-Zentren jhafft. 


Macht Gehirn und Nerven ftarf und mwiderftandsfähig und Ihr habt die Macht, „das Leben ſchön zu geftalten.“ 


Grape-Nuts 





Es hat jeinen Grund. 


10 Tage des Verſuchs mit 


Leſet das Kleine 


Eines Boktors Hahrung. 


Fand eine Nahrung, die ihn aus feinen 
‚Zeiden hob. 


Die Erfahrung in der Ernährung, 
die ein Arzt in Erperimenten an ſich 
felbft ſammelte, ift der Beachtung 
werth. Er fagt: 

„Ih litt an Säure-Unverdaulich— 
feit, jeit ich mich erinnern fann, bon 
meinem achten Jahre an weiß ich e3. 

„&3 arbeitete vom Magen auf die 
Eingemeibe, jegte fich an den Umbili- 
cus in ber Sinteritis feit, bis vor un⸗ 
gefähr ſechs Jahren ich alle paar Tage 
fchredlich auszuhalten hatte. Stun⸗ 
denlang bin ih auf. und ab gelaufen, 





„Wir leben nur einmal hier auf der Erde; 

Und müffen uns da3 Leben jchön geftalten, 

Dazu gehören körperliche Gefundheit und Geiftesfrifche, 
Und was die gefährdet müffen wir vermeiden.” 


Nahrung. 


Wenn erſchöpft, oder in irgend welcher Weiſe leidend, ſo könnt Ihr Euch darauf verlaſſen, daß Eure Lebenskraft 





liegt da— 





Büchlein „Der Weg nach Wohlſtadt“ in den Packeten. 


nit im Stande, etwas zu effen, ober 
e3 zu verbauen, wenn ich etwas aß. 

„Medizin half mir gar nit. Vor 
bier Jahren begann ich Grape Nutz zu 
eifen und feit der erften Mahlzeit Habe 
ich feine Wiederkehr des alten Lei- 
dens gehabt. ch effe vier Theelöffel 
boll einmal täglich mit meinem Abend» 
eflen, was einzig aus ganzem Weizen- 
Brot und Grape Nutz befteht. 

„Der imunderbare Theil meines 
alles befteht darin, daß ich nie wieder 
einen Anfall ober auch nur ein Symp⸗ 
tom ſeit meiner erjten Grape Nuts 
Mahlzeit gehabt habe. Die meiften 
meiner Patiertten mwiffen, wie fchnell 
und gründlich Grape Nuts mich heilte, 
und ich habe bie Speife mit guten Re—⸗ 


‚ vielen Aerzten anjtatt Medizin ver- 





Wohlſtadt. 


wird es beweiſen. 


ſultaten in vielen Fällen verordnet.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Eo., Battle Creek, Mid. 


Grape-Nut3 wird regelmäßig von 


ſchrieben gegen Magen» oder Ein= 
geweide⸗Leiden, mangelhafter Ernäb- 
rung, Gehirn-Erfchlaffung und Ner— 
ven⸗Zerrüttung. Das Ergebniß ift 
meiftend fofortıge Beſſerung und 
fchnelle vollftändige Heilung. 

Zehn Tage des Verſuchs mit Grape= 
Nuts anftatt der ftärkehaltigen Spei- 
fen bemwirft Wunder. 

„Es bat feinen Grund.“ 

Seht in den Padeten nach dem be= 





rühmten tleinen Buch „Der Weg nach 


“ 


derblut feine Gasentwicklung herborzum 
rufen vermag. Ebenjo wie Rinder» 
blut verhält fich negativ das Blut non 
Pferden, Hühnern und einer Anzahl 
anderer Thiere, zu denen ber Kultur 
menſch in: ftändigen nahen «Beziehun- 
gen.fteht; nur das für'den Europäer 
faum in Frage fommende. Affenbhut 
behält wie das Menſchenblut die Ei- 
genihaft, das Waflerftoffjuperoryd zu 
zerjegen, felbft .bei längerer Erhitzung 
auf 63 Grad. Auch diefe Methode des 
Prof. van Jtallie kann unter Beobach⸗ 
tung der nöthigen Borfihismaßregeln 
mit voller Sicherheit auf alte Blut: 
fleden angewandt werden. Wenn fie 
auch wegen ihrer eng begrenzten diag— 
roftifhen Bedeutung nicht geeignet er= 
jheint, die Uhlenhuthſche Probe ganz 
zu erjegen, jo wird fie doch vermöge 
ihrer Einfachkeit als Vorprobe bei ge— 
richtlichen Unterfuchungen 
leiten fönnen. 


A 


Amtliche Mufitforfaunge 


In neuerer Zeit läßt Onkel Sam 
bei den Rothhäuten in feinem Gebiet, 
oder in der Nachbarfchaft, nicht nur 
ausgedehnte Sprachforſchungen, ons 
bern auch Muſikforſchung betreiben. 
Es ift nichts Geringeres geplant, al® 
alle ureigene Mufit ber Hunderte 
von Stämmen Rothhäute,“ die über— 
haupt noch lebendige Vertreter haben, 
zu fammeln und für dieMit- und füy 
die Nachwelt aufzubewahren. 

Harold U. Loring bat diefe iInters 
eſſante Arbeit unter ſich und Hat jeit 
leftem Hochſommer, al3 er damit be— 
gann, ſchon gute Fortſchritte in dera 
felben gemadt. Er Hat die Gioug 
(welche auf nicht weniger als elf ver 
ſchie denen Reſervationen Heutzutage 
hauſen), die Cheyennes, die Kruͤhen“ 
die „Flachtöpfe“, die Ojibways, die 
Umatillas, die Cayuſes una bie 
Puyallupes inzwiſchen beſucht. 

Uber ex erwartet, daß er minder 
ften? 21, Yahre für die Bewältigung 
feiner Aufgabe gebrauchen wird, zu« 
mal viele der Stämme meit von den 
Eiſenbahn entfernt in unwirthſamem 
Lande wohnen. Und die Zufammen- 
ftellung de gewonnenen Materiald 
wird noch länger dauern. 

Hr. Loring läßt fich überallfin von 
zwei eingeborenen Indianerpoliziſten 
und einem Dolmetjcher begleiten (ev 
felber verfteht nur die Sprache der 
Stour leidlih gut.) Und beim Auf« 
nehmen der Mufil, rejp. der Einge— 
borenenlieder verfährt er folgenders 





maßen: Er läßt fi} vom irgend einem 


der älteren Stammesmitglieder in 
einem Zelte vorfingen, meiftens unter 
Ttommelbegleitung, aber fo langſam 
wie möglich, und fihreibt entweber bie 
Melodie notenmweife nach, oder nimmt 
fie mittels phonograpdifher Platte 
auf. Manchmal gejchieht Beides zu—⸗ 
gleich, ſodaß fich die Notenfchrift am 
Phonographen prüfen läßt, und um— 
gekehrt. Auch werden die Singenden 
oft, wenn fie überhaupt in Worten 
fingen, am Erklärungen des Textes 
erſucht. 

Kunſt- und Waſſenſchaftskreiſe der 
ganzen⸗Welt dürften für dieſe For— 
ſchung dankbar ſein. 


Spinnende Schnecken. 


Eine bisher wenig beobachtete Fä—⸗ 
bigfeit mancher Schneden befteht dar» 
in, eigentlichenGewebe aus hart gewor—⸗ 
denen Schleimfäden zu  berfertigen, 
und fich nad) Art der Spinnen und 
Raupen dadurch langfam von irgend 
einem erhabenen Sit herabzulafler, 
Lindinger hat im „Zoologifchen Ans 
zeiger“ die Beobachtungen über dieſen 
Gegenftand gefammelt und vermehrt, 
In einem Fall hat ein folder Schne— 
denfaben eine Länge von fajt 13 Mes 
tern erreicht; freilich hatte die Schnede 
auch in feiner Herftellung ihre be= 
rühmte Yaulheit bewieſen, indem fie 
dazu mehr als eine halbe Stunde 
brauchte. Noch merfwürdiger ift der 
Umſtand, daß die Schneden gelegent- 
ih auch an folchen Fäden umgekehrt 
wieder hinauffriehen und fie dabei 
wieder einziehen, ala ob ein Seil wie⸗ 
der aufgewidelt würde. Auch Schnes 
den, die im Waffer leben, bejiten zum 
Iheil die Fähigkeit des Spinnens. E, 
Pohl Hat beobachtet, daß Wafferfchnes 
den folche feinen Spinnenfäben dazu 
henugen, um von der Wafjerober- 
fläche, an der ſie von Zeit zu Zeit 
Luft ſchöpfen müjfen, an eine Stelle 
zurüdzufinden, wo fie beiſpielsweiſe 
einen Nahrungsftoff zurüdgelafjen has 
ben. Lindinger erörtert im Anſchluß 





an diefe Beobachtungen ben Zived, ven . 


die Schleimabfonderung der Schnede 
überhaupt haben dürfte. Man wirt 
nun mit der Antwort bei der Hand 
fein, daß fie fich mit dem Schleim an= 
flebt, um von fteilen Flächen nicht her= 
abzufallen. Das ift aber mohl nur 
ein Theil der richtigen Erflärung. Der 
ausgeſchiedene Schleim dient nämlich, 
auch dazu, die Unterfeite des Schne— 
ckenkörpers jauber zu halten. Beſtreut 
man den. Fuß einer GSchnede mit 
Salz, fo erfolgt eine mehrfache hefz 
tige Schleimausfcheidung, die den für 
die Schnede giftigen Stoff fernhalten 
Toll; jedoch ftirbt das Thier dann 
meift an Erſchöpfung. 


— 





Die Unverſchämtheit des KAududs- 
Der Kuckuch iſt übel beleumundet 
wegen ber Art, wie er ſich der pflicht⸗ 
mäßigen Sorge für jeine. Rachlom- 
menfchaft entzieht. Ein Naturforſcher 
bat einen wahrſcheinlich 
nem Tage aus dem Ei gefrochenen 
Kudud, der noch blind und ohne Fe— 
dern war, beobachtet, mie er in einem 
ftiefmütterlichen Neft das. rechtmäßige 
Junge mit feinen Flügeln Hergus- 
warf. Der Bobachter wollte Tehen, 
wie weit es ber hoffnungsvolle 
ckucksjüngling treiben würde, und fi 
ben mißhandelten fleinen Vogel 
mer wieder in dad Neft zurüd, 
mal brachte der 


völlig ermattet zu fein. 
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Es gibt immer noch einige Denker 
in ben 2er. Staaten, bie mit ben 
neuerdings fo voltsthümlich gemorbe- 
nen Feldzügen gegen das. Großkapital 
nicht einverftanden find. Außer dem 
Kanzler einer „Univerfität“ im Staate 
Nem York und dem ehemaligen 
Komptroller Dames, bie. ſich in ben 
letzten Tagen gegen die „unberechtigte" 
Staatseinmifhung in Privatangele- 
genheiten erklärt und insbeſondere das 
Vorgehen des Präfidenten ſcharf ver- 
urtheilt haben, ‚glauben aud) manche 
ganz unbefangene Beobachter, daß der 
Pendel zu ſtark nach der anderen Seite 
zu ſchwingen beginnt. Erſt find hier- 
zulande die ſchöpferiſchen Genies über 
alle Maßen bewundert, bon ber Geſetz⸗ 
gebung unterſtützt, verwöhnt und ver— 
hätſchelt worden, und nun — ſie 
auf einmal ganz gemeine Verbrecher 
fein, denen bas Zuchthaus gebührt. 
Sit ſchon das erftaunlich, fo ift es wo— 
möglich noch feltfamer, daß bie ameri- 
tanifche Politit mehr als je zubor ge= 
rade von berjenigen Partei beherrjcht 
wird, die ben Unternehmungsgeiit 
fünftlih anzuregen, ben einheimijchen 
Gemwerben jeden Wettbewerb fernzu- 
Halten verfucht und fogar von „Sub- 
ventionen“ redet. Wie fich dieſe Un- 
ſchauung mit der gleichzeitigen Hebe 
gegen die jogenannten Truſts verträgt, 
die ſich doch vollftändig naturgemäß 
aus den durch die Gefehgebung ges 
ſchaffenen Verhältniffen, heraus ent- 
wickelt haben, ift allerdings ſchwer zu 
perftehen. Wer einigermaßen folge- 
richtig denkt, kann nicht einestheils 
Shußzöliner im meiteren Sinne bes 
Mortes fein und andererſeits dem 
Großkapitale feindlich gegenüberftehen. 

Es mag zugegeben werben, baß ber 
„Doktrinarismus“ der miljenjchaft- 
liegen Volkswirthe heutzutage über- 
mwunben ift, und daß fein praftifcher 
Staatsmann ſich feit an die Lehrſätze 
diefer oder jener „Schule“ anflammern 
kann. Gelbit im freihändlerifchen 
England gilt nicht mehr unbedingt die 
Theorie vom’ Gehen» und Gejchehen- 
laſſen, fondern auch dort wird allge: 
mein .anerfannt, daß der Staat hier 
und da das freie Spiel der Kräfte be- 
+ einträchtigen und hindern muß. Des- 
halb mag umgefehrt auch der Protef- 
tionismus von feinen „Auswüchſen“ 
befreit werben fünnen, ohne gänzlich 
preiögegeben zu werden. "Unter feinen 
Umftänden aber läßt ſich ein Zolllarif, 
der den einheimiſchen Gewerben ge: 
radezu ein Monopol auf denttiñländi⸗ 
ſchen Markt verfchaffen will, mit Ge— 
jegen in Einklang bringen, welche bie 
Ausnutzung dieſes Monopols zum 
Verbrechen jtempeln. 

Präſident Roofevelt ſcheint das aud) 
einzufehen. Er hat in feiner jüngjten 
Botſchaft menigitens angedeutet, daß 
den SKorporationen, welche 
Zweige der Induſtrie und des Handels 
„bertruftet“. haben, nur durch Wieder: 
herfiellung des Wettbewerbes beizus 
fommen ijt. Solange fie vor dem 
Auslande ficher find, werben fie troß 
aller ftrafrechtlihen Verfolgungen 
immer wieder die Konturrenz im 
eigenen Lande zu unterbrüden juchen. 
Sie werden niemals ein Verbrechen 
in ber Ausbeutung der Gelegenheiten 
erbliden, die ihnen das eine Gejeh 
bietet, wenn auch ein anderes Gejeh 
die natürlichen . Handelsinſtinkte als 
ftraffällig bezeichnet. Der „Krämer“ 
ift fein Kavalier und nimmt feine rit= 
terlichen Rüdfichten auf die Gefühle 
feiner Nebenbuhler. Wird er zu einem 
überreich gebedten Tifche eingeladen 
und zum Zugreifen ermuntert, jo hält 
er fich für berechtiat, feinen eigenen 
Teller zu füllen, ohne danach zu fras 
gen, ob auch für die Mitjpeifenden 
genug übrig bleibt. Ihm durch Geſetze 
die fehuldige Höflichkeit beibringen zu 
mollen, .ift ein ganz vergebliches und 
thörichtes Beginnen. Er wird immer 
nur jeinem Appetite folgen, und ber 
ift nie zu Stillen. 

Soll alfo mit dem bisherigen Wirth- 
ſchaftsſyſtem gebrochen merben, jo 
müſſen vor allen Dingen die Sonder- 
begünftigungen fallen, die in Geftalt 
von Schutzöllen, Schenkungen, Schiff: 
fahrtsbefchräntungen, direkten und in— 
direkten Unterftüßungen dem Kapitale 
ſchon viel zu lange gewährt morben 
find. Iſt das gefchehen, jo fann auch 
piel wirffamer gegen die Umtriebe oder 
Verſchwörungen“ der großen Korpo— 
tationen vorgegangen werden. Es ift 
Unfinn, beiſpielsweiſe dem Zudertruft 
dur Ausſchließung des europäifchen 
Rübenzuders zu Hilfe zu fommen und 
ihn dann beftrafen zu mollen, meil er 
auf dem einheimifchen Markte allein 
herrſchen will. Der Schutzzoll mag 
nicht. ale Truſts erzeugt Haben 
oder am „Leben erhalten, aber 
er ftüßt fo viele Monopole, daß die an= 
deren, ‘die ohne ihn beftehen können 
oder müffen, ſich auf eigene Fauſt 
ebenfall3 befondere Vortheile verſchaf⸗ 
fen bürfen glauben. Was ber 
Präfident „a square deal” nennt, ift 
nicht zu erreichen, folange das Geſetz 
felbft die Wenigen auf Koften ber Vie 


4 len begünftigt. 


Eine Flucht in die Oeffentlichkeit. 


Schom ſeit langer Zeit ift Herr Coo⸗ 

ley, ber Superintenbent der öffentlichen 
- Schulen Chicagos, von gewiſſer Seite 
Es wurden 
‚ihm Willtür und Parteilichkeit vorge⸗ 


‚ woorfen; man ‚fagte, er ſuche ſich als 


gewiſſe. 
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Alleinherrſcher auszufpielen, ſei depo⸗ 


tiſch und tyranniſch in feiner Amts⸗ 
[übrung. Beſonders aber murbe gegen 
hn die Anklage erhoben, er ftedde mit 
dem jogenannten „Bücher-Truft” ober 
„-Combine” unter einer Dede und be- 
günftige diefen in der Auswahl der 
Schulbücher in unverantwortlicher 
Meife: auf Koften der Ausbildung ber 
Schulkinder und der Geldbeutel von 
beren Eltern. 

So klipp und klar herausgefagt 
wurde das freilich nicht. Die Ankla⸗ 
gen waren immer mehr oder weniger 
verſteckt, mehr Andeutungen, und Na⸗ 
men wurden nicht genannt. Ein Zwei⸗ 
fel darüber, gegen wen ſie gerichtet 
waren, konnte allerdings feinen Au⸗ 
genblick beſtehen oder auftauchen, aber 
es wäre doch wohl für den ſo Angegrif⸗ 
fenen ſchwer geweſen, die Leute, die ſo 
redeten, direkt vor ſeine Klinge zu 
bringen. Deshalb wohl ſchwieg Herr 
Cooley lange Zeit hindurch zu den An- 
griffen und man fonnte fein Schwei⸗ 
gen gut genug berftehen; jet aber hat 
er fich vor ihnen gemiffermaßen nach 
berühmtem Vorbild in die Deffentlich- 
feit geflüchtet und ſich in einer ber 
Preſſe zugeitellten Erklärung gegen 
jeine Widerſacher vertheidigt. 

Herr Eooley führt in feinem „State- 
ment” aus, daß er ben Eltern ber 
Schulfinder rund $40,000 da3 Jahr 
part — durch Verminderung ber Zahl 
der Schulbücher, die jedes Kind haben 
muß; baß er, feit er im Amte ift, den 
Untheil des fogenannten „Buchtruſts“ 
am gefammten Schulbudhgefchäft bon 
65 Prozent auf 57 Prozent vermin- 
berte; das für die i. J. 1900 im ach⸗ 
ten Grade benugten Schulbücher eine 
Ausgabe von $13.59 für jeden Schüler 
nöthig mar, während die heute in ber- 
felben Klaſſe benügten Bücher nur 
39.66 fofteten, und daß in 1900 59 
Prozent diefer Summe dem „Bud: 
truft” zufielen, während er heute nur 
50 Prozent davon erhält. Herr Coo⸗ 
ley erflärt, er könne nicht einfehen, wie— 
fo irgend Jemand, ber nur im Ge- 
ringſten den Wunfch habe, gerecht zu 
fein, die Lage mißverſtehen könne; es 
ſei doch Har erfichtlich, daß der foge- 
nannte „Buch-Truſt“ während feiner 
Verwaltung an Boden verloren und 
nicht, wie behauptet werde, gewonnen 
babe, und im Uebrigen gebe er feinen 
Deut darum, von wen die Bücher ver- 
legt wurden, fo lange die Kinder nur 
die beften Bücher befommen, die er- 
hältlich find. „Es geht,“ fagt er, „ben 
Schulfuperintendenten gar nichts an, 
ob eine Firma den Schulfindern mehr 
Bücher verfauft, al3 eine andere; er 
bat nur darauf zu fehen, daß ihnen bie 
möglichit beiten Bücher zu möglichft 
mäßigen Preifen verfauft werben.” 

Diefe legtere Erklärung deckt eigent- 
lih den ganzen Fall und hätte, fo 
lange es überhaupt eine Erklärung fein 
mußte, allein vollftändig genügt. Es 
ijt wirklich in feiner Weiſe des Schul: 
fuperintendenten Aufgabe, danach zu 
fragen, wie groß der Antheil der ver— 
ſchiedenen Wettbewerber an vem Schule 
buchgeſchäft iſt, und natürlich erft recht 
nicht, etwa für einen Ausgleich, für 
eine Vertheilung des Gefchaft3 unter 
die verfchiebenen Wettbewerber zu for- 
gen. Wollte er das thun, dann würde 
jeglicher Wettbewerb zmifchen den Ver— 
lagsfirmen von felbft und felbftver- 
ſtändlich aufhören und die unausbleib: 
liche Folge würde fein: zunehmende 
Mindermerthigkeit der Bücher und ftei- 
gende Preife. Bon diefem Geſichts— 
puntte aus betrachtet wollen Herrn 
Cooleys Hinweis auf die Verringerung 
des Antheil3 des fogenannten Buchs 
trufts an dem Schulgefhäft mährend 
feiner Amtszeit und die nachfolgende 
lange zahlenmäßige Begründung feiner 
oben wiedergegebenen Erklärungen, 
nicht nur als völlig überflülfig, ſon— 
dern geradezu ald ein Fehler, meil 
möglichermeife ſchädlich, erfcheinen. 

* * * 


Völlig überflüfig mar alle das 
überhaupt. Herr Cooley hätte ſich's 
wirklich fchenten, die Mühe ſich ſparen 
fönnen, und er hätte nichts verloren. 
Denn es ift ganz gewiß, und er felbft 
muß es am biften wiſſen, dab Leute, 
beziw. Intereſſen, von denen jene „Ans 
Hagen“ gegen ihn erhoben murben, 
eben niht im Geringften ben 
Wunſch haben, in diefer Frage gerecht 
zu fein. Denn die Anflagen murben 
erhoben von den Gefchäftagentin- 
nen der Lehrerinnen =» Union — und 
nachgebetet von Xeuten, die es aus 
Gründen, die fie jelbit am beiten fen- 
nen, für Hug und nüglich halten, in 
deren Fahrmaffer zu ſchwimmen unb 
ihnen zu Willen zu fein. In Wirflich- 
feit aber ift’3 den Gefchäftsagentinnen 
uſw. ganz gleichgiltig, melche Bücher 
in den öffentlihen Schulen benutzt 
werden und mie viel fie koſten — bie 
Voritelung, daß gerade ſie ſich da— 
rum forgen follten, den Bürgern mög: 
lichſt viel zu ſparen, muß auch ben 
ernſthafteſten Menſchen zu ausgelaf= 
ſenem Lachen zwingen. Sie ſind in 
dieſem Falle nur das Mundſtück der- 
jenigen Verleger und Buchhändler, die 
eine „ehrliche Theilung“ des Schulbil- 
chergeſchäfts wollen ‚da fie es unmög- 
lih ganz friegen und mit dem YBud)- 
trust nicht recht konkurriren Tonnen, 
der Superintenbent, ‚bezw. die Mehr- 
zahl der Bezirfsfuperintendenten, bie 
Heren Eooley ihre Empfehlungen zu 
machen haben, aber nicht für ihren Plan 
zu haben find. Wenn fie fich dazu 
hergeben, fo gefchieht das, meil Herr 
Cooley ihnen aus anderen. Gründen 
verhaßt ift — beiſpw. der Beförberung 
nah Maßgabe des Dienftalter3 wider⸗ 
fteht — und fie ſich das Ziel geftedt 
haben, Herrn Cooley zu ftürzen und 
einen Mann nad ihrem Gefchmad, der 
dann ihr Gefchöpf fein würde, an feine 
Stelle zu fegen; ein Ziel, zu deſſen Er⸗ 
reichung ihnen fein Mittel zu ſchlecht 
ift. Auf ſolcher Seite den „Wunfch, 
gerecht zu fein“ fuchen, heißt von Di- 
ftelfraut köſtliche Aepfel ernten wollen. 

Die Flucht in die Oeffentlichleit vor 
mehr ober weniger verftedien Angrif⸗ 





fen, deren Urheber man wohl tennt, 
| aber nicht greifen Tann, ift zumeift ſehr 
tathfam und oft geboten; ob das aber 
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Be ben vorlien nd Fall gilt, dag 
ft_ die Frage. Menn man bebentt,. 
daß jener „Angriff“ doch eigentlich von 
Untergebenen gegen ihren Vorgeſetzten 
gerichtet ift — die äftsagentin- 
nen find die Vertreterinnen ber Union 
Rebrerinnen — dann möchte man es bes 
dauern, daß Herr Cooley die „GErklä⸗ 
rung” für nöthig fand, und er es nicht 
borzog, vom Schulrathe eine Unter» 
ſuchung der Anklagen, und für ben 
Tall, daß fie jich als unmwahr erweiſen, 
fo weit das möglich wäre, Beitrafung 
He Urheber und ber Leute, bie hinter 
ihnen ftehen, zu verlangen. Herr Eoo- 
Iey wird wiſſen, warum er hanbelte, 
wie er that und nicht anders. Gebr 
mahrfcheinlich haben die Erwägung, 
daß die Union im Schulrath ei- 
nen ftarfen Anhang hat und die Scheu 
bor dem öffentlichen Skandal einer 
folchen Unterfuchung dabei beftimmenb 
gewirkt. Der Skandal ift aber eigent- 
lich Ion da. ebenfalls ift e3 eine 
neue und fehr unerfreuliche Erſchei— 
nung, daß ein Schulfuperintendent ſich 
por ben ihm unterftellten Lehrerinnen 
in bie Deffentlichteit flüchten muß. — 


Die Einwanderungs-Borlage. 


Drei hauptfächliche Neuerungen ver- 
fügt die Einwanderungsvorlage, die 
biefer Tage dem Bundes-Abgeordne⸗ 
tenhaufe von feinem zujtändigen Aus— 
Tchuffe mit der Empfehlung zur An— 
nahme zugegangen iſt. Erſtens, Er—⸗ 
höhung der Kopfſteuer von zwei Dol⸗ 
lars auf fünf Dollars; zweitens, das 
Erforderniß einer gewiſſen Geldſum— 
me ($25 für männliche, $15 für weib— 
liche Perſonen), ohne die hinfort fein 
Einwanderer mehr zugelaffen merben 
fol; drittens, bie Vorfchrift, wonäch 
Einwanderer von 16 Jahren und dar 
über feinen Einlaß finden Jollen, 
wenn fie nicht entweder Engliſch oder 
eine andere Sprache lefen können. Al- 
fo erſtens Geld, zweitens noch einmal 
Geld, und drittens bie fogenannte 
Bildungsprobe, 

Für die letztere — allerdings noch 
etwas mweiter gehend, indem nicht bloß 
bie —2 — zu leſen, ſondern auch 
die Fähigkeit zu ſchreiben gefordert 
wurde — hat der Kongreß bekanntlich 
ſchon vor ungefähr zehn Jahren ſich 
erklärt, auf Betreiben der in Boſton 
gegründeten und über andere öſtliche 
Städte verbreiteten „Einwanderung3- 
Beſchränkungs-Liga“. Durch Präfi- 
dent Elevelands berühmtes Veto tft 
diefe Maßregel damals vereitelt wor— 
ben. Und es haben die fchlagenden 
Gründe, mit denen ber bemofratifche 
Präfident gegen die Einwanderungs⸗ 
feinde auftrat, feither an Kraft und 
Wucht nicht3 verloren. 

Diefes Land ift groß, reih und 
mächtig geworben mit und durch feine 
Einwanderung. Man hat früher nicht 
darnad) gefragt, ob die Anfümmlinge 
lefen ober ſchreiben konnten. Die mei- 
ften, die heute nach folcher Beſchrän— 
fung ſchreien, wären vermuthlich nicht 
bier, wenn man barnad gefragt 
hätte! Dean hat nur barnad) gefragt, 
ob fie arbeitämillige und arbeitsfähige 
Hände mitbradhten, und Fleiß und 
Rechtichaffenheit. Und wenn fie diefen 
Anforderungen entſprachen und mil- 
lens waren, dies Land zu ihrer Hei- 
math, fein 2o3 zu dem ihren zu ma— 
hen, an feiner Entwidlung zu helfen, 
amerifanifche Bürger zu werden und 
im Genuß der bürgerlichen Rechte auch 
treu und ehrlich die bürgerlichen Pflich- 
ten zu erfüllen — menn fie dem ent- 
fprachen, jo hat man fie willkommen 
geheißen.* Und das Land hat dadurch 
Millionen und Millionen fräftiger, 
patriotifeher Bürger gewonnen, die mit 
ihren Kindern und Kindeskindern un 
fere menfchenleeren Gebiete bevölkert, 
blühende Staaten und Städte gejchaf- 
fen, Einöden und Wildniſſe in frucht— 
reiche Felder und Gärten verwandelt. 
Ein Kahrhundert großartigen, unver: 
gleichlihen Wachsthums und Gebei- 
hens war ala Ergebniß diefer zugleich 
großmüthigen und klugen Politik dem 
Lande bejchieden. Welcher Grund al» 
fo liegt vor, zu brechen mit diefer Po- 
litik? Soll fie etwa aufgegeben wer— 
den, weil fie ſich jo alänzend be— 
mährt hat? Sicherlich vermag, mer 
die Wahrheit reden mil, nicht zu ſa— 
gen, daß fie fich nicht bewährt hätte! 

Dder fol e8 ein Grund fein, daß 
man die neuzeitlihe Einwanderung 
im Vergleich zu der poraufgegangenen 
minbermerthig nennt? Noch jede Ein— 
manderung ift minbermwerthig genannt 
worden von den früher Gekommenen. 
Die bereits Hier waren und fich einge- 
bürgert hatten, haben ſich immer für 
etwas Befleres gehalten al3 bie, bie fie 
nach fi) fommen fahen. Die „Grauen“ 
haben immer verächtlich auf die „Grü- 
nen“ herabgeblidt. Die deutſche und 
die iriſche Einwanderung, von der man 
heute beflagt, daß fie nur noch einen 
geringen Bruchtheil der Gefammtein- 
manderung ausmacht — gerade dieſe 
beutfche und irifche Einwanderung war 
e3, deren Anwachſen um die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts zu der großen 
und leivenjchaftlichen fremdenfeindli— 
chen Erhebung geführt, die in ber 
Gründung der „Knomnothing”-PBartei 
ihren politifchen Ausbrud gefunden. 
Und wenn heute über die Slomalen, 
„Hunnen“, Ytaliener etc. geklagt wird, 
in deren Reiben die meijten, nicht les 
fensfähigen Einwanderer fi finden, 
fo ift dagegen zu Jagen, daß dieſe Zeute 
hierher zur Verrichtung der rohen, 
ſchweren und fehmugigen Arbeit kom— 
men, zu ber fie die Schulbildung nicht 
nöthig haben. Yu einer Arbeit, über 
die der „marte” Eingeborene höchitens 
den Boß zu fpielen gemwillt ift, die er 
felber nich: anrühren mag, und für 
die auch der gebildetere Eingemanderte 
ſich zu gut zu halten pflegt, die aber 
troßdem gethan werben muß; auch fehr 
häufig dem Lande ſehr viel nüglicher‘ 
ift als die eingeborene Smartheit, des 
ren höchites Ziel e8 tft, reich zu werben 
ohne zu arbeiten. Und wenn biefe ver⸗ 
achteten Ankömmlinge felber feine 
Schulbildung haben, fo liegt darin 





ten inderniß, daß Ihre Kinder bier 
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|nügen und gu ebenfo guten Ameri- 

fanern ſich entwideln, mie bie Nach⸗ 
tommen irgend welcher por ihnen Ge- 
fommenen. 

- Sicher ift, daß in Allem, worin wirk⸗ 
lich ber Werth ver Einwanderung liegt, 
durch Einführung ber vorgejchlage- 
nen fog. Bildungsprobe nichts gebeſſert 
werben würde. Körperliche und gei⸗ 
ſtige Geſundheit, ſittlicher Karakler, 
Rechtſchaffenheit, Arbeitsfähigkeit und 
Luſt zu ehrlicher Arbeit — darauf 
kommt's an. Durch die Leſeprobe wird 
darüber nichts bewieſen. 

Und fo wenig durch die Leſeforde— 
rung die Einwanderung gebeffert wer- 
ben fann, fo wenig mwirb fie dadurch 
gebeflert werben, daß man ben Ein- 
wanderern bei der Ankunft fortan fünf 
Dollars per Kopf abnimmt ftatt zwei 
Dollars per Kopf, ober die Borwvelfung 
ber in der Bill verlangten Baarfchaft 
bon ihnen fordert. Der arbeitzfcheue 
Lump oder Lüdrian wird auch dadurch 
nicht3 nütze, daß er $25 haar Geld mit- 
bringt oder auch zehnmal oder Hunbert- 
mal $25. Während der ehrliche Ar- 
beiter mit gefundem Körper und kräf— 
tigen, arbeitämwilligen Händen leicht 
fein Fortlommen finden und ein nütz⸗ 
licher Bürger werden kann, auch wenn 
fein Geldbeutel etwas weniger gut ge— 
fült iſt. Wie unfinnig die Anforbe- 
rung ift, geht fchlagend daraus her- 
bor, daß, falls das vorgefchlagene Ge- 
fe in Kraft träte, feine Ausführung 
im wichtigſten Einmanderungshafen 
des Landes in den Händen eines Man= 
nes liegen würde, ber felber nicht in’s 
Land hätte fommen dürfen, wenn das 
Geſetz früher beſtanden hätte. Der 
New Yorker Einwanderungstommiffär 
Mathorn ift geworden was er iſt, 
troßbem er bei feiner Ankunft feine 25 
Dollars und auch) feine 20 im Sad ges 
habt hat. 


Zufammenfegung Der ruſſiſchen 
Neihspume, 


Die Zahl der Deputirten in ber 
ruffiichen Reichsduma, Die morgen zu= 
fammentreten wird, beträgt ohne ben 
Kaufafus 462, Die Peteräburger 
Zeitung „Naſcha Shisnj“ berechnet 
nun, nad den ihr big zum 20. April 
befannten Wahlergebntffen, daß, ſelbſt 
wenn die noch ausftehenden Wahlen 
nur „Rechte" ergeben jfollten, was 
natürlich ganz unmahrfcheinlich wäre, 
die linfe Oppofition in ber Reiche- 
duma eine beträchtliche Majorität dars 
ftellen werde. Der Beſtand der linken 
Dppofition werde aller Wahrfcheinlich- 
feit nach folgender fein: 


Sozialdemokraten u... 2.22.02... 10 

Sozialrevolutionäre 

Bauernbund 

Parteiloſe Sozialiſten 

Polniſche Demokraten 

Hebräiſche Partei 

Lithauiſche Volkspartei 

Konſtitutionelle Demofraten...... 

Partei der demokrat. Reformen.. 5 
Geſammte Oppoſition 

Rechte Parteien 

Parteiloſe Bauern 


Dieſe Berechnung iſt natürlich eine 
ſehr unſichere, denn der Bauernbund 
iſt bis jetzt eine ganz unbekannte 
Größe, und von den „Parteiloſen So— 
zialiften" hat man bisher nicht3 ge= 
hört. Außerdem ift, wie bereits früher 
betont wurde, eine Spaltung der kon⸗ 
ftitutionellen Demokraten zu erwarten. 
Yım Allgemeinen jedoch fcheint die An— 
nahme, daß die Regierungsfreunde in 
der Duma in der Minderheit fein wer: 
den, berechtigt. 

Der Kunſtſchutz und die Ber, 
Staaten. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
im „Berliner Tageblatt“: Nachdem 
das neue Kunſtſchutzgeſetz die Zuſtim— 
mung der Kommiffionen des Reichs— 
tages erlangt hat, und mit feiner 
baldigen Verabſchiedung nad dem 
MWiederbeginn der parlamentarifchen 
Arbeiten gerechnet werden Tann, er= 
fcheint e3 geboten, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß im Hinblid auf das 
Inkrafttreten dieſes Geſetzes bie Un— 
haltbarkeit des Rechtszuſtandes, der in 
Bezug auf den Urheberſchutz der Aus— 
länder in den Vereinigten Staaten von 
Amerika befteht, noch mehr als bisher 
hervortritt. 

Infolge des geltenden Literarab— 
kommens zwiſchen Deutſchland und 
den Vereinigten Staaten vom Jahre 
1892 ſtehen ben amerikaniſchen Staais⸗ 
angehörigen vom Inkrafttreten des 
Kunſtſchutzgeſetzes an die denDeutfchen 
durch dasfelbe gewährten Rechte ohne 
weitere? und (mie mir einem biefer 
Trage gemidmeten Auffat von Rechta- 
anmwalt Dr. Fuld (Mainz) in dem 
„Recht“ entnehmen) ohne jede Gegen- 
leiftung zu. Daraus ergibt fih, daß 
die amerifanifchen Staat3angehörigen 
noch beffer geftellt fein werben als bie 
Angehörigen derjenigen Staaten, 
melche die Berner Konvention unter- 
zeichnet haben, obwohl doch in dieſem 
für. die Beſchützung der Urheberrechte 
Deutfcher in ganz anderer Meife ge- 
forgt ijt als in den Vereinigten Staa- 
ten. Da nun aber daß neue Geſetz 
nicht nur auf die hohe Kunft, fondern 


Finnen und Flecken 


Sind nicht die einzigen Anzeichen, daß eine 
blutreinigende, kräftigende Medizin nöthig 
iſt. Schlaffheit, Mattigleit, Appetitverluft 
und allgemeine Schwäche ſind andere Anzei⸗ 
chen und viel ſchlimmere. 

Die beſte blutreinigende, kräftigende Me— 
dizin iſt Hoods Sarſaparilla, das direkt und 
eigenartig auf das Blut einwirkt, es von 
Fremdſtoffen ſäubert und den ganzen Kör— 
per ſtärkt. Dieſe Angaben werden durch die 
Erfahrungen tauſender gründlich Geheilter 
beftätigt. 

Ueber vierzigtauſend Zeugniſſe, nad ges 
nauer Zählung, in zwei Jahren erhalten. 

Nehmt keine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 











h Befteht auf Hoobs. Holt es heute. Im 


den 9. Mai 1906, 


ee 


auch anf pie die Kunft oder 
das Runfigewerbe einfehtiehtich ber 
Baukunft Anwendung findet, jo tritt 
ber Unterfchied ** bem, mas 
Deutfchland den Amerikanern gibt, 
und dem, was die Vereinigten Staaten 
unferen Angehörigen gewähren, noch 
Thärfer hervor; das in blühender Ent- 
wickelung begriffene deutſche Kunftge- 
werbe hat deshalb allen Anlaß, fi 
mit ber hohen Kunft und dem Schrift: 
thum zu verbinden, damit noch vor 
dem Inkrafttreten des Kunſtſchutzge— 
feßes befjere Rechtsverhältniſſe in den 
Vereinigten Staaten gugunften ber 
—— Künſtler angebahnt wer⸗ 
en. 

Dr. Fuld verkennt nicht die Schwie— 
rigkeiten, die der Vereinbarung eines 
deutſch-amerikaniſchen Handelsvber— 
trages entgegenſtehen, er hält auch 
einen ſolchen Vertrag für unbedingt 
nothwendig im Intereſſe beider Län— 
der; er iſt aber der Meinung, daß ein 
ben heutigen Verhältniſſen entfprechen- 
der Literarvertrag fich erzielen lafje im 
Anſchluß an den Handelsvertrag oder 
unabhängig von bdiefem. Voraus— 
jegung ſei allerdings die Kündigung 
des Abkommens von 1892, weil, ſo— 
lange dieſes beftehe, die Amerikaner 
nit den geringjten Anlaß hätten, fich 
mit einer Aenderung einverftanden 
zu erflären; denn eine beſſere 
Rechtsſtellung als bie gegenwärtige 
könnten fie in Deutfchland niemals er- 
langen. Das ift allerdings richtig, weil 
vermöge bes Vertrages jede Ermeite- 
rung bed Urheberrechtes fofort den 
Amerikanern zugute fommt, und ge— 
trade biefer Umftand hindert die Unter- 
bandlungen in nicht unerheblicher 
Weiſe. In den Kreifen des Kunft- 
berlags und Kunſthandels find bie 
Anfihten über das am zwedmäßigiten 
erjcheinende Vorgehen einigermahen 
getheilt, während ber Verlagsbuch— 
handel ganz überwiegend bie Kündi— 
gung wünſcht; dies fommt daher, daß 
das für die Kunftgegenftände geltende 
Recht der Vereinigten Staaten immer- 
hin noch beſſer iſt ala das auf Schrift: 
merfe bezügliche. Aber wie dem auch 
ſei, jedenfalls ift der Erlaß des Kunft- 
ſchutzgeſetzes ein ng Anlaß für 
bie Reichsregierung, diefer Frage ihre 
ganze Aufmerffamteit zuzuwenden 
denn e3 ift allerdings richtig, was 
Fuld am Schluffe feines Aufſatzes 
Tagt, daß doch mohl auch die imma- 
terielle Produktion ein Stüd nationa— 
ler Arbeit und als folche des Schutzes 
werth ift, 

> mn nn nn 
Die Sprachenfrage in Finnland. 


In Finnland tritt wieder die Spra- 
henfrage, die Stellung des Finniſchen 
zum Schwebifchen, in ben Vorber- 

rund, und alles das deutet auf einen 

Kharfen Spradientampf hin, da der 
eben beenbete Parteitag der Jungfin- 
nen in diefer Angelegenheit Beichlüffe 
gefaßt hat, bie für die ſchwediſche Par— 
tet nicht ſehr günftig find. 

Die ehemalige Worherrfchaft des 
Schmedifhen im amtlichen Leben 
Finnlands ift — und im Hinblid auf 
die überwältigende Mehrheit der finni- 
Then Bevölkerung mit Recht — längft 
gebrochen. Beiden Sprachen wurde 
Gleichberechtigung eingeräumt, womit 
auch bisher die altfinnifche Partei, die 
den ausgeprägt national-finnijchen 
Standpunft vertritt, zufrieden mar, 
Aber feit dem großen Streit im Okto— 
ber vorigen Jahres, der ſehr mefentlich 
zur Verſchärfung der Parteigegenfähe 
beitrug, ijt die altfinnifche Partei in 
ber Sprachenfrage jo radifal gewor— 
den, daß fie jeßt auf die Erhebung bed 
Finniſchen zur einzigen Hauptfprache 
binarbeitet, Das Shmeditche will fie 
nur als Lokalſprache dulden. Nur von 
Beamten, die in ſchwediſchen Gemein» 
den Anftellung fuchen, foll Kenntniß 
des Schwediſchen verlangt merben. 
Den Unterriht in der ſchwediſchen 
Sprache will die altfinnifche Partei in 
finnifhen Schulen abgefchafft oder 
mindeftend ſehr befchräntt wiſſen. 
Schwediſche Schulen follen nur in rein 
ſchwediſchen Gebieten unterftügt mer- 
den. Bei ben Vorlefungen in der Unis 
verſität foll nur die finniſche Sprache 
zur Anwendung fommen, und ſchwe— 
diſchen fulturellen Einrichtungen, wie 
Theatern foll die ſtaatliche Unter— 
ftügung entzogen werden. Die jung 
finnifche Partei, die bei den legten zwei 
Landtagswahlen mit der ſchwediſchen 
Partei zufammenging und damit bie 
fonjtitutionele Mehrheit ermöglichte, 
bat fich nun auf dem erwähnten Par- 
teitag dahin ausgeſprochen, daß das 
Finniſche die vorherrſchende Kultur- 
fprache werben müſſe. Dagegen will fie 
feine Unterdrüdung der ſchwediſchen 
Sprade anerfennen. Im öffentlichen 
Leben foll Finnish die amtliche 
Hauptfprache fein. In den Gemeinden 
fol diejenige Sprache Amtssprache 
jein, die von der Mehrheit der betref- 
fenden Kommune geſprochen wird. 
Ebenfo wird von Lehranftalten, bie, 
mwiellniverfität und polytechnifches In—⸗ 
ftitut, für das ganze Land unterhal- 
ten werben, die Wahrung des Rechtes 
der finnifchen Sprache verlangt. Die 
gegenfeitige Stellung des Finnifchen 
und des Schwebifchen foll durch eine 
Verfaffungsänderung gefichert werben, 
eine Forderung, die auch dem Wun= 
ſche der Schweden entfpricht. Aber von 
einer leichberehtigung der beiden 
Hauptſprachen Finnlands ift, mie 
man ſieht, auch bei der jungfinnifche 
Partei feine Rebe. 


Bakterien u. Selterswaſſerflaſchen. 


Die deutfche Chemifer-Zeitung in 
Eöthen berichtet über bakteriologifche 
Unterfudgungen, die Oskar Hänle mit 
fünftlihdem Selterswaſſer verſchie⸗ 
dener Fabriken aus dem Handel und 
an der Quelle angeſtellt hat. Aus dieſen 
Unterſuchungen geht hervor, daß aus 
gutem Leitungswaſſer ein durchaus 
leimarmes und auch bei längerer Auf⸗ 
bewahrung feimarm bleibenbes Waffer 
gewonnen werben fann. Es ſcheint jo» 
gar, daß verſchiedene Waſſerbakterien 





| Durdh höheren Atmofphärendbrud im 
Derein mit der Kohlenſäure abge» 


lien Schulgelegenheiten bes flüfliger ober Xablettenform. 100 Dojen $1. töbtet werden. Hoher Keimgehalt des 


Selter iſt a 





auf man⸗ 
Flaſchen zu⸗ 
rü gg gemäß murbe er 
nicht bei Siphons nden, beren 
Konftruktion jede Verſchmutzung Bin- 
dert. Als ganz ungeeignet eriviefen 
ſich Kugelflaſchen, während Flaſchen 
mit Patentverſchluß, wenn ſie vor 
jedesmaliger Füllung gründlich mit⸗ 
iels guter mechaniſcher Vorrichtungen 
gereinigt werben, benutzt werben Fön: | 
nen. 








Eotalbericht. 


Nur Muthmaßungen. 


Die am Fuß der Chorndale Ave. gefundene 
Frauenleiche noch nicht erkannt. 


Das Geheimniß, welches die am 
Fuß ber Thorndale Ave. von den Mel- 
len and Land gejpülte Frauenleiche 
umgibt, ift noch immer nicht gelüftet 
worden. Daran mag auch die Ihat- 
ſache ſchuld fein, daß der Leichnam 
Thon ftart in Verweſung übergegangen 
war, ala man ihn fand. Auf Veran- 
laffung jeiner Schmweiter, Frau ©. 
Webb, 212 ©. 53. Ave., Auftin, fam 
heute D. R. Evans von Mattoon, Ill., 
nach bier, da Frau Webb meinte, bie 
Zodte ſei möglichermeife die GStief- 
ſchweſter der Geſchwiſter, das reiche 
Frl. Elizabeth Burgeß, welche, mie 
man vermuthet, im letzten Auguſt vom 
Dampfer „Manitou“ in ben See ge 
[prungen if. Evans vermochte troß 
forafältiger Unterfuhung die Frauen- 
leiche nicht ala die von Frl. Burgeß zu 
erfennen, will aber ben an der Todten 
gefundenen Schuh feiner Schweiter be- 
Ichreiben, in der Hoffnung, daß diefer 
einen Anbaltspunftt bietet. Der Ko— 
tonerarzt Dr. Hunter bezweifelt ftart, | 
daß bie Todte Frl. Burgeß ift, da Lei- 
ben fi im Waſſer nicht acht Monate 
halten. 

Kapitän Rehm von der Bezirkswa— 
he an der Sheffield Ave. erklärt, er 
babe feinen Grund gehabt, den Ge- 
ſchäftsreiſenden „Williams“ feftzubal- 
ten, welcher die Leiche anfangs für die 
feiner verſchwundenen Frau hielt, aber 
jede meitere Auskunft vorläufig ver— 
weigerte, da er die Nachforſchungen 
nah der Vermißten ſelbſt betreiben 
mil, ‚Williams“ verſprach meitere 
Mittheilungen, follte er in den näch— 
jten Tagen nicht zum Ziele gelangen. 











Todes - Anzeige 


Verwandter, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab unfer vielgeliedter Gatte, 
Vater und Großvater 


Sriedrih Weſtpfahl 
am Mittvod, den 9. Mai, im Alter bon 79 
Jahren nad furgem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Gamitag, den 
12. Mai, Nadmittagd um 2 Uhr, dom Trauen 
aufe, 833 N. Halited Str., nad Graceland. Um 
tile TIheilnahme bitten die trauernden Hin» 
erbliebenen: 
ohauna Weſtpfahl geb. Nagel, Gattin. 
Yodnn, inrih, darı, Söhne. 
teliie Heh, Anna Mamerow, % ter. 
Sted Heh, Grant Mamerow, tes 
gerföhne. 
Nofa, Dora, Auguſta Weitpfahl, 
' " Ehivieaer ter, neoh Wiein 


midofr 





Todes - Anzeige. 


Zpesapen und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Wühelm %. Bühler 

am 8. Mai im Alter von 60 Jahren lich 
torben 3 Die Beerdigung A! I di 
reitag, Nachmittags um 1 Uber, do 
aufe, 370 Jobnfon Str., nah dem Nofehills 
—R Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Bühler (geb.Kumle), Gattin. 
Lina, Minna, Zouiie, Eddie u. Brei» 


mido chen, Kinder, nebſt Verwandten. 





Todes - Anzeige 

m Pfarrhaufe der St. Alohfius-Gemeinde 
247 Le Mohne Str., berihied am 7. Mai fanft 
und gottergeben unjer theurer Water 

Emil €, Thiele 
im Alter von 84 u un Die Beerdigung fin- 
bet jtatt am Donner tag, den 10. Mat, um 10 
Uhr Bormittags, zur St. Alohiſius-Kirche und 
bon bort nad ben feierliden Erequien zum Gt. 
Bonifazius Gottesader. 3 wird gebeten, von 
Blumenfpenden abaujchen. 
Im Namen ber trauernden Samilte: 

di,mt . 9. Thiele. 


14. es PIK-NIK 
— 


Spiritualiſten · Gemetude 
„Licht und Wahrheit 


S den 20. Mai in end Grove, 
Ede Eıflon und R. 40. de Ines dee die Ber» 
fon e ———— und — le 


aller Art. Alle willtommen. i 











Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Plate 


Zelepbone Lale View 1006, Gieago. 
Srüher Manager von „Iye Rienzi⸗ 
13ap,frmomi,r 


für Reifende nad) Deulfeiland 


Die Doppelihrauben- Dampfer des 


Norddeutschen Lioyd 


fahren mie folgt direft von 
Baltimore nach Bremen. 


„Breslau“ euere 16. Mai. 
„Hannoder”....Kapt. Jacobs........ 23. Mai. 
„Bneifenau”....Kapt. Bolte..nccnennce. 30. Mai. 
"Main’......Kapt. bon Borell....... 6. Juni. 
„Branffurt”....Kapt. Aldreät......... 13. Juni. 


Mäkige Preiſe. Gute Berpflegung. 
Weitere Auskunft ertbeilen 


H. GLAUSSENIUS & CO., 


General Weſtern Agents, 


95 Dearborn Str... .. . Chicago, IH. 
9,13,15,18,%0,%8,27mai 














tolichiren! Nett Crfolg, 
leine Begablung, — Diivon & Solomon, 

Law & Collection, 615-617.619 Schiller Bldg., 
Tel. Central 3053.— Ref.: Hamilton u 
i,Im* 


SS" har Cr Pur Geld? Mir Lönnen 








Dr. J. H. GREER, 
\ deutſcher Arzt, 52 Dearborn Sirafe. 
J berühmter Spezialift in der Behand 
m aller & ——— der 
rauen, Schwäche, Saricocele 
ee ee 
T 
bis 12 Uhr Mittags. 





N. WATRY & CO. 

—— Deutsche Optiker — 
Briten und Ungengläjer eine Gpeztafttät. 

odaſis, Gameras und photegr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld pie ra Bu 














Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Junge, um Grocerys und Meat Market 


Ablieferungswagen zu fahren. 5683 S. Wihland 
Üdenue. 














—— zen er u 25 metieüe 
u erlernen; m 0 . 
418 w Dipifion tr. Ede Roben. PR OB 


Verlangt: Tabal-Stripperr. Goren k 
1865 N. Moben Str. — 








Verlangat: Zimmermann und Arbelter. Nachzu⸗ 
fragen bei Rumids, 425 Milwautee Une, Pmi,imt 


Berlangt: Ein 
belfen. W. 8 


Berlangt: Guter Aunge mit Erfabrung an Gates. 
810. 1 Madifon Str, — 


Derlangt: Schuhmacher an Reparaturen, 
lid, 876 Sheffteld Ave. 


Berlangt: Bute Painter8 und Mood fFinifbers. 
Suter Lohn. Schoenheider's, 5554 Laflin Straße, 
Baint Store, midore 





au 


Junge, an Brot und Molls 
ale Str. mıdo 














Tiſchler; feige Urbeit. 20 N. Gar: 
midofr 


MWeber an Fluff Rugs, fofort. W ite 
84 W. 8. * * —— 


Verlangt: 
penter Str. 





Berlangt: 
mer & ©o., 





Todes » Anzeige 
‚Seeunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daB unfere innigitaeliebte Tochter 
Thusnelda Mühleiien 
im Alter bon - 11 Jahren und 6 Monaten am 
Dienftag, den 8. Mai, geftorben ift. Das Bes 
gräbniß findet ftatt vom Trauerhauſe, 217 &es 
minary Ave., Donnerjtag, den 10. Diai, um 1 
Uhr, nah Rofehil. Um ſtille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Dr. Bertha Mühleiien, . 


ern 
Pauline Mühleifen, Schweſter. 





Geitorden: Eliſabeth Wagner, geb. Schweiß, 
28 Jahre, 1 Monat, 22 Tage alt, am Monta 
den 7. Mat 19086, geliebte Gattin bon John B. 
Wagner, Mutter bon John Sofepb ner, 
Tochter don Joſeph Schweihs und der beritorb. 
Elifabeth — in Addiſon ZI, Schweſter 
von Sam, Math, John, Maggie, Sofeph, Bero» 
nila, Michael und George Schweiß und von 
Frau Tillie Heimbad. — Beerdigung am Don» 
nerftag, den 10. Mai 1906, um 9:30 Bormm., 
bom. Zrauerbaufe, 165_28. Place, nad ber Et. 
Antbony-Kiche zum feterliden Hodamt, don 
dort nah dem Northweſtern⸗Bahnhof ver Train 
nad Eimburft, . —— der au erläßt den 
Bahnhof um 12:05 Mittags. Tickets find | 
dem Zug erhältlich. dim 





ma G. Hettinger, am Dienitag 
Gattin von John P. Hettinger, 
. und Edna 6. 


Geftorben: Em 
8. Mai, geliebte 
Mutter don George P., Robert 
Heitinger, Tochter von Yrau M. m er und 
Schweiter von Anna Enders, im Ulter bon 43 
Jahren. Die * findet ſtatt am Freitag, 
den 11. Mai, 2 Uhr Nadmittags, vom Trauer» 


baufe, 460 Dayton Str., nad Graceland. mbo 





Geftorben: Thereia Greger, geliebte Gattin 
bon Diihael, Mutter bon Marie und Therefa.— 
Beerdigung findet ftatt am Ponneritag, den 10. 
Mai, übe Viorgend, bom Trauerbaufe, 2819 
Siftb Ade, nah der St. Antonius-Kirde, von 
da nad St. Bonafazius. Bitte feine BENDER ’ 

m 





Geftorden: John Frohlich, am 8. Mai, gelteb- 
ter Gatte von Sophie Froblich, geb. Stekel. Bes 
erdigung am Bee, 11, Mai, Nahmittags 1 
Uhr, vom ZTrauerhauje, 1111 Highland Avenue, 
Daf Bart, nah Foreſt Home, boft 








Statt 86.00 nur $2.00 portofrei. 

— is mardes Gedanken und Erinnerungen— 
647 Seiten. Fein gebunden. 
KOELLING & KLAPPEYSAaAO“, 
106 Randolpyh Str. — Telephon: Gentral 5861. 








| Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
SamtlienKotten don $35 aufwärts. 
Einzelne ®räber für Minder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 


X — 
Telephone Humboldt 1518. 














Verlfangt: Mann, um fi allgemein 1 
maden im rer a eines großen W of 
fales$leidergefhäftes. . SKuppenheimer & 


Eongreß und Franklin Str, 


Derlangt: Agenten für englifche, deutihe und 
polniihe Bücher. Auch für Anfänger günftig. Daus 
ernde Stelle für ordentliche Leute. — Wels Str., 
nahe Dipifion Str. Nur Nachmittags anfragen. 


175 Adams 


e 
Co. 


u 
⸗ 
D 








Verlangt: Starter Junge an Brot. 


Straße. 





Verlangt: Ein junger Barbier. Board und Sim: 
mer. Nahzufragen Mittags zwiſchen 11 und 2, bei 
Dunne, 170 Migigan Sir. 


Berlangt: Gin Bäder an Brot und Rolls; dau⸗ 
ernde * in Stadt don 3000 Einwohnern, 60 
Meilen von Chicago. — heute Nachmit: 
tag, Hotel North Weit, Kinzie und Wells Straße, 
zwifhen 4 und 5 Uhr. 


Berlangt: Schneider. 361 Fifth Une, 


Berlangt: Agenten finden guten Berbienft durch 
den Verkauf eine? gangbaren Artikels bei Droguiften. 
Deutihe und engliihe Sprahe Bedingung. 5052 
Indiana Ave., von 9-11, bei Temels. 


Painters. Nachzufragen 624 South: 
mibo 














Verlangt: 
port Abe. 


Verlangt: Guter Teamfter für Steinwagen. Muß 
ſtadtbelannt fein. 944 Eiybourn pe. 


Berlangt: Friſch ingewanderter deutſcher Bars 
bier. 941 EClybourn Uve. 


Verla 
ten, 50 
18. Str. 

Verlangt: Junge an Brot und Cafes, mit Er⸗ 
fahrung. 743 R. Wood Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Yunge an Cakes. Suter 
Lohn. Blue Island Ape, 


Berlangt: Guter Borter für 
Garden, 151 Dft North Une. 


Berlangt: Gin Yunge, Orders abyuliefern. 
R. valſted Sir. 


"Berlangt: Porter, guter Lohn für einen tätigen 
Mann. 2 Welt Belmont Une. 


Verlangt: Ein lediger guborlommender Mann für 
Borterarbeit in Badehaus. Mub engliih an der 
tönnen. 257 Elybourn ne. 


Verlangt: Ein ftetiger Lunchmann; mub Empfebs 
Jungen haben. 173 ſhington Str. 


——— Ein Porter. 152 W. B. Str., Ede 
Aſhland Une. 


Berlangt: Ein Porter, ber feine Arbeit grundlich 
— _ W. Prichrih, 76 RaGalle Str. 


Verlangt: Ein Yunge in Bäderei. 905 So 
Avenue. — 
Berfangt: Guter Mann für KUchenarbeit. 56 W. 
Sadfon Baut. — ß dimt 
Berlangt: Gifenbanharbeiter, 7542.00; freie 
abrt. Formarbeiter, . 8 Monat und 
» Rob Bader Ügenen 
Tanaı,imä 


oard, jolwie andere Ar 
117 Süd Ganal Straße. 

=. am Abbũ 

1 * —S 
ma, 


Berlangt: Borbügler, 
. inf 
Berlangt: Gordon Breß Feeder. Guter Bohn 
erlan eß Ka 











t: 6 Laborer3, auf dem Lande zu_arbeis 
Meiten von Chicago. Nadzufragen: 215 W, 











Schmoll's Palm 





1676 





























fen, an Anaben:Jaden. 
Knaben, die ftetige Urbeit min den. xhe 
Hart Go, 2-H Gufom Seufe Biose 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderel am Cafes. 
25 Well Et. * R 


Berlangt: Gordon Preheinleger, Gelegenheit zur 
u —— 


@elcoemdeit. apcch, Coon 2 Aranle 


» (Bertiegung anf der 8. Ceite) 
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ÄNorth Ave.. | 


Diefer Verkauf beginnt am 9 Uhr. 
Ä Während Andere ihre Preife erhöhen, reduziren wir unfere. 


Unterzeng für Männer, Frauen und Kinder. 


10c und 13c für Frauenhemden, 
mit oder ohne Aermel, reguläre 
itarfe 


ce 


Größen und Extra-Größe für 
A Damen. 
\ 1 2 € 19e und 25e für feine Sachen, 
E DE auch folche hoch am Hals und 

mit langen Wermeln, ſowie Ertra- 
J Größen. 
R 1 = + 19 und 25c für Damenhoien, 
A 506 mit Spitzen oder lange, auch 
JExtra-Größen. 

Außerdem cine große Anzahl einzelne 
4 Nummern, cbenfall3 ſtark reduzirt. 


ö 19e 29e und 39e für Balbriggan- 
F Männer = Unterzeug, werth 
J von 35c auf. Hemden mit geripptem 

Untertheil. Hojen mit doppeltem Siß, 
A alle Größen. 


> c und 10c für mittelfchtwere Kin- 
derhemden und Selen, Heine 
und große Nummern. 


9 c und 10c für geripptes Unterzeug 
für Kinder, Hemden mit_ oder 
ohne Aermel. Hojen unten mit Spike. 


1ie 13c, 15c und 17c für Gauze- Mi 
B% Unterzeug für Kinder, alle W 
Größen, Hemden mit kurzen Yermeln, F 
Hoſen in Shielängen. " 
19 c für drei Sorten Knabenunter- 

zeug, zwei Davon jind Bals 
briggan mit langen oder kurzen Uer- 
meln, langen oder furzen Hojen. Die J 
dritte Nummer ijt blau mercerirt und 
gerippt, alle Größen. z 


” für die fhönften Knaben W 
50e Bluſen. 





Spitzen-Gardinen, beſondere Bar— 
4 nains für b6He, 89e, 
rohen 2, 
Neue frijche Waaren zu ein Drittel 
weniger wie der reguläre Preis. 
1% 100 Mull-Gardinen mit 
I Ruffle, Baar 
J Sind 3 Nd2. lang, mit breiter Ruffle 
Ki und 5 Heinen Falten, ertra billig. 
; 50e und 59e für eine große Par 
eo ‚tie Shirt Waifts, einfach weiß 
J mit Stiderei, gemujtert, bedrudt und 
4 mit Falten. 
5 6:c fürftejter von 12%2c Kleider⸗ 
5 4% Gingham, gejtreift und farrirt. 
19 89c, 98c und $1.39 für nette 
e c ſchwarze Satine und Moire- 
Unterröde, jeder von befonderem Wth. 





Unfere große Partie von Muslin-Un- Fi 
terzeug wird täglich Heiner, es ift je- B 
doch noch eine gute Auswahl vorräthig F 
in Tamen-Unterhemden für 1 98 
39c, 59, 69, 98e und.... 1 +e £ 
Weite Unterrörfe — 
für 49c, 69c, 89e, 98c und.. 2,48 bi 
Korjet Covers u. Combination 98c ; 
Chemiſe zu 150, 29c, 48c, 69 

Alles fehr feine Sachen, Reiiende-Mu- 
fter von Marfhall Fields Wholefale. 


49c Fr Waiſt⸗ Pattern aus perjis 
em Laton, mit ſchwerer Sti⸗ 


derei. 
1 4 1.98 uud 2.25 für die neuen | 
ar „Heatherbloom”“ Unterröde, 
in ſchwarz und farbig, raufchen wie 
Ceide, halten drei von dieſen aus. 








Lokalbericht. 
Weilere Krummheiten. 


Kommiſſär Bartzen glaubt, fie im 
Bauamt entdedt zu haben. 





Chefinfpettor Nauspis ſuspendirt. 


Die Aichung derMilchflaſchen. — Wie Polizei: 
Sekretär Maver fidy in Ungelegenbeiten 
gebracht. — Burns Denfmal für den Gar: 
field=Parf. 


— — 


Auf die Suspendirung des Chefs 
Doherty von der Bauinſpektion hat 
Baukommiſſär Bartzen jetzt die Sus— 
pendirung des Chefs ber Inſpektion 
pon Brandleitern folgen laſſen. Der 
betreffende Beamte, Michael Rayspis, 
ſteht jeit einer ganzen Reihe von Jah— 
ren im ſtädtiſchen Dienjt und jcheint 
fich dabei fehr qut gejtanden zu haben. 
Es heißt, er babe es „durch Fleiß, 
Sparfamfeit ufw.“ zu einem Vermö— 
gen von $50,000 bis $75,000 gebracht. 
Nebenbei erfreut er jich beträchtlichen 
politifchen@influfjes, und er hat bis ge— 
jtern für einen der „mächtigjten Män- 
ner im Rathhauſe“ gegolten. — Baus 
tommiſſär Bargen. jagt, er werde vor 
der Zivildienſt-Kommiſſion gegen 
Rayspis Anktlagen von ſehr eıniter 


Art erheben. — Herr Barten Hat fich | 


fchon Seit Wochen damit bejchäftigt, 
den Urfachen auf den Grund zu kom— 
men, meshalb die Branbdleiter-Vor- 
fchriften jo vielfach unbeachtet bleiben. 
Er hat fich neulich von der Feuerwehr 
eine Lifte von Gebäuden verjchafft, an 
denen Brandleitern hätten angebracht 
fein follen, die aber feine ſolchen auf— 
zumeifen hatten. Es wurde dann ans 
geordnet, dat Schritte gethan werden 
jollen, die betreffenden Eigenthümer 
zur Befolaung der Vorſchriften zu 
zwingen. Es hat fich gezeigt, daß diefe 
Anordnungen in den meiften Fällen 
nicht befolat worden find; in einigen 
Fällen ift die Anbringung der Leitern 
veranlaßt worden, aber e3 ijt nicht 
darauf gefehen worden, daß dabei nad 
der Vorförift verfahren wurde. Un— 
ter denen, welche bisher der Vorfchrift 
noch nicht Folge gegeben haben, befin= 
den fih Ald. Powers und verfchiedene 
andere Bolitifer; ebenfo eine Anzahl 
bon Kontraktoren für ftädtifche Arbei— 
ten. 
Milchflaſchen⸗Aichung. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geitern bejchloifen, in 
Bezug auf die Aichung von Milchfla- 
ſchen ven Händlern ein Zugeftändniß 
zu machen. Dieje follen ihre jeigen 
Flaſchen weiter benuten dürfen, jofern 
fie eine Angabe über deren Faſſungs— 


die fie in Zufunft anjchaffen, müſſen 
gleich bei der Heritellung mit dem be- 
treffenden Vermerk verſehen werden. 
Ferner follen die Milchflafchen mit 
dem Namen des Eigenthümers gejtem- 
pelt fein. Milchhändler, welche Fla— 
fchen anderer Firmen benußen, machen 
fich dadurch ſtraffällig. — Die Ald. 
Harfin, Bradley und Uhlir wurden zu 
einem Unterausfhuß ernannt, melcher 
neue Beitimmungen für die Regiftri- 
rung bon Kraftwagen und Kraftwa— 
gen⸗-Lenkern treffen fol. Bei dieſer Ge- 
legenheit joll auch eine neue Kraftwa— 
gen-Orbnung eingeführt merden für 
den Bezirk zmifchen dem Gee, der 12. 
Straße und dem Fluß. Ald. Sullivan 
dringt darauf, daß in biefem Bezirk 
die zuläffige Fahrgefchmwindigfeit auf 
bier Meilen die Stunde beſchränkt 
werden fol. 








Worte 
vermögen es nicht 
zu fagen. 


wie wohl man fi fühlt, nachdem 
man 10 Tage den Kaffee aufge- 
geben bat für 


POSTUM 


„&8 hat feinen Grund“ 








für die 9. Ward. 


Sekretär A. Irving Donat vom 
Verbeſſerungs-Verein der 9.Ward lädt 
deſſen Miiglieder dringend zum Beſuch 
der morgen Abend im Lokale Nr. 778 
Halſted Straße ſtattfindenden Ver— 
eins-Verſammlung ein und fordert fie 
auf, auch ihre Freunde und Nachbarn 
mitzubringen. 3 ftehen verjchiedene 
wichtige Gejchäfte auf der Tagesord— 
nung. Ein Blid auf die Zufammen- 
fegung der ftehenden Ausſchüſſe des 
Vereins zeigt, daß dieſem bereits fo 
ziemlich alle in meiteren Kreifen be— 
fannten Bürger der Ward angehören. 
Die gegenwärtigen Vereinsbeamten 
find: Präfident, Dr. Wm. F. Schaa- 
re; Vize-Präſident, Chas. H. Schoef- 
ſow; Schatzmeiſter, Ex-Ald. John J. 
Boehm; Rechnungsführer, Charles 
Dallmann; Schriftführer, A. Irwing 
Donat. 

Er vergaß es. 

Wie Schon geftern kurz berichtet, Hat 
Polizeichef Collins fich veranlaßt ge- 
fehen, den Sekretär des Poligei-De- 


i partements, „Si“ Mayer, vom Dienft 


zu Juspendiren. Die Beranlaffung 
hierzu bot eine von Mayer dem In— 
ſpektor Hunt eigenmäcdtig ertheilte 
Weiſung, fünfzig Boliziften zu einer 
Verfammlung der „Carter Harrifon 


Memorial Affociation” abzufomman- 


diren, was denn auch gejchehen ift. 
Mayer jagt, er hätte zu dieſer Abkom— 
mandirung die Zuftimmung des Poli— 
zeichef3 einholen wollen, leider aber 
bergefien, e& zu thun. — Die „Carter 
Harriſon Memorial Affociation“ 
wurde bald nach der Ermordung bes 
alteren Harrifon gegründet zum Zweck 
der Errichtung eines Denkmals für 
Chicagos „beiten Mayor.“ Es traten 
ihr vornehmlich Mitglieder der Poli— 
zeis und der Feuerwehr-Mannſchaft 
bei. Präſident Mitchell von der „Illi— 
nois Truft and Savings Ban“ 
wurde zum Schatmeifter gewählt. Für 
den Denkmalfonds wurden gegen 
$3500 gefammelt, dann fchlief die 
Sade allmählich ein. Inzwiſchen ijt 
der Fonds durch das Hinzufommen 
der Zinfen auf etwa $4000 angewach— 
fen. Mayer ſcheint nun geglaubt zu 
haben, daß es ihm in politifcher Hin— 
fiht von Vortheil fein würde, wenn er 
veranlaßte, daß das Geld jeht feinem 
Smede zugeführt werde; da es zu einem 
regelrechten Denfmal nicht reicht, Toll 
nad) Mayers Anficht eine Büſte des 
älteren Harrifon angeſchafft und an 
irgend einem öffentlichen Plabe auf- 
geitellt werden. Mit Hilfe der Stim- 
men der auf feine Veranlaffung ab: 
fommandirten PBoliziiten glaubte er 
feinen Zweck leicht erreichen zu fünnen. 
Den Chef Collins glaubte er mohl 
deshalb nicht ins Vertrauen ziehen zu 
dürfen, weil dieſer als treuer Gefolgs— 
mann feines Freundes und Gönners 
Dunne für eine Ehrung der Dynaſtie 


fraft darin einriten laſſen; Flafchen, | Herrifon ſich nicht ſehr intereffirt ha— 


ben würde. Nett mag die bewieſene 
Eigenmächtigkeit ihn feine Stellung 
koſten. 


Burus-Denfmal. 


Hiefige Schotten haben feit achtzehn 
Sahren für ein Robert Burns - Denf- 
mal gefammelt und da3 erforderliche 
Geld ſchließlich auch zuſammenbekom— 
men. Das Denkmal, bei W. Grant 
Stevenſon in Edinburgh beſtellt, iſt 
fertig und vor einigen Tagen hier ein— 
getroffen. Geſtern iſt es der Parkbe— 
hörde zur Verfügung geſtellt worden, 
die dafür einen Platz im GarfieldPark 
hergeben wird, vorausgeſetzt, daß das 
Werk Gnade findet vor den Augen der 
ſtädtiſchen Kunſtkommiſſion. 


te 
>>> 


Zur Bundestagfagung. 


Der Turnbezirt Indiana hat fol- 
gende Delegaten für die am 8. Juli in 
Newark, N. 3., beginnende Bundes- 
Tagſatzung erwählt: 

Robert F. Woelffer, Emil Gröner, 
M. Macherg, Carl Sputh, E. Blan— 
kenburg, Ed. König, Emil Höchſter, 
Max Stern, Otto Schmidt, J. Emme, 
F. J. Mack, H. Mackwitz. Als Erſatz⸗ 
männer wurden auserleſen: W. A. 
Wunderlich, G. H. Weſting, Adolf 
Ernſt, Geo. Buchnet, Frank Glembow, 
Raymond Dreyer, Emil Ruettemann, 
Cha3. Kann, Louis Biermann und 
Dan. Clemen?. 








Abendpoſt. Chicago, Rittwod), den 9. Mai 1 
Um die Waffe. | 


Ningen Edward Weide uud fein 
Stiefjohun Albert Stein. 


Diefer tödtlich verw undet. 


Räuber im Hauptgeſchäftsviertel bei der 
Verfolgung erſchoſſen. — Blutthat eines 
abgewieſenen Freiers. — Es war nicht 
Conſtantine. — Soll ihn erſchießen. 


— — 














N Royal Morris Stuhl, wie Abbildung, Rüden 
J auf jede gewünſchte Lage bveritellbar, und 
9 zwar durch einen Knopf, garantirtes 





Albrecht Stein, ein fechzehnjähriger | F 
Burfche, 204 Warfam Str., ringt im J 
dem Tode, | 
Sein Stiefvater, Edward Weide, ift ſ— 


Deutſchen Hofpital mit 


auf der Bezirkswache an der Attrill 
Straße in Unterſuchungshaft. Es 
war kurz nad Mitternacht heute früh, 
als Stein nad) Haufe fam. Weide 
machte ihm heftige Vorwürfe wegen 
feines ſpäten Ausbleibeng, und Stein 
holte dann einen Revolver und hat da— 
mit feinen Ernährer bedroht. Diefer 
verfuchte ihm die Waffe zu entwinden, 
im Kampf entlud fie ich, und die Ku— 
gel drang Stein in den Unterleib. Alſo 
jtellt Weide den Vorgang dar. Stein 
verlor fofort die Befinnung und iſt 
bislang noch nicht zu fich gekommen. 
Ein paar Geheimpoliziften machen in 
dem genannten Krankenhauſe an ſei— 
nem Bett, um ihn zu vernehmen, ſollte 
er überhaupt das Bewußtſein wieder 
erlangen. Weide war bei feiner Ber- 
nehmung außerordentlich aufgeregt. 


Erſchoſſen. 


Ein auf friſcher That ertappter 


Straßenräuber, vermuthlich Thos. 
Darragh, Mitglied der Brücken- und 
Baueiſenarbeiter-Gewerkſchaft, wur— 
de geſtern Abend um elf Uhr an der 
Monroe Straße, nahe 5. Ave., nieder⸗ 


A Attachment, beſte und ganz einfache Kon— 
ftruftion. Die Rüdlehne Tann verſtellt wer» 
A den, ohne ſich vom Sitz au erheben, was 
GB Shr aber thun mükt bei der altmodts 
J ſchen Einrichtung. Diefe Stühle haben mit 
J Haar gefüllte wendbare lofe Stiffen, über 
4 zogen mit bodfeinen Belour3, = 
4 Plüſch oder Leder, u. die Preife 645 

rangiren von $9.75 aufiw. Bis zu.. r 


| $12.75 veritellbare Sophas, wie Abbildung, 


ı beide Enden find beritellbar auf irgend eine 


gewünſchte Lage, und zwar zu einer Lefes 
oder Reclining Couch oder zu einem hüb— 
fhen Divan. Hübſch geſchnitztes Frame, 
überzogen mit feinem zweifarbigem Velour, 


E ganz aus Stahl Fonitruirt. 58 95 
* 


Sehr bequem und dauerhaft. 


geſchoſſen und ſtarb bald nach ſeiner 


Einlieferung ins Nothfall-Hoſpital. 


An der Madiſon Strafe ud 5. 
Ude. wurde der Elektriker Clifford N. 


Spencer, ein Angeſtellter der Gebrüder 
Koehler im Fiſher-Gebäude, von einem 
Fremden um eine Zigarre angebettelt. 
Er griff in die Tafchen nach einer fol- 
hen, im nächften Yugenblid padte der 
Kerl Spencer3 goldene Uhr und lief 
damit die 5. Ave. entlang. Spencer 
rannte hinterher, dabei um Hilfe ru— 
fend. An der Monroe Straße drehte 
fi) der Räuber um, ſchlug Spencer 
in’3 Gefiht und fegte in mejtlicher 
Richtung die Flut fort. Inzwiſchen 
hatte ſich fchon eine Menfchenmenge 
angefammelt, darunter die 
nachtwächter Jos. MeGoldrich und R. 
F. Stanton von der Electric Protec— 
tive Aſſociation, ſowie E. L. Ardebad 
vom „Veteran Police Patrol Service“. 
Spencer forderte fie auf, den Flücht— 
ling anzubalten, und alle drei riefen 
dieſem zu, ſich zu ergeben. 


Hüftentafche that, auch einen neuenAn- 
ruf MeGoldrich's nicht beachtete, gab 
der Privatwächter Feuer. Die Kugel 
durchſchlug dem Verbrecher die Bruft, 
und er fiel bejinnungslos nieder. 
Spencer’3 Uhr wurde auf dem Fahr: 
damm, wenige Schritte von dem Ge- 
fallenen, gefunden. Der Verwundete 
verfchied in dem erwähnten Hojpital, 
ohne vorher zu ſich gefommen zu fein. 
In feinen Tafchen wurde eine Karte 
mit dem Namen Thos. Darragh ge— 
funden. Ob er Darragh ift, verfucht 
die Polizei jet feſtzuſtellen. 
drich ſtellte ſich den Gicherheitäbehör- 
den. Er ſagte, er habe ſofort erkannt, 
daß der Flüchtling ein Dieb war, und 
er habe geſchoſſen, als er ihn nach der 
Hüftentaſche greifen ſah, da er ſich be— 
droht glaubte. 
Im Liebeswahn. 

Die 27 Yahre alte Frau Eliſabeth 
Biermann eröffnete vor einiger Zeit 
nad erwirkter Scheidung ihrer Ehe im 
Haufe 11528 Front Str., Kenfington, 
ein Kofthaus, deſſen Kundſchaft ſich 
aus Angeſtellten einer Wagenfabrik zu— 
ſammenſetzte. Darunter war auch der 
26jährige Martin Razo. Dieſer ver- 
liebte ſich in die feſche Koſtwirthin, und 
geſtern Abend machte er ihr einen Hei— 
rathsantrag. Die Frau wies ihn ab, 
und Razo ſchoß ſie in die Bruſt. Dann 
brachte er ſich ſelbſt eine tödtliche Ku— 
gelwunde bei. Seine Luftröhre wurde 
verletzt; die Polizei ſchaffte ihn in das 
County⸗Hoſpital. Frau Biermann 
dürfte davonkommen. 

Wieder nicht Conſtantine. 


Gouv. Deneen theilte heute Hilfs- 


polizeichef Schüttler telegraphiſch mit, 
daß der in Panama verhaftete Ver— 


dächtige nicht Frank J. Conſtantine iſt, 


der Mörder der Frau Arthur W. 
Gentry. Der Gefangene ſoll dem flüch— 
tigen Mörder in mancher Hinſicht ähn— 
lich ſein, 
aber von ſeiner Unſchuld zu überzeu— 
gen, und ber Gouverneur der Kanal= 


zone, Magoon, fabelte daher heute früh : 


den Thatbeſtand an den Gouberneur. 
Hilfschef Schüttler iſt feſt überzeugt, 


y- HandS» 
polio. Sein fte 








tiger Gebrauch hält die 


Hände irgend einer ge 
fhäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 


Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 


Privat-⸗ 


Der Räu- | E 
ber zögerte einen Augenblid. Als er Mi 
dann einen verbächtigen Griff nach der 


McSol: | 


er dermochte die Behörden | 


$24.85 Leder Couches, wie Abbildung, echt 
a Leder Diamond tufted. Stahl-Spring-Kon- 
a ftruftion, hübſch geichnistes Golden Daft 
MH Frame mit fhweren Klauenfüßen, eine fehr 

große Couch, die äußerſt 

dauerhaft iſt und große 
4 Bequemlichleit bietet.... 


$1.15 Pedeſtals, wie Abbil- 
; dung, Weathered Dat Mifs 
| ' fion Deſign, 36 Zoll hoher 
| \ —4 Square Top, gut geſtützt 

mittels einer ſchweren vier— 
edigen Säule. Der Unter: 
tyeil iſt geitügt durch bier- 
edige Blods. Ein feines 
Stück Möbel für eine Qam- 
ve, Statue oder 


P aus für eine ar 9e 


be Fern-Pflange... 


306. 














Große Mai-Möbel:-Bargaind 


Unſer ganzer 5. Floor ift mit ebenjo guten Bargains in zuverläfligen Möbeln an: 
gefüllt, al3 diejenigen, die wir in diejer fpeziellen Ankündigung für den Don: 


u 


nerjtag-Berfauf anführen. 


a 
ur) 


S35 Barlor-Ausitattung, wie Abbildung, eleganter Mabogany Finiſh, mit echten Mabogand: 


beneered Top Rails. Jedes Stück ift groß un 


geräumig und bat jehwere geiähnigte Armlehnen 


und Beine. Die Sige ſind gefüllt mit bochfeineen tempezed Coil Spring— mgE - 
überzogen mit importirtem Verona oder Seide-Blülh. Ein prachtvolles, aus 8* » 
——— 


3 Stüden beſtehendes Set für nur 
$19.50 Buffets, 
wie Abbildung; 7 
Quarter ſawed 
Golden Dal, ge- 
fhnigterr Top 2 
mit großem 
beveled franzöf. 
Spiegel, ſchwere |} 
Pafe mit Linen= || 
Schublade und) 
geräumigem 
China Elofet — 
mit Glastbüre; J 
fanch geſchnitzte 
Beine, zu 





$ 
2 Library⸗ 
Tiſche — 
wie Ab⸗ 
bildung— 
eleganter 
Quarter 





AN abgeruns 
deten 
Eden— 
Rand, 
mit einer 


Shubiuve, ſchwere Säulen-Bei— 
ne mit großen Ball Füßen. — 
Geräumiges Shelf unten....: 


$2.85 Eßzimer⸗Stühle, wie E 
Abbildung, Quarter⸗ſawed 
Golden Dal, Bor Sitz 
Konſtruktion, breiter Top, 
reites geformtes Panel — 
ſchwere Pfoſten, echter Le— 
der-Sitz, gebogene 


—30u 


45c Tabourettes, wie Abbildung, 
Weathered Dal, Million Des 
fign, viereckiger Top, ſchwere 


bieredige Beine, 99 











te Ronftruftion, jehr 
ftarf, nur 





24 Sapha-Betten, wie Abbildung. Ein garos 
e3 bübiches Sapha und ein bequemes Bett 
bon boller Größe au aleicher Zeit. Hat große 
geräumige Kifte unten für Vettzeug, wenn al3 
nicht al3Bettitelle ver⸗ ER 
wendet. Maffide ge- 

ſchnitzte eihene&nden, . 

gepoliterter Sig und 

Nüdlehbne, Stabl: ym 

Epring Konftruftion, 


517.50 


> Barlor Stühle wie 
bbildung, eleganter 
Rabogan Finiſh — 
BreiterZop, geſchnitzte 
Rüdlehne, gebogene 
Aermlehnen, fanch 
Eeiten. fbaped Front, 
boller Sprin Sig, 
epolftert mit hoch— 


einen 8 3 95 


$7.25 Filz » Matraßen, wie die 
Abbildung, gemacht aus weiter 
Watte, in Lagen gefilst. kin 
gen neuev Prozeß. Jehr ge— 
unbe aSauizhglih, werden nicht 
ohl oder klumpig. Sn allen 
Srößen. Gutes 

Ticking 


$250 Schaukelſtühle, wie die 
Abbildung, Solid Golden 
Dal, bobe Rücklehne, brei— 
ter geſchnitzter Top, fchmere 
gedrebte Beine und &pin- 
delr. breiteurmlehnen, fanch 
Seiten, Cobb⸗ 





ler ©iß, ftarfe 8 85 
Stretcher Bafe.. 1. 























<oPyYaı 

— — son 
MeDougal Kücden-Cabinet3 machen Haus 
arbeit jehr beauem. Sie haben Pla für 
Alled, was zur Zubereitung einer Mahlzeit 
notbwendig iſt. Erſpart Zeit und Arbeit. 
Erfparen viele Gänge vom Vantry nad) der 
Küde, da alle Utenfilten aleich zur Sand 
find. Wir find die einzigen Ghicagoer 
Agenten und baben ein volles Lager dabon 
jtet3 zur Verfügung. 





$25.50 Xeder-Stühle, wie Abbildung, aus⸗ 
geitattet mit den berühmten SHarrington- 
Springs. Der elegante, bequemite Stuhl, der 
jemal3 angefertigt wurde. Tufted Rücklehne 
und Sit, Nuffled Front, Bafe mit bollen 


Franſen echtes Leder.— 
Srobe Sorte. = . 


au 


1.95 verſtellbare Tiſche, wie Abbildung — 
artes Abornbols, Natur-Finifb, verftellbar 
auf irgend eine newünfcte Lage ober Höbe. 
Gut für Offices. Ein nuter Näh- oder Ar- 
beit3-Tifb. Geeignet für Karten- oder an⸗ 


dere Spiele. _ Nönnen bermendet 
werden für Effen und Leſen im 95C 
Bett, zu 
$1.35 Zeitichriften - Ka- 
binets, wie Abbildung, 
WeatberedDal, Million 
Defign, ſchwere bieredi- 
ge Ed-Pfoften, 4 bier- 
edige geräumige Shel⸗ 


bes, fein für Biüder 
oder Zeit» 
ſchriften — 











daß Conſtantine in Panama iſt, und 
die Nachforſchungen werden daher dort 
fortgeſetzt werden. 

Wollte erſchoſſen werden. 


An der Nord Clark Straße und In— 
diana Straße trat heute früh der 26— 
jährige Schanfwärter Thos. Burke 
| auf den Bolizeifergeanten Michael 
| Sullivan mit den Worten zu: „Roms 
men Gie, tödten Sie mih! Schießen 
Sie mich iodt.“ 

„Bei dem rappelt’3,” dachte der Be— 
amte und nahın den Menfchen mit nad 
ı der Bezirfsmache an der Chicago Abe. 
Burke wird jet auf feinen Geiſteszu— 
ftand unterfucht werden. 

In der Derzweifluna. 

Un Aſthma leidend, verfchludte heu— 
te früh die 28 Jahre alte Jennie Led— 
ı letter in ihrer Wohnung, 9002 The 
| Strand, South Chicago, in vermuth- 
lich jelbftmörderifcher Abſicht Lauda— 
| num, wurde aber von Dr. D’Brien ges 

rettet. 








Diebifcher Hauſirer. 


Gin Haufirer bot der Gattin von 
Fred U. Ringley, Präfidenten der 
Ringley Printing Eo., 358 Dearborn 
, Str., in der Familienwohnung, 1630 

Kenmore Ave., geitern Nachmittag 
' Blufen zum Kauf an. Infolge Yern- 
ſprechanrufs ließ Frau Ringley den 
Mann einen Augenblid allein, und als 
ſie zurüdtehrte, war er fort, aud ein 
| Diamantring im Werthe von $150. 
Dichtung oder Schamgefühl ? 


Es ftellt fich heraus, daß Frl. Con— 
ftantine Devoe, melde Samftag Abend 
an der Robey und Melt 68. Straße 
von fünf Kerlen angefallen und miß— 
‚ handelt worden fein will, nieht in dem 
bon ihr venannten Haufe Nr. 231 
Burling Straße mohnt. Die Polizei 
hält jet die ganze Erzählung für er- 
' funden, obmohl Schamgefühl das 
ı Mädchen zur Angabe falfcher Angaben 
ı über fich ſelbſt veranlagt haben mag. 
Angebliche Eandfihwindler. 


Der New Yorker Makler Victor 
Freeman und Rufus A. Evans von 
Cleveland veranlaßten angeblich die 
im Huntington Hotel, 151 Oakwood 
Boulevard, mohnende Frau Elife 
Moody, ihnen zum Ankauf von Wald— 
land in Virginien $13,000 zu geben. 
Freeman und Evans follen das Geld 
in die eigene Taſche geftectt haben. Sie 
find unter Anklage der Unterfchlagung 
in New Hort verhaftet worden und 
werden behufs Progeffirung nach Ehi=- 
cago gebracht werden. 

Familienvater geſucht. 

Aus Philadelphia, ihrem bisherigen 
Wohnſitz, traf geſtern Nachmittag 
Frau Rebekka Fleiſchmann mit ihren 
bier kleinen Kindern bier ein und bat 
die Polizei, ihr behilflich zu fein, den 
Gatten zu finden, welcher einige Tage 
zubor nach bier gereijt war und eine 
Wohnung ſuchen wollte. Er hatte meh- 
tere hundert Dollar bei ſich. Frau 





That der „Sreund zarter 
rauen”. 


Fleiſchmann war ‚völlig mittellos. Sa= 
muel Spirat, 361 5. Ave. nahm ſich 
der Familie an. 





Geringe Bente. 

Aus dem nicht verfchloffenen Geld- 
ſchrank in der Wirthfchaft von Fred 
und HenryBockmann, 468HalftevStr., 
entwendete ein Einbrecher nächtlicher- 
meile eine kleine Geldſumme. Die Po— 
lizei fahndet auf den früheren Haus— 
fnecht der Wirthe. 





Aus Waller, gefallen, 


Der Plan zur Rettung der „Caſh Buyeıs 
Union.‘ 


Die infolge der San Franziskoer 
Kataftrophe angeblih unfichere Lage 
des Geldmarktes fol ſchuld daran fein, 
daß aus dem Plane zur Rettung der 
„Caſh Buyer?’ Union Firft National 
Eooperative Society“ nichts werden 
wird. Es follten betanntlich $500,000 
aufgebracht werden, um das verfrachte 
Unternehmen wieder auf die Beine zu 
bringen, aber Anwalt ©. O. Levinſon 
theilte heute al3 Vertreter der hilfsbe— 
reiten Leute dem Richter Bethea mit, 
dab das San Franztskoer Ereigniß 
gemwiffe Chicagoer Bankiers veranlapt 
habe, von dem Vorhaben zurüdzutre- 
ten. Die Beſtände ver Geſellſchaft 
werden nun öffentlich verfteigert mer: 
ben. 

Bon der halben Million waren fchon 
nahezu $200,000 gezeichnet worden auf 
einer Lifte, die Herr Levinſon dem 
Richter vorwies. Richter Bethea wird 
am Freitag Morgen Verfügungen be= 
treff3 des Verkaufs treffen. Es find 
bereit3 Unterhandlungen mit dem Auk— 
tionator Samuel MWinternig ange: 
fnüpft morben, der zwar glaubt, 
$225,000 bi3 $250,000 herausfchlagen 
zu können, fich aber nicht dafür ver— 
bürgen mil. Die Anmälte Mofes, 
Tenney und Andere verlangten eine 
Gewähr von ihm, er ließ fich aber nicht 
darauf ein. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....423.69 
Oeſterreich: 100 Kronen.... 20.27 
Shmweiz: 100 Francd........ 19.52 
Holland: 100 Gulden........ 40.00 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.70 


— Adler undFroſch (Fabel). „Welch 
ein armes, kleines Geſchöpf“, dachte 
fich der Adler, ala er einen Laubfroſch 
im Glaſe figen jah. „Sieh mid an,“ 
fagte er, wenn ich ftolz weit hinaufflies 
ge zu des Himmel? Blau.” Der Froſch 
ermwiberte: „Niemand hat etwas davon, 
wenn bu taufend Meter hoch fliegft, bei 
mir genügen manchmal einige Stufen, 
um ein ganzes Land froh zu ſtimmen.“ 

— Oekonomiſch. — Ein Schotte 
fommt Abends in die Stammfneipe 





und bittet die Anweſenden der Reihe: 


nad um ein Streihholz. Unglüdlicher- 
meife hat aber feiner ein folches bei 
fich und ein Zug der Enttäufchung geht 
über das Geſicht des Schotten. Dann 
ruft er refignirt aus: „Alle Wetter, 
dann muß ich wohl meine eigenen neh⸗ 


men!“ 


Bam Grundeigenthumsmarft. 


Montgomery Ward & Co. Faufen weiteren 
Grund am Vordarm des Sluffes. 


Montgomery Ward & Co. haben 
die Südweſtecke von North Brand St. 
und Hamthorne Ave., 469 bei 343 
Fuß, mit Oftfront von 87 Faß an 
Larrabee Str., für $234,065 gefauft. 
Das Grundjtüd erftredt fih bis an 
ten Fluß. Die Verfäufer maren die 
„Diltiling & Cattle Feeding Com- 
pany“ und die „American Spirits 
Manufacturing Company“, 

Der „South Shore County Club“ 
bat das 51 Acres umfaflfende Willard- 
Gebäude am Geeufer, unmittelbar 
füdlih vom Nadfon Park, auf zehn 
Sabre für $110,250 gepachtet. ALS 
Bürgſchaft für die Bezahlung der 
Pachtſumme find die neulich vom Klub 
für $30,000 gefauften fünf Acres ver- 
pfändet worden. Im PBachtvertrag bat 
der Klub fich das Recht gejichert, das 
Land für $245,000 vor dem 1. Mai 
1907 oder für $270,000 in der Zeit 
vom 1. Mai big zum 1. Mai 1911 zu 
taufen. 

Die Schoenhofen Brauerei » Gejell- 
fchaft hat mit dem reer - Nachlaß 
einen neuen, auf 99 Jahre lautenden 
Bachtvertrag, betreffend das Eigen 
thum 118—120 Monroe Str., abge- 
ſchloſſen. Die Bachtfrift beginnt mit 
dem 1. Mai 1906, der Pachtſchilling 


dieſes Jahres war der alte South— 
worth'ſche Pachtvertrag in einen auf 
63 Jahre und $12,000 da3 Jahr lau⸗ 
tenden Vertrag umgewandelt worden, 
dem fpäter noch eine Friſt von 30Jah— 
ren zu $13,000 da3 Jahr hinzugefügt 
wurde. Der neue Vertrag hebt die bei- 
ben anderen auf. 


— 


* Extra Pale, Salvator und „Bai» 
riſch,.“ zeine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flaſchen und 
Füllen Tel: Calumet 730 und 869. 


an) 





— > 


Rene Rettungsboote. 


Dem Beitande der Lebend-Rettungs- 
ftation im Jackſon Park und ber an 
der Mündung des Ehicagofluffes ift je 
ein neues Rettungs-Kraftboot von 25 
Pferbefräften und einer Höchſtge— 
ſchwindigkeit von 14 Meilen die Stun- 
de hinzugefügt worden. Die Boote 
find darin den aemöhnlichen Ruder» 
booten weit überlegen und machen, mie 
Kapitän Charles Carland jagt, den 
Chicagoer Reitungsdienſt zum wirk⸗ 
ſamſten an den großen Seen. 


— Deshalb. — Arbeiter A. (beim 
Frühſtück zu einem jüngeren Kollegen): 
Ra, höre ’mal, du willſt heirathen und 
baft jet ſchon felbft nichts zu effen.— 
Arbeiter B.: Eben deshalb! Ich vente: 
Geiheilter Hunger ift halber Hunger! 


CASTORIA füogingsund Kot. 














pie Sarka, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


“ 


beträgt jährlich $13,000. Zu Anfang | 


Der Shwindfudht erlegen, 


Anwalt Edwin Burritt Smith flirbt nad 
langer Krankheit. 


Der befannte Rechtsanwalt Edwin 
Burritt Smith erlag heute früh in fei- 
ner Wohnung, 5530 Cornell Abe., ber 
Schwindſucht. Obwohl feit zwei Jah—⸗ 
ren leidend, war Herr Smith noch bis 
Mitte April feinen Berufsgeſchäften 
nachgegangen. Zu Beginn des erften 
Termins von Carter H. Harrifon wid⸗ 
mete der nun Berftorbene feine Dienfte 
ber Stadt und begab fi) dann nad 
Springfield, wo er bei der Legislatur 
die Vorlagen von Allen undHumphrey 
befämpfte. Als fie angenommen wur 
ben und ihr Schidfal nur noch von ber 
ı Stellung des Mayor3 abhing, war es 
wiederum Herr Smith, der al3 Bes 
rather des Mayors durch feine Mtar- 
| beiterfhaft die Genehmigung ber Vor⸗ 





| lagen duch den Stadtrath verhin— 


‚ bern half. Er arbeitete bie erfte 
| Straßenbahn - Verfuhsordinan; aus, 

und al3 die Berftabtlihungspläne 
| auftaudhten, berief‘ ber Mater 
| wieder Herrn Gmith, der bann 
: im Auftrage des Ausſchuſſes für ört⸗ 
| liches Beförberungswefen bie zimeite 
ı Verfuchsordinang auffegte. Diefe letz⸗ 
tere wird, obgleich fie vom Stabtrath 
abgelehnt wurde, aller Wahrjcheinlichs 
feit nach mindeftens den Kern eines 
endgültigen Uebereinkommens zwiſchen 
den Straßenbahngeſellſchaften und bei 
Stadt bilden. 


Herr Smith war am 18, Jannat 
1854 in Spartansburg, Pa., geboren. 
Nach dem Tode feines Oheims, feines 
Pfleger — die Eltern waren früh) ge: 
ftorben — arbeitete der junge Smith 
in den Jahren 1864 bis 1872 auf dem 
Lande und ertheilte Unterricht. Dan 
ftwdirte er in Oberlin und Chicago, 
wo er im Jahre 1879 fein Diplom er⸗ 
hielt. Seit dem Jahre 1881 prafti= 
zirte er hier ala Rechtsanwalt und war 
auch Lehrer an der Anmaltäfchule ber 
Northweſtern ilniverfität. HerrSmith 
war Mitglied des hieſigen und des 
ſtaatlichen Anwaltsverbandes. ber 
Hyde Park Presbyterian-Kirche, des 
internationalen Frie denskongreſſes und 
ber Illinoiſer Kommiſſion zur Förde⸗ 
rung gleichmäßiger Geſetzgebung in 
ven Vereinigten Staaten, gehörte meh⸗ 
teren Klub3 an und war ber Berfaffer 
einer Anzahl juriftifcher Werte. Eine 
Wittwe und drei Kinder überleben ihn. 
Die Beerdigung findet morgen von ber 
Univerfität3 - Kongregationalfirdhe an 
56. Str. und Mabifon Abe. aus flatt. 





— Leichenparabe. — Pfarrer: Herr 
Hauptmann, werben bie Leute bei ben 
Trauerfeierlichfeiten auch die nöthige 


Rührung zur Schau tragen 
mann: Werbe im —— 
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La, 
on. CandLatin 41 


WHERNTHFVHMWN 


Alles zum Eſſen und Tragen. 


Niedrigfte Preife. 


Phone Monroe 400 


Beites Reftaurant an der Avenue. 





Unübertreffliche Werthe in 
Damen-Schuhen. 


Ein vortheilhafter Einfauf diefer Waaren jet uns in den Stand, ſtrikt hochfeine 
Waaren zu Preifen zu offeriren, die andere für billigere Schuhe quotiren. 





1 Partie von feinen 
für Damen, $2.50 un 
53.00 merth, für 


—— 


1 Vartie von Muſter-Geſellſchafts— 


Schuhen für Damen, 881.98 





1 Partie von feinen Muſter-Schuhen 
für Damen, $3 u. $3.50 
MWerthe, für 





und 4.00 Werthe 
1 Bartie lobfarbiger Orfords für Da— 
men, $2 und $2.50 Werthe, 98 


alle Größen, für 





Neben diefen Schuh = Bargains offeriren wir: 


Grocery Dept. 


Gerefota oder Gold Medal Mehl, M Barrel 
für $115; % Barrel für 

Ega-O:Gee, 2 10c PRadete für £ 

Carnation Cream, 2 große Büchfen für..1de 

Fanch Japan Reis, 3 Pfund für 

Beites Patent Mehl, 10 Pfund für 

Fiſh Baus, große Büchſe 19; Tleine Bü. 11e 

Beite Ereamery Butter, das Pfund 20€ 

Erispo Crader3, 5 Padete für 

Crown Badpulver, Pfund-Büchfe 

N. Y. Cream Käfe, weiß oder gelb, Pfd. 14c 

40c Oolong, Gunpowder oder Japan-Thee, 
da3 Pfund für 

Buritan Preſerves, 2 Pfd. Jars,: Stüd 10c 





Fleifh Dept. 
Mageres Boiling Beef, das Pfund 334 c 
Friſch gehacktes Fleiſch, das Pfund 6c 
Auserleſene Pork Schulter (ganze) — 
das Pfund für 
Prime Native Beef Rot Roaſt, Pfd 6Y%c 
Seine Tenderloin Eirloin Steal3, Pf. L1i2c 
Flank Steal3, da3 Pfund 
RumpCorned Beef, das Pfund 
Gepöfelte Pork Schulter, das Pfund....7Yec 
No. 1 fugar cured Schinken, (8 bi 10 Pfund 
im Durchſchnitt), das Pfund 
ISmportirte däniſche Goteborg Bırft,— 
das Pfund für 








(Für die „Abendpoft“,) : 
Plauderei aus Europa 


— —— 


(Bon Yuguft Boedlin.) 


San Franzisto das Tagesgeſpräch. — Der ſtolze 
Präſident. — Adalbert v. Chamiſſo. — Etwas 
über das Stiefelputzen. — Magyariſcher Ueber— 
muth. — Steifer Nacken und Genickſtarre. — Das 
grüne: Gift. — Die Schulden der Großmächte. 
— Deutfhe Millionäre, 

Seit einer Woche ift faft nur nod) 
die Rede von der furchtbaren Heim— 
ſuchung, von welcher San Franzisko, 
die ſtolze Handels- und Seeſtadt ge- 
troffen wurde. Das Mitleiden über 
die Leiden der rg en ee bie 
durch das gewaltige Nalurexeigniß 
ihrer irdiſchen Güter, viele auch ihres 

Lebens, beraubt wurden, gibt ji in 

allen Schichten der Bevölkerung fund, 

und fchon hatten ſich Ausſchüſſe gebil- 
det, um Sammlungen für die Rothlei- 
denden in Kalifornien zu veranftalten, 
als die Kabelnahricht eintraf, Präfi- 
dent Roofevelt habe jede ausländiſche 

Hilfe dankend abgelehnt, und ſowohl 

die Spende ver Hamburg-Amerita- 

Gefelichaft im Vetrage von $25,000, 

mie eine ſolche von einer Million Dol- 

lars aus Kanada zurüdgemiefen. 

„Stolz lieb’ ih den „Amerika— 

ner“ Wir find fo unendlich reich 

und mohlthätig veranlagt, daß mir bie 

Unterftügung der armen „Foreigners“ 

nicht nöthig Haben. Uns ift es ein 

Leichtes, im Handumdrehen Millionen 

aus dem Boden zu ftampfen und fajt 

einer halben Million Menjchen Alles 
das zu erfegen, was fie durch Erbbe- 
ben und Brand in wenigen unglüdlis 
hen Tagen verloren haben. So mag 

Präfident Rooſevelt denken und fagen 

unp mit ihm jene Amerikaner, die ben 

Mund gern voll nehmen und felbft bei 

der Kataftrophe nicht einen Cent ein- 

gebüßt haben. Anders aber die Yri3- 
fo’er und die anderen Kalifornier, bie 
zu Bettlern geworden find und troß 
aller Freigebigkeit und Hilfsbereit⸗ 
ſchaft des ganzen Landes zur Mehr- 
zahl wohl für Jahre, menn nicht zeit» 

‚ lebens mit Noth zu kämpfen haben 
werben. So beurtheilt man auch bier 
allerwärts die ftolze Handlungsweiſe 
unſeres Präfidenten, und es follte mich 
fehr wundern, wenn pie San Franzis⸗ 
fo’er, wie ich fie fenne, nicht gegen bie 
Eigenmächtigfeit des Herrn Rooſevelt 
Einfprache erheben werben. Deutfch- 
land ift fein reiches Land, aber wenn 
e3 gilt, unverfchuldetes Elend zu mils 
bern, dann thun unſereReichsdeutſchen 
ven Beutel ebenfo bereitwillig auf, mie 

"ihre deutſch-amerikaniſchen Vettern. 
Eine Ausnahme, und keine erfreuliche, 
machen nur die deutſchen Behörden. 
Während bei uns der Kongreß ſofort 
einige Millionen für die Frisko'er an- 
eilt, nahdem er von dem Unheil 
Kenntniß erlangt bat, mürben bier 
Wochen und Monate vergehen, bis bie 
hohe Regierung, Abtheilung des In» 
nern, über die Urſache des Unglücks, 
über den Umfang der Beſchädigungen, 
über die Nothlage der Betroffenen 
feldft, und die etwa nöthigen Mittel 
zu ihrer Belämpfung auf dem Schne- 
denmwege der „Inſtanzen“ Erfunbi- 
gung eingezogen hätte. So murbe es 
noch immer im Reiche gehalten, und 
was alle anderen Menfchen ſchon lange 
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durch die Zeitungen erfahren haben, 
erfahren die Regierungen erſt lange 
nachher, oder ſie geben ſich wenigſtens 
den Anſchein, als ob ſie von nichts 
wüßten, ſo lange die amtlichen Be— 
richte nicht eingegangen ſind. 

Als Adalbert v. Chamiſſo, der 
deutſchgewordene Franzoſe, auf dem 
ruſſiſchen Kriegsſchiff „Ruryk“ an 
einer Weltreiſe theilnahm, kam er am 
2. Oktober 1816 auch nach der dama— 
ligen jpanifchen Franzistaner-Miffion 
San Franzisko. E3 war ein elendes 
Net mit einer verlumpten und halb- 
berhungerten fpanifchen Befagung im 
Prefidio, das ja auch heute noch die— 
jem Zwecke dient. Sehr jpaßhaft, fo 
meit Dies dem etwas melancholiſch ver= 
anlagten Chamiffo möglich war, fehil- 
derte er in feinem Buche die Begeg- 
nung mit dem Kommandanten und 
den Offizieren dieſes Fort3 und mit 
dem in Monterey refibirenden Gouver— 
neur, bie ebenjo mie der ſtolze Befehls- 
haber des „Ruryk“, Qeutnant v. Kotze⸗ 
bue, auf Zeremoniell und Etikette hiel- 
ten. Ein alter Ruſſe bediente die Ge— 
lehrten auf dem „Ruryk“, die bon 
Kotzebue wie Muſchiks behandelt wur: 
ben, und als diejer Diener eines Ta- 
ges verunglüdte — er hieß Iwan 
Strogonoff, waren bie Herren fehr 
traurig. „Er murbe ftill in die See 
geſenkt und mit ihm die letzte Hoff: 
nung unjerer Stiefel, je noch einmal 
auf ber Reife gepußt zu merben,“ 
Tchreibt Chamiffo. Schon vor Yah- 
ren, ehe ih noch daran im Traum 
dachte, nad) Amerifa auszumandern, 
ſchrieb ich an den Rand diefer Bemer- 
fung: „Warum, Herr bon Chamiffo, 
pugten Sie Ihre Stiefel nicht felbft?“ 
Die Kunft des Stiefelputzens — richti⸗ 
ger der Schuhe; denn wer trägt heut- 
zutage noch als Bürgersmann Stie— 
fel?! — erlernt man eigentlich nur in 
den Vereinigten Staaten. Mer bentt 
3. B. bier als einzelner Herr, ge- 
ſchweige denn als Ehemann, daran, 
ſich höchſteigenhändig bie Schuhe zu 
pugen? Dafür ift das Mädchen ba, 
oder ber Hausknecht, der meiftens den 
Namen Friebrich oder Johann führt, 
und ich möchte den gebildeten deutfchen 
Bu jehen, dem man zumuthete, feine 

chuhe felbft zu pußen. Seit ich auf 
ber hohen Schule im Lande der Frei- 
heit war, beforge ich dieſe Arbeit ftet3 
jelbit, troß des Grftaunens unferes 
und anderer Mädchen, bie nicht be= 
greifen Tünnen, warum ich ihnen bie 
ſes Geſchäft nicht überlaſſe. Gewerbs— 
mäßiger „Bootblack“ bin ich zwar nie 
gemejen, Gott ſei Danf! aber ih bin 
ftol3 auf meine Kunft, und der An— 
fiht, daß niemand es fo gut, ober 
beffer verfteht, Schuhe zu pußen und 
rihtig zu behandeln, wie ih. Giner 
meiner Freunde und deſſen Gattin, 
bei denen ich zu Beſuch meilte, waren 
ganz entfegt, als fie erfuhren, daß ich 
feinen ihrer Dienftboten in diefer Hin- 
ſicht in Anſpruch nahm, und ich glaube 
faft, fie ſchämten ſich vor ihrem Jean, 
einen folchen Gaft zu beherbergen. Ein 
alter penfionirter Major meiner Be- 
fanntfchaft macht es ebenfo und bie 
ganze qute Geſellſchaft der Stadt er- 
zählte fich jüngst, als ein junges Ehe— 
paar bei ihm Beſuch machte, habe ber 
Herr Major v. ©, gerade feine Jagd— 
ſchuhe eingefettet, in Hembsärmeln 
und mit borgebundener Schürze, — 
„wie ein richtiger Hausknecht“, verfi- 
cherte die gnädige junge Frau naſe— 
‚rümpfenb. 

Im Stiefelpugen und Bebientenfpie- 
Ien follen mir Deutfche ja-viele Jahre 
lang Großes geleiftet-haben; aber mweil 
der deutſche Michel jezt nad Höherem 
ftrebt, ift die ganze Welt fuchswild auf 
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ihn. Sogar neuerdings die Ungarn. 
Seit dort die echten Magyaren, nach 
Kaiſer Franz Joſephs unerforſchlichem 
Rathſchluß, an das Regierungsruder 
gelangt ſind, iſt dort eine wahre Deut⸗ 
jhenhete ausgebrochen. Auf ven un: 
garifchen Bahnhöfen und an fonftigen 
öffentlichen Orten find Plakate ange- 
ſchlagen, auf denen vor dem Verkehr 
mit Deutfchen gewarnt, ja jeder Ver— 
fehr geradezu verboten mird. Die 
Kaiſerlich-Königlichen Hoflieferanten 
werden geziwungen, den pjterreichifchen 
Doppelaoler auf ihren Schildern zu 
entfernen und auf den Gütern ber 
Magnaten wird alles, mas deutſch 
und djterreichifch ift, entlafjen. 

In Frankreich macht ſich im Allge— 
meinen noch feine Abneigung gegen die 
Deutfchen geltend, auch nicht in Ita— 
lien, wie mir ein von dort joeben zu= 
rüdgefehrter Beamter erzählte, obſchon 
man über die Kälte des Kaiſers fehr 
verſchnupft iſt. E3 reifen aber jo viele 
Deutfche in Italien, daß e3 eine Thor⸗ 
heit wäre, wenn die Staliener dieſe gu— 
ten Kunden durch Beleidigungen vor 
den Kopf ftießen. Man itt ſelbſtver— 
ſtändlich im Reich nicht fehr erbaut da= 
von, daß faſt alle Welt den Deutichen 
bös gejinnt ift. Aber man muß ſich 
barin finden und fih auf fich felbit 
verlajfen lernen; dieſe Weberzeugung 
macht fich überall geltend und das ijt 
gut fo. Ein fteifer Naden iſt den 
vielen Feinden gegenüber jehr empfeh- 
lenswerth. Uber nicht in der Form 
der furchtbaren Genidjtarre, die feit 
dem 16. November 1904 hauptfächlich 
Preußen in erfchredender Weile heim— 
fudt. Bis zum 31. Dez. 1905, alfo 
innerhalb 134 Monaten, find daran in 
Preußen 3541 Perfonen erfrantt und 
1967 geftorben, und nicht weniger als 
3144 Erkrankungen und Todesfälle 
entfallen allein auf den Regierungsbe- 
zirt Oppeln-Schlefien. Es find mei- 
ſtens die ärmeren, in armfeligen Be— 
baufungen mohnenden Volksklaſſen, 
melche von dieſer Krankheit ergriffen 
werben, aber au viele Soldaten, die 
in feuchten Kafernen untergebracht 
find, Bergleute und Arbeiter in dicht— 
bevölferten Gegenden. Neuerdings 
wurden aber auch Fälle gemeldet, 
welche in guten Verhältniſſen lebende 
Leute betreffen, und troß aller For— 
ſchungen ift es der ärztlichen Wiſſen— 
ſchaft noch nicht gelungen, die wahre 
Urſache diefer Erkrankung zu ergrün- 
den. Wenn ed irgend möglich märe, 
mürbe man die Genidjtarre auf den 
Alkoholgenuß zurüdführen. Es ift ja 
jet au in Deutfchland Mode gewor— 
den, den Suff für alle möglichen Lei— 
ben verantmortlich zu machen; aber be— 
treff3 der Genidjtarre ift der Beweis 
in diefem Sinne nod nicht erbradt. 
Wohl aber und mit Recht wird jetzt 
auch in Frankreich und per romani= 
Then Schweiz ein bitterer Kampf ge— 
gen den Abſinth, dieſes grüne 
Gift, geführt, dem jedes Jahr viele 
taufende Menfchenleben zum Opfer 
fallen. Lungenſchwindſucht, Irrſinn, 
Gicht und Alkoholvergiftung find die 
Folgeerſcheinungen des Abfinth, der, 
wie viele Leſer wiſſen werben, aus ber 
Mermuthpflange deſtillirt wird. Die 
Franzoſen, Bürger und Soldaten, 
trinten ihn wie Waffer und mit Recht 
heißt e3 von ihnen: „Der Franzoſe 
trintt Abfinth, ſpricht franzöſiſch ſchon 
als Kind“, Da das grüne Gift auch 
in der Schweiz immer mehr Liebhaber 
gefunden hat, jo har es der Kanton 
Zug bereit vor einiger Zeit verboten 
und jet hat auch der Staat3rath des 
Kantons Waadt einen biesbezüglichen 
Gejegentwurf angenommen. Deutſch— 
land ift bis jeßt von dieſer Seuche ver- 
ſchont geblieben, nur in Elſaß-Loth— 
ringen finden fich noch zahlreiche Ver— 
ehrer des Abjinth, zumeiſt franzöſi— 
{her Abftammung. Im Uebrigen läßt 
das Schrapstrinten auch in Deutſch— 
land nicht viel zu wünſchen übrig, und 
wenn das Reich dieſem Teufelsſtoff 
eine orbentlihe Gteuererhöhung zu— 
theil merben ließe, könnte es feine 
Ausgaben mit Leichtigkeit decken und 
alle Nicht = Schnapstrinfer würden 
Hofiannah fingen. Aber ven Schnaps— 
brennern darf niemand zu nahe treten! 

Irgend jemand, ber über viel freie 
Zeit verfügt, hat nad) amtlichen Quel- 
len ein Verzeihnig der Staatsſchul⸗ 
den aller Großſtaaten angefertigt, das 
auf Genauigkeit Anſpruch madt. Da= 
nad marfchirt Frankreich mit rund 
6144 Millionen Dollars Schulden an 
ber Spike; dann folgt Rußland mit 
4079 Millionen, Großbritannien mit 
3881 Millionen, Deutfches Reich 3265 
Mil., davon entfallen 2251 Mill. auf 
die verfchiedenen Bundesſtaaten, 1015 
MIN. auf das Reid. Das arme Ita— 
lien hat e3 ſchon auf 3132 Mill. ge- 
bracht, die Vereinigten Staaten, bie 
fih ſchon eher etwas leisten können, 
nur auf 2320 Mil. Oeſterreich-Un— 
garn haben zufammen 3042 Mil. 
Defterreich allein 1954 Mill., Ungarn 
10838 Mill. Dollard. Diefen Schul- 
ben ſtehen jelbftverftändlich Guthaben 
in der Geftalt von Staatsvermögen ge- 
genüber, die ganz beſonders bei 
Deutſchland in die Wagfchale fallen, 
deſſen Staatsbahnen einen großen 
Nutzwerth darftellen. Auch mit feinen 
Milionären darf fi Deutfchland 
ſehen laſſen. Die meiften dieſer be- 
borzugten Klaſſe gibt es, auf die Be- 
völferung3zahl berechnet, in Wiesba— 
den, mo auf je 10,000 Einwohner 20,7 
Millionäre kommen. Dann folgen 
Frankfurt a. M. mit 17,9 Mill. auf 
je 10,000 Einw., Charlottenburg mit 
17,8 und Bonn a. Rh. mit 12,3 Mil- 
lionären. Preußen hat unter allen 
beutfchen Staaten verhältnigmäßig bie 
meiften Nabobs, die fih Millionäre 
nennen bürfen. Wbgefehen von ven 
fürftlihen Perfonen, die feine Steuern 
zahlen, aibt e8 deren 5510 in den 
Stäbten und 1899 auf dem Lande. 
Eine überrafchend große Zahl, vie nur 
noch in den Vereinigten Staaten und 
in England erreicht wird. 
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— Auch ein Sammler. — Ontel: 
Sammelft Du Anfichtstarten, Hugo? 
— Student: Nein, Ontel, nur Poftan- 
meifungs-KRoupong! - 
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J Der Poftilion von Nidden. 
Eine wahre Geſchichte von E.-R. 


Es war-in den erjten Zmanziger 
Jahren des vorigen Yahrhunderts, zu 
einer Zeit, in der man noch nicht „im 
Zeichen de3 Verkehrs” ftand und Ei- 
fenbahnen noch nicht fannte. Selbſt 
die meiteften Entfernungen mußten in 
jener Zeit mit eigenem Gefpann oder 
mit der Poft zurücdgelegt werden, und 
man mählte dazu in Gegenden, die 
feine Chauffeen beſaßen, Wege, die 
Thon von Natur aus ein leichteres und 
fchnelleres Vorwärtskommen geſtat— 
teten. 

Einen ſolchen Weg bot in dem da— 
mals noch ganz weltvergeſſenen Oſten 
des Königreichs Preußen die ſoge— 
nannte Kuriſche Nehrung, jene ſchmale 
Landzunge, die das Kuriſche Haff von 
der Oſtſee trennt. Dabei benutzte man 
Magen mit breiten Rädern, mit denen 
man hart am Etrande fuhr, mährend 
die Räder der einen Waaenfeite in der 
Gee liefen. Dur die fortwährend 
auf- und niedergleitenden Wellen 
wurde nämlih am Strande ein tiſch— 
glatter Weg aefhaffen, der außerdem 
fo hart und frit war, daß ein Wagen, 
zumal mit breiten Rädern, faum eine 
Spur Hinterlieh. 

Auf der Nehrung befanden ſich in 
Entfernungen von einigen Meilen 
PBofthaltereien, auf denen die Pferde 
und Poſtillione gemechfelt wurden 
Un dem fogenannten „Tief“ bei Me— 
mel — der Bereinigung bon See und 
Haff am Ende der Nehrung — mur= 
den ſchließlich die Reifenden mittels 
Kähnen übergeſetzt, um dann oberhalb 
diefes ihre Reife längs der Küſte fort- 
fegen zu fönnen. 

Diefes war die Straße, auf der zu 
jener Zeit die Poſt zmifchen Königs— 
berg und Memel verfehrte, und auf 
der Eitaffetten, Kuriere und fonjtige 
Reifende ihren Weg bis nach Peters- 
burg hin nahmen. Auch hat ihn, mie 
mohl jedem Preußen befannt fein 
dürfte, die unvergehlihe Königin 
Zuife auf ihrer traurigen Flucht von 
Königsberg nach; Memel benuten 
müffen, welche Begebenheit befanntlich 
auch ein hervorragender Maler auf 
eirtem feiner Gemälde verewigt hat. 

Sp angenehm bie Fahrt auf diefer 
Straße am Tage, bei gutem Wetter 
und bei ruhiger See auch war, jo ges 
fahrvoll war fie bei Sturm und Un— 
metter, befonder3 mährend ver Nacht, 
und es pflegte dann der größeren Si— 
cherheit megen ein Vorreiter mit einer 
Laterne voranzureiten, dem der Wagen 
in möglichft furzem Abitande folate. 

Aber nicht nur der Gefahr, bei et- 
waigem zu weitem Hineinfahren in bie 
See von den der Ditfee eigenen kurzen, 
aber hohen, ftarfen und ſchnell aufein- 
anderfolgenden Wogen fortgeriffen zu 
werden, mar der Reifende ausgejet:, 
auch eine andere Gefahr, der foge- 
nannte „Iriebfand“, drohte ihm. 

Es find dies Stellen am Strande, 
die fich im Ausſehen durch nichts bon 
der Umgebung unterfcheiden, an denen 
aber der Sand durch die Einwirkung 
der See und Wellen eine derart dünn 
flüffige Beſchaffenheit angenommen 
hat, dat Menſch und Thier bei feinem 
Betreten wie durch einen Strudel hin— 
abgezogen und verfchüttet werden. Die 
Gefährlichkeit diefer Stellen iſt um fo 
größer, ala fie nicht fonftant und da— 
her befannt find, fondern fich bald hier 
und bald dort finden, um dann zu 
verſchwinden und wieder feitem Boden 
Pla zu machen. Wohl felten ift Je— 
mand, der eine ſolche Triebſandſtelle 
betreten, beſonders in der Dunkelheit 
und allein, mit dem Leben davonge— 
fommen. 

Eine Poſthalterei befand ſich zur 
Zeit unferer Erzählung in Nidden, ei- 
nem Fiſcherdorfe, das ungefähr auf 
der Mitte der Nehrung liegt; Diele 
Poſtſtelle wurde in damaliger Zeit von 
dem Großvater des Erzählers verwal— 
tet. 

In einer Naht nun, in der ein 
fürchterliches Unwetter tobte, vie Wel- 
len baushodh gingen und man bie 
Hand nicht vor Augen fehen konnte, 
langte mittel3 Ertrapoft von Königs- 
berg ber ein ruffifcher Kurier in Nid— 
den an und verlangte wichtiger Briefe 
wegen, die er ſchnellmöglichſt nach Pe— 
teröburg beforgen jollte, meiterbeför- 
dert zu werben. 

Meder das ftetig zunehmende Un— 
wetter, nad die eindringlihen Ab— 
mahnungen von Seiten des Bojthal- 
ter3, mit Hinweis auf die bei der Wei— 
terreife drohenden Gefahren, vermoch— 
ten den Reifenden von feinem Vorha— 
ben abzubringen. So bemilligte ihm 
dann jchließlich der Pofthalter zwar 
Pferde und Wagen, meigerte fich aber 
PVoftilione dazu zu beſtimmen, da er 
die Verantwortung für deren Leben 
nicht übernehmen fonnte und wollte. 

Der Reiſende begab fich daher in vie 
Poſtillionsſtube und bot eine Hohe 
Geldſumme denjenigen, die ihn frei= 


Telephon-Raten — 


Jeſte oder gemeſſene. 


Die Erfahrung der Telephon-Geſell— 
fhaften und Abonnenten hat gezeigt, 
daß die feſte oder unbejchräntte Ra— 
ten-Baji3, wie jie von dem Chicagoer 
Stabtgefet von 1889 anerkannt ift, jo= 
mohl für die Abonnenten wie für bie 
Kompany ungerecht ift. 

Die unbeſchränkte Rate beruht nicht 
auf gefunber ökonomiſcher Bafis und 
verzögert bie richtige Verbreitung des 
Telephon-Dienftes in der Stadt. In 
1899 und 1900 begann deshalb die 
Chicago Telephone Company mit ber 
Einführung von Meßraten, einſchließ— 
lich der Midel Bafis-Form und eben- 
fall3 des Party Line Dienftes für klei— 
nere Benuger. Diele Pläne haben dem 
Publikum fo gefallen, daß die überwie— 
gende Majorität von Telephon-Abon- 
nenten in der Stabt Chicago ſich der 
nerjchiedenen Formen der Meß⸗-Raten 
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Größte Möbel- und Nug-Bargaing 





in Chicago. Anfer Aforliment iſt groß. Baar oder leichte Abzahlungen. 


515.00 


für ‚eine gute Näh— 
majchine, Baar oder 
feihte Abzahlungen, 


eine Garantie 


mit 


jeder Maſchine. Beſ— 
H jere aufwärts bis zu 
39.00. 





Dreffer, au3 folidem 


Eichenholz, 
geichliffener 


großer, 


Spies 


gel, gut ausgeitattet, 
unfer ipezieller Ver⸗ 


kaufs⸗ 
preis..... 


8.95 


Baar oder leichte 


Abzahlungen. 





ne Stühle — 
Rohrſitz, gut | Go-Cart — von 
| feinem Maple 
| gemadht, jammtl. 
Stahl =» Genr— 
volle große Sor⸗ 


n...1.29 


nur.. | 
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J Barlor-Cinrihtung, 5 Stüde, einjhlieglih Sofa, Armſtuhl, Arm Schaufelftuhl' und 2 Gmpfangs- 
J Stühle, bezogen mit feiner gemuftetter Seide-Tapeſtry oder Verona, fein polirt, Mahogany-Geftell, 
Be ihön gefhnigt — (Baar oder leichte Abzahlung)..-..u-.-.snenucrucnuneese 





Geht nicht 
in den unridjtigen 
Laden. 
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ZTapeftrvy Bruſſels Zimmer: 
Rugs, Größe 9 bei 101, Fuß, 
mit angewebten Rand, Wolles 
Cherfläde, feine Farben — 


— 11.75 


Baar oder leichte Abzahlung. 


Tabeſtrd Bruſſels Zimmer: 
Rugs, Größe 9 bei 12 Fuß, 
gemacht aus beftem Brüjjeler 
Teppih mit pajiendem Rand, 
—— Rug jollte $24 bringen, 
Verkaufspreis 8 m 
MER: EEE 
Baar oder feichte Abzahlung. 
Spigen-Gardinen, 
fang und volle 
Mufter, das 
Baar 


312 Yards 
Breite, jchöne 
> = 


+95 


Svpezielles Tafel-Deltuh, weiß 
und marmorirt, eine ſehr gute 
Sualität, vom Stüd gejchnit: 
ten, per Yard 
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millig nad) Memel bringen würden, 
worauf fih auch zwei Poſtillione dazu 
bereit erklärten, ver eine als Vorreiter, 
der andere als Kutjcher. 

E3 wurde nun eine fleine Poſtchaiſe 
für den Neifenden hergerichtet, der 
Vorreiter fegte fich mit einer Laterne 
in der Hand zu Pferde, und die fleine 
Karawane fuhr in Sturm und Nacht 
hinaus. Sie erreichte aber weder die 
nächte Vofthalterei (Schwarzort), noch 
fehrte fie nach Nivden zurüd. Gie 
blieb verfchollen. Nur ein Poftillion- 
mantel wurde am nächſten Tage beim 
Nachforſchen am Strande gefunden, 
und man nahm mit Beftimmtheit an, 
daß Menfchen, Pferde und Wagen bei 
dem Unmetter auf irgend eine Weiſe 
— mahrfcheinlih in der See — ums 
gefommen feien. 

Dreißig Jahre ungefähr waren ver= 
gangen, der alte Pofthalter hatte da3 
Zeitliche gefegnet, und einer jeiner 
jüngsten Söhne — der Vater des Er: 
zählers, dem jene Epifode aus feinen 
Knäbenjahren wohl in der Erinnerung 
geblieben — mar Kreisrichter in einem 
Kirchdorfe in der Nähe von Inſter— 
burg in Dftpreußen. 

Als folcher befugt, Teſtamente auf— 
zunehmen, wurde er eines Tages zu 
diefem Zweck zu einem fterbenden, al- 
ten Bauern auf das Land geholt. Als 
er deflen Zimmer betrat, ging eine 
merfliche Bewegung über die Züge des 
Sterbenden. Er blidte dem Richter 
lange prüfend in das Gefiht und 
brach dann erregt in die Worte aus: 
„Heißen Sie nicht K., und find Cie 
nicht ein Sohn de3 ehemaligen alten 
Poſthalters K. in Nidden? Gie müſ— 
jen es fein, die Aehnlichkeit ijt zu auf— 
fallend!“ 

Nah Bejahung diefer Fragen und 
nach Aufjegung des Teſtamentes theil- 
te dann der Sterbende dem 
mit, was er bisher verfchmwiegen und 
auch mit fich ala Geheimniß in das 
Grab hatte nehmen wollen, daß er der 
Poſtillion fei, der in jener verhängniß- 
vollen Naht dem ruffiichen Kurier 
Vorreiterdienſte geleiftet hätte. Bei den 
Vorbereitungen zur Abfahrt hätten 
fein Kamerad und er bemerkt, daß der 
Reifende viel Geld und Wertbjachen 
bei fih führe, und den ſchnellen Ent- 
ſchluß gefaßt, ſich unterwegs dieſer 
Koſtbarkeiten unter allen Umſtänden 
zu bemächtigen. Nach vollbrachter 
That wollten ſie Pferde und Wagen 
in die. See lenken, damit fie von den 


Wellen ergriffen und fortgefpült mür= | 
Dean | 


den, te jelbit aber 
würde fraglog annehmen, 
fämmtlich bei dem Unwetter 


flüchten. 
daß fie 
verun⸗ 


glückt ſeien und keine weiteren Nach— 


forſchungen anſtellen, was ja auch zu 
damaliger Zeit mit großen Umſtänden 
und Schwierigkeiten verbunden, wenn 
nicht gar ganz unmöglich war. 

Nachdem ſie ungefähr eine Meile 
zurückgelegt, wollten ſie zur Ausfüh— 
rung der That ſchreiten und hielten 
an. In der Aufregung jedoch hätten 
ſie zu wenig auf den Weg und die See 
geachtet, auch ſei in dieſem Augenblick 
zufällig die Laterne erloſchen, kurz — 
fie wurden ſämmtlich von einer ſchwe— 
ren Woge ergriffen und in die See 
geriſſen, wobei ihm die Beſinnung 
ſchwand. 

Als er wieder erwachte, hätte er ſich, 
von der See ausgefpült, auf dem 
Strande liegend vefunden. Er wartete 
darauf die Morgendämmerung ab, 
und als er fich überzeugt, daß er der 
einzig Ueberlebende von der ganzen 
Reifegefellichaft fei, begab er fich, da 
er bei jeinem fchlechten Gewiſſen und 
aus Furt vor Strafe nit wagte, 
nah Nidden zurüdzufehren, zunädjt 
nah Memel. 

Bon dort wanderte er landeinwärts 
weiter und fam in die Nähe von In— 
fterburg. Hier verdingte er fih als 
Knecht bei einem Bauern, heitathete 
fpäter deſſen einzige Tochter und über- 
nahm fchließlich das Bauerngut, fein 
jegiges Beſitzthum. 

Daß e3 gerade der Sohn jeines ehe⸗ 
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Moderne Häuſer. 








52200 .. $200 baar 


Reſt in kleinen 
monatlihen Abzahlungen 


Wir baden 18 neue Häufer — Eottagen mit von 4 bis 6 Zimmern — in der Nähe bon 


Belmont, Weltern und Elybourn Ude. Gute Verfehröbedingungen per Straßenbahn in teder 
Richtung — Nord — Süd — Oft — Welt — und zur Stadt direlt. 5 Cents Pare. 

Wir baden Häufer an fünf Straßen in biejer Nachbarſthaft — an Sletcher Str., Oal- 
ley Ade., Barry Ave., Wellington und Leaditt Str. — Lotten 25 Bis 30 Buß — Häufer ha⸗ 
ben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und Taltes Waſſer, Ga Fir- 
tures, Shades uſw., ufw. Jedes Haus hat Toncret-Bafement, von 8 bis 9 Sub bod, und 
großen Boden, two drei Zimmer ausgebaut werden tönnen. Innere Treppen zum Baſement 


und Boden. Breife don 92200 aufwärts. 


Eine jeltene Gelegenheit. 


Beionderd niedrige Preife. 


Beſonders gut gebaut. 


unſer Agent iſt camitag und Conntag im Haufe Nr. 1301 N. Oatley Abenue, nahe 


Belmont Abenue. 


Photographien u. volle Beichreibung diefer Häuſer jenden wir frei per u Verlan: 


KÖESTER © ZANDER 


mitemo-tuno 


63 ..DEARBORN ST; 
COR:RANDOLP ST. 








maligen Brotherrn fei, den er in feiner 
Yegten Stunde habe zu fich rufen laſſen 
müffen, betrachte er als einen Finger— 
zeig von oben, doc; noch vor feinem 
Tode das Bekenntniß feiner Schuld 
abzulegen. 
Kurze Zeit darauf verfchied er. 
— — 
Uebermuth. 


Es iſt an dieſer Stelle ſchon mehr— 
fach über die ungemeine Blüthe berich— 
tet worden, deren fich die Amiterdai.. r 
Diamantinduftrie jeit einem Jahre 
etiva erfreut, die an die Tage im An— 
fang der fiebziger Jahre erinnert, wo 
fich über die Arbeiter ein Goldregen in 


| fast mörtlicher Bedeutung ergoß. In 
Richter | raf —— 


welcher Weiſe mit dem leicht verdien— 
ten Geld im Augenblick gewirthſchaftet 
wird, geht aus der Strafpredigt her— 
vor, die Henri Polak, der Vorſitzende 
des Allgemeinen niederländiſchen Dia— 
mantenbundes, in der letzten Nummer 
des Bundesorgans gegen das „looien 
onder de diamantwerkers“ gehalten 
hat. 

Unter „looien“ verſteht man nämlich 
Faullenzen und Praſſen, und in wel— 
chem Umfange dieſen Fehlern gefrönt 
wird, geht aus Folgendem hervor: 
„Ich kenne,“ jagt Polak, „einen Roſet⸗ 
tenichleifer, der in drei Wochen nur 
drei Tage gearbeitet hat, die übrige 
Zeit hat er ſich „amüfirt“, mährend 
Frau und Kinder darben mußten. Wir 
haben diefem Mann tüchtig den Kopf 
gemafchen, er hat zwar verfprochen, 
fih zu beffern, aber mir fürchten das 
Schlimmſte. Ein Brillantarbeiter ar— 
beitet grundſätzlich mährend ber drei 
erften Wochentage niemals, er hat ei— 
nen feiten Wochenlohn von 45 Gulden, 
erhält aber .felbftverftändlich nur 223 
Gulden; für feine Bequemlichkeit 
opfert er alſo 223 Gulden, aber in die- 
fen drei Tagen aibt der Mann für 
ſich wenigſtens 123 Gulden aus, und 
wenn er feiner Familie 10 Gulden 
überläßt, fo darf diefe noch zufrieden 
fein. Er gibt alfo 35 Gulden in der 
Mode für fein Vergnügen aus, id 
glaube aber nicht, daß unter den reich- 
ften Einwohnern von Amſterdam ſich 
piele befinden werden, die ihrem per= 
ſönlichen Vergnügen eine ſolche Sum— 
me opfern. Wenn ich annehme, daß 
500 Diamantarbeiter ſich der hier ge— 
rügten Fehler ſchuldig machen, dann 
babe ich ſchwerlich übertrieben. Men 
darf ruhig annehmen, daß jeder durch— 
Tchnittlich zwei Tage in der Woche ver- 
fäumt, mas fo viel befagen will, als 
daß unfere Induſtrie jede Woche etwa 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en A ln 








170 Arbeiter meniger zahft!! Das 
größte Kontingent zu diefen „Rooiers“ 


ſtellen die Kleinfchleifer, d. h. diejeni— 


gen Urbeiter, nach denen die Nachfra: 
ge im Augenblid am größten ift; es 
werben alfo durch die Schuld dieſer 
„Looiers“ mwöchentlih ein paar hun— 
dert Karat des gangbarjten Artikels 
weniger auf den Markt gebracht, ala 
der Fall fein könnte und müßte. Wir 
Iprechen dabei noch nicht einmal von 
dem Schaden, der der ganzen Indu— 
ftrie zugefügt wird, und ebenfomwenig 
bon der Gefahr, die unferer gefamm- 
ten Drganifation droht. Ueberdies 
nimmt nicht nur die Arbeitsfähigfeit 
und Züchtigfeit diefer Faulenzer durch 
den unvermeidlichen Mißbrauch geifti- 
ger Getränte, fondern auch die Be- 
ſchaffenheit der bon ihnen gelieferten 
Waaren unvermeidlich ab, was den 
Ruf Amfterdams und der bis jet all- 
gemein anerfannten Ueberlegenheit fei- 
nes Yabrifat3 auf die Dauer unge- 
mein jchädigen muß. Geht dies noch 
längere Zeit fo fort, dann werben die 
Folgen bald fühlbar fein.“ Das hat 
techt deutlich die oben erwähnte erite 
DBlüthezeit der Diamantinduftrie ge— 
zeigt: Damals gaben fich die Dia- 
mantarbeiter einem geradezu heraus— 
fordernden Luxus Hin, ber, wie bei je- 
dem Parvenu, ſich häufig in der lü- 
Herlichiten Weife äußerte, aber das 
Strafgericht ift auch nicht ausgeblie- 
ben, denn bdiefelben Menfchen, die in 
ben Reftaurationen mit Mineralmwaj- 
fer ihre Hände wuſchen, die in der 
Iheatern die theuerften Plätze beſetz— 
ten, too fie, um als geborene Xriftofra- 
ten zu erfcheinen, nur „Franzöfifch“ 
Iprachen, oder bie fich einen fojtfpieli- 
gen Sport erlaubten, fanten in un- 
glaublich kurzer Zeit von einer Stufe 
der Armuth zur andern, da nur weni- 
ge jo verftändig geweſen waren, nich* 
zu bergeffen, daß auf bie fetten ftetz 
magere Sabre zu folgen pflegen. Wird 
es im Augenblid auch nicht mehr fo 
bunt mie damals getrieben, fo werben, 
wenn bie jchlimmern Tage eintreten, 
die Folgen doch diefelben fein, 


Rbeumatismus, diefem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Xeiden, gebeilt dur y 
Nr. 2851, don Eimer & Amend. a 


— 


— EinSachkundiger. —Wohin, Ver— 
ehrteſter ? In’3 Theater, Herr Leut- 
nant.—Xeh, furchtbar langweilig, fi 
immer bewundern laffen.—D, id) geh’ 
nur megen Gounods Margarethe Hin. 
So, fo, ift das der reizende kleine Kä— 
fer, mit dem ich Sie neulich traf? Na, 
viel Glüd, will Ihnen feine Konkurs 
renz machen! 

— Doppeljinnige Bemerlung. — 
Wittwer: Weil ich nun die beglüdende 


Gewißheit habe, daß Sie mich wieder 
lieben, fo wage ich Ihnen Se Be 
Ehe 








lung zu machen, daß ich aus 
—[hon ein Kind habe. — Dame: O, 
wie zuporfommend! SIE 
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als ſeine Schuldig 
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ber 
ten 
fere Berficherung. 


Ohne 
irgendwelche 
Berbindlich- 


keit, 
Ich wohne 
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Unſere Pebens-Berfiherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars, 


Eine große Genugthunng,. 


Es gibt feine größere Genugthuung und fein erhabeneres Gefühl 
eit. getban zu haben. 

Sie tragen, defto beſſer haben Sie für das Wohl 
geforgt und umfo zufriedener und berubigter mer 


Sie werben interefjirt fein an dem Koftenpreis. 
$1000 Berjiherung im Alter von 21 Jahren koſtet En 311.73 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 30 Jahren Toftet Euch $12.,64 per Jahr. 
$1000 Berſicherung ini Alter von 40 Jahren koſtet Euch 8514. 1 per Jahr. 
$1000 Berjiherung im Alter von 50 Jahren Esftet Euch $20.67 per Jahr. 
Dieſe Verfiherungen werden f 
lännen Sie dieje Berfiherung in eine Sparverſicherung umändern, 
bie nach 15 oder 20 Jahren ausbezahlt wird. 
Refultat einer Spar = Berfihernng! 
„Refultat der Polize Nr. 322818. 

Auf diefe Polize, welche am 10. Mat 1886 ausgeſtellt wurde, var der 
Inhaber mit 2500 Dollars verfichert. 
jeßt befommt der Befiter der Polize 3328 
zahlt, alfo fein einbezahltes Geld und 785 Dollars und 92 Cents Di- 
bidenden. Wenn bei der früheren zugegebenen ertravaganten Verwal: 
tung der Berficherungs = Gejellichaften ſolche Refultate erzielt wur— 
en, fann man fich leicht ausrechnen, wie die Refultate jein müfjen bei 
jetigen Slonomifhen Verwaltung und ftrengen Kontrolle von Sei— 

er Staatgregierung. Es gibt feine ficherere Geldanlage und bef- 


ofort beim Tode ausbezahlt; 


Wegen näherer Information menden Sie fi an den Generals 
Ugenten der Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firft National Bant Blög., Chicago, IH. 
Bitte, ſchiclen Sie mir genaue Information über Berfiherung. 


SH bin geboren am........... —XX 13 


Mein Name tft 


Schicken Sie den Koupon baldigft! 


Je mehr Lebens⸗Verſicherung 
hrer lieben Familie 
en Sie ſein. 


auch 


Er zahlte 2543 Dollars ein, 
ollar3 92 Cents ausbe⸗ 
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Botalberiät. 
Yiel Rleinfener, 


Eine Anzahl Familien zur ſchleuni⸗ 
gen Flucht genöthigt. 





Frauen in Lebensgefahr. 


Srifcher Firniß geräth in Brand. — Der 
Bafolinofen und umfallende brennende 
Campen verurfahen Feuer. — Beherzte 
Frau rettet ihr Kind, 


— — 


Vier Familien wurden heute früh 
auf der Südſeite durch drei verſchie— 
dene Brände aus ihren Wohnungen 
vertrieben, und eine Frau, Annie Guin⸗ 
ney, und ihr Söhnchen mußten durch 
Feuerwehrleute und Poliziſten gerettet 
werden. Frau Guinney wohnt im 
zweiten Stockwerk des dreiſtöckigen 
Hauſes 5502-06 State Str. Im 
Erdgeſchoß tft die Apotheke von Fre— 
berid D, Peirce, und im dritten Stod- 
werk wohnten bie Yamilien 9. U. Hib⸗ 
- barb und Appleton. Durch erjliaen- 
den Rauch wurde heute früh um zivei= 
einhalb Uhr Frau Guinney aus dem 
Schlaf gemedt; fie fprang auf und er- 
griff ihr Kind, war aber auf derFlucht 
einer Ohnmacht nahe, als fie von fräf- 
tigen Armen gepadt und hinausgeleitet 
wurde. Die anderen Hausbewohner 
retteten ich ohne Hilfe Firniß mit 
‚vem der Fußboden in der Wohnung 
der Frau Guinney gejtern bejtrichen 
morben war, war wahrend der Nacht 
in Brand gerathen, bad euer wurde 
aber erjt bemerkt, ala es jchon jtarf 
um fich gegriffen hatte. Der Beſitzer 
des Hauſes, Wallace De Wolf, veran- 
ſchlagt den Sachſchaden auf $1000, 
ebenjo groß ift der an der Wohnungs- 
einrichtung der Frau Guinney. 

Durch eine umfallendeQampe wurde 
heute Morgen in ber Wohnung bon 
Habrian Didier, 3909 Wentworth 
Abe., Feuer verurfacht, welches $500 
Schaden anrichtete, Das Haus, ein 
zweiftödiger Holzbau, ift Eigenthum 
von Michael Sakern und wurde von 
biefem unb ber Yamilie Dibier be- 
wohnt. 


Abfälle fangen Kener. 


Unter Abfällen im Keller von John 
C. Lawſons zmeiftödigem Holzwohn— 
hauſe 5554 Princeton Ave, entſtand 
um brei Uhr heute Morgen Feuer, das 
an dem Haufe und deſſen Inhalt etwa 
3300 Schaden anrichtete. Die Beinoh- 
ner, John C. Lawſon und Familie, 
mußten auf die Straße flüchten. 


Der gefährliche Bafolinofen. 


Ya Erplofion eines ſchadhaften 
Gafolinofens entjtand geſtern Abend 
in ber im britten Stodmerf des bier- 
ftödigen Miethshauſes 509 und 511 
Madifon Str. gelegenen Wohnung von 
Frau H. Bromn Teuer. Frau X. 
Quinlan, eine Flurnachbarin, verfuchte 
die Flammen zu löfchen und erlitt 
ſchwere Brandwunden im Geficht und 
an ben Händen, während andereHaus— 
bemohner auf der Flucht verlegt wur: 
den. Frau Kohn Emert mußte fich 
mit ihrem Säugling aus dem vierten 
Stockwerk über die Feuerrettungsleiter 
in Sicherheit bringen. Die Frau war 
faum bon ſchwerer Krankheit gene- 
fen, und fie ift infolge der Aufregung 
von Neuem erkrankt. Das Teuer 
wurde ſchnell gelöfcht. 


Mehrere Kleingefhäfte geſchädigt. 


Durch einen Gafolinofen wurde in 
der Schneibermwerfftatt von T. MWittle, 
4706 Cottage Grove Ave., gejtern 
Abend Feuer verurfacht, welchem jener 
Laden völlig zum Opfer fiel, mährend 
in ben angrenzenden Geſchäften be= 
trädtlicher Schaden angerichtet murbe, 
‚nämlich: $1000 im Fleifcherladen von 
J. Rofenheim, 426 47. Str.; $500 in 
der Obſthandlung von T. Anchales, 
4700 Eottage Grove Ave.; $1000 in 
ber Speifewirthfchaft von A. ©. Pe- 
ter8, 4704 Cottage Grove Ave.; $500 
‚in C. 9. Sing? Wäfcherei, 4708 Cot- 
tage Grove Abe., und ebenſoviel in ber 
Barbierfiube von 3. Mayer, 4702 
Eottage Grove Ave. Wittles Verluſt 
iſt 81500, 





Aus Bereinstreiien. 

Der kürzlich gegründete Unter 
ftügungsperein „Fidelia“ 
Nr. 1 feiert am 2. Juni jein Grun- 
dungsfeft in Schönhofens großerHalke, 
Milmaufee u. Aſhland Ave. Diefer Un- 
terſtützungsverein für Herren und Da— 
men murde am 20. September 1905 
gegründet und meijt eine Mitalieber- 
zahl von nahezu 200 auf. Er tritt 
zum erjten Male in die Deffentlichkeit 
und labet alle Freunde und Gönner zu 
zahlreichem Befuche ein. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß ift bemüht, Alles aufzubieten, 
um bie Gäfte in die heiterfte. Stim- 
mung zu verſetzen. Er beiteht aus ber 
Präftdentin, Margarethe BDoefcher, 
Gründerin des Vereind, und den. Da— 
men Minna Trowbridge, Marie Reu- 
ſchel ſowie den Herren Adolf Duvel, 
Emil Schwabe und Charles Raffel. 
Das Feſt beginnt Abends 8 Uhr. Ti— 
deis im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Kaffe 35. 


Der Bayrifh - Amerifani- 
Ihe Berein von Cook County hat 
feine Jahresverfammlung in dem 
neuen Vereinslokal, 2525 ©. Halfted 
Str., abgehalten. Faſt alle alten Be- 
amten wurben wiedergewählt. Die Be- 
amten find: 

Er-Groß-Präfident, Lorenz Girng- 
huber. 

a hen Konrad Linz. 

P Groß-Bizepräfident, Dr. John Ker⸗ 
er. 
Groß-Sekretär, Georg Tag, 228 

Bine Str. 

Groß⸗Schatzmeiſter, Frank Maper. 

Groß - Verwaltungsräthe, Georg 
Sippel (Vorf.), Jofeph Koh und 
Emil Wenig. 

Yahnenträger, Andreas Höfel. 

Hilfs-Fahnenträger, Nik. Timpfl, 

Ihürfteher, John Birnkoffer. 


>, 





Zeutonia-Männerdhor. 

Im großen Saale von Schoenhofens 
Halle wurde geftern Abend einer ftatt- 
lichen Verfammlung von Mufitfreun- 
ben ſeitens des in mufifalifcher wie ge- 
jelliger Beziehung vortheilhaft be- 
fannten Teutonia Männerchors eine 
ſchöne mufifalifche Unterhaltung ge— 
boten. Die unter der Leitung des be- 
mwährten Dirigenten Herren Guftap 
Ehrhorn vorgetragenen Chorgefänge, 
darunter „Das ift ein fröhlih Wan— 
dern“, „Hoffnung“, und „Offian“, ge— 
langen vorzüglich und waren bon treff- 
licher Wirkung. Herr Eduard Schröder 
erwies ſich durch die Klavierporträge 
„Auffhwung“ von Schumann und 
„Polonaiſe“ von MacDomell ala tüch— 
tiger Künftler, und die Herren Adolf 
Gill und F. H. Miller betheiligten ſich 
durch Geſangsſoli mit gemohntem Er- 
folge an dem Programm. Sämmtliche 
Darbietungen fanden mit Recht den 
größten Anklang. Nach dem Konzert 
hielt ein Tänzchen die Anmefenden 
noch eine Zeit lang in gemüthlichiter 
Stimmung beifammen. Die Feltlei- 
tung lag in den bewährten Händen ber 
Herren F. Qufchnat, C. Kuhn, H. Hoe- 
fer, Chas. Bieger, Anton Schueßler, 
Chas. F. Pi, Chas. A. Zahn, Ar— 
thur Henke, Chas. F. Bleich, Chas. 
Fleiſcher, Wm. Wrage, Chas. P. Ken- 
ning, Wm, Biſchoff und John Kas— 
bohm. 


u 
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Sommer:-TouriftensfFahrpreife 
nad dem Meeresitrand. 


Saifon-Tidet3 merben über bie 
Pennfylvania-Linien verfauft, täglich, 
1. Juni bis 30. September, gut für die 
Rüdfahrt bis zum 31. Oktober, zu 
$36.25 via ber Pan Handle-Route von 
Chicago nah Atlantic City, Cape 
May, Dcean Eity, Holly Beach, und 
zu $36.50 via der Fort Wanne-Route, 
mit Aufenthalt in Philadelphia. 
$38.50 für Rundreiſe von Chicago 
nah Long Brand, Asbury Park, 
Spring Late, Point Pleafant, N. J., 
ia ort Wayne-Route, mit Aufent- 
halt in Philadelphia, oder $40, mit 
Aufenthalt in Philadelphia und New 
Hort, und $38 Rundreife via Pan 
Handle Route mit Aufenthalt in Phi⸗ 
Iadelphia und New York. Ebenfalls 
Rundreiſe⸗Preiſe nach Long Island⸗ 
und New England-Reſorts. Einzel⸗ 
heiten bezüglich der Preiſe und Durch⸗ 
züge erhält man von C. L. Kimball, 
Afiftent General Paſſagier⸗ Agent, 

ago. u 
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Trautmaun⸗Shurtleff⸗Borlage im 
Hauſe angenommen. 


Keine direkte Kandidatenauswahl. 


Verſchiedene Demokraten drückten ſich von 
der Abſtimmung. — Die republikaniſchen 
„Infurgenten“ meiftens umgefallen. — 
Bleihmäßige Sivildienftregeln angeftrebt. 


— — 


Die Dougherty-Dailey-Vorlage iſt 
geftern im Abgeorbnetenhaufe nieder⸗ 
gejtimmt worden, und die vom Abge— 
orbneten Irautmann mit Hilfe des 
Sprecher CShurtleff ausgearbeitete, 
fogenannte Kompromiß-Vorlage mwur- 
de zur dritten Leſung vorgerüct. Heute 
wurde fie auch in diefer Leſung ange= 
nommen, und nun geht die Maßnahme 
wieder an den Senat. Diefer kann ſich 
nun entweder mit der Haus-Vorlage 
direlt befaffen, ober es mit entfprechen- 
den Ubänderungen der bon ihm gleich 
zu Beginn der Tagung angenommenen 
Vorlage verſuchen. In beiden Fällen 
würden noch wieder Konferenzen mit 
dem Hauſe nothwendig ſein, und es iſt 
deshalb nicht anzunehmen, daß die 
Maßnahme vor Anfang nächſter Wo— 
che endgiltig wird angenommen wer— 


blifanifcher Seite verfucht werben, von 
den Demofraten die Stimmen zu er— 
langen, welche ihnen an der Zweidrit— 
telmebrheit fehlen, die e3 erfordert, der 
angenommenen Vorlage fofort Ges 
ſetzeskraft zu geben. 


Mie’s gemacht wurde. 


Die Entmwidelung der Dinge hat ſich 
borausfehen laffen. Im Grunde ge— 
nommen find die bemofratifchen Ma— 


datenauswahl feitens ber Stimmgeber 
ebenfo wenig eingenommen mie bie re- 
publifanifchen. Ihr „gefchloffenes Ein- 
treten“ für die Dougherty, bezw. bie 
mit dieſer verfcehmolzenen Dailey-Vor- 
lage, mar deshalb großentheils Spie- 
gelfechteret und nur darauf berechnet, 
der geſchätzten Wählerſchaft blauen 
Dunft vorzumachen. Als e3 geſtern zur 
Entſcheidung fommen follte, blieb eine 
Anzahl demokratiſcher Abgeordneter 
der Sitzung fern; von den republikani— 
chen „Inſurgenten“, die mit Dailey 
für direkte Kandidatenauswahl hatten 
einftehen wollen, fielen die meiften um, 
und als es zur entfcheivenden Abſtim— 
mung über die Frage fam, ob die Dou= 
gherty-Dailey- an dieStelle der Traut⸗ 
mann-Shurtleff-Vorlage gefegt mer- 
den follte, wurden nur 65 Stimmen 
für, aber 72 Stimmen gegen bdiefen 
Antrag abgegeben. 

Die Oppofition hat fi) dann noch 
vier Stunden lang mit allerlei Zufat- 
anträgen gegen die fogenannte Kom— 
promiß-Vorlage gewehrt. Der demo- 
fratifhe Führer Tippit beantragte, 
daß der Zitel der Vorlage deutlicher 
gemacht werben jollte durch den Zu— 
fag: „und zur Sicherung abfoluter 
Boßherrſchaft in allen Nominations- 
Konventen.“ Der den Borfit führen- 
de Abgeordnete Shanahan von Coot 
County erklärte tadelnd, daß dasHaus 
nicht da fei, um fich auf ſchlechte Witze 
einzulaflen, und brachte den Vorſchlag 
garnicht zur Abftimmung. Der Repu— 
blifaner Allen wollte dann wenigſtens 
vorgeſehen wiſſen, daß die Kandidaten 
für Countyämter nah dem Plurali- 
tätsſyſtem direkt bei. den Primärwah— 
len nominirt werben follen. Shanahan 
hatte Dagegen einzumenben, daß biefe 
Beitimmung faft die ganze Delegation 
bon Eoof County der Vorlage abmen- 
dig machen würde, Er wurde inbeflen 
zur Unordnung einer Abſtimmung ge- 
zwungen — ber Abg. Coleman ermun- 
terte ihn Dazu, indem er ein Buch nad) 
ihm fchleuderte und dem’ Buch feinTin- 
tenfaß folgen laffen wollte. Als Er- 
gebnig der Abftimmung erklärte ber 
Sprecher ten Zufabantrag mit 69 ge- 
gen 67 Stimmen abgelehnt. Der Abe. 
Comerford behauptete, es ſeien 69 ge⸗ 
gen 68 Stimmen geweſen, und da die 
Stimme Trautmanns nicht hätte ge— 
zählt werden dürfen, hätte Stimmen- 
gleichheit geherrfcht. Der Vorfigende 
bezeichnete ben erjten Einwand ala 
falſch; auf den ‚zweiten ging er nicht 
ein. — Ein Antrag bes Abg. Me— 
Goorty, die direfte Nominirung bor= 
zuſehen für Kandidaten für den Kon— 
greß, die Legislatur und die Steuer: 
ausgleich⸗Behörde, ging mit 82 gegen 
56 Stimmen verloren. Angenommen 
wurde ber Verſchlechterungs = Zufat 
bes Abg. Wilfon, daß die Stimmpläße 
bei den Primärmwahlen von 6 UhrMor> 
gens bis 5 Uhr Abends geöffnet fein 
follten, ftatt von 9 Uhr Vormittags 
bi3 7 Uhr Abends.— Abe. Richard E. 
Burke beantragte, daß die Auswahl 
bon Mitgliedern für die Parteiaug- 
Thüffe bei den Primärwahlen vorge: 
nommen werben ſollte. Abgelehnt mit 
83 gegen 41 Stimmen, — Angenom= 
men wurde ein Zufat-Antrag des Abg, 
M. L. MeKinley, daß bei der Einthei- 
lung der Primärivahlenbezirte keine 
„Wahlgengraphie”" getrieben merben 
folle; Protefte gegen Krummheiten bei 
Eintheilung der Bezirke follen von ber 
MWahltommiffion, bezw. den Eountyge= 
richten, geprüft und entſchieden wer⸗ 
ben. Allen verlas eine Lifte 
von 25 republifanifchen Mbgeorbne- 
ten, bie fib zu Beginn ber 
Tagung fohriftlich verpflichtet Hatten, 
für die birefte Kandidatenausmwahl 
einzuftehen. Bon biefen 25 haben 
ſchließlich nur 7 Wort gehalten, bie 
anberen haben ihr Umfallen mit ber 
Begründung entfehulbigt, daß ihr Ver⸗ 
ſprechen nur für die republikaniſchen 
Kaukus⸗Verhandlungen gegolten hät⸗ 
\te. Dort hätten ſie's auch gehalten, 
da fie aber mit ihren Wünſchen nicht 
durchgedrungen feien, fo hätten fie ala 
loyale Leute fi) der Mehrheit zu füs 
gen gehabt. 

Eine flille Kampagne. 


* Der demotratiſche Pariei-Ausſchuß 





ben. Es wird muthmaßlich von repu⸗ 


ſchinenpolitiker für die direfte Kandi— 





PEOPLE'S 
Trust & Savings 
BANK, 


41. Str. und Ashland Ave. 





Direltioren: 

Sohn U. Spoor. 
Arthur Meeter. 
S. R. Flynn. 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
m. J. Rathie. 


_— 


Die zuperläffigfte deutfche Bank in 
Ehicagd. — Diefe Bank bezahlt 3% 
Zinſen auf Sparfontos, — Stellt er- 
fte Hypotheken aus und bietet fie zum 
Verlauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unferer Bank ein. 
Omi,mi,fagm 








für Coof County hat geftern befchlof- 
fen, von der Abhaltung von Wahlver- 
fammlungen und der Ausfendung von 
Stumprednern während der gegen= 
märtigen Kampagne für die Richter: 
wahl Abftand zu nehmen. 


Hip:ldienft: Reform. 


Ad, Race hat neulich im Stabtrath 
beantragt, daß die Zivildienſt-Kom— 
miffion aufgefordert merden möge, 
dem Stabtrath eine Lifte aller Perſo— 
nen borzulegen, die in ber Stadtver— 
waltung PBläbe einnehmen, die unter 
ber Zibildienft » Ordnung ſtehen, 
ohne bie vorgeſchriebene Prüfung ab- 
gelegt zu haben. Auf Betreiben der 
Ad. Powers und Conlon ift diefer 
Antrag dem Ausfhuß für Zivildienft- 
Angelegenheiten überwieſen morben, 
mird aber demnächſt doch wohl ange: 
nommen werden. Präfident Errant 
bon ber Zivildienſt-Kommiſſion er— 
Härt nun, er jei gern bereit, die ver— 
langte Lifte zu liefern. Sie werde et- 
wma 300 Namen enthalten, und im 
Vergleich zur Geſammtzahl (14,000) 
ber ſtädtiſchen Angeftelten ſei das 
nicht viel. Zumeift handle es ſich um 
Stellungen, die nur vorübergehend 
ausgefüllt zu werben brauchten; in den 
anberen Fällen feien feine Zivildienit- 
Anmärter vorhanden gemwefen, fo daß 
man dem Mahor, bezw. den Abthei- 
lung3-Borftehern hätte geftatten müf- 
fen, zeitweilig Leute zu nehmen, woher 
fie wollten. Die Zipildienft-Kommif- 
ſion gebe aber wohl Acht, daß die An- 
ftelungsregeln nicht übertreten wür— 
ben. — Geitern fand, im „City Club“, 
eine erjte Konferenz zwiſchen den Mit- 
gliedern ber ftaatlichen, der County: 
und ber ftäbtifchen Zivildienſt-Behörde 
fatt. Präſident Moulton bon ber 
ſtaatlichen Behörde wurde zum Vor: 
ſitzer, Elton Lower von der County— 
Kommiſſion zum Schriftführer ge— 
wählt. Es wurde beſchloſſen, Prü— 
fungsarbeiten nicht länger als ein Fahr 
aufzuheben. Die Präſidenten der drei 
Behörden wurden zu einem Ausſchuß 
ernannt, ber gleichmäßige Prüfungs- 
zegeln ausarbeiten fol. Die Konfe- 
renz⸗Verſammlungen follen fortgefeßt 
werben, und zwar follen fie regelmäßig 
am zmeiten Dienstag eines jeden Mo— 
nat3 abgehalten werben. 


> 


Er war ein alter Mann. — 
Sein gebrochenes Englifch zeigte an, 
daß er in Deutfchland geboren und 
nod) nicht lange in diefem Lande ge- 
weſen mar. Aber fein Herz ftand auf 
bem richtigen Fled und jeine Sympa= 
thie war mit den Unglüdlichen. Er 
hatte augenſcheinlich durch Erfahrung 
gelernt, was für feine Mitmenjchen 
bon umnberechenbarem Werth  jein 
könnte. Nur fehr ſchwierig konnte er 
ji ber Frau 9. A. Brown aus 
Weit Boyleston, Maff., verftändlich 
machen, aber die ihr gemachte Mitthei- 
lung erwies ſich als eine Stütze und 
eine Quelle von Glüd in ihrem Heim. 
Sie jagt: „Meine kleine Tochter 
wurde im Alter von 18 Monaten jehr 
trank. Wir ließen fie Durch Aerzte be- 
handeln und verjuchten thatjächlich 
alles, aber es teilte jich nicht die ge= 
tingfte Befferung ein. Manchmal hatte 
fie vier Tage lang feinen Stuhlgang. 
Mir opferten große Summen Geldes 
e fie, aber alles war umfonft. Eines 

ages traf ich einen alten deutſchen 
Mann im Haufe meines? Nachbars, 
und er hörte mich jagen, daß ich 
fürchte, daß mein Kind fterben werde. 
Er fing dann an, mir in gebrochenem 
Engliſch über den Alpenfräuter zu er- 
zählen, melcher, wie er glaubte, meine 
Tochter kuriren würde Er war fo 
freundlich, mir eine Flaſche zur Probe 
zu jenden, welche ich verfuchte, und 
meiner kleinen Tochter ging e3 fofort 
beffer. ch verfchaffte mir dann mehr 
bon der Medizin, und mein Mädchen 
wurde nach meiterem Gebraude voll⸗ 
ftändig gefund und fing zu wachen an 
wie nie zuvor. Ich kann aufrichtig 
Tagen, daß der Alpenträuter-Blut- 
beleber fein Gewicht in Gold werth 
ift.“ Forni's Alpenträuter-Blutbeleber 
ift eine MWohlthat für die Mütter bei 
ber Gorge für ihre Kleinen. Er ift 
ben Bebürfniffen derſelben befonders 
gut angepaßt, ba er ein milbes, jedoch 
wirkſames Mittel bietet, Iſt feine 
UpotHefer- Medizin. Wird an bie Leute 
bireft verfauft durch Lokal⸗Agenten 
ber Eigenthümer Dr, Beier Yahrney 
& Sons Eo., 112-118 So. Hoyne 
Ave., Chicago, ZU. ns 

Banlerstt-Ertlärungen. 
KR —* 
— Kaufman — Verbindlichteiten $1995; Be: 
aret MWbitcomb — Verbindlichteiten 9750; Bes 
en TR. Barter — Berbinblißteien 81858; Ber 
PR um — Berbindlüchteiten 2750; 
Me 


Belst die „Zonntagpont«, 








yolt, Chicago, Mittivod, Den 9. Mai, 1906: 


Brieftaften, 


9. R— Vielleiht Tann einer unſerer Lefer 
hnen jagen, 0b es in der preußiſchen Armee 
ägers Bionier-Bataillone gibt, die 
jan Kragen und yufichläge tragen. Uns 
it dies nicht belanmnt. 


D. 2. 2.—In der Quftlinte gemeifen beträgt 
die Entfernung bon Kap le, der äußeriten 
Eüdfipige von Florida, bis Fort Stent, dem 
äußerften Nordpuntt von Maine, rund 1350 
Meilen. die Entfernung den Kairo bis 
—1 fesen rund 3600 Meilen. Sie find allo 
m 2 


Frau 9. KR —Eelöftverftändlih heißt es 
„gegeilen“ und nicht „geellen . 

Ständiger Abonnent— Auf Uhren- 
aläfer ift ein Einfubrsoll bon 45 Prozent des 
Werthes zu entrichten, 

G. B. — Siräuter im rohen Zuitand lönnen 

zollfrei_ eingeführt werden, jofern es jih um 
ſolche Handelt, melde mebiziniih verwendbar 
und nit ebbar Jınd, 
B.—Ste finden nur auf Grund einer beftan" 
deuen Yuihieniprühing Anftellung im 'Boft- 
dıenft. Wenden Sie 9 an Weter Neinton im 
Burtdesgebäude, den Selretär der BundessBis 
vieldienitbehörde. 

John D.— Das kommt ganz auf das Gewicht 
der Sendung an. Das Porto foitet 1 Cent für 
je 2 Unzen. 

Streitenbe-—Wer ba behauptet, es gebe 
fein deutfches Kaiſerreich, ift um 35 Jahre in 
der Weltgeihichte zurüd. — Der Titel lautet 
„Veutſcher Kailer“. 

Gerd. R. und I. I. 2.—Ob Eie Yhr Geld 
in folden Aftien anlegen follen, oder nicht, 
müffen wir Ihrem Ermeſſen überlaffen. In 
folgen Angelegenbeiten wird aus naheliegenden 
Srunden im vrieftaſten fein Rath ertheilt. 

€. 4. I.— Sie hätten die legtiährige Steuer 
bi3 ſpäteſtens am 1, Mai entrichten müffen. 
Yür diefen Wlonat wird ſchon ein Strafzuſchlag 
don 1 Prozent erhoben, 

9 M—Mit jedem aröberen Hofvital ber 
Stadt ift auch eine Freillinik berbunden, in 
melher — abgefehen von anftedenden — alle 
Ktanibeiten Ddehandelt werden. Unter dem 
Aerzteitab des Countuhofvitals befinden (is 
tüdhtige Spezialiiten rür Halsleiden. Die Bes 
handlung .ılt unentgeltlich. 

A. W— Bringen Cie die Münze nah der 
Müngzenhandlung von Stevens & Co., 69 Dear» 
born Straße. 

A. S. 70.1) Unbedingt nothwendig ilt der 
Paß mcht, aber es ift immer rathſam, ihn mits 
zunehmen. Er ermögliht Ihnen, fi über Shr 
ameritanifhes Bürgerreht auszuweiſen, faus 
dies nörhig Werden folte,—2) Die zum, eige- 
nen Gebrauch mitgebradten Kleidungsitüde Jer 
Einwanderin brauden nicht verzollt au werden. 

W. R—. — Die bejagte Geſellſchaft wird 
wohl jo vorſichtig geweſen ſein, ihre etwaigen 
Jeriräge und Abmadungen fo zu faſſen, dab 
fie felbit daraufhin nicht gefaßt werden Tann. 
wtelleipt, wenn wirklich im anefeglihen Sinne 
Schwindel dorliegt, ließe Ti ihr. wegen, Mib- 
draus der Roft beilommen. Legen Sie die 
Sade dem AInfpeltor Stuart im Boltgebaude 
vor. 


Albert ®., Harrifon Str. Die Antwort 
aur Jhre Frage liegt bereits in bem Ausfhnitt, 
den Sie eıngefchidt haben. Sollten Cie jedoch 
nicht von Wionat au Monat gemietbet, fondern 
einen jübrlihen ietbsvertrag _abgeihloffen 
baben, jo iſt die vorherige Ankündigung Der 
Miethafteigerung nicht nothig, da Ste — 
überhaupt fein Recht haben, ohne neue "Ders 
trageihliekung nad Yblauf des Vertrages nad 
in der Wopnung zu bleiben. Ausbeflerungen bes 
faater Art braudt der Wirth nur machen zu 
laffen, wenn ex ſich ſelder dazu verpflichtet > 

R. 3.—Iit die Tochter Miteigenthümerin de 
24 oe natürlich auch deren auftimmung 
au der Belaitung des Haufes erjorderlih. Die! 
Zuftimmung lönnte nöthigenjals auch in Eu: 
topa, duch gehörig beglaubigte Unterjchritt, 
erlangt werden. on an * 

M. B., California Ave.—Daß ein ann „U 
Gegenwart jener rau andere Weiber füht 
it vielleicht nicht ſchön von ihm und micht löb- 
lich ift jedoch im Illinoiſer Geſebbuche nicht 
als Scheidungsgrund vorgeſehen. — 

J. B. Südfeite,— Wanzen und Schwaben ge 
* Ihnen lein Recht, den Miethsvertrag zu 
für Ih Bruder in der 

Wiener— Venn für Ihren Bru 
RAS: Richtung bier überhaupt etwas 
getban werden fann, fo fan es nur durch Ber» 
mittelung des öfterreiifhen sonfulates geicher 
ben, an das er deshalb ſich wenden ſollte. * 

8.Die Entfernung bon Xos Angeles na 
San Vranaläfo beirägt vund 450 Metlen. San 
San Frangisto ift von bier aus rafher mit Der 
Bann zu erreichen, als Los Angeles. 

9. R.Freifahrt nah San Stangsisto ober 
dem Staat Wafhington werden Sie nit er- 
langen, wenigſtens tönnen wir Ihnen Tein 
Mittel dazu angeben. 


> 


Tobesfälle, 


Nachfolgend verdffentlihden wir die Namen bet 
era über 8 dem Geſundheits auu 
Meldung zuging: BON — 
Behren, Mary, 4 M., 9739 Commerce k 
Bed, MM 1 23., 2643 W. 50. Str. 
Ewald, Wilhelmine, 68 Ir, 285, N. Wood Str, 
Gvert, Raymond, 1 Y., 896 Girard Str. 
teitag, William, & I, 497 N. Wood Str. 
Br Ötte, 10 M., 32 W. Erie Str. 
elebaus, Krank, 31 I, 389 — 3. Str, 
ramer, Leslie M., 2 3., 311 W. Yan Buren Str. 
Keller, Elizabeth, 52 3., 3047 Canal Str, 
Rlein, Lilian E., 21 3., 1477 R. Halfted Sir. 
Kob, Charles, P 3., 2158 Kinzie Str. 
Neichard, Sarah N., 31 Y., 622 W. 831. Pl. 
Saff, Louis 9, 68 3., IN. May Str. 
Schroeder, Anna, 49 3., 855_George Str. 
Schneider, Minnie, 41 Y., 68 W. 14. Str. 
Sturm, Jacob, 62 J. 3613 Bincennes Une. 
Sugel, Aler, 3 Y., 85, Madinam Une. 
Thiel, Gregorn, 3 I., 206 W. Weiter Abe. 
Unbehauen, William, 16 3., 66 Eleveland Ave. 
Mihr, Agnes, 5 M., 213 Dayton Str. 
Meede, Elizabeth, 38 I, Staie Str. 
Walper, Rebecca, 15 J. 666 Sangamon Str. 


u 








Mariis.riht. 
Chicago, den 9, Mai 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreihe und Dem. 
(Baarpreije). 
i igen, Nr. 2, roth, 88-90, Pr. 
de a She, Nr. 2, hart, BI—e; Re. 3, 
bart, 76—lc. 
Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 84-Bäc, 
Nr. 2%, Northern, IE; Nr. 3, Spring, 7% 
Se 


weiß, 4 Aꝛ c 
4—e; Nr. 3, 
Asa aber ; 


Mais, Nr. 2, 44144c; Nr. 2, 
Nr. 2, gelb, Ic; Nr. 3, 4 
weiß, Io; Nr. 3, gelb, 
Ne. 4 IA. 

Hafer, Nr. 2, Ile; Nr. 2, weiß, 3% 7* 
Nr. 8. 318145; Nr. 3, weiß, —80 
Standard, Zu4BWe. 

mei l. —— —— geh: 
„Straights“, 8. is inn Ha 
Boten! Straigbt, Grport Bags, 83.10-88.00; 


befondere Marten, 4.0, ? 

Heu (Verkauf auf den Geleijen).—Beftet Timotdu, 
ale BR 

k 00; Rr. h ‚00; 2 5 
rie, $11.50—$12.00; Re Ser 8.0—-$10.50; 
Nr. 2, 87.00-47.50; Nr. 3, 80. 5005. 00; Mr. 
4 96.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Sl; Juli, 79-794; Gep: 
tember, TTY—i1Ter. 

Mais, Mei, 47%e; Auli, 45%; September, 4öc 
—tölgt 


— % "Mai, 32Yc; Auli, Silke; September, 
29%, 


Die geftrige Ausfuhr von Weizen für den Hiefiam 
Markt ftellte fich auf 14,000, von Mais auf 120,300 
Bufhels. PVerihidt von hier wurden 25,105 Buibels 
Weizen und 269,614 Buihels Mais, 


Brovijiouen. . 
Sämalz Mai, 88.394; Juli, 8.42%; Septem⸗ 
ber, 8.5. 
Gepdteltes Shmweinefleiid, Mai, 
815.00; Juli, $15.1744; September, $15.074, 
* en, Mai, 88.45; Juli, 8.60; September, 
Prima, weiß, 150 
erfettion . 
Beablight, I75 zaunsnnnnresnsnne gar 
Naphta 
Oleum Spirits 
Gaſolin (Dien) ... 


ds., 7 


0.10% 
8* 
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indvoreh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Gorten, 83.60-84.70; gute bis ausge⸗ 
uste Küye, 83.00-85.25; gemöhnliche biö muirts 
re Kälber, 33.50-85.00; gute bis ausgeiuchte 
Kälber, 85.00-86.25; Bullen, geringe biä ausge: 
fucte, 22.35.25. 
Shweine Ausgeſuchte bis befte (zum. Berfandt), 
’ per 100 Pfund; gute bis audge- 
uchte Fleiiherwaare, $6.35 50; 
is ſchwere Schlachthaus waate 3 
Kine —— aare, 36.55—%6.45; leichte 
au 7 h 
a * Vveſte ihiwere ODemmel, per 100 Pfund 
85.00-85.85; gate bis ausgefuhte Schafe, & 
eg: gute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 85.25 
Fo gute bis ausgejuchte „Bambs’, W.T5— 
Molterei-Produtie. 
Butter— 
N » 7 2 
.  IERDREEETRRPE, at rn 
FRRE weranescı« 6 
EEE Map % 
Al 


.... 


iweiger, Drum 
Limburger, der Pfund 
Pfund 


— —R—— 
Cie— 





geihloffen).. 15 —R: 


„usuunne 


ne don > 
ver Ouhend (Alk zus 
— ———— 0.140.154 
luſt (Kitten 
ne, 60 % 
für den 


0.18% 


.............0 rn 


emöhnliche ; 
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Spiele Bargeins für Donnerlag, 








EIVERSON&CO. 


I000 bis 1008 Milwaukee Ave. 





Baumwollſtoffe. 
Seite gt ae Denen, eds, 
‚Streifen und einfache Farben — 
- Der Ye" EN —EE 0c 
Rotbes es Inlet, Die 25c a⸗ 
Iltät, ee * wo 19e 
Schwere farbige en, BI 
Pink, Gelb, wert $2, Auswahl 
Hellblauer Sateen Finiſh Ealico, 
mwerth 7c, per Tage ERTCFRERERON, 
Dei mufterte und geftreifte Waiftings, 
mertb 5 18 
na = c bie Dard— 6c 
ie 6c Qualitãt Gin 
Schürzen, per —* En 
Sehr auter Cambric Muslin, 10c 
Qualität, per Yard 
Schwartger 
Sorte, per 9 
40zÖlliges weißes Laien, w 18c, 
die Dard fie —— 


au, 


Männer: und Knaben⸗Trachten. 
Bunte | Hemden für Männer 


‚_.belle und 
Auswahl, ein doll« 
er bon Größen, Werthe bis zu 
d für $1.00. Spegiell 35c 


39c 


unfle 
tändiges 
Tbe—Drei 
da3 © 


rben, rief gr 


La 
tüd au 


warze Satee emden 
Die 00 Eee — ARED- 
Schwarze Sateen Hemden und 
Bloufen für Rnaben—fpegiel. 
iebofen erg bübſche 
ſpezieller Bargain für — 


dunkle 


iell 580 Dutzend weiche Hüte für 
aben — Auswahl bon auten Farben 
und Yacons—die PVartie wurde zur meit 
unter dem Breile welauft, wertb $1.00 
bis $1.50 — Yuswahl aus 
fänmtliden Hüten 


oppeldrüftige Schul-Anzüne für Knaben 
m Alter bon 7 bis 16 Sabren— helle und 
dundle Mifhungen, ſcawarze und Dlaue 
ECheviot3, ein feltener Bargain 
au 


Bafement 

Splint Wafchlörbe, aute Größe, 
die 15c Sorte, fir... 
Wafchteffel mit ſehr ſchwerem Kupfer⸗Rand 
und Kupfer-Boden, Werthe bis 
$1.00, für "sem Br 
Fein deforirte Taſſen und Untertaffen, 
die 10c Sorte, für — 
6» und 7zöllige ſlache fein deforirte 
Dinner-Teler — 10c Wertde—für 
Eier AE seta ati Ars 

* rima Qua — 7* 
69 Werthe, zu 39 
Extra gute Qualität Haus», Bimmer- und 
Subboden:Farben—garantirt— 
per Galone 





Unterzeug. 


en und -Unterbofen für Männer 
naben, werth 3öc— 19e 


T 
artie don Veſts und Beinkleidern für Kin⸗ 
der und Mädchen, Beinkleider mit Spigen 
befegt, werth bis zu 25c— ve 
TU au 


ttra toben in ger 
amen, werth 1öc, 
Diuslin = Unterzeng. 


Muslin-Beinlleider für Damen, 
ee t, 250 Sorte, 
e Lleiner Sorten tiet 
erd, bis zu 19c werth Auswahl für 
Mufter » Korfets, alle gute- Styles, 1 5C 


Unter 


Gloak - Üept. 
Sondlige Xouriften-Coats, — graue Plaids 
Migungen und in. ſchwarz — Sammet- 
sangen — 7.50 Werthe — 4. 


Gore — ſeidenartiger Briliantine — 
in ſcwarz, blau, braun und grau— 2 
.. ür ’ £ 
eiße Lawn Waiſts — Extra volle Front — 
mit Stickerei und Val. Spitzen beſetzt 980 
r 


Werthe — fü 
he bee ür 


1.50 
ZufeeBaztie bon 
nder zu ungefähr der Hälfte des Preifes. 


Stidereien und Spttzen. 


Iaufende von Stüden don Spiken und Sti- 
dereien Tomnien amt Donnerſtag Morgen 
zum Verlauf — meiſtens in den Muftern 
und Sorten, wie Ihr fie wünſcht — Werthe 
bon de bis 35 — 4 große Tiſche — 
Auswahl 2e, aue, 5e und 


Fenſter-Rouleaux uſw. 


Gute Qualität Fenſter⸗Rouleaur — Spring 
Uer — in allen Farben — 
* 
veſtes Tri » De 
ard breit — Yar 


Eine große Partie don Ieppich-Reftern — 
alb Wolle und reinwollene Ingrain— 
eppiche — 4 bis 15 Yard Längen — bon 

5öc bis 750 die Yard werth — ſämmtlich 

u einem Preis, die Nard 
r 


Notions. 
Richardſons Stiderei Seide, 
ten, per Strang........ E 
Vattenberg Braid — in allen Breis 
ten — 36 Yd. Stüde 


alle Eor: 2c 


Belbeteen Rod » Einfabband — 
ard für 

ge und Defen — 3 Dupend 
r 














"Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
Geflügel (tebend)— 
dan. das Piund 
a 


* 


hne, Das Pfund....... 
ruthühner, das Pfund... 

Sänie, das Dusend 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Kühlipeiher)— 

ühner, das Pfund. ............ 0.12 
ruthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänje, dad Prund 


Fiidhe— 
hueikfitg, Nr. 1, ver Pfund..... 
Schwarzer varſch, per Pfund.... 
Weiber un per Pfund 
Viderel, per Pfund 
echte, per Pfund 
arpfen, per Bfund.suursecennere 0. 
erh (zugerichtet), per Pfund.... 


8, per Pfund 
Shelfifh, per Bund 
alibut, per Pfund 
lundern, per Pfund 


Lies 
* 5eE8 


eeese doob 
—— — 
—E 


ZESSSERS 


aderel, per Pfund 
ummer (gelocht), per PBfund.... 
Kälber (geihladtei)— 
50- 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.04 . 
&— 75 Bir. Gewicht, de? Pfund 0.05 . 
80-110 Bd. Gewidt, das Pfund 0.06 


Seife Brücte, Gemüfe. 


Leberäpfel, per Fab ‚00 
Aepfel, Greenings, per Faß-......... 42 
itronen, Ralifornia, per Sifte...... 2.50 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 23,5 
Bananen, Jumbo, das B 
Ananas, tubanifhe, per Kifte........ 2. 
Erodheeren, Louiſiana, 4 Duartd.... 1. 
do., Mijjiijippi, 24 Duart3...... 1. 

Rirfhen, Talifornifche, die Kite \ 
Kraut, per Kiſte ..............4*4. 1.25 
Ropfielat, per Kiite 
Blattfalat, per Kite ............... ) 
Sellerie, per Kiſte .P................. . 
Tomaten, per Kite „uuornonnnnnnnneee 135 — 
Rothe Rüden, per Sad 
Mohrrüben, piejtee, ver Sad ..... h 
Rüben, per Sa 
Rettige, biejige, per Dubend. une... , 
Meerrettig, dad Dutzend 
Gurten, das D 

twiebeln, per & 

pinat, ver Rilte -uruunersunnencnnn ' 
Spargeln, bielige, die Kiſte ......... 0.65 
DWajiertreife, Mid., Died. Bundchen.. 0,15 
Schotenerbien, die Kifte ............. 0,5 


nittbohnen, per Kifte.. 1,25 

ohnen, auserlefen .... 1.60 
Rothe Nierenbohnen ... 0 8.2 
Simabohnen, falifornifhe, 100 Bf. 5.124-—5.25 
Kartoffeln, in Garfadungen, Bufhel.. 0.44 —0.53 
Sühlertoffeln, Hiejige, per Wabı..... 15 —2.0 


Heirath8-Rizenien. 


olgende Keirath3:Qizenien wurden in ber Office 
.; deuntg- lerts ausgehelk: 


ER, 


RER ERSEESESE 


- 


Ki 


15° 48 


dade 


I 4} 
u 
NISSHEHHBTETS 


E 


Eng 


% 
womg 
* 
* 


+4 





Axel N. Yearion, Tilde Bjarkſtrom, 292, 
at * raham, Mary ri a3 
Stanislaw Zigmond, Karolina Bob, B, W. 
Albert U. Ver Salin, Habella Sarm, 29, 22. 
Edrard F. Hamburg, Della De Rolt, 37, 31. 
Clyde Blougb, Emma U. Gerjefsti, 27, W. 
Robert E. Schend, Marie Spalding, 24, 19. 
mes J. Prohoste, Mar lejnit, 3, 25. 
ojcieh Kowalski, Agata Muslonionte, D, 9. 
ulens Lifferman, Ela Ominsty, 9, 27, 
lonzo ®. Hawtins Daify M. Young, 46, 3. 
gem G. Moers, ne DER, 31, 21. 
obert B. son Julia Bowers, 24, %. 
George Bowes, Map Helan, 3, 20. 
Walter ‚ Martha Hegeman, 27, 21. 
ahn, Lillian Windehofer, 33, 32. 
Maryanna Jas noda, 6 4. 
. Heiman, Ela U. Brown, 27, 26., 
, Rramm, Alma R. Mife, 34, 
ropfi, Wiltoria Sieboda, 50, 30 
N kl Fe ſtelrdle a 5 3,4 
ojef Zulomsti, Joanna Fila a X2 
Albert G. Tracy, Mable & die 2, D. 
ozef Mufiat, Karolina Witel, 97, 2. 
an Rargol, Mary Borom % %, 28. 
omenieo Mancine, Anna Samartina, 9, 
gu Doboasz, Katarzpna Germwiesta, 80, Ko 


17. 


20, 


iliem €. Bradiey, Ellen Stevens, 49, 50. 

harles Sedlat, Mathilda Mihalet, 3, 19, 

George Gootey, Diary Spies, 3. 9 
Aa Schul 


- Goers, 2, 17. 
s enb_ Phillip, 


% 

Apslonia Dahn, 2, 21. 
ozet Podraza, Walarija Wojrid, 3, 18; 
alpatore Ingraffia, Urfjula aifara, 40, 38, 

Shorles Lewin, Sadie Judalifsfi, 21, 22. 

Wojeich Mach, Katarzyna Beiek, 2, 

Leo Deriente, Martha ı 8, 
ohn Deyo, Getta Gpmonds, 44, 87. 

James F. Ralivoda, Roje Maret, 2, 21. 
dis lawas Unjulis, Mary Glazale, 22, 24. 

rn aersel, Maria Stepa, 28. 
{bert €, Kee, Eftrella B. Belter, 27, 2, 

Alfred Goetbel, Henriette Studtman, 2, 

Stanislew Ygnatowicz, Mary Mitolaicypt, 18. 
red J. Shave, —— senig, 21, 3. 
torence B. Yorgenjon, Grace Shannon, 39, 28. 
mil euerftein, Anna Bon Haufen, 29, 27. 
ohn Dienkistt, Stanislawa Porslalje, 2, 0. 
acob Anna Elarico, 57, 8. 

Gare, 4, 9. 


2. 
8, 


ibmann, 1 
BP. Monheim, Morie 4. 
ia Obot 


very 
E nide, 4, 19 
Sale Maltion Marie Flam, 29, M. 
n Miciet, Pre Micharlowiez, 3, 19. 
R Repiicte, Minnie Roppert 4%. 
tee Manepitt, 38 Altfeld. a, k 
0 Beh. Gnttie 6. Hi, 2, I. 
l, 5 3. Wright, 32. 
ru Xarmood, * Bad. au, 1. 


._Repp, Mörtie 
ehehlan Bosıt! Anna Rafjtieret, 23, 10 


— up 








Bau: Erlaubniß ſcheine 
wurden ausgeheflt en: 
be Prame:Plats, 1885 Nord 
Vrid · Wohnhaus. 29 
Pridefflatt, ME darra · 
deeiftäd. Sric· daden und Flats. 6715 
Drame· fAlats 5657 Elige 


Str. 
Ya smeitöd. a. * 





Gute Zahnarbeit geſucht. 


— 
7 


€ 


In Eaden von Zahnarbeiten wie in ander 
Sachen iſt es jiher der Mafte au folgen. em 
Diefe wird Euch nah nferer Dffice Tüßeen. 
gi den legten 35 Nabren baben wir bei 
weitem bie größte Zahnarzt-Prazis im Weiten 
aufgebaut. 

‚Unfere Glee, nehmen einen ganzen Flur 
ein. Wir beihäftigen nur die gejdidteften 
Subwärste, in. Chicago. Wir gebraten me 
Material in einer Wade, als Yer Durchſchnu 

bnrarat in einem Jahre kauft. Wir haben na- 
eru eine Million Nunden, bunderte derielben 
aben wir jeit iiber 30 Nabren. 

Ein großes Geihäft wie diefes wird nicht 
— Berſprechungen aufrecht erhalten. 

ie lönnen nit etwas in der Zeitung am. 

jelgen und etwas anderes au der Ede von 
anbolph Etr. 35 Jahre verrichten und dabei 
beiteben. = 

ar —* würde * ã— 

ie Ki ie unſere Umnfoiten bezahlen, 
thun vie aus Bohlthätigkeit. va 
&ie I saw uns weil te fanden, daß 
use aeg, mehr für das Gelb zu thun, 
i 


2 ift. 
Wir offeriren bie beite Arbeit für das we— 
niafte Geld, mit anferer Garantie. Dies ent 
ſpricht allen Euren Anforderungen. 
Vhone Cent. 2047 für Verabredungen. 
offen Abend bis 9 Uhr für allgemeine zahn⸗ 
ürztlide Arbeiten. 


McCHESNEY BROS, 


Südoft-Ede Clark und Nandolph Etr,, ie 
mifr 





Dr. Stadelmanns 
Klinik für Nernenkranße, 


Erihöpfungszuftände, Schlafloſigkeit, Zwangd- 
vorjtellungen, Angitzuftände, nervöfe Herz und 
Magenftörungen, Migräne nfw. — Alinitk für 
nervenfranfe Kinder, Schwachbeanlagte, Reizbare, 
KArampftrante uſw. Beichräntte Patientenzabl. 
Gefunbe, ruhige, vornehme Lage. Proſpekte dur 
Nervenarzt: Dr. Stadelmanı, Dresden-N, Hüb⸗ 
neritr, 2. mifa 


H.Claussenius & Co, 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Bollmanien, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär: n. Ben» 
lionsſachen, Notariat3-: u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Uhr. 
20non,ıniialou® 

















Der Grundeigenthumsmarkt. 


geue Grundetacnibumssllebertragungen In bes 
bon 81 und darüber :ourden amtlich ein⸗ 
getragen: 
14. Place, 350 F. weitl. von Saflin Sir,, Südfront, 
25 bei 124; F. Vandracet an Sam Beitesty, 87200. 
S. 41. Une., 108 F. nördl. von Ha:vard Sir., Weit: 
ont, 25 bei 125; M. 3. Hotie an John Ronan, 


Bußerton Ave. MO $. weſtl. von Galifornia, Rorbs 
ont, 25 bei 125; Henry. Banga an Rate Gradon 


ohnſon, $4300. 
Sulton Str., 5 %. dfll. von Talınan Une, Rord« 
,.35 bei 110; S. Zillmen an James U, 

rnofd, 52500. 

Grand Ade,, 72 $. weil. von RobeyStr., — 
4A bei R; R. Wolter an Joſeph Cohen h 
Somlin Ape., 147 5. nördl, von Kinzie Str, Of: 
nt, 244% bei 15; B. Fredenhagen jr. an Gen. 


— KO B..öNL. » ©. 2. Ave., Rord 
bard tz, . . bon . m. 2. ord=: 
er : yo W. Bradiiel» an John 


25 bei 18; 
urneit, ‘ 
Homan Übe., 0 5. jüdl. von 8, Str., Oftfront, 
25 bei 1%; $. Hlava an Frani Pitrat, 43275. 
Str., . öftl. von PBaulina, Nordfrong, 
i 124; 6. Elworth an Tan’! C. Kelly, 800, 


— % nörbl. von Chicago Ane,, 
Weifront, & KR ; Rahleh von 3. Dom an 


on, . 
218 %._fübl. von Bolt, Oftfront, 25 
or felnen an Sara) R. Lipman 

art, 85000. 
den Ane., 236 %.. öftl. von S. 41. Gautt, Sid: 
ont, bei 185; £. Brinkerhoff an Frant Bars 
iit, — 


Scheldungstlageu 


wurden eingereiht Don: 
Auguſt Deitmann, Berlaffen; Miretia 
jen; Gora Lionel 
dewel. 








Beranügungs-Begweifer. 


owers —— 
Selonist — rest utes en Broed⸗ 


—* rg Colle 8 — 
abor o 
e 2 “ 
ber Be r F o e. — Richard Mans field 
eindem Revertoire. 

690 „Ihe Three 
* 
na 
in 


Aaletır 
—— — 


rei 
an 
w 
ic Dpera Soufe — 
t 

te. — „Grouftart.” 
BAHR — —S 


emple. 
t 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 
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onntag Nagmitt ag. 
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(Bortfegung von ber 4. Seite.) 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da8 Wort.) 





Verlangt: Gute nee: Ba:.dche A a zum Ent⸗ 
werfen. von eleftrifhen und — ſo⸗ 
wie einige gute Detail: —— Die Stellungen 
bieten gute Ausfichten zum Vorwärtsfommen und 
find dauernd. jür die richtigen Leute. Offerten ber- 
langt mit Angabe des Witers, Der —— Et: 
fahrun und weldes Gehalt un). Anfang bean eugı 
wird. — Adr. Engineer in Chauge, Bramwin 
fıce, General Eleytric (Thomfon-Houfton Geste 
Go., Weit Lynn, Maſſ. maib,6,9,1 





16 bis 19 Jahre alt; 
ute, ftetige 
uperintens 


Verlangt: 00 Yungen, 
aufgewedte, energifhe Jungen erhalten 
Stellungen. Sofort nahzufragen beim 
denten. 


Siegel, Coober & Co. 
midofr 


irx. Nacht⸗ 
Str., D. 





Verlangt: Mann für Stod F 
arbeit. Rachzufragen ſofort, 
Piper Co. 


Verlangt: Ein guter ſtetiger Porter. 
159 Waidington Etr. 


Verlangt: Ein guter ftetiger Waiter (Nachts) ın 
zn; nur verheiratheter Mann, Guter Bohn. 
Adr.: 5% Abendpoft. 

Verlangt: Junger. Mann als Porter und Lund: 
mann im Saloon. 65 W. Yadjon Blod. 


Verlangt: Gin Bäderwagen:Treiber unter güns 

igen Bedingungen. Einer der außer englifh auch 

— Bi 7 wird vorgezogen, Näheres unter 
3 Abendpoft. 


—X 





Saloon, 











— ⸗ 








Verlangt: Gärtner. F. Oechslin, 168 W. Ma: 


diſon Stt. 
Verlangt: 


Verlangt: 
Canal Sir. 





371 Oft 28. Str. 
488 Oſt 26. a 


Schuhmacher. 
Schneider. 





nahe 
mi, lw 





Verla uni 
Weſten. 


Verlangt: 
Str., Ede Robe 


Verlangt: Zweite au an — und dritte Hand 
on Cakes. 1117 W. Str 


Verlangt: 3 gute Männer an Beam Fitting und 
Architectural —— 428 Blue Asland Ave. 


— 


„gelen — Ein guter “unge in Grocerpftore, — 
0 Melt 35 . Str. 


—* Painters und Tapezierer. 502 Weſt 
Chicago Ave , 


Erfahrener Trimmer und Prefier an 
7 Habdon Ave., 2. Flat. mido 


— und Zuſchneider. 





453 Safting 

















Berlangt: Holzarbeiter in Wagenihop. 358 Weft 


Fullerton pe. 


Ein deutfher Schneider, der Alles 
anze Jahr Ar: 
fe Str., Wau: 





Verlangt: 
machen kann, bei hohem Vohn, das 
beit. Louis Kohler, 25 N. Gene 
kegan, ZU. 





Ein mwilliger Junge für leichte Arbeit 
änge zu beiorgen. Einer der 
Nachzufragen 855 

midofr 


Verlangt: 
im Laden und kleine 
etwas zeichnen fann vorgezogen. 
N. Clatk Str. 


Verlangt: 
Doden Ave. 





Ein ſtarker Junge in Bädcerel. 508 





"Verlangt: Ein Schneider auf alte und neue Ar— 
beit. 1754 — 12. Str. mido 





Verlangt: Ein junger — 
beit. 8Franklin Str., 8. Floo 


Verlangt: Gin guter Yunge, 
& gutes u a erlernen. 
8 Franklin Str., 3. floor. 


Dauernde Ar: 
mido 





abre alt, fann 


16 
/ 35 per Mode. 


$4—$4.5 





Tapezierer. __842 Loomis Str. 


Worte. 3059 N. Clark Straße. 
mibofrja 


Gute 


Verlangt: 





Berlangt: 





Checker in We — ſofort. 
641 N. Clark Sir. 


Theo. U. Kochs Co., 


Verlangt: 
Referenzen verlangt. 


Verlangt: Molterer. 
und Grie Str. 





Wells 


um Qufträge für SHerftellung 
enzunehmen. 
eading Co., 

midofrſa 


Steins Bä⸗—⸗ 





Verlangt: Agenten, 
bon Rugs aus alten Teppichen entge 
Siberale Kommiffton. Alpine Rug 
278 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Cafes. 
derei, 2315 Evanfton Ave. 


" Berlangt: Junge in Zen: einer mit Erfah» 
rung borgezogen. 395 Wells Str 


Berlangt: Erfahrener Kellerarbeiter, um Wein au 
beaufjihtigen. Empfehlungen. 493 W. 12. a 
mido 














Gatebäder. 512 S. Halfteb Str. 


Derlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit; on 
fahren und englifh ſprechen können. Zu melden 
mit Empfehlungen. 472 S. Halfted Str. 


Guter Lunchmann, muß kochen können; 
468 S. Balſted Str. 


ge und Tedige Männer für 
500 Eitenbahnarbeiter, freie Fahrt; 
Bladſmiths, Janitors. 666 Miltwaufee Une, 


Verlangt: Mann für Nanitorarbeit. 479 Dearborn 
Ave. Nahzufragen nah 6 Ahr beute Abend oder 
nah 8 Uhr Morgen:. Bafement:Thüre. 


Derlangt: Guter EShoptender in Meatmarket. — 
183 Cipbourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Mann für fyarmarbeit guter 
Lohn und gutes Heim. Nachzufragen Abends. 


u Ape., nahe Clark und Halfted Straße, 
1. Flat. 


Verlangt: 








Berlangt: 
guter Lohn. 





Berlangt: 
Srarmarbeit; 














Verlangt: Aunge, an Cafes zu helfen. 85% So. 


Halfte Str 


Derlangt: 
Avenue. 





Ein Vorter in Saloon. 128 With 





Verlangt; Maſchiniſten, —— 7— Selten, Los 
lomotiven:Bladjmithg und Helfer, Kupferſchmiede u. 
Bogenmacher, alle für Xeras. Fahrt bezahlt. Truder, 
Torters, Yanitors, Be, DR, ute Loͤh⸗ 
ne. 4 gute a 5 monatlih und Board, 
Kamp, Zimmer 7, 19 S. Clatk Str. 


Verlangt: Grocery Clerks, Schloſſer, zudle, 
Köche, Bartender, Gärtner, SLagerarbeiter, Bäder, 
Waitergebilfen, Porter, Lunch⸗Köche, Stall: und 
ausleute, $yarmarbeiter, Treiber für Wholefales 
ilhiwagen, arte Jungen andwerk zu erlernen, 
$6 zu Anfang; Schneider, Bu her. 76 LaSalle Str. 





fe. — Rongert jeden Abend und 


Berlangt: Männer und — 
(Ungeigen unter biefer Ruseit. 1 Cent das Wort.) 


—— Ghicano, 3 wittwon, 


(Unseigen. — dieſer NRubrik 1- Gent: daß, Wort.) 


Berlangt: grauen und Mädden. - 


Anzeigen unter dieſer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


den: „a wat 1906, 


Ranfs-- und — 


(Anzeigen unter dieſer Mubril 2 Cents das Bet) 


(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wott.) 





um und 





—— Port A MWuscher und * “u: 


ale es rn RS Au 


—E— Kohn, Zeiger, 


—— 
— — 
— 


Verlangt: Painter. 1881 N. Marſbfleld An. 


Verlan ler für alle Urbeit. 5 Uhr Nah» 
mittagß, ee — aus. ’ * 


Verlangt: 3. Hand in Bäderei, Tagatbeit. 1022 
Weſ 12. Str. 


x) langt: 8 i rio tt 9 
=» —— a itte tn . dien 




















Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Gent das Wort.) 


— — 





—— 


Rerlangt: Erfahrene Familie für 
mg eldern in Midigan. Deut 
efommen $20 per Ader als rag = Haus 
owie freie Hin⸗ un wa den 
I ei * AR ra 8 * 
i anzu teib 
Louis Bi 271 Sin 6 Glart Str., Chicago, 


andarbeit in 
* Familien 
e 


Em e. 


mib AG6, ſommiſa 


Verlangt: Jungen und Mädchen, von 16 Jahren; 
— Atbeit. Nachzufragen: 211 Eaſt Superior 
Str. 8ma, Iwx 











Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: — guter Storetender, ſucht ſtetige 
Veſchaftigung. .ſ, 182 Sherman Str. 2 ’ 





Läden und Sabriten. 


Berlangt: 


Tüchtige Vertäuferinnen für die fols 
genden ' 


— 
—5— 


u 


ntücher, 
Fr und Spitzen, 
—— 


— — — 
Nachzufragen fofort beim Superintendenten. 
Siegel ver & Go, 
midofr 


Sanbarbeit. 
DVerlangt: Mädchen, um in kleinem Sommer⸗ſte⸗ 
fort zu — Sanz, 160 Wabaſh Ave. —R 


Verxrlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1211 Datley Ave. mido 


Berlangt: 13 ußarbeit; muß zu 
—8* J—— a ®. * Üpe., Apothete. . 


Derlangt: Junges Mädchen für Leichte Hausars 
beit a Biker Br. 














Derlangt: 


Ein deutſches Mädchen Je allgemeine 
Hausarbeit. 


1425 Dipverfeyg Blyd., Ede Belt Ave. 


Derlangt: Gin Mädchen, 14—15 Jahre alt, um 
bei der Daubarbeit zu belfen, 1189 Sincoln Se 
ofr 








— * ahre alt, rm 
ce:-Stellungen, 

n fofort. Stetige Arbeit, * 
achzufragen ofort beim Su⸗ 


Bedenet: Mädchen 
Anipelto 45 a 
brauden 200 M 

ches — —— 
perintendenten. 


Siegdel, Cooper & Co. 





mibofe 





Berfäuferinnen für 


’ 


— —— 


Dom 


EDEN EDEN 


Basen 


Wi eboIld 
931-945 gilmanter RR 





Derlangt: Gute Waift:, Skirt⸗ ef Sadetmaches 
rinnen. 505 N. Clark Str, 2. Fla 





Xrbeiterin an Nekarbeit. Arbeit wird 


Derlangt: 
495 W. Belden Avenue, nahe 


34 Hauſe gegeben. 





" Sefugt: Deutſcher Yutcher, 18 Yahre alt, 5 Mo: 
nate im Sande, ſucht Stelle für Auspilfe, Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 10508 Michigan pe, 


Geſucht: Zuverläſſiger Brodbäder wünſcht dauernde 
Stelle, allein arbeiten vorgejogen. Adr.: W. 863 
Abendpoſt. mido 


it: Bartender just Stelle, thut ——— 
846 Abendpoſt. mi 
Geſucht: 


Sunger deutſcher Mann, 16 Jahre alt, 
ſucht Stelle, um die Cakebäckerei zu erlernen. 731 
N. Aihland Ude. 


Sefußt: 
Stelle; fann gut mit Pferden umgepen. 
Alhland Ave. 


Gefuht: Jung verheiratheter Mann, 8, ſucht 
Stelle als Stallmann oder andere Beihäftigung.— 
731 RN. Aſhland pe, 


Geſucht: Porter juht Stele im Saloon; 
em Tiih aufwarten. Adr.: Johann Väter, 
Milwaukee Ave. 


Geſucht: Junger Bäder ſucht ftetigen Pla an 
Brot und Biscuits, felbftftändig oder in Kleiner 
Päderei als Vormann. Hat drei Jahre auf dem letz 
ten Pla gearbeitet; bat Empfehlungen. Wuguıt 
Specht, 445 Part Xbe. 


ut: P Borter —— 6 —— 
arbeit; friſch eingewandert, ſpri eu ahre 
alt). Makert, 38 gi Fifth — 


Zwei deutſche Jungen, MO Jahre alt, 

{uoen“ Sen als Porter oder. Pferde zu bejorgen. 
: M. May 175 — 8. Pl, Süpjeite. 

Junger Mann, ungariſch, deutfch = 

ucht 


ena 














Ein junger lediger deutſcher Mann 


ucht 
731 


tord 








fann 
151 














Geſucht: 
—36 en — J— eg u 
pafiende eihäf ng abzufragen ei 

Wboldberger, 27 Weſt 1 r 


Gef ſucht 
fofort € Lite. 


Geſucht: 





Friſch eingewanderter rare ſucht 
Eduard Finat, 3843 ©. Lincoln Str, 


Ein deutfher Mann fuht Stelle als 
Gatebäder; hat ſchon Erfahrung. 1435-1437 Addifon 
Avenue. mido 


Geſucht: unger zestige: Kuͤrſchner fucht Stel: 
lung. Schmit, EB Taylor a 


Geſucht: Deutfcher Junge ſucht Stelle, die Gärt⸗ 
nerei zu erlernen; 18 Jahre alt, 3 — im Lande. 
Joe Baumgärtner, 1212 Urmitäge midofr 


Geſucht: Bäder, gelernter Konditor, arbeitet gut 
an Brot, jeltftftändig an Gates, wünſcht Stellung. 
Buchs, 792 Lincoln Abe. 


Gejuht: Dinner Waiter,. der auch Lund Tochen 
und Bartenden kann, jucht Stelle. Theodot Reid, 
415 Jadſon Blod. 


Geſucht: Erfahrener 
Stelle, 350 Mob haw wi. Str 


Geſucht: 
und ungariſch, 
rant. 5345 UÜberdeen Str. 


Gefuht: Aunger Mann, frifh von Deutfhland, 
ſucht Stellung als deutſch— ee Roreeipon: 
dent oder Buchführer. Abre: 8. 971 Abendpoſt. — 
mido 




















deutſcher Brotbäcker ſuct 





wei junge Männer, Sprechen deutſch 
juden Stelle als Porter in Reftau: 








Geſucht: 8 Monate 
böhmiſch, und deutſch jpr 
als Packer oder ſonſt irgend welche X 
Blazek, 27 Ehurdil Str. 


Geſucht: Yunger Bäder fuht Stelle als dritte 
Hand an Brod. Unton:Mann, N. Gaug, 150 E. 
Ontario Str. 


Geſucht: Zwei 7** Männer ſuchen irgend eine 
Arbeit. 50 Rees 


Geſucht: Jun 
oder Baͤckerei. 


— Lande, kann 
fugi Stelle 
— * — 











er Mann ſucht Arbeit in Färberei 
1 Blackhawt Str. Prinz Mikloz. 
Geſucht: Frisch eingewanderter Schneider ſucht Ars 

beit in Schneiderei. 445 Sedgmwid Str., hinten, 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle, um 116 als 
Elektriker auszubilden. 414 Sedgwid Str., 1. Fl. 


Geſucht: Eine gute erite zus an en — Rolls 
ſucht Arbeit. Adr.: Suhny, 60 Fist 
Geſucht: Calkebäcker mit jähriger —— 
nüchtern zus fleibio, ſucht Stelle. Adr.: A. Log gtat, 
83 Didens midofr 


Gejuht: Deutfher Mann, 92, Iedig, fucht Arbeit 
in — — Be: — „weite Beihäftigung. 
u dr. Sal, 8 Elfton Ave. 


Gefuht: Junger Mann fuht Morters, Haus⸗ 
mann:Stelle oder Wabritarbeit, 2633 Emerald Une. 


Geſucht: zen 
Rolls wün allein en oder - 
Sand. Joſef fFreed, Illinots Str, 1 « Blat. 


Gefußt: Bediger Mann fucht | Stelle, Dferde zu 
—— und ſich im Haufe nützlich zu machen. — 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 15 Jahre 
alt, ſucht En Rafirgefhäft welter su ers 
lernen. 88 Orard Str. 


Geſucht; Tüchtiger Bimmermann ſucht Arbeit; —— 


ſofort — Kuruczity Trierm, 1101 Blue 
land pe dmi 


Geſucht: Porter, kurze Zeit 4 Chicago, ſucht 
Stelle; lann Bartenden. Fe AN 8 Übenzpof, 
m 























ute 2. 

















Geſucht: Butcher, | da t im Lande, ſucht Stelle 
als Storetender oder mag ob Abende De. 
böhmifh und polniſch. ade. 





Verlangt: Gute 2. org an Paſtry und Gates. 
Heusner Bafing Co., 2614 South Port Ave. 


Verlangt: Gute Wurftmacher, mM. 2 
Singer &o., 3451 Foreft Abe, mide 

Verlangt: Ein junger Mann, Bäder, an Brot 
und Gates zu helfen. 85, Koft und Zimmer die 
Das Reifegeld wird ihm zus 


de. Tagarbeit. 
rüdbegabit. Schreibt an Julius Bruder, — 1 


Agenten zum —5 unſerer neuen 

ungs⸗Policen; brauchen 

or — 1-3 En 
0, 88 LaSalle 

Zmi, — 





ſofort. 








Verlangt: 
Unfall⸗ und Kranlenunterſt 
leine Lapſes gut gi u machen. 
North American Accident Inſ. 





Berlangt: Mbtiefernat Jana: Bringt Rene 
sen, Kein Wagen. 567 43. Str. dim; 


Verlangt: Einleger an Gorbon= und linder⸗ 
Vreffen. Chicago Folding Box Co., 142 W. Waſh⸗ 
ington Str. dimi 


Verlangt: Wagenmacher. Ehrlich, 4111 R. u 
Etr., na e "ginge Uve., Rogers dat 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1. Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Bertäu Heben ei ‚Dry u ti 
tung. borgeyo eben 
de Wells und Kor —3 
4 





Berlangt: 
fole mit Uptown⸗ 
um 7 Uhr. Sieds, 





— 


Derlangt: Madchen an Eat iatnen, um 
Shirt Waifts zu machen, 78 State Str., 8. Floor. 


Verlangt: Mädchen, um Bäderei gu tenden, — 
1918 Evanfton Ade. 





Vorzuſptechen 200 W. 


En & warten. 


Wiener viaer an Brot und k 


Verlangt: 15 Zn für leichte WYabrifarbeit. 
Sohn $5 bis $6 im Anfang. Vermittlungs-Inſtitut, 
586 N. Clark Str. 


Erfahrene Beiglum: Mädchen an on We: 
Arbeit, 594 W. North Une, nahe 
Leavitt Str. mido 


"Berlangt: Mädchen für N Arbeit. Sguker 
Bohnfad, 548 Nord Halſted S modimbo 


Berlangt: Mädchen, Finiſhers und 
Seide⸗Coats, jomwie Lehrmädchen mit Lo 
Monroe Strake, 6.Floor. 


Mädchen, an Weſten. 





Verlangt: 
ſten; ſtetige 








—**76 an 
ehe 


335 Cleveland 
5ma, Iwx 





Verlangt: 
Ave., hinten. 


Verlangt: 
Etrauß, 1632 


Verlangt: 
ſhers, Prefiers, 
ifendrath, 40 


unge Zu für .. Arbeit; guter 
omis & &o., 1727 Indiana Wpe. 
4mailmX 





—— —— Näperinnen. 2. Y. 
Albany U 5—12ma,& 


MajhinensOperators, Baſters, fyinis 
and: Mädden an Coais. "Strauß, 
abanfia Ave. 6mai,livX 








Berlangt: 
Lohn. Taprell, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Kleine Bimitie muß Liebe zu Kindern haben, $5 
der. Woche. Gutes Keim für das rechte Mädchen, 
Sofort vorzuiprehen 500 N. Wincefter Abe. 2. 
Flat, nahe Division Str. mido 


Mädchen in_ Kleiner Familie. Bitte 
86 Elaine Place, 





Berlangt: 
borzujprehen Donnerftag Morgen. 
Bla Ö nahe Roscoe Str. 


. Berlangt: Madqen für allgemeine Hausarbeit. 
Borftadt. $4 die Woche und gutes Keim, Adr.: 2. 
979 Übendpoft. mido 





Rauft Eure — 
20, 232, 34, 26, un ve 9 Dadifen | Straße, 
" Ete Peorie, Zelepgon: Monroe } r 


Der -rößte Laden, der. ne * und gebrauchte La⸗ 
dens@inthtungen verfeuft; über 37,500 Ouapratfuß 
Plak unter einem Dead. 

Vollftändige Einekätun en-für jebe Urt Geihäft. 

Vergeht nicht! Dies 


30, 32, 





3 ufiuß 8 end 
33 Welt Mavifon Streß, 
68: Deo Aup,jom 


Chas. — 9 A Rh Wels Str. 


Rauft Eure a "ern von dem hervor⸗ 
ng F —— ft. — Bollfärdige Aus ſtat⸗ 
tungen fit Markets, Büdereien, Delilatefiens, 
Bigarrenz, * Candy: Läden und Upothelen zu ben nies 
drigften Preifen. 

% Ulle dr werden —5* — * 
aren für ze oder au agszahlunge 

Chas. Bender, 17, Io, 1% Wels 


tie. 





Zu_berfaufen: „NRotionale Caſh Regiſter, neu, Gläs 
fer, Decanter$ und andere Artikel für Saloon. Ädt. 
&. 2. 131 Ubendpoft. 


Zu kaufen 3 


waaren etc. 








National sn Regifter, Glas: 
Randolph & —— —1. 
dimidofrſa 


n: Raf Dierd- md Wer 
Mu ——— 1 a doipp Str. doſa 


verlaufen: Gin Wagen:Shop (nur Holzarbeit) 
— eis: in Wisconfin, etwas weſtlich von 
Rilwankee.. Arbeit genug für Yarmarbeit. 
zgend ‘ein Benu tann fie thun. Schreibt ui 
dr.: W. 889 Abendpoſt. miia 


verfaufen: Delitetefien. 
nche 








EI Montroſe Upe., 
Glerf. 


Taufe fofort mein gut — Bottling- 
„it —X Baar nöthig. Adr.: W. 868 Abend⸗ 








Su verlaufen: 
Einnahme $200; 
Abendpoft. 


Bäderei mit Bridofen; uw 
nur Sadengeigäft. Ar.: D. 





u berfaufen: Borzüglih gelegenes —* :&es 
ih nebft zweiftödigem Loo ir⸗ MNHaus mit 3 Zims 
.  Qusgegeichnete Gelegenheit für 2 rechten 
Mann.. Man —— oder ſpreche vor: man 
Str., Hammond, Ind dofrjaio 


RE: — Ein gutgebender Carpenter 








Habe 2 belannte Saloons, ‚verkaufe einen we 
ben. Auswahl. Größte Satisfaction. W. 810 Abdp. 


(Unpeigett unter dieler adeun 2 Gras Dh Beck) 
Eine gute Gelegenheit. 20 2 ur 
fe: und Dübner-Sand im Senteum — 
eine Meile vom au ig. ımb Sieden ; 
feinem Safe — 100 Uepielbäume, 1 
700 Kleinobftbäume, ein Were * t nz 
artoffel; gate Erde, echter Befigeitel, nur 
, $10 Monat, ohne Zinfen, oder __ 
Mus verfaufen. Gebe viel: 
Sibner binzu. Gigenthlimer: 
—— — Str., Ehicago. 
"Imat, im 


Bu verlaufen: In Nord: Dakota, beftes Wei u 
WWeideland; $10 per Ader; —X Fr weh en; nobe 
Bahn, gutes Baier, Röhlen im Sand. 
Gurmlaud Co. 355 Dearborn Sir., Si 





mmer 1200. 
Smi,imt 





Gerade was Ihe fußt: 
Leinuſe Farm a ne 
Stallung und Belle, 
vom Gourt:Haus, 


Ks vb ss N Str. 


Fruchtfarm, Obfigarten, große Gehäude a 
Stadt, zw vertauihen - für Grundeigentfum 8* 
Mohndaus. War Braß Wort, Grand Haven, Mic. 

0920,28, mai6,y 


5 QAder Hübner und 
nur 9 ne — 
ur $ erien or 
5 Cents 5— De —— 
Richard 








Zu — Grocery⸗ und Meatmarlet. 3601 
Wingefter U be. 





Berlangt: Prau oder or... 
gutes Heim; Feine Finder, 


Berlangt: Gutes — für Hausarbeit; muß 
etwas kochen Tönnen. Keine Wäfche und guter Sohn. 
631 Cleveland Ave., zwiſchen Fullerton und Belden 
Üvenue. midoft 


WBerlangt: Deutſche Frau mittleren Alters, um 
ein Baby 8 kant hohlen: tann friſch eingewandert 
fein. State Str. 


— ER 











Derlangt: Waſchfrau. 215 Belden Une, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
306 Bei Ave., Wuftin. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, um Baby zu beauf— 
—— und bei der Hausarbeit zu helfen. Garthe, 
68 Moscoe Str. 


Verlangt; Nettes deutſches Mädchen oder Frau 

"für .. meine Hausarbeit; 2 in Familie. Sonntags 

rei. tning 2944. Zu —— — Kenmore 
— ‚ bor 10 und nad 4 U 

Derlangt: 


50 Mädchen für Hausarbeit, Meftaus 
rants, Hotels; auch erfte und zweite Köchinnen. Jo⸗ 
ſeph KRolbs Vermittlungsbureau, 772 Milwaukee ee 

midoja 

















Verlangt: er für leichte 
Familie. SKlopper, 507 Evergreen 
wel Str. 


ausarbeit, kleine 
be., nahe Rods 





Berlangt: a Mädchen fs Maren 
Hausarbeit, Lohn Z. 304 Sedawick S 


Derlangt: Mädchen; 8 in Familie; n Flat. 
872 Garfield Ave. s — 


Verlangt; Junges Mädchen bei Kindern und der 
Haus frau behilflich zu ſein. 615 12. Straße. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; 
52 M % Straße. 











guter Pla. 





Meitere 50 Mädchen, erfahrene und 
Lehrmädchen an Fünftlihen Blumen. Beſter Lohn 
und dauernde Arbeit; fowie 10 Branders. Wir bes 
ve. Lehrmädchen vom erften Tage an. Tageshel: 
er Urbeitsraum. Kommt fertig zur Arbeit. Oscar 
Jacobs & &o., 298-300 Wabaih Ave. bmai, Iwx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
bourn Ave, 


Verlangt: 


Verlangt 





110 Ely⸗ 





Ein älteres Mädchen, das Luft hat, 
aufs Land zu gehen, guter Heim und. guter Lohn, 
bei älterem &errn. u erfragen Abends 1629 
Barry Wpe., nahe N. Elart Str., 1. Floor. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 343 S. Halfted Str. 


—— für Hausarbeit. 
North A 








Verlangt: 
331 W. 


allgemeine 


älterer achtbarer Ge: 
einftehend, jucht gute pafiende ältere 
Stadt 


Berlangt: eig 
fhäftsmann, 

Frau ohne Anhang, um gutes Heim zu geben, 
oder Land. Adr.: 9. 2. 227 Abendpoft. 


Berlangt: Grau für leichte Hausarbeit. 
Straße. 





201 Wells 
mido 





Verlangt: Ein erfahrenes, tichtines, proteflans 
tifheg Mädchen für alfgemeine — —* Familie 
von Drei. 1332 George Str., 2. Flat. famodimi 


Be a a — —— Ver mitt⸗ 
lung ae ” t Str. Sonnteg3 offen. 
läge und —— rompt bejorgt. ute 
—— immer an Hand. Tel. North 2291. 
2no»* 











Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Mubrit 1 Gent das Mort.) 





 Verlangt: Köhinnen, Mädden und — für 
gu Arbeit in Privat, Gejchäftshäufern und Fa— 
briten, Stadt und Land, Haushälterinnen. Stellun: 


sen Koftenlos. 76 La Salle Gtr., Phone Main ain 2717. 


Geſucht: Deutfches, friſch eingewandertes Mädchen 
Fich irgend welche Beihäftigung ung 2 in Brivathaus, 

nd felbft vorzufprehen. 557 — 8. Str., vorne, 
unten. 





Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Mort.) 


Prachtvolle Möbel, genau wie neu, 10 Bimmer 
im Ganzen, muffen ſofort zu irgend einem Preiſe 
verſchleuderi werden. Herrliche 9 bei 12 und 8.3 bei 
10.6 ——— mw —— und andere RugS, 
pradtvolles 3 Stüd Mahogany Barlor Set, große 
un» Leine Schaufelftühle, Diorriskupt, Ledercoud, 
Bibliothelstifh, Rootwood PVarlortiih, Pedeſtale, 
Nippesiadhen, Spiegel, Portieren, Gardinen, Eß⸗ 
simmer- und ——— Einrichtung, Meſſingbet⸗ 
— — Upright Mahogany Piano, a. 

ij. w. Verkaufe — itte ge wiichen 9 und 
5 Uhr vorzuſprechen. Dat Str. (Mejidenz), pwi⸗ 
ſchen Ruſh und 5 Bert Blod. 5Smi,liv 


Zu verlaufen: Der ganze Anhaft eineß 
ausgeftatteten en e3 wird offeriert zu Preiſen. 
die eine große Erſparniß bedeuten für Leute, Die 
bochfeine Möbel zu bebeu mwünfcen. Unteslaht es 
nicht ung einen Beſuch abzuftatten, wenn 8 für 
Bargains Umſchau hält. 6 Mejjing: und 3_Eifene 
bettftelen vodftändig, jolider Mahagoni Parlors 
Guit, Library, Dining: jowie Billardzimmer-Aus: 
fattung, alle müſſen perfauft werden, zujammen mit 
einem fehr feinen Piano, verkaufe auf Wunjd bes 
Käufers. Zu beiichtigen heute bis 10 Uhr Nachts, 
1623 Indiana Üdenue. jombimdoft 


Billig zu verlaufen: Ein_ elegantes Gideboard 
mit Porzellan:Clofet. 1928 Dat Grove Ave. 


Zu verkaufen: Saushalt: Möbel und Dffice-Bult. 
1294 Sheffield Ave. Siat B. 

Zu verieufen Möbel, : Betten, Matragen, Waſch⸗ 
maſchine, Spiegel, Geſchirr ete. 104 Wells Str., 3. 
Floor. mido 








rächtig 

















Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Große Bargains in wenig, gel — Vianos. 
Keine Anzahlung. 3100 d 
iſcher Upright, volle Größe 28 
Bun & Davis Upright Cabinet Grand.. un) 
Won & Kealy Upright Piano, gebraudt.. 75 
Emerfon Uprigbt, jogut wie neu 120 
Kimball Upright Piano, große Sije........$110 
5 Square Pianos, $10, $18, 25 jedes. 
P. U Stard Piano Co., 24-206 Wabajh 3* 
2a 








%65 kaufen ein $400 Upright Piano, baar oder 
Zeit. 629 Larrabee Str., nade Center. 


Verfchleudere —— Yu Upright Ram 
Biano, faft neu. 390 Dat Str mi,im&X 








Berlangt: Galcimining und — in Tauſch 
für elegantes neues Piano, Adr.: U. 178 ee 





"Ronzertina, gebraucht, in gutem *** billig 
zu vertoufen. 437 Milmautee Ave, nabe Öbicane, 





Wir zahlen Baar 8 alte Pianss, Upright oder 
Square. Anzufragen 204 Wabaſh Ave. 3 dab, æ* 


Zu verkaufen: Gute Zeitungsroute. B. E. Rehis 
8819 Lincoln Str. m dofe 


Au verkaufen: Fiſch⸗ und — bii⸗ 
fig, Rordſeite, gute Nachbarſchaft. Adr.: O. T. 
55 Abendpoſt. mifefon 


Zu verlaufen: Grocery:, Delikateffenftore, Pferd 
und Wagen, gute Lage, wenn „Tofort enommen für 
die Hälfte des Wertbes. 657 R. Halfted Str. 


Bu verlaufen: Delitateffene, Zäderels Sigarrens, 
Candyſtore. Befte Lage Nord we Filige Miethe. 
Wenn ſofort genommen 8450. R. Halſted Str. 


$135 kaufen Candys, Bigarren:, Säul- Store; gu⸗ 
tes ren garantirt; Eigenthümer muß Stadt 
verlaffen; 3 Zimmer mit Store; 8311 Miethe. 12 
Willow er 

Su —— geſucht: 
W. 75 Abendpoft. 


gu verfaufen: Ehöne Bäderei, nur Store-Trade 
$14 durhiänittlih täglid, Wegen Wbreije nad 
arts Mit oder ohne Genhdnziätung. Adr.: 

W. Abendpoſt. 9mai. 1io 

















Storetrade:Bäderei. Adr.: 


mibofr 








Zu berfaufen: Farmen und Farmland, 


Land Ugench, BP. D. Boz 8, —— 


Nokooja, „Wis, 
Tmai,imX 





Nurbfeite. 
$1850, Ihöne große 4-Bimmer Tot: 
laftert, nabe Soyne Ape. und 
*10 monatlid. John 
Dimi 


gu verlaufen: 
tage, Straße ger 
Melroſe Sir., 


U Baar, 
Heim, 1713 N. 


Aſhland Apr. 





Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, 
ment, alle Sasstansereiterun en bezahlt. Haus uns 
— URR A] —ãA monatlid. 

€ a ridge äude 
u 7 Nehme Lots in Teuſch. re‘ 
illiain Zelostd. 537 Oft Belmont Ave. 
Imy,jami* 


bodes Bajzr 





Muß zu. 


—— — u antes — Ss ylat:Ge: 


3 Otto Str 





NRordweitieite, 

Billig zu verlaufen: 42, Ude., nördlich don Ar 
mitage, — dri gezan ng — 
Brick⸗ und —— Straße gemacht, ments 
Seitentveg. _ $4600 8500. 31500 — 
ae Richard A * 


Reit zu leichten 
9% BWaibington Etr. Hap*t 


&o., 





Bu verlaufen: Gin alt etablirter Saloon in Du 
Lage Eounty, 18 Meilen von Chicago, ſoll Umftände 
halber billig verfauft werden. Lizens $125 viertels 
jährlid. Adr.: DO. 521 WUbendpoit. 


Zu verlaufen: Grocerpftore, billig. 
Ave., nabe Lincoln. 


Geocerp, Delilatefien, Pe Sie 
479 Belmont 
dimido 





531 Racine 





Zu verkaufen: 
muß wegen Krankheit verlaufen. 
Avenue. 





Zu verlaufen: Für $500, 16⸗8immer —— 
aus, nebft Store, für Reftaurant. Ade.: 9. 
29, Abendpoft. — 


Zu verkaufen: Candy Store, bei großer Schule; 
wegen Krankheit billig. 1171 Wabanjia Une. dimi 


Bu verfaufen: Gin dutgebender Saloon, krank⸗ 
beitShalber, billig, wenn gleih genommen. 
Cottage Grove Avenue. Tmai,lımX& 


für 
in Sn 
Ein Mann 
— 

5mi ‚Im& 











Gute Grocery, und Market 
81500 baar. Es gibt nichts Beſſeres 
— wegen Krankheit ſofort verlaufen. 
ae e3 eine Woche auf Probe nehmen. 
15 Ubendpoft, 


Bu perfaufen: 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Vartner mit 81500 oder für 
aufblühende Fabrik. Adr.: 





mehr 
8. 628 Ubendpoft. 


Be ans: Ehrliher Mann mit —— — 
kann Geſchäftsantheil in alt etablirtem, ehen⸗ 
u Geſchäft übernehmen. Adr.: W. J bend⸗ 
po 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrik 2 Cents das Wort.) 





Derlangt: Frau, um Wäfche Haus zu neh 
men. 1442 Roscoe Str., 2. lat 


PVerlangt: Yunges Mädchen, um im Haushalt zu 
beifen. Keine Kinder und fein weten, uß zu 
Hauie fhlafen. 1442 Roscoe Str., lat. 

Verlangt: aus pentiges Mädchen für Haus: 
arbeit. 3608 S. Halfted 








Gefuht: Gutes deutſches Zn A ir A au 
; auf der Süpfeite. ge; © : 
. Olfon, 4711 Evans Ave., 4. Flat. 


Geſucht; Frau ſucht Stelle als Haushälterin in 
Heinem Haushalt; jieht mehr auf gute Behandlun 
als auf hoben Lohn, Bitte felbft vorzuſprechen. 103 
S. Genter Ave. 








t: rauen, um Roominghaus zu Sie 
gen. Milwaukee Ave. 





Derlangt: 
un ohne Kinder. 
cago Ave. 


mei Boarders bei deutſch-ungariſcher 
John Benedek, 261 * Chi⸗ 





"Berlangt, fofort: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; — etwas engliſch ſprechen; kleine Fami⸗ 
lie 365 Grand Blod. 


— Mä 
ſche. 322 MRoscoe 


Ein älteres deutſches Mädchen, das 
für allgemeine Hausarbeit. 
tie Str. 





en für Hausarbeit; feine Wä- 


oulevard. 





Verlangt: 
nicht lange im Lande ift 





Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen Di Frenatei. 
des Kind. 4422 Vincennes Ave. 1. 


Verlangt: Tüchtige "Frau für. — Sailer 
beit, Kleine Familie. Guter Lohn. 3 Ar De 
Burn, 2219 Glarendon Ave., Phone Graceland 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
sr Familie. O. 9. Drenftein, 340 Hampton 
art, 





Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
Place, Ede Garfield Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
nary Ave., ſüdlich von Genter Str. 


Verlangt: Alleinftehende Frau für Hausarbeit und 
Guter Lohn. 897 W. Diviſion 
Sloor. mido 


Berlangt; ag F halben Tag Hausarbeit. — 
1085 Welt Norty A 


Derlangt: Deutihes Mädchen, erfahren in allges 
meiner Kausarbeit. 2468 Kenmore de, 


——— vom für allgemeine Hausarbeit. — 
169 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Heine Hausarbeit; 3 in 
amilie. Anzufragen beute oder bis Mittwoch 1 
br. 50 Elifton Upe., nahe Genter Str., 1 Ireppe. 


Deutfhe oder böhmiſche Frau zum 
Bügeln Montag und Dienftag, in 
amilie. Muß erfter Klaffe ‚rbeit 
abaſh Ave. 


49 Lane 





4 Semi: 




















Berlangt: 
Waſchen und 
amerifanifcher 
liefern. 3441 


Verlangt: Gin tftchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit in Familie von Erwächſenen. 
Nahzufragen 713 Hinman ve, Cvanfton, al. i 

dim 


Berlangt: Eine ältere, alleinftebende, rechtſchaffene 
Haus hälterin bei einem alleinftehenden Geihäftss 
mann. Gutes Heim. Lohn nad Lebereinktunft. Zu 
erfragen 849 Wallace Str. dmbo 


Verlangt: Hotels F Reſtaurant⸗Köchinnen, $10 











bis $15; Zimmermädchen und Kindermädchen ns 
ftitution), 818; Mädchen fir Hausarbeit, atweite, 
Kinder: und VPantry⸗ Mädchen, $5,.%6 und $7; jonie 
abrifmädchen und Gej itemölderiunen, $6 und 
precht heute vor bei Gnright & Eo., 21 W. A 
Straße, oben. 16ap,momifr, im 


Verlangt: MWeltere, ſaubere deutſche 1 jur 
Kranten Tin und Führung einer feinen Wirthſchaft, 
leichte Arbeit. zu erfragen zwiſchen 6 und 9 Uhr 
Abends bei Blo 1662 N. Central "Bart Une. .  mmt 


" Perlangt: Mädeen für all — gausarbeit.— 
Referenzen verlangt. 3412 Calumet Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
— 2 Faintlie. 5007 Grand 
a 











usarbeit in 
oulevatd, 4. 
dim i 





Verlangt: Köhin, 87 und Zimmer. Wiener 
Bann. W €. "sat Str 8 mi 





Verlangt: ges Mädchen für leichte Urbeit, 18 
bis 16 er 108 Eipbourn pe. 





Berlangt: Mädchen og Kühenarbeit. 3 Canal: 
part Ave., Ede 18. Str dimibo 





abren 


 Berlangt: a. Mädchen von 14 bis 16 Fr 
cago 


in Strumpffabrit. Nachzufragen 683 W. 
Avenue. 


Verlangt: Näherin und Mädchen, das Klelder ma⸗ 
n Pi seltenen, Lohn während der Lehrzeit. 211 
ate Sir. 








Aunge mit 


ei 
und Board. 


arbeit. 


Er Gejebeeme on £ *7 





A 
Sir 


Schmiedehelfer an Wagenarbelt. * 
Noble 





Berlangt: vom 16 bis 17 ’ 
—— AR in einer aba. yis 
e 





r Urbeit im Galoon. 


Irvin Bar Olvb. 

dmbde 

Berlangt: — an Brot und Cafes, 108 | ze 
..Dalich Abe., nabe Blue Asland Ude. 


te. Berker. Sinm. 5, 180 ’Ehefbinaten Cr. Om 


Fk rg OR, Ein ee “m im Witäaetsatt ie 


Sam und * 
—— —X 
a, *25 3 vonfen di die: 


er Cam t Lohn. 
— sen heim, 5819 Map Etr. wı® 


Tongt: Talyme Sumber Yard. Sur 
milmanle Fe = 


ie Aunger 7 


Gi Bernard Ein. 














Berlangt: 











Verlangt: dmäbchen zum Balften an Shop⸗ 
Baden N gremonı Ei, 


langt: Mä , 16-17 Yahre, im Lade 
— — > —F— 








net: —— um a en zu näben, 8* 
(ie 1) äußere‘ Tafchen. rigbam Str. mido 


Verlangt: Ein. fauberes Mäpden .t n Bäder aan 
nur ein I th — mit u Gefahr: ung 


Vorzufpregen wiſchens und 8 Abends. 
Lincoln e. 

ı Mafchinen — Ta eri 
— — —— a Tim. 
Fri Beftändige  Urbeit. 


ter Lo 64 NR. Lincoln 
midofria 
PR nn Mädchen, im Bäderftore zu beifen.— 














5353 ng um. Zetapı su ‚nähen, ſowle 


zigde Strahe, 
gischen Vauline un Aſhland 





— Ein Mädchen für —— Hausar⸗ 
beit. 4610 Indiana Ave., 1. Fla maißlw 


Berlangt: Gin gutes ni für all — 
Sausarbct. 3329 Forek Ave mi 


Berlangt: Minden für allgemeine usarbeit in 
Heiner Familie. 695 Weit Irving Park Blod. Ede 
Bernard Str. dmb 


Derlangt: Junges Mädchen für —“ 49 

Fremont Str, dimt 
Deut Mã dche e leicht 

a re, — A 

rau oder älteres Mädchen, Haus halt 

Bel Imont Avbe., Babe Gates x Ei 














Verlangt: 
arbeit, Pb 


Berlangt: 
su. führen. 
oben. 








Verlangt: Selbſtſtändiges Mädchen in 
bon den; 9 Sohn 8. $5. 143 Bine Grove Apenue, 
Flat. dimidoft 


Verlangt: d Mä für. I 
Hausarbı E Er ei E A N 
mn. He i *53 für allgemeine 


Berlangt: 

Hausarbe t. Milwaukee —— 
Runen, bei der Sauserbeit 

sm * Dim 














—— "und 


vers. Guter 
Ge — 1 * re — 





beit Damen, Stampin Trans: 
ee . —* ai fi: Dam nk —J 





— — 


— — in — an 





Berlon t: 
bei fe n. Ki 
En ern; 


Berlangt: 
— each, 


TH Eltfton 
Imiliot 


— — 





8 
Sausarbe F 
nahe ana Wie 





ille 





Geſucht: Selbſtſtändige Wiener Köchin ſucht bei 
befferer Familie unterzukommen. Am or in der 
Nähe. itte ſelbſt vorzuſprechen. 2297 N. Frans 


cidco Str. 





Geſucht: - Eine verheirathete 
welche Beichäftigung bei Xag. 
Bajement. 


Gefuht: Wünfhe Stelle als Haushältetin; in 
Wittwer-Familte vorgezogen; ein oder Iwei Kinder; 
ein jchönes Heim hohem Lohn ‚vorgezogen. Kann 
nähen. In beijerer Gegend, Adr.: 2. 422 Abendpoft. 


grau fuht irgend 
Gardner Strake, 








Geſucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. — 
5345 Aberdeen Str. ° 


— Ftau ſucht gute Wäſche, bügelt auch. — 
Halſted Str., vorne, oben. 


Gefuht: Ein ftartes, deutſches Mädchen, ein Jahr 
im Sande, fucht Stelle für allgemeine ga ausarbeit. 
Bitte feibft doraufprechen. 4826 Biſhop Str. 


Geſucht: Zwei deutfhe Mädchen “uchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbft borzufprechen. 
5217 vatlin Str. 


Gefuht: Deut tm lä 
dem — an — Ba Hr a 


Befuct: Junges beutiches Mädchen ſucht Stellung 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 162 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Eingewandertes deutſches Mädchen, 19 
Jahre alt, —*' ſtetigen Plaz; kann waſchen, bügeln, 
—55 brie lich oder per ſonlich. 291 Eleveland Äve., 
inten. 


Geſucht: 
cheplatze. 


























unge Frau Sucht Waſch⸗ oder Reinma · 
7 Larrabee Str. 


Sefuht: Deutfches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4445 Princeton Abe. 


Geſucht: uverläſſige deutſche u mwünfcht den 
aushalt zu führen bet Wittwer ohne Heine Kinder. 
3 liebſten auf der Nordſeite. Adr.: O. 583 Abend: 
po 


Geſucht: Beiferes —— Mädchen ſucht Stelle 
bei größeren Kindern, in KaffeesSaden als Verkäu⸗ 
ferin oder in. beiferem Haufe als Haushälterin. — 
Bitte jelbft vorzufpredgen. 192% Kanalport Ave. 


Gefugt: Deutiäes a Mädchen, 6 Monate 
im Lande, fuht Etelle fiir Hausarbeit; bei Chriften 
vorgezogen. 427 W. 13. Str. 


Geſucht; Deutiches Mädchen fuht Stelle für als 
emeine Hautosbelt Bitte felbft vorzufprehen. 25 
omer Str., 2. Flat. 


Gefußt: Deutihe Frau — Stelle | 
Bitte felbft vorzufprecen. 5 Homer ‚ AWlat. 


Geſucht; Gin, deutſches „tädhen, ſchon längere 

&: im Sande, fucht iletigen Ylag für allgemeine 
ausarbeit. Kann waſchen, Zochen, bügeln. Bitte 
— dorzuſprechen 18 Voſon Ave, 3. dl, 
b. 4 




















nd z Balden. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Leichtes a Erpreßiwagen, * 
und Bugaoy. 291 Noble S 


Zu verlaufen: 1000 Bid. 
$65; für Schulden erhalten. 








f*meres wegen ‚nie, 
90 Gran 


$75 kaufen 1300 Pfund ſchwere 
Kohlen: Yard, 08 N. Weltern Apr. 





Zu verlaufen: 
ſchwarze Stute. 
* 

Zu verkaufen: Noo Pfund 
Pferde, Gefätrr, Magen; ftetige 
Avenue. 





ſchweres Geſpann 
beit. 941 Grand 





Zu-Aaufen geſucht: Gin gutes Pferd für Meat 


Market. 1724 Urmitage Ave. 





Zu verkaufen: Leichtes Pierd, billig. 48 Winne: 


mac Ave., Bowmanville. 





oder Delivery-Pferd, 


365 kaufen leichtes Bu a 
‚ Örocery. 


Bargain, 358 Sedgwid 





gutes Ablieferungs⸗ 


u verlaufen: Spottbillig, 
- 626 Zarras 


pferd, Topwagen und Gefchtrr, einzeln. 
bee Str. 





Zu verkaufen: Great Dane Hund, 9 Orchard 


Str., Hinterhaus. 





Surrey3. 


Buggies, 
. midofrja 


R verlaufen: Milchwagen, 
Milwautee Abe. 


Zu verkaufen: Zwei offene Wagen, einer mit lan⸗ 
er Bor, gut für Carpenter, ein Gefhäftsbuggy mit 
Top, bitte. 70 700 Larrabee Str. 


Bu "verlaufen, bilfia: Neue und gebrauhte Wagen 
aller Art, auch Buggies. Bauen auch auf Beitellung 
Erpreb:, Laundry-, Grocer:, Senn — etc. 
Thiel & Ehrhardt, 3% Mabeip A 9mi,im&' 











u dermietben: 


Laden mit 5 Simmern und Bad. 
Dillige Rente. 


749 Grand Ave. 





Yu vermietben: Gute Saloon-Ede, in befter Ges 
—— ———— —— Nachzufragen 
— Mordens. North Weftern 

rewing Go., 781 Giesen Abe. 9mi x 





Zu vermiethen: erſhop in Groceryſtore, qu⸗ 
ter Platz für jungen — Miethe frei bis 
1. September. Adr.: RK. 650 Abendpoſt. 





Zu vermiethen: 
cery oder Saloon 
illige Miethe. 


—* Store, 
Hoyne und 
& Wigner, 50 W 


Zu vermiethen: Großer Shop, 682 Elybourn Abe., 
Kar für itgendwelche $Yabrifationszivede; elettrifche 
tafteinrihtung. Mietbe +18 per Monat. Emil 
. Sching, 10 Randolpp i Str. Smai, Ink 


ir — Tereber Shop, 686 SiobournYve., * 
mit Stall. Miethe 625 per Monat. Bisher als Fui— 
tergefhäft benugt. Emil H. Schins, 120 Randolph 
Str. 8mai,IwX 


Bu vermiethen: Sim, verbunden mit Tleiner 
gel und Wohnung, Nr. 58 Elybourn Ave. Geo. 
aake, -145 La Salle Str. Smi,im 


‚Bafın für Gros 
a pen — 














Zimmer und Board. 
(Anzeiçen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Feine möblitte 
und doppelte, heißes und kaltes ajjer, moderne 
Einrihtung, billig; nur für Herren, "bei Privatfa= 
milie, Mann und Frau. 100 Waiton Place, nahe 
dem See. 9mi, Iw 


111 Mohawk Str., nahe 





immer, einfache 





Verlengt: Moomers. 


North Ude, 
Bu vermiethen: Sü Hubſches Iuftiges Bettzimmer bils 
lie. 326 Mebamf Str. 











Berfänliches. 


(Angergen unter diejer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Gewünſcht wird der jegige Aufenthalt und bie 
Adreffe von Lillie Siegrift von ihrem Gatten Ferd. 
Siegrift, 1412 Lowe Ave., Chicago Keight3. mido 


— Shieago Bäder Suter Klub — 
verſammelt fi jeden Samſtag in 109 Wells ze. 
Zitherr, Ouitarte: und Geigenipieler lönnen | 
diefem Klub anſchließen. nom! 


Window Shades gut gemagt u Breife: 
prompte Bedienung. 8 Indow Shades — 
Mat Works, Str., nabe North Ave. 
Tel. North 1687. 8ap, momifrfon, 2m 


„gUö ger efunder Baby-Knabe kann adoptirt ers 
den. 3 Dobamt Str., 1. lat, vorne. dimido 


Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
thre Hate wieder erhöht baden, jowie bie der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit benoriteht, wollen geil, a 
unter Adreſſe 3. 930 Abenppöft. llap*% 




















alferneuefte Gntwidelung, Breife 

Schreibt Poſi⸗ 

art Straße, 
4mai, Ilm 


Gäte deutiche Filzſchuhe und Vantoffel jeder Größe 


fabrigirt und hält vorräthig Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Sarrabee Str. ap, Iın 


Federn renopirt, 
mäßig. u Re: re und —— 
tarte an oades, R. Cl 








Friſch eingewandertes Mädchen, 16 Jahb⸗ 


25 
Franz Kaſteiner, 


re, fucht Stelle für Hausarbeit. 
580 Biss A Ave. 


Geſucht: Sa Din seht waſchen und reits 
madıen. 12 Town 





Alerander Detektive » Agentur, 171 Baihtngton 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweißmaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebtapt und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle —— Wenn 
in Xrubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6jp® 








Geſucht: Friſch eingewanderte8 ungarifches Mäd 
rd as ii für Küchenarbeit. 316 W. Grie 
. Bloor, hinten. 





Geſucht: Deutihe gar nimmt Wäſche ins m 


233 Elybourn Abe., oben 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


aftor Kneipp Natur = Heilanftatt. 

R — chroniſche. Kranke, beſonders 

ens, Nieren⸗, Bla ha Krant⸗ 

Nungen=, Here, agen⸗, Leber⸗ Bluts 

und Sreuenleiden, werden ra (6 

er Dauer turirt, obne Medizin 

und Operationen. 

* RR ung hg — RN ee mäige 

aturge mmer—mäßige Preife. 

Dr, Roth iv? Eh —E Ane., € icage, 

mido 


Dr RKRoeifel —8* Arzt), Spezialift für 
Blutis, Nerven:, Magen ts, Nieren», Blafens 

ribat » Rrant. Fur eine inet und 
oründlice . Heilung —— men nidt, jofort bei 
mir worzufpredhen. Behandlung diskret. pr Roefiel, 
191—193 SR —— er u an 2 — und 
Adams. ceftunden: r Mergens * 
Üsends. Gonntags von Yo Upr. ws 


C. v tt i nger’s Dampf» Bebranftait, 
es ———— ar fü — —— en En. 
t m ⸗ 
zn dein: Leiden uſw. Offen von-8 a ke ‚eracns 
bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 13 Gier 
Mittags. > me 1216, d 


can 346 Walbington Pr deutſch⸗ un ⸗ 
tät geprüfte — 
ei * Erben, Eur, Rath und in 





ajenz, 

















Batentanwälte. 
(Anzeigen: untet biejer Rubrik 2 Cents das un) 


5 t E x - 
ua, ine Ge hen. a —58 


— en —* Lie 
a 








Dampfer - Linien. 





Nah Samburg und Bremen, 
via Kopenhagen, 
mit dem fchnelliten, en Klaſſe Doppelihraubens 
Pafiagier-Dampfer „EG... Tietgen von der Scans 
dinaviansAmerican Line. 


Bon New York: . Donnerftag, den 2. 
een, ven 3. Juni 


abtpreiS na 
— Grfte 8. 
Zweite 


Nur 10 Stunden von Kopenhagen bis Kamburg 
oder Berlin. 


Mai, und 


—— — 
üte 800 und aufwärts. 
ajüte 80. 


1. Klaſſe Eiſenbahn⸗Fahrpreis. Oamburo 
1. Klaſſe Eifenbahn-Fabhrpreis, Berlin 


Tidets und weitere Information erhältlich 
Lofal:Ügenten der ScandinaviansAimerican 


oder bei 
a. €. 3 ° 1. nf 21 
oft Rinjie tr., Chicago, 
ap28, mi2,5,9,12 — 


Barıy u Sansie. Jorm. tä pe nad Na⸗ 
cine unb 


_—. un > eh J— 7 it Ein. ud 
d e ice % 
Pine Mibigen Str. Bhone von! 


Täglich Er sei Grpreb-Büge. 


one 








iffsterten — 
au eur teunden u. 
Defterre 
ar eine Luſtreiſe » 
unternehmen —— * 
neuer Auskunft. an. den 
agenten ber 2. 


— 


De 
Str., —* 





Zu vermiethen: Achtbater Kerr. findet ſchön mös 
blirteß ar billig bei re — Ein⸗ 
gang. TR. Clark tı St.. nabe Part 

Zu vermietben: 
mer in Brivatfamilie, 
94 Dantoen Str. 





Schönes möblirte3 Frontbettzim⸗ 
fehr billig, oberes ‚Flat. — 


Zu verfaufen: PBargain, 7 Simmer und Altoven, 
Be ges Framehaus, Stein-Bafement, modern. 

af Finiſh, Wurnace, Vot 3714 bei 1%. 2. 9. Kohl: 
mes, 1481 N. Ballou Str, Logan Square, 





Zu verlaufen: Moderne 6-Bimmer Cottage, nade 
Milwaukee Avenue und Logan Suare. Preis um 5. 
3200 Cayp, Reft ni mi 

W. 9. Giejede & Bro. 38 Milmwautee Abe. 











Zu verkaufen: Großer Bargain, zweiſtöd. Brid: 
baus, muß fofort verlaufen. Sprecht vor zu irgend 
einer Zeit. STIN. Wood Str., 2, Flat. midofr 





Dreiftödiges modernes Bridgebäude, 
Zimmer Flats, Humboldt Bart. 
oder vertauſche gegen Hleineres, 
Str., 3. Flat. * 


5 und 6 
Verkaufe billi 
511 N. Wodive 





Weftjeite, 


— Kommt Sonntag heraus und fept ın unſere — 
—— Bargains in Stadt-Lotten! 

An ©. 43. Ave. gelegen, ziwiihen 38. und 31. Str. 
wei Blod3 von %&. und 31. Str. Car⸗Linien. — 
a Kirchen, Märkte und zaflreihe Fabriken in 

der Nähe. 
je... Be Kotten, mit Waffer, Sewer, Gas und Seis 


875. 
* Anzahlung, $15 monatlid. -Reine Zinjen oder 
teuern. 


Wir haben del 
und zu benjeiben Bebi 


225 Angaptung, 8, $ monatlich; keine Zinſen oder 
Steuern arranth Deed, Mbftratt und Garanties 
Policy abfolut frei. Mehr als die Hälfte der Ort: 
—— — verfauft, jedoch ſind noch viele 
ärgains zu 
Ugent am 


gute te Gden 


u niedrigen Breifen 
edingungen. Se 


ener 3 F. VLotten, 


ie, Gaanten (Regen oder Sonnens 
ein) von 11 6 g Uhr, oder wir gehen mit Euch 

rgend einen Tag in der Woche, je nah Wunſch. 
Telephonirt, er st "ner J Ir vor. 


lett& Go, 
Phone n dent. 10 Waſhington Str, 
8-13mi 





Zu Laufen gefuht: Kleines, aut erhaltenes Haus 
und Lot, Meftjeite, an Dougl as Bart Linie, in 
deutiher Nahbarihaft. Bitte um Mpdrefle- und 
Preisangabe unter DO. M. 983 Abendpoft. 


Sudweſtſeite. 
PR. vertaufßen: S. Halited Str. 133 
— —— 14. Str. kamen osoh en⸗ 
zung. Geringe Ausgaben. Velaftet mit $10, 
ünfhe fhuldenfreies Wohnhaus oder latgebäude 
ir $15,000 Antheil. Adr.: O. 558 Abendpoſt. mido 


Berſchiedenes. 


te ff ins i t 
en Se — 
Co., 95 Waſhinoton Sir. ⸗ 














ug ER 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Greenebaum Sonß, Banters, 
verleihen Geld auf, Be und 
Bauen. Niedriger Bi 

Sichere Erſte Mortge * in beliebigen” Summen 
auf bedautes Chicago —— zu berfaufen. 
83 und 85 Dearborn Strabe gin,X* 


Geld zu verleihen, auf Grundeigentbum; 4 bis 
—57 ——* Adr.: 3. 999, Abendpoſt. "mail 


Lohn P. Hofer & © 45 2a Galle Str. 
verleihen. Geld auf Behautet an u den 
niebrigften Raten; machen ur: Bau=Darleipen. 
Wir haben eine Anzahl von de, ö und 6sprogent, 
Sypotbelen zu verfaufen. 13ia,%* 


Erfte 9 Sppatbeten, 5 bis 6 
rundeigenthum. 
ington tr, 











203., 


derfau 
af, a : —— 


bebaut Ehica 
2b & To. * * — 





re ein⸗ 
v,im& 


I Leute mit Saläü 
fache HR — dans Bir. ig ann re 





Darlehen or weite Hypotheken auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; Fl ber regulären Raten. — 
Benry & Robinion, 112 Glart Str., nn 54, 





Berlangt: 
auftagen nach 6 
Floor. 


ug guter deutiher Mann. 5* 
Uhr Abends. 52 Goethe Str., 





Bu dermiethen: en der Herr kann einfaches, 
reines zn erhalten bei Wittwe an Blue Island 
Ave. Wr: R. Abendpoft 


Zu vermiethen: Simmer mit Board billig. 88 W. 
Van Buren Etr. miſa 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, billig. 
18 Misconfin Str., nahe Lincoln Part. 7mai,imXt 














Zu miethen gefudht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 





miethen gefudt: 
möblirtes, jonniges Bimmer, 


2 Junger Mann wünſcht eins 
5 Be. Adr. mit Preisangabe: W. 


eventue mit 
862 Abend: 





Zu mietben geſucht: 7 bis 8 Zimmer⸗Haus oder 
Flat für Familie von 5 Erwachſenen; neu borgezos 
gen, Fit” bi3 X. Mai. Adr. -mit BeciSangabe uns 
ter: U. 172 Abenpdpoft. Yıni,imX 





ims 
dr.: 


Zu miethen gefuht: Junger Mann wünſcht 
mer und Board, Meite oder Nordweſtſeite. 
3 95 Ubenbpoft. 





& miethen geſucht: Schlafzimmer mit Board, 
nicht in der inneren Stadt gelegen. Udr. mit Preißs 


angabe unter: 3. 991 Wbendpoft. 





Ein jüdtfher junger Mann 


Zu erg gie: * 


fucht helles fafzimmer mit Kleider-Cloſet; 
alleiniger | Roomer. Adr.: W. 802 Übenppoft, 


Witimer mit 2 Rindern, + 
immer und Board in Pris 
ittme. Frank Kamin, 12 R. 





Yu miethen gejndt: 
und 6 Nahre, mwünfdt 
batfamilie oder hei 
Eurtis Str., biuten. 





Zu mietben 1 gefucht: mei ge anftändige Leute 
wunſchen ein ſchönes möblirtes Zimmer mit zwei 
Betten auf der Nordfeite, nahe Lincoln Park. Preis: 
angabe. »r.: D Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann, 9, in Stel⸗ 
lung, wünſcht Zimmer bei alleinftehender Frau. 
Keine anderen Roomers. W. 851 Abendpoſt. mdo 


Zu miethen gefuht: 4 ſchone ‚Sinne, in Rate 
View. dr. mit Preisangabe: 3. 992 U — 
mido 














Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wart.y 
—Die 


John Eier. — — Eh var und 
— der — ws deutiden & 2 ereins 
* —* — 
Ki ar 





em gie ——— a inal⸗Ex · 


—— 


— 


—— und 
368 Larrabee 
Fr 





Lay fedimilm 
in wrrTartn | 


t ft 
Eis \ reiben Bei diplomirte J— 
le der durch ganz beſondere —— und 
—— —28 abi vr * rg — 
rt. dba mon t. 
mais · 20x 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niebrigften Raten borgen wollen, folls 
ten borfprechen bei Öreenebaum Sons, und 
Dearhorn Straße. WRap,X* 


— Erfte 
u verleihen m 
6mi,1jX 





€. DBaultno, 132 Sa Sole Str. 
AN, verfaufen. Gelb 
niedrigften Hinsfus. Telephon Main 350. 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.). 
Geld yu a 
liche Selzlestente 


€ 
auf Eure Möbel, gs erde, Wagen ober irs 
Kelten in oder Werth zu den allernies 





rigften Raten ie leihen Euch das Geld nur der 
infen wer t um Eure em zu > Tg 
— * wir die — in Eurem Belig. 
Doricehen bon 20 unjere 
Spye lelität 
Es merden feine Erfundigungen eingezogen 
ba Rachbarn. Yhr’könnt das Darlehen im, Pi 
ajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf eimm 
uwjammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinſen 
* ——— 
Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich uab reell bedient Fin a. ſprecht vor. bei’ 


a. Sr 
95 Dearborn Sir., Sunmer #5. gone Zentral 
de! Gelb! 4 ne 
vo Mortgage Loan — 

175: Dearborn er. Zimmer 216 und 217. ı 
Shica no age Loan — 
En avi on Str., Zimmer 202. 
Eüdof: Ede Halfted Sir. 


t Euch Geld in großen und Pleinen Bei 
4— * * ist, Möbel, Fierde, Wagen oder ir. 
gen ate "Sicherheit zu ben. billigen ) 
——— 5 — A u 
— The ungen wer ans 
——— m die Koften der Anleihe — 
irre Mortgage Loan Com Fey 
or 

— et. Simmer 216 und ai 





“ger: 
Chic .. 


hica 
175 





Gebrauchen Sie Gebt — 

Anleihen auf Möbel und Vianos ohne Eaten 
zu ben folgenden billigen monat! * 
Haslirt und reell. Zahlungen n 

0) nur 81.00; 350) nur 81.76; 
nur = 4 nur B; : 9100 
nur $1.50; nur 
— Du} I. e beutidhe iaah in Aue 

— r vor oder ſreibt mir, — 
Otto 6. —— 70 Lajalle Str., immer 34 
Detientliher Notar. Tel. Main 4159. Yineg 


NRechts anwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Wort.p 


Riharm il, Ro — 
71 














Sir, erſter Flur; 
Re ng * in Bo Berichten. 
en —— 9 bis 5, Sonntags 10 





red Lotte, deutider R 


echts anwalt. 

Zu ax *8* Borat beforgt. son eh in allen 
79. Dearb 

u 83 











AWA Sue und er —— 
Referenzen. —— erh 


lot Mc J 





Brillen, Augengläfer. — 
(Unzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents dos Wort.) 





— m fe u 





25 





. "Gefunden und Verloren. 
(Müzeigen, unter dieſer Nubrit 2 Ceuts das Wort.) 


* “ * 
A set 








Dachdeder u. 1. w. 
(onen un nee an 


— — 
= — ni 





Blue 
Baar 





* 


* * 3. “ ; ara ER ER * 
Abendvpoſt, Chicago, Mittwoch, den 9, Mai 1906. 

















Ei bis 11 Uhr Sormitiags anlangenen wer⸗ 

en, erfcheinen fie noch am nuliden Tage, 

—— für die Sonntagpoſt“ bis um 10 
E:mfiag Abend "Anzeigen entgegengenommen 


"erben 
Nordfette 
Ucham Sros. Apotbeler, 284 Xincoln Ave, Ede 


arb Str 
Ki Apotheler, 156 Center Sir. 
P. 3 Koeb, Propr., Ede 


tion und inte n ®lbe, 
— * Upotfeler, 377 Cleveland Abe, 
Ar ER k ine er, 811 Oft North 
e 15conJin 
PR. iHarmacy Br. ‚Bropr.. 115 El 
bourn Ade de — 
m. ger den 354 EG "North Abe. 
e ed gwi 
—— — — ie => —44 4, Salfieh, tr. 
corged, Mar, Apotheker, 
Green, m Sicher, Apotheter. Ab1 Ne rende 
tr... Eugenie Str. 
Getinger, Sohn 8 Sipotpeter, 224 Lincoln 
. Ede Zarrabee Str. 
4 De. %; 1100 NR. Halfte Str., Ede 
ullertor 
} ‚u Georae, Wotöeter, 161 €, North Abe, 
a 
Krzeminaft, G. E., Apotheler, 275 Elybourn 
be, 
Ruh, Feder Si notheter, 285 Ruſh Str., 
Walton 
east, ©. 5. 2ivorbeler, 632 Karrabee Str., 
e 
u > €. — Abotheter, 122 Seminarh Ave., 
* Ga 
Lemke, T. U., Anotbeler, 80 Dt Chicago be, 
Sind — — &. GComp., Chad, D,, Upotdeler, 9 
e 
Malone, 22 &,, Nnotheler, 146 N. Elarf Str 
Made 3 —— 136 Genter Etr., @de 
effielb 
Brrark, Geo, x. ẽAvotheler. .506 Wells Str., 
Ecke 
Dieihmer, Sanay, Apotheker, 117 Wels Er. 
Se 93 Cheffield Abe., 


Enden Grove Sbormach, 
Ede Elbhourn Abe, 


Yeibeholz, Zehn U, Üpotheter, 411 Eebatoid | 


ei wenn. Wi ed Bir. 

olze otheter 

Boiß, Arcadlig, Apotbeier, 395 Wells Etr., Ede 
io 

Boaeliann. —5 Abpotheler, 85 Fremont Str., 


de &I 
en a. Mooteter, 27i Rarrabee Str., 
e ourn 9 
Rirbt. 2. Sn Apnthefer, 557 Sedawick Etr., Ede 
Menominee Etr. 
Lake BDtew. 
—— Grant 9, a 1202 Bryn Mawr 
Abe., —— Edanfton Ude. 
Sartiiug, ©., Apotbeler. 1603 N. ıt Ste. 
Baugert, & €. Apotbeler, 406 Lit ——— — 
arf, Ede Melrofe. 
Btetinet, EB. upetpelst, 1914 Evanfton Abe. 
e on ? 
Braund, M. R., Unotheler, 156 Belmont. Ave., 
Ede Leavitt Etr. 
Broman, N. J. —— 939 Eouthport Abe., 
E Nostoe, Bouleva 
eipotbeter, 2324 Evanſton Ave., 


Cuhler ul, ‘iss9 — —— Ave 
— N. Elatt 


Booibeter, 1408 Wrigh d 


— LWotheler, 1248 Bryn Mae 


— ater 

Slannery, R., Apotheler N. Halſted 
* 8: Siverfeh Bouleba 

Benmers, © ©., Upotheler, Ede Slart und Grace 


t 
Gorges, Albert, Avotheler, 701 Belmont Abe. 
Hannover Tharmacn, 1934 Lincoln Abe 
Haufe, R. S., Avotbeler, 1373 N. Glart Ste. 
Sauber, Peter, Anotbeler, 1689 R. Ciart Sir. 
Ede Beimont Ave. 
Guber, Gco., Anotbeler, 1353 wiberfeb Blod. 
Icwel. 3. 8. + &ds Sreenlcaf ee alt Ravens⸗ 
wood Part Yive., Noners Part, SU. 
Anid, W. 3, Apotheter, 1152 Lincoln Wpe., 
Ede Ehool Eir. 
Kremer, Sranf, Apotbefer, 20 Lincoln Ave, 
2., Mpotbeler, 1881 N. Halited Str. 


Ede weßifon de. 
ig %r Apatbeler, 901 Otto Str., Ede 


dee, — — eier, 836 Lincoln Abe. 
Apo Fa Rii:coln Ave. 
Diver a epach 


‚Nnotpefer, 1085 N. Aſhland 
78 F —3 
Worheier. 3659 Roscoe Blbbd., 


Ede 

Edimitt, KR Apötpefer 1127 R. Elar! Str, 
Ede Arl Re Vlare 

Sheridan * Bharmach, @de Clark Str. und 


Wilſon Abe, 
Apotbeler, 80 Webfter 


Eteinbrecher, mis, 
Mbe., Ede Bi Ave. 
Npoibeter, 1103 W. Montrofe 
Ede ae e, 


etarr, v2, 
Beirelir, 3. Eich Dermach, Ede Ra⸗ 
benswood Barf Abe. und Ton er be, 
u 1 Fred F. Npotheler, 1147 Oft Belmont 
Fde Racine Abe 

Robel, E. @,, Apcthefer. 1973 Ereffield Abe, 
Beftieıen 

a Bm; 3, Avordeier, 


e. 
Bchmer, Otto, Apotheler, 
Ede Wood © 


de tr. 
Behrens, E., Abotbeter, 
Ede Eanalyo 


1118 Axmilagse 

805 QAugufta Str. 

en 807 ©. Haliteb Str., 

Veruard, Ed., inotbeler, 832 W. Tahlor Etr,, 
Ede Roben Etr. 

2132—36 Eliton 


Eu Mnotbeter, 
Bisbn 5 "Sharmach, Ede Bale ı. Campbell Ave. 


Biuickin, W., Apotbeler, 239 W. Dipifion Str, 
Ede Beutias Etr. 
Ge Apotheler, Wrightivood und 


Wpotheler, 4 X * 
Bis: I hemicaf Co., 3 "Nor th a 
Gentral Bart Avenue —— — 1190 —* 


Abe 
mh, 2 de Apotheker, 22. Str. und Gali- 
turt enrmac, 1600 W. Ihicago Ave, Ede 


w. Lonis e 
@ufieh, B. %., Apotbeler, 1543 W. 12, Er, 


— Da. 9. ipotpeter, 200 W. Mandolph 
Ghriftenien, %. D., we . Zudfon Boulevard, 
de Eali ornia be. 

Dewti * Sue. D., poiheter, 2404 Milwaulee 
Deejfet, 9. —4 Apetpeter. 323 ©. Weſtern Abe. 
su — —F— Üpotpeter, 1061-1063 Milwau⸗ 
Serhter, Te. „gogtbeter, 62 Canalport Ave, 

Ede Seiferfon 
Ba &., Üboigeter, 418 W. Dibifion Er. 
bothefer, 1312 N. Weltern Abe. 

n Abe. 


Rob 
Fuller 
Soft, 8*. ex, 336 W. Ran Buren Sir. 


" Oo 
Grab, FE oibeler, 287 ©. 12. Eit., 
Grant gi len Str. Apotheter, 748 W. Chicago 
Geizeme, 2. 9, Upoiheler, 455 W. Belmont 
Grinter, Dauto, Upotheter, i4. Errabe, Ede 
Afbland Abe 
Gruener, Razı, Apotheler, 1184 W. North Abe. 
de daufding au 
Haller, D, G. Apotbefer, 474 W. North. Abe., 


nabe Milrsaufee Ab 
Hartwig, er Üipotbeier, 1570 Milwaulee 


Abe. bo 
Sertaigı —55 —— milwautee Ave., 
de both . 
Despl —* — 113 W. Madiſon Str., Ede 
Ba: —— * 952 Armitage Ave. 
Ede —— 736 3, Dwiſion Str.— 
Bel: Nubert, © Apotbeter, 361 Se ze 
Hellmuth, &., Mpotbeler, 1071 R ‚ei. 
Serblide, 6, u ee TE Falıforn 
Abe, 
638 W. Nortd 
8 EN Abe 


t Abe. 
2 = Or ben 





801 Armitage Abe. 
—— 471 N. ahland une 
eibe A Apotbeler. 482 @. Late Str., 
Banaı Be Ubotbeler, 674 V. Late Eir., Ede 


2ce, John * Apotoger. 962 ©. Halfted Str. 
Leiah, 2. ilmautee Abe, 
Enberger gs — 833 Milmaufee 


er, 
. die Dipifion Etr. 
» &vot eier, 649 w. 21. Str. Ede 


aulina € 
Sivefeh, it. J. Nbotbeter, K49 Wranb be, 


Sonan Eanare Bharmach, 2242 Milmautee Abe. 
Diatthai, Chad. ———— 626 W.Chicago Abe. 


Meistei, Sieb. Apothefer, 890 W. 21. Str., Ede 
Miher Broß. ẽApotheter, Madiſon und Throop 
North Ave, Sharmach, J. Schochter, Inhaber, 


215 orth 
Keritar are Abothefer, 570 BlueJsland Abe. 
—* „ Mbotbeter, 477 Daben NDS an 
Nahire, ur Apotheler, 6816 W. 12. “ 
Iöle Yhanı Ede 


u —— 1753 W. Chicago Abe. 
—T Ic Apotheler, 962 W. 12. Etr., Ede 
Robins, %., Apotheker, 465 5. PBaulina Etr., 
—X a — — 206 W. Diviſion Ste., 

8. 6. Spoitcier 915 W. unge = 
u 3 Senn, ,. Svotbeter, Ku  Eehicage 
Eilbermann, ss; —— 268 S. Loomis 
m — Apothefer, 457 Centre Abe. 


E:osten, E * Qottetet. Ede Weſtern Abe. 
und Augufia Et 
Studenrang, a. — 477 W. Diviſion 
T de Sohne 
<hiel. Chas., Mvotheter. 1629 Daden Abe. 
ein 6. Fo: Apotbefer, 208 Grand Übe., 
ee I Milwaulee Abe 
on Rharmach, i 
Telsisey, 8. 6.. Nrotbefer, 769 Milmanfee 
Übe., Erfe Nnhle Er. 
Südſelte. 
Apotheter, 43. Str., Ede EIlis Abe. 
Apotheler, 43. und &t. Laive 


Staiger. 
Eck 


Bann R., 
Bate, gen | Sn 
e 2 
£ own, ©, 3., Apotheler, 2462 Cottage Grobe 


Abe. 
traer, Albert, Apotbeler. 5100 Aiyland Abe. 
Cars Shomas &., Apothefer, 35. Str, und Cots 
tage Grove Sie und Vincenne? Abe. 
Ghantier, RB. 9., Npotheler, 1410 W. 35. Str. 


lina €tr. 

Ser er Ban! * P., Auotheler. 63. Str. und 
Snalefide 

Dies, Apotbeler, 4446 State Gr. 

Fe a ne Mpotheier. 57, Str. und Afhland 
4a 


be. 
ninger, Paul, Apotheder, 420 E. 26. Str. 
iunins 6, mipeter. 8611 ircher Abe. 
—. hu smart, €. von, 22. Str. und Mit« 


M A othefer, 3100 Bentroortd zu. 
su“ 4. € & A efer, 29. und Canal Etr 
Kntsht, ©. Apotheler, 2601 Wentworth 
Euoge, Sidtan —* Apotheler, 6953 ©. 


" C., Apotbeler, 5059 —* Str. 
FE votbefer. 5501 ©. Halfted Sir. 





Kürraih, E. B —15 — 2830 — Grove 


Abe, 
6 Apotheker, 31. und Da Str. 
San. Seo, ” bofdeter 2376 Archer A 
Mat Kon, Ebren. potheler, 5126 Indiana 
Ab 


Menen, Sohn, Avotheker, 26, Str. und 


Wallace Sir. 
1 Avotheler, S. > un 
Neubert, € % Di abs iber gr 
tobe 


.@., Spotbeier, 4259 — — 

— 5— Bis & lfted Str. 
im N A — 7118 Gm 
"Sa potheler, 2517 W. u 


e ern Abe 

— Albert, Spoibeter, 1124 ®. 63. Str., 

Ede Carpenter Etr. F 
Schufter, C. E., Apotheler, 1256 W. * Str, 
Eirinkrans, Herm Anotbefer, 48 Oft &tr, 
Schmidt, 9., Apotbefer, 4466 entiwor, "Ave, 
Eteuernanel, Dr., Apotbeler, 938 31. Str 
eirant, Simon, 799 €. 47. ei. Ede Indtana 





€ :ibert, MNpoibeler, 1259 W. Garfield 
Re nahe Centre Abe 





willeme, Di, x, ’ aywoibeler. 1700 W. 63. Str., 
ganz, Br —8 Apotbeler, 3156 Wallace Str. 








Spezialiften in Genito » Nrinary, Nerven» 


und Mfter » Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koften. 


Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Koniultation 
Beriünlich urn 


uber brierlinh, 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


urethritis— bis 15 Tage. 
Krampfadberbruh— bis 20 Tage. 


HSämsrrhoiden—3 bis 10 Tage. 
Bhimoſis— biß 10 Tage. 

Bruch— 10 bi 30 Tage. 
Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
Berlufte—b bis 30 Tage. 
BresitatifheLeiden—10 bis 30 Tage. 
Blafentrantheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierentranktheiten—20 bis 90 Tage. 


Ade —* * und 
Korreſpondenz vertraulich, 


Eine ar m e iſche und X-Strablen Unterjuchung, 

a ohlen ‚len tnünidenömerto. u nd Mir 
u 

ei für Patienten, die nicht vorſprechen ——— Unfere 

D., wenn nit gewünſcht. Medizinen 


Urins iſt in allen 

des Landes ein, unferer Dffice ei 

—— Roudert 
a bat Taufende Zurirt. Kein €. ©. D., 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After- Fifteln—s3 bis 20 Tage. 


einſchließlich Analyſis des 
Bu Batienten von allen Theilen 

ebogen in einiadem ber» 
ausbehands 


abauitatten, 


n einfa er 
gifte berf&idt. Grpeebfolten bon und bezahlt. Briefe unter dem PBribatuamen Kan 


Tretärs beantmwort 


igt Eu alt nicht und ver⸗ 
8* Fr {undbeit = PH 


a nit mit ae Dre 
guen. 


Lat Buch nichts von Eurem Apotheker ver. 

ſchreiben. 

zent Euren Fall einem unerfahrenen 
Arzte an. 


Bezahlt Leine nnverihdämten Gebühren. 


Schwächling fein? Warım 

— - — A beern iſt A 

fices oder ge t dirett uner ſp 

Etunben —Tänlid, 

8; Sonutag, an 2 
eſt⸗Ecke * u an YBuren 

Far bequem gelegen su allen Errabend 


Ds. "BERLIN HEDICHL INSTITUTE 


olalos fein, wenn Gejundheit En 
ae Bir haben ar außw ne &r 


66 €. Ban Buren Str., 
Ehicags, ZU. 

el ‚goove: & &o. und Rothſchilbd 

böfen. 


llap, midofrmopi* 


genüber Si 
nen und Ba 








„Dimtig für Männer, 


Denn Merzte ober Uraneien *8 nicht bel 0 
berfucht u? eren, erhrobten Heilmitte 
welche niemals Senken ” „oloenden Er 

men Krantheiten: a 

riren jeden no: 

geimen rn > 

eihie ociet  Mlulgeraition — — 

c r u na 8 n 
Vreis $2.00 m be. Bois Pakliich 

Bei en Männ 


en Merb fität, Sak im — * 
fr se Een o E 
—* Mund pp 


nd nicht aufriebenfte 
1.00"Die End 


achtel, 3 
— 36 —— Bu 
Behlte'3 D 
⸗ * 


— 





Dr. J. YOUNG, 
N ger — Augen, 


— 
ara 


hör 


Bruchleidende 
fowie «le an Derträms 
vun en dei Müdgrats, 

eine ud Füße Reis 
—* werden mit meinen 

* Appbartaten pofitin 

gehell Brudbin 

Ber, %0 verihiebene 

Sorten, Keibbinden für 

en Reid, Mutters 
den, fette Reute und 


kr Mramplavern, 


its 5 fmärtt. B ders 
> ER Bintteek 


:, «98 Kl 


BR 
ai 


ee 


a 
Ze 
Fo 





** —8 
” here Hellung 


Te, Robent Wolfertz, 


** t, IA: “> ehe nabe Randolph 
ı Br und € ers 
Br Ad . r 3 Mn Sonn» 


= —J5 —* x 











Sefet die „Honntagpon« 5 


+ auf Zehntaufende gerechnet, aber man 


„Torres Needle* erft, ala der Dampfer 








Seetrieg im riesen, | 

In Friebenszeiten erhalten bie 
Kriegsichiffe bisweilen Aufgaben, bie 
in einem merkwürdigen Cortraft zu 
ihrer eigentlichen Beſtimmung ftehen 
und oft einen faft fomifchen Anſtrich 
haben. Wenn unlängjt zwei englifche 
Kreuzer außgefandt wurden, um ein in 
ber Fahrſtraße beaAtlantifchen Oceans 
ſegelndes und daher der Schiffahrt ge⸗ 
fährliches verlaſſenes Schiff aufzufin- 
den und zu zerſtören, ſo mag dies noch 
als gute Uebung gelten, da das dem 
Untergang geweihte Wrack eine gute 
Bielfeheibe für die Schiffsgeſchütze bil: 
bet. Weniger kriegeriſch erfcheint ſchon 
bie Erpebition einiger franzöſiſcher 
Kriegsfchiffe, die im vorigen Sommer 
in's Mittelmeer entfandt wurden, um 
gegen einen Schwarm — Delphine 
Krieg zu führen, die ber Fiſcherei in 
jenen Gemäflern großen Schaben zu» 
fügten. Nachdem die Schiffe drei Tage 
lang die Thiere erfolgreih mit 
Schnellfeuergefchügen beſchoſſen hat— 
ten, kehrten ſie triumphirend in ihren 
Hafen zurück; der Feind war vernich— 
tet. Nicht fo glückljch waren norwegi— 
ſche Schiffe, die, wie wir in einer eng⸗ 
liſchen Zeitfchrift Iefen, vor einigen | 
Sahren von Robben fchimpflich ver= 
trieben morben waren. Die Robben, 
bie einer für den Jäger weniger werth- 
bollen Art angehörten, hatten fich in 
ihrer nordifchen Heimath fo ftarf ver: | 
mehrt, daß die vorhandenen Nah— 
rungsmitiel nicht mehr für ihre Bes 
dürfniffe außreichten. Große Schaaren | 
waren beshalb im füblichere Gemäfler | 
gezogen und hatten an der Nordweſt⸗ 
küſte empfindlichen Schaden unter deu | 
Fiſchen angerichtet. Die norwegische 
Regierung fandte daher zur Ausrot— 
tung der Robben eine fleine Flotte 
Kriegsschiffe aus, die mit Minen, 
Iorpedo3 und Schnellfeuergefehügen 
gut bewaffnet waren, Dan hatte wohl 








fond Millionen, und wenn au Hun: 
berttaufende erfchlagen wurden, mußte 
die Flotte fich Schließlich, weil fie ihren 
ganzen Borratd an Munition ver— 
braucht hatte, „geſchlagen“ zurückzie— 
ben, wobei man noch infolge eines 
Unfalls den Verluft eines Menfchen- 
lebens zu beflagen hatte, während zmei 
Mann leichte Verletzungen davon— 
trugen. 


Manches Kriegsſchiff hat auch Thon 
Phantomen nachgejagt; denn häufig 
wird die Aomiralität bon Gapitänen, 
von Handelsſchiffen benachrichtigt, daß 
gefährliche TFelfen oder Sandbänke 
plöglih auf den großen Schiffahrts— 
ftraßen aufgetauht mären und bie 
Schiffahrt ernftlich gefährdeten. Sols 
che Berichte find nicht fo leicht zu neh⸗ 
men; befanntlich find ſchon infolge der 
Ihätigkeit unterfeeifcher Vulkane haus 
fig große Snfeln mitten im Meere 
aufgetaucht, befonder3 im Indiſchen 
und Stillen Dcean, fo 3. 3. erft im 
borigen Jahre im Japanischen Meere, 
Menn daher ein folcher Bericht auch 
bon anderer Seite betätigt wird, ſchickt 
man bon ber nächſten Flottenſtation 
ein Kriegsichiff aus, das nach dem 
neuentdedten Rand fuhhen muß. In 
neun von zehn Fällen findet e3 freilich 
nicts. Vor einigen Jahren murbe 
der britifchen Momiralität aus mehr 
und weniger zuverläfligen Quellen bes 
richtet, die Maiden Rocks in der Höhe 
ben Zarne Harbour mären fo mags 
netifch geworden, daß fie die Schiffs 
fahrt in den dortigen Gemäflern fehr 
erfhwerten. Da man die feltfame 
Geſchichte wiſſenſchaftlich für nicht uns 
möglich hielt, wurde ſchzeießlich ein 
Kriegsſchiff zur Erforihung des 
MWunders ausgefchidt, aber es erwies 
fih al& bloße Mär. Dagegen erfuhr 
man bon dem Vorhandenſein der 


„Quetta“ daran gejcheitert war. Erſt 
durch dieſes Unglüd, bei dem man den 
Derluft vieler Menschenleben zu bes 
flagen hatte, hörte man von dem uns 
terfeeifchen Felfen, und felbjt dann | 
wollten noch viele nicht daran glauben, | 
bis ein nach der Torresſtraße entjands | 
tes Kriegsſchiff die Stelle genau auf: | 
fuchte und auf den Seekarten verzeich— 
nete. Vor ein oder zwei Nahren ers 
hielt ein auftralifches Kriegsſchiff die 
Aufgabe, ein geheimnißvolles „Seeun⸗ 
geheuer”, da& auf der Höhe der Falls 
land-Anfeln fein follte, zu fangen oder 
zu vernichten. Sowohl die Officiere 
wie die Beſatzung gmeifelten an ber 
Mirklichkeit dieſes „häßlichen, riefigen 
und raubgierigen“ Thieres, aber faum 
mar man an der Gtelle angelommen, 
mo dag Ungeheuer den Schiffen auf: 
lauern follte, da erfpähte die Wache ein 
feltfam ausfehendes Thier, das mohl 
bie Urfache der beunruhigenden Erzäh— 
lungen fein mußte. Das geheimniß> 
belle Ungeheuer, das fich als ein 13 
bis 14 Meter langer See-Elephant er= 
wies, wurde fofort mit Harpunen und 
Schnellfeuergefhügen angegriffen ; 
nad einigen Stunden war «3 ges 
ſchlachtet und an Borb genommen. 
Selbſt zum Steuereintreiben hat ein 
englifches Kriegsſchiff ſchon einmal 
dienen müflen. Da bie Bemohner ber 
trifehen Inſel Tory fich jahrelang mets 
—* Pacht zu bezahlen, ſchickte die 
ritiſche Admiralität ſchließlich ein 
Kanonenboot aus, daß die Rückſtände 
einziehen ſollte. Der Verſuch mißlang 
aber völlig, ja das Schiff ſcheiterte auf 
der Rückreiſe. Seitdem wurden an— 
dere Kriegsſchiffe zu demſelben Zweck 
nad Tor geſchickt, aber ſtets mit ne- 
gativem Erfolge, wenngleich fie auch 
glüdlich wieder den Heimathähafen er- 
reichten. 











Die Lage der Juden in Finland. 


Es dürfte außerhalb Finlands me- 
nig befannt fein, daß die Juden in 
Finland noch heute jehr ungerecht be— 
handelt werben. Im Jahre 1782, jo- 
mit zu ber Zeit, mo Finland noch eine 
ir robinz mar, murbe in- 
olae einer Reſolution des ſchwediſchen 
Reichstags vom Jahre 1779 ben Ju⸗ 
* ſtattet, in den drei Städten 
holm, Göthenburg und Norrkö— 
ping zu wohnen, und die Beireffenden 





wurden mit einem „Schutzbrief“ ver⸗ 
ſehen. Auch nachdem Finland jich als 
autonomes Großfürftenthum- dem ruſ⸗ 
fifhen Reich angeſchloſſen Hatte, 
dauerte es viele Jahrzehnte, bis bie 
Juden Aufenthaltsreht erhielten. Erſt 
im Jahre 1859 wurde früheren ruſſi⸗ 
ſchen Soldaten und Matrofen jüdis 
ſcher Herkunft ſowie ihren Hinterblie- 
benen gejtattet, in Finland zu moh- 
nen, wenn fie fich von den ruffiichen 
Behörden die erforderlichen „Frei— 
briefe” verfchaffen fonnten. So bilde: 
ten ſich allmählich jüdiſche Kolonien 
in Helfingfors,; Abo und Wiborg. Die 
Lage diefer ‚Suben mar aber und ift 
noch heute eine für das fulturell fo 
hochſtehende Finland beſchämende. 
Sie waren gezwungen, ſich jedes halbe 
Jahr bei dem betreffenden Gouverneur 
einen Aufenthaltsſchein zu hohem 
Preiſe zu kaufen, und es hing ganz 
und gar von ber Gnade des Gouver— 
neurs ab, ob der Schein erneuert wer⸗ 
den follte oder nicht; auch wurde ben 
Gouperneuren dann und mann vom 
Senat empfohlen, feinen zu [pärlichen 
Gebrauch von dem ihnen zuftehenden 


' Recht der Ausweiſung von Juden zu 


machen. ferner wurde jüdifchen Kin— 


: dern nicht geftattet, finiſche Schulen zu 


befuchen, und der einem jüdifchen Fa— 
milienvater ausgefertigte Aufenthaltz- 


| fein hatte für die Kinder feine Gil- 


tigfeit, wenn fie das väterlihe Haus 
verließen. 
Beld dürfte es in diefer Beziehung 


| beffer werden. Der Senator Leo Me: 


chelin, ber unmittelbar nad} der glüd- 
lih durchgeführten Dftoberrepolution 
boriaen Jahres aus der Verbannung 


zurückkehrte und an die Spitze der bei-. 


mifchen Regierung trat, hat fchon 
längſt die Gleichitelung der Juden 
mit der übrigen Bevölkerung des Lan- 
des befürwortet und fcheint feit ent- 
fchloffen zu jein, nun dieſe Reform 
durchzuſetzen. 





— Im Bilde geblieben.—Herr (auf 
einer Seereiſe die Bekanntſchaft einer 
reizenden jungen Dame machend, zu 
ihr): Glauben Sie mir, Fräulein, über 
dem Stern, der mir in Ihnen aufge— 
gangen, vergeſſe ich faſt alle die an— 
dern, die bisher an meinem Himmel 
ftanden, und deren waren nicht wenige! 
Fräulein: Glaub's ſchon, eine ganze 
Milchſtraße! 








Finanzielles. 


Kapital ...... 82,000, 000 
Ueberſchuß. .....8900,000 


GENITRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo. 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgeſchrieben wer⸗ 
den 
Gin Dollar eröffnet ein 

Spar: Foto. 


Spar-Tepariemert offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


i1mai,mifon® 
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Mährend der Fränmer 1 träumt, 


Darst | der Thätige vorwärts — benutzt jede 
nu 

Wenn der Thätige feine Energie zufammen 
bat, fein Geld zufammen bält, dann fanır er au 
einer Macht in der Welt werden. Das iſt ames 


ı tifaniih — Ehrgeiz — Fortſchritt. 
Beginnt Klein und wach oft. 


i 5 D Eröfinet heute ein 
Konto bei und. Träumt ed nit — thut es. 


Industrial Savings Ra ık, 


652 BLUE 'SLAND AVE. 


Etablirt 1890. Samſtag Abend vifen bis 8 Uhr, 
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FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Rapital ... . . . 8500,000 
Meberfduß. . . . - $900,000 
Anvertheilte Brofite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. SEHR, KRajfirer. 


Allgemeines Bank-Gerchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privawerſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 
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A. HoLinger & Go., 
Hypotheten Bank, 


172 Washington St Strasse, 
234-5. 


Bone Dur 
Geld & N TR > m 


Gold-Mortgages in beliebigen Beträge 
Wet um Berlauf au Hand, 
momifa! 





FRED. MILLER, 


186 — 188 Nadifon Ste, 








niffe nilfe miat bedingt, 


Eluligert, Deutiolane. 


| m 


Die Bedenmethoden der 


der großen Zahl von 


derößo erfolglos behande n 


ind, d ie denfen, e3 
elegenbeit gerade ſolche 
Theil fpielt bei uns feine Rolle, 


unzweifelhaft einen Werih für Sie, 


denn, daß Sie ganz zufrie 
Heilung oder feine Bezahlung. 


Garantie geben, daß fie jeden 
beitimmten Zeit 
nicht erzielt wurd 


Konſultationen frei, ftreng 


Dienſte nehmen, bis wir eine Heilung erzielt 
fel vorliegt, daß ein Fall duch unſere 
überzeugt find, daß der Battent t aufrichtig a zuverläſſig ift. 

Bedenken Sie. — Wenn Sie ji von und behandeln lafjen, können 
Sie nichts verlieren, meil wir für Fehlichlag nichts berechnen. 


berfuchen, als andere Pc Ba haben, wenn e3 
ind mit dem wa3 mir für Sie thun fönnen. 


in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 
erzielten Rejultaten * ſtändig zufrieden iſt, und da wir eine geiäjriebene 

18 Dienite bezahlten Dollar innerhalb einer 
ze. fen, wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 


Hichll empfohlene Melhoden 


für wiftenfäaftfüne, abisInte und banernde Heilung von 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 


Geihwüre, wunde Stellen, 
Baricocele, Beſchwerden, 
Waſſerbruch, Nerven: 
Ihwäde, Männliche Schwäche 
und Krankheiten Der Nieren, 

Blaje und Drüjen. 


Gileao Medical Elinie, von derfelben ver⸗ 

vollſtändigt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen jchnelle und 

mwirfiame Refultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Konkurrenten 

als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth iſt am-beiten 

dännern befannt, die von der Chicago Medical linie, 

344 South State Str., ae wurden, nachdem Sie fi 
batten laffen. 


Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 
ögern ziveifelohne zu uns zu kommen, weil fie bon unehrliden, unge- 
chickten Spezialiiten betrogen wurden und vielleicht fo ungläubig gemorden 
ıbt feine Heilung für jie. 
Männer gu behandlen, und der finanzielle 
da wir niemals Bezahlung für vunfere 


viele Male ans 


Wir ſuchen aber eine 


ben, wenn irgend ein Bivei- 


dethode heilbar ijt, und wenn mir 


Es hat 
wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 
Sie nichts koſtet, es ſei 


— Wir ſind die ee Ba Spesialif es 
atient mit 


eheim und erbeten. — Eine perjönliche 
und durchaus gründliche Unterſuchung iſt nothwendig. 








Medizinen frei bis die Rrankheit geheilt if. 








Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Abends. 
Sonntags u. an allen gefeglichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison $tr., 
CHIERES, ILL. 
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NKopfſchmerzen, pi ität, 


Släfer find ebenſo billig wie 
ien oder von Unerfahrenen angemelfene. 
’ N 


COR’ 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


u. f. w. find die Folgen bonAugenfchlern bverichiedener Art, 
meiften Fällen dur vaſſende Augengläfer fofort befeitigt mer». 


den. Schroederd Augengläſer 


SCHRDEDER 


7TAAIEWAUME 


Er AVE 
SHICAGO AVE 


— 


Schwindel 
die in den 


Schmerzen in ben Augenkugeln, 


I Ihafilihe Unterfugung genau 

angemefien erden. 
Die Unterfudung Foftet nichts. Genau angemeffene 
wertblofe fertige Brils 


; 65-467 
— ——— 
— (OR. CHICAGO AE 








Kein Schneiden 


Lungen. 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit— 
telſt meiner neueſten Me—⸗ 
thode geheilt durch Ein— 
— bon Oxygen—⸗— 


Privat = 
der Männer ? 
beile ich fchnell, nachhal- ® 
tig und bvertraulid). 


Rath und Unteriuchung 
frei! 


Krankheiten 


Sprechſtunden: 8 Vorm. Bis 9 Abends. 


Kurirt in 5 Tagen 


nl in 
Männer- und Frauen- 
Krankheiten. 


Dr. L.E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago; 


Krampfaderbrud;, 
Waſſerbruch, 


and zwar nachhaltig 
oder Schmerzen. 


> Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blntversiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blafen- und, 
Nierenfranfheiten leidet. 
Bezahlt für Feine — ſondern für eine Heilung. 


Frauen = Krankheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt dürch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankbeiten, wie 
ZVickel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge» 
ſprochen. 


Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ubr Abends. 
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Offizieller 


ſachen aller Art beiorgt. — Vorſchäſſe 


— ** Agentur und Bankgeſchäft. 


Sefhäftsitunden!: 8 Uhr Morgens bis 6 
8 Uhr bends; Sonntag 
fi 


und andere Guthaben in Deutſchland, Defterreig-Ungarn, 
Bond und Hupsihelen =» An- und Berlauf. 
Bedienung veell und prompt. — Gegründet 1894. 


EI. WV. Kempf, 


mittags 9—12 Uhr.—Zel.: 


ie K. W. KEMPF, 


General » Agentur 


84 La Salle Str. 


Erfurfionen nad) der alten Heimath in 


Kajüte und Zwiſchendeck 


Vertreter für die Dampferlinien nach: 


Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
"ERS * Paris Fiume, Trieft ufmw. 
—— für Paſſagiere nach allen Pläßzen Furopai: 
Curopa für Deutſche, Deſterreich Angaru, Luxemburger ung Schweizer. — 8 bis 10 Dam⸗ 
pfer jede Woche. — Schreibt wegen Abfahrts⸗Liſten. 
Paffagiere in New Nork von Lertretern in Empfang genommen. 
Eiſenbahn⸗Tickets nah allen Plägen der Vereinigten Staaten. — Deutihes und üfterrei- 
Giiched Geld gelauft und verlauft. —Wechſel und Monch Orders frei in's Haus dem Em- 
pfängers mit ber Reichspoſt. — Bollmante:: 


— Extra billig von 


— Gepüd wird Leiten: beiorgt, und 


notariel beglaubigt. — Erbſchafts⸗ 
gewährt auf alle Erbichaftäfolleltionen, Banf- 
Suremburg und der Echiveiz. 


34 La Salle Strafe, 


6 Ub: Abends: — und Samſtags 613 
Main 4491 mifa, 








Sinanziches. 


Yu Goicage feit 1886. 


Kozminski & Yondorf, 


user Arundeige 


geld „4=., Arundeigenthum 
vir⸗ v en a Gray. 


— 
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Osasper Hahn Co. 
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TISDELLE SAVINGS BANK 
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Zei. North 1325, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dacl 


Kontraktor. 
Reine rothe Beberihindeln, mit aupfer· unb: 
salnanijirten Nägeln. Etrift bodieine Arden. 


so HUDSON AVE. 
23jeh,3m3 


North Chicago Roofing (o., 


Dahdeder, 
— „az 3 uns 130 Oft — = — 


ebeffert.. „ n 
ee * Hufe 


HESHATISME 


ilt zu sn... 
Rhenmatic Eure. 

Biele Baker im Marft. — ende go. 2. 
kungen. seine bifa or, aim 
_ Welt beriau — 8 
rgend einer U ade er ‚dan 1 icgen — 
Dauer gebeilt. eies Buch ab 
Reumatismus, fowie — 


F. SCHRAGE, Chemist. Prop. 


Glart and Webiter Ave., Ghicage. 
un milafon--15ma 


5500 Belohunng, 
monatliche —— "aufgehalten 


mie lange unterdrüdt, au 
Die einzige Szustehinälung, ab 
—— ider Zanfende 
näd — u E 
aa gelinber 8 Zn. 
Fir Faeılet om * Rath. 
Officeltunden bon Fe Sonntags bon 10, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearboru Er. Chicage, 
S5ma—4jun,tgl 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter nn 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
(de Speszialiften und beiradten e3 ala 
re, ihre leidenden Mit nr. Bee. an a = 
möglich bon ihren Gebrechen 
len er BL unter Garantie ‚gebeimen 
Kraniheiten der — AR. und: 
Menitrüatiousitd Deration. Haute 
— — von Selbitbefletung, verto· 
reue Manubärkeit etc. rapilale Yellung von * 
Blaffe Operateuren, für radilale 
Brücden, Krebs, Tumoren, Santana ei 
fultirt und bevor Ihr beirat en "ao ir 
blaziren wir Patienten in 
rauen merben bom grauenerat Same 
bandelt. Behandlung infl. Medtz 


Nur drei Auge 
per Monat. — Schneidet Dies aus, — Stunden; 


d Uhr Morgen bis 5 Uhr U ; Conntagd 


10 bis 12 t Bormittags. 








Eiienbahn- Fahrpläne, 


Ni g el: Plate New Vorl, Chicago & St.Louis 
NR. R— La Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tietet- Offices J11 Adams Str. u. Auditortum sung 
Bhone Central 2057. Ale Züge tägl. Abf. Ant, 

New Vorf und — Erpreb. 10.85 ge 9.15 Nm 
New York Erpre 2.32 Nm 5. Rm 
New Vork und — Erdreß. 9.15 Rn 7.40 Bm 








Belt Shore Giſenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich — iſchen * 
und St. Louis nach New Vork und Bofton, via War 
baſh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Gh: und Buffet-Schlafivagen duch, ohne Was 
gentwedhiel. 

Züge gehen ab von Ser mie folgt: 

Via fb. 


Abfahrt 1.00 Borm., Ankunft in New VYort..3.0 8 
Ankunft in Bofton..5.%0 R 
Adfapıt 11,00 Abends, wm in Rew York 7.50 3 
Autunft in em. «1.20 3 


, Zus Nidel Plat 
Abfahrt 10 Rntunft in Rei Dort 3.0) R 


funft in Boften.. 4. R 
Abfahrt 10.15 Abends, udn in New Nort — 502 
Ankunft in Boiton..10.20 3 

Büge geken ab vr St. 


44 le; folgt: 
Abfahrt 9.10 Abends, Einfunft in Rem Dort 3.9 R 
Ankunft in- ®ofton.. 5.50 R 
Ubfabrt 8.40 Abends, &ntunft in Rem Dort 7 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.% 3 
Wegen ee Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. fpreiht vor oder fchreibt an 
General:BajiagiersAgent, 
5 Banderb:it Use... New Vorf. 
Sen. Weſtern Paſſagier-Agent. 
%5 S. Clark Str., Chicago 
TidetsAgent, 205 S. Elarf Str. m cags, 31. 





Ill insis Zentral-Eifeubahn. 

Alte durchgehenden Züge fahren ab vom Jentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stabt-Tidet- 
Office, 99 Adams Str., Phone Central 6270. 

Abjahrt. ++ [uögen. Sauter) Rey 

9:40 B. R. Drieangeliempbis picial * 9:30 
, aka, Memphis, New Or⸗ 

e6: W N. leans, Hot Springs, Ürk.... »11230 B. 
St. Louis und Springfield— 

. Dayligbt Special 

iamond Special 

. Kairo Local 

. Soutbern Fat M 

. Evanspille (Samftag, 9 un 

. Evanspille, Naiboille, Ltd.. 

. &hampeign, Decatur, Dana.. 

- Rloomington und Chatsworth 

Bloomington und Chatsworth * 

Cairo (Evanspille, nur Samft. 

Kantakee und Mattoon 

Minneapolig-:St.. Paul Ltd... 

Omabe, GouncilsBluffs eib. 

QDubuque, S. Eity, S. Yalls 

Dubuqgue & Ft. Dodge Erpr. 

Seit Mail Dubugue u, Welten 
inneapolid und St. Baul.. 

a, Bafienger.......... 

Rodford, Freeport, Ddubuque. iR. 
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Late Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.R. und B. & A. Bahnen. 


Bahnhof; Sa Salle Str.:Station, Ban. Buren 
und La Sale Str., und 31.-6tr. GtedtsTidei- 
Difice: 180 S. Elart Str. 


Sulli — & ER 

uffalo und eago Specia 

Fofton Syecial..*10:30 8. 
Twentietb Century Qtmited.... 2:30 8. 
Buffalo & Pittsburg Gepreh® 

New England Erpr *1:45 
Buffalo. und der Oſte 

Late Shore Limited —....... 29 
Elthart Allomodation 5 
Toledo, Cleveland und 


Gleveland, 
W. Ba. 


Vort 
Buffalo und Bot 
»Tãe lich. ——— 


en 
Toledo, 
Gharlesten, 


nn Sountans. 





Ghicage & Alton ‚Der einzige Beg.‘ 


Stadt:Tidet: o fice, Rector Building, Elarf und 
Monroe ESir., Telephon; riſen 4470,  Unioms : 
ajienger: Station, wilden Adams und Madijos 
tr. Telephon: Main 2128, 
St. Louis-Sp’gfield Züge. a. Chie. Ant, . ie. 
Vrairie. State Expreb 9.00 Bm 
Iton Limited 
Palace Erpreb 
Midnight Specia 
Bloomingten, S, Pier * 
Streatoͤr⸗Peoria Zü 
Veoria Limited 
Neoria Chicago Limited.. 
Peorria Midnight Special. 
Jadionpille-Kanjas Eity Züge, 
Kanias City Hummer 6.0 
Midnight Special 
Jadſonville und Merilo...... 


us Rm 





Mouon Route— Dearborn Station. 


Tidet:Cifiees: 32 Clark Str. und 1. Fiefie Dotels. 
Telephou Harr. Abfahrt. Selası 
Slorida Limited ⸗ 1.23 
Jnbianapofis und Gincinnati.. 

Safayerte und Lourspille 

Indianapolis, Eincinnatt und 


ayton 
Indianapolis, Cincinnati — 
Dayton 
Lıfapette Urcomodatisn 
Lafayeite und Louis ville 
— Cincinnati und 


9. 
J = MW. Baden Springs * 8.90% 
u. ®. Baden Springs *I.MR *7.08 
ie “ezäglih, ausgenommen Gonnisgs. 





Baltimore & Obie. 


Grand Gentral Bailagier-Gtation; Tidets 
“itlees: 34 Glart Str. un) Auditerium. Ruing 


A 4 verlangt auf Limiteh — 
—* ⸗ eg ** sion Behle x" “ 
Vor 
5 OD ER 
ande! afbington & Bittds 


zn F HR 
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Abendvokt, Chicago, Mittwoch, den 9. Mai 1906, 


arshall Field 
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f Das neue Baſement wird 
täglich) populärer. 


(Zwei thpiiche Anfichten unfere3 Neuen Bafements werden bier wiedergegeben.) 

Die große Popularität diefes prächtigen neuen, Verfaufsraumes ift 
nod) immer im Wachen. Jeder Tag bringt etwas Neues, das es noch 
pollftändiger macht. Zwei breite und einladende Treppen nach dem er= 
jten Floor von dem neuen Gebäude find jet offen. Acht neue Aufzüge 
auf der Südſeite des neuen Gebäudes laufen jet bis in’3 Baſement, 
und binnen kurzem werden im Ganzen 31 Aufzüge den Verfehr vermit- 
teln. Diefe zufammen mit den vielen Eingängen und Ausgängen, bie 
ſchon früher eingerichtet wurden, machen dieſen Verkaufsraum bon al- 
len Seiten und von jedem Theil des Ladens zugänglich. Der vergrößerte 
Verkaufsraum, wie wir legte Woche erwähnten, und die reine, frijche 
Zuft, welche das großartige Ventilations = Shftem erinöglicht, erhöhen 
B L bie Annehmlichkeiten des neuen Bafement » Verfaufsraumes. Viele der 
V Kunden ſprechen ihre Freude aus über die Annehmlichkeiten und Ele— 












































































































































ganz dieſes großen Ausſtattungs-Zentrums. 
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Neue weiße Waiſts — Noch ein großer Berfauf morgen— Drei Partien zu 50e, 75c und 51.00. 


„Die taufenden von meißen Waiſts, die wir in den lebten zwei Wochen verfauften, machten dieſen Verkauf zu einem großen Erfolg, und erwarben diefer Abtheilung einen neuen Ruf als bie beſte Quelle für wohlfeile Waaren. Sofort wurden Pläne für 
einen weiteren großen. Verkauf gemacht. Von Fabrikanten, die gerne ihren Ueberſchuß losſchlagen wollten, machten wir enorme Einläufe. Unſere Kunden werden Vortheil ziehen aus den Ermäßigungen, die wir uns ſicherten, denn der Preis von elegant ge— 
machten neuen glatten Sommer Waiſts wurde in vielen Fällen auf die Hälfte des regulären Werthes reduzirt. Um ſchnelle Bedienung zu ſichern, haben mir unfere Verfaufsräume und die Zahl der Verfäuferinnen verdoppelt. 


- . — 2 w 7 er © 4 . 
Fünfundzwanzig Facons zu 506. gi: Go Fünfundzwanzig Facons zu S1.00. 
Die beiten 50c Waifts, die wir je zum Verkauf aufs T Re —99 Einige der ſchönſten Muſter der Saiſon in Lingerie— 
gelegt haben — aus glattem weißem Lawn gemacht , — —— N) umd Lamn-Waijts, vorne ober hinten öffnend, lange 
— 20 R BEN = “ ——— oder kurze Aermel, beſtickte Panel Fronts, Yokes aus 
mit Stickerei an der Front beſetzt, ſowie mit Streifen Spiten-Einfat, Openworf-Stiderei 
von Stiderei, Tucked Manfchetten. De 21 535720 52, 
= q Wollene uud Waſch-Skirts fir Damen, $2.75. 
Zwanzig Facons zu 5e. EI. Wollene Stirts in Auswahl von guten Muftern dauerhafterMir- APX \ 
Elegante Modelle, in hübfchen, glatten neuen I, ' V turen; Wafch-Stirts von jchlichtem Sinnen und Craſh Mirturen, ( 
Waiſts, vorne oder hinten offen, lange oder kurze al Er N ⸗ Ay mehrere Mufter, alle zu ungewöhnl. reduzirtem Preife, 82.75. 
Aermel, beſetzt mit Stickerei, Tucked Kragen und Manſchetten. (a Bach PN Shirtwaift:Suit3 für Damen, $1.45— Cine ſchöne Qualität von Percale, in Pin Stripes 
KR AL und Dots, blau, Cadet und ſchwarz, Plaited Waift mit geftepptem Pole; Kragen und Gürtel 
Kimono Damen-Sacques, 25c. 100 Did. Kimono Damen-Sacques, gefertigt von guter m III von Self:Material, voller Flare Skirt mit weiten Seiten-Panels, gut gemacht undaperfekt paj- 
Qualität Lawn, nett geblümt und geftreift, mit Facings von Weiß, Preis, 25e. fend, Preis, $1.45. 


Damen-Suits reduzirt auf $10. — Etwa 75 Euits von unferen regulären Lagern und Odd Partien zu jehr ſcharfen Reduktionen für fofortige Räumung; viele der beiten Mufter der Saifon find darunter in Eton Suits und Seide-Shirtwaift Suits, $10. 


a: Nachtkleider: Seltene 51.00 Werthe in dem Mai-Berfauf| „Zamen-Sürtet, 38«. 
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Orientaliſche Muſter in ſchweren Tapeſtry Couch-Decken, Satin Tape Gürtel, in weiß, roſa und blau, „boned“ 
54 Zoll breit, 3 Yards Yang, mit Franfen' tund herum, BES Nachtkleidver werden das Ereigniß des Mai-Verfaufs wäh— — mit Stahl, garnirt mit Band-Schleife, ein glänzender 


per Stüd, $2.25. ächftfolaenb i hs a —— — Werth; 38c. — 
Tapeſtry Couch-Decken, 60 Zoll breit, 3 Yards lang, rend der nächſtfolgenden Tage bilden. Vergrößerte Räu — EBEN 


an ben Enden befranft; per Stüd, $2.00, $2.25, 83.85. ———— (u a URAN lichteiten — nothwendig fein, bie e — E vi. rad fi “ Kolorirte Landſchaftsbilder, Stück 2.25 
Bafement— Dit. — —M —* * —— verſchiedener Ruſter genügenb zu reprãſen⸗ x, xt Zw Acht hochfeine Sujet3, Größe 16x20 Zoll, Kopien von 

: * — 56 N tiren. Die bier veranſchaulichten ſechs Muſter find aus * — Waſſerfarben von Künſtlern wie F. F. Engliſh, Carl 
Cretonnes, ſpeziell, Yard de —400 Nainſook, mit niedrigem Hals und kurzen Aermeln, Square — * Weber uſw., in fehr ſchönen Sweep Gold-Rahmen, per 

Ein großes Sortiment von Cretonnes, enthaltend bei⸗ “ oder hoher Hals und lange Aermel; alle beſetzt mit hüb— | — Stück, $2.25. Bafement—Dft. 
nahe alle Farben - Kombinationen und eine große Aus— DL Ey A ſchen Spigen-Einfägen und, Stidereisftanten, Band und Beading — Bargains zu $1.00. HI RA j Baumwollene Blantets, 50c und B5c 
wahl von von Muftern, die gewöhnlich in der neuen Partie P SAllıNef | Baiement—Beit. 

: . : B — ⸗ 11-4 lohgelbe baumwoll lankets 
gezeigt een wurden neu· markirt und ‚auf * beque⸗ ——— Walting-Skirts für Damen, Kurze Stirts fürDamen, ge: Cambrie Korſet-Covers für Damen, PER Ta ze mit farbiger Eiofakuze: = 
men Platz gebracht, um ſchnell damit zu räumen; Yard, 9c. * bejegt mit 11-zöll. Stidereis | fertigt v. Cambrie, tiefe Auffle | volle Front, beſetzte Front und Rücken Paar 10-4, 50c: 11-4, 65c. 

Bajement— Dit. * Ruffle und Finiſhed mit Sticke- Finiſhed mit tiefem Hohl- mit Torchonſpitzeneinſaz und Edge, Kñ 

* i-Beading; ſpeziell, 82.95. ſaum; ſpeziell, 25e. Bänder und Beading; fpeziell, 25c. | JNM Neagli ee⸗Hemden für Jünglinge 50€ 

inglings- Anzüge, Tpezic .50. 7 | slig ‚ 

J g g g r Ip 3 I, 58 50 Eine große Auswahl von neuen Muſtern, geſtreift, 


Ungefähr 100 hochfeine Anzüge — eine Räumung |‘ Damen Rath: Unterröde: Spezielle Werthe. N —4 geblümt etc., auf hellem Grund; ſpeziell für junge Män- 


bon Kleinen Partien von unjerem theureren Lager: ner gemacht, fpeziell, 50c. Bajement— Weit. 
dauerhafte fanch Mifhungen, pafjend für Frühjahr und AN ON Die Machart und Stoffe aller unjerer wohlfeilen Unterröde find derart, daß fie zu F, ER . 
Sommer; Größen 15 bis 19 Jahre; fpegiell, $8.50. N NNE.NSS den dauerhafteften zu ben Preifen- gehören. Die nachftehenden drei Partien zu ſpeziel- — ).....EI Minner Pajamas, Anzüge, $1.00 
Srühjahrs -Topcoats für Jünglinge, aus Iohgelben EN Ien Preifen find feltene Bargaing: Bafement— Weit. Ein Spezialmerih in Pajamas für Männer, gemacht 
Coverts und Homefpun-Effetten, tebugirt für fofortige Waſch-Unterröcke von blau und, mweißgeftreiftem Grau und ſchwarz geftreifte Sateen=Iinterröde, gefertigt mit 12- Schwarze Sateen-Unterröde, gefertigt mit tie= aus leichten oder mittelſchweren Materialien; ein glän- 


Räumung; 15 bis 19 Jahre; $5.00, Gingham, 10-zöll. Flounce Finijhed mit Auffle und | zölfiger Accordion Plaited Ylounce und bejeßt mit zwei Heinen | fer Fiounce, beſetzt mit drei Leinen Ruffles; zendes Sortiment zur Auswahl; per Suit, $1. 
Bafement—Weft. | Interlage; fpeziell, 68c. Ruffles und Reihe von Fagoting; fpeziell, $1.00. {pegiell, 7öc. Bajement— Belt. 


Waih:Waaren Neiter— Wieder eine große Anfammlung in allen wünjchenwerthen Längen zu bemerfenswerthen Herabſetzungen. 


Großer 51.50 Naumungs:Berfaufpon | Ein wichtiger Schuh Verkauf morgen beginnend: Uoch ein großer 59.50 Herkauf von 
Knaben: Sleidern. 1400 Baar Srfords und Drei Slippers für blauen Serge - Anzügen für Männer. 


; i » i ücklicher Ei in den Stand 
Etwa 300 Kleidungsſtücke von unſeren regulären Partien werden am Ein ſehr glücklicher Einkauf ſetzt uns in 
Donnerſtag Morgen zu dieſem ungewöhnlich niedrigen Preis zum Verkauf Damen, Paar, 81.30. die bemerkenswerthen Bargains vor einigen Wochen 














Baiement— Dit. 


















































aufgelegt werben. Cingefchloffen find ganzwoll. Reefers, wiederum zu offeriren. 500 Anzüge befinden ji in 
— * * Jahre; Zwei⸗Stücke-Anzüge, 8 bis 16 Jahre; 3 ” { a diejer Partie, und jeder derſelben iſt au dem —— 7 
Matrojen-Anzüge, 3 bis 5 Jahre; Auffian Ueberzieher, 3 f (« Verfaufs-Preis des Yabrifanten marfirt worden. 
bis 8 Jahre, und Yrühjahrs-Ueberröde, 3 bis 8 Jahre. a en 5 Sie find alle gut gejchmeidert, gefertigt don feiner blauer 
Nur eine bejtimmte Anzahl in jeder Partie — merden — F Ay — € —— —V | et doppelbrüftigen Muftern, Größen, die 
St ! * SL. [& (e 
N 




















alle fchnell verfauft werden zu $1.50. allen Männern paſſen, eine Gelegenheit zur. Erjparnig von min- 


Bajement— Reit. deftens $5.00 beim Einkauf eines jeden Anzug zu 39.50. 





N N * 3 Fi . - . © \ N — er) zu N ; Ä . ”. .. 
Armee, Gräpen 8 di6 10; ta mer un | a N Derby Hüle für Männer, $1.00 


N 


1. Doppelbrüftige Schulfnaben-Anzüge, von reinmwollenen Stof: . i 8* ? üte, die ſehr dauerhaft find — eine Auswahl ver— 
il fen, in Heilen umd mittleren Shades Größen 8 bit 16; feltene Ein bemerfenswerther Einfeuf von hochfeinen Muftern offerirt unter dem halten Preis; Grö— “* ir — al — jeber Hut * quier 


Bargains zu dieſem Preiſe, $3.50. — 
N ® n.w — ben 3, 3%, 4 und 44; Weiten, A, B und C. Werth zu $1.00. HYacht-Kappen aus blauem Tuch, Cra— 
Ruſſiſche Anzüge ‚für Knaben, in ihlihten und fanch Mixtu— ‘ penette Craſh und weißem Duck für Männer, 50c, 
ren, Größen 3 bis 8; fpeziell, 83.95. In dieſer Abtheilung wurden in biefer Saifon noch feine befleren Partien offerirt — fie fommen von einem | 75. 91.00. —D———— 


—* für Schultnaben, von guten, dauerhaften Cheviots — | der bekannteſten Fabrikanten von feinen Schuhwaaren—und waren als Muſter gebraucht, um die neueſten Früh— 


Größen 4 bis 15; fpeziell, 25r. jahrs- und Sommer-Facons zu zeigen. Wenn diefe Umftände nicht wären, fünnten Schuhe von dieſem Charakter Me gli gee⸗M ännerhemden, 50e. 


Negligee und ruſſiſche Bluſen für Knaben, von farbigem und icht t ER ar: Baf t— Belt 
% nicht unter dem doppelten Preis getauft werben, wie unfer Preis ift Baar, $1.30. afement— We Ein Sorfiment ungewöhnliter Hemd gut Finifhkh, 





weißem Madras, Seeriuders und Chambrays; alle jind außerge— * 
wöhnliche Werthe; 50c. Mädchen-Oxfords reduzirt — eine Partie von guten, | bis 11, Paar $1.10; 23 bis 5, $1.45 geftärkte Wriftbands und jeparate Manfcetten, neue Mufter auf hellem Un- 


Waſchechte Matrofen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 10, | ſchönen Sommerſchuhen, einſchließl. einer Partie Patent: Niedrige „Welt“-Sohlenfehuhe für Männer, aus Kid— . ar m blau oder I * braͤh Stüd Soc. 
$1.00. lederfchuhe in großen Nummern. Drfords, Größen 83 | ffin und Patent Eolt, bedeutend reduzirt, Paar, $2.00. tergeund; ebenfalls in einfache uber Sic DER nn Be 
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Eine Idylle von der Südſee. gearbeiteten kleinen Kränze aus Mus | fofort drehte fich eine lachende, heitere | Köpfe abgefhlagen, damit fie den | Die Tahitianer verdienen durchaus ven | Apfelfinen, die wie Riefentrauben af] — Kindliche Einbildung. Die Kin- 
x ſcheln, und der ſchönſte Schmud für | Menge in dem Kreife. Eingeborene | Feinden nicht in die Hände fielen, | Auf des „reinlichften Voltes der Welt“. | gezogen find oder ſich auf langen | der haben alle Stühle ‚hintereinander 
Der Orkan, der im Februar Tahiti | eine Schöne von Tahiti ift ber „rewa | Jünglinge, ala Mädchen verkleibet, | denn der Kopf mar heilig; wenn ein | Die rauen haben außer dem Hüte- | Schnüren um die bloßen braunen geftellt und ſich daraufgeſetzt. Da frägt 
und die Taumotu-Anfeln heimgefucht | rewa“, ein Büſchel Bänder, die wie ge» | ftolzirten aufgepußt umher, ein Gen- | Sklave zufällig ben Kopf eines Häupt= | Flechten wenig zu thun, da meiftens die | Schultern jchlingen. Die „mete“, eine | die Großmutter. was fie jpielen. „Ei- 
‚hat, Ienft wieder die Aufmerfjamtert | webt ausfehen, aber aus ben Häuten, | darm umfaßte eine Tänzerin, ließ fie | lings berührte, war er dem Tode ver- Männer die jehr ſchmachaften Speifen | aus geriebener Kokosnuß bereitete fenbahn!“ ſchallt's ihr aus fünf Keh⸗ 
auf biefe malerifche Inſelwelt und das | die- bie jungen Kofosnußblätter bebe- | dann fahren oder ließ fie fich von ei- | fallen. Ein alter Mann bei Tapeete, zubereiten. Dagegen merben bie | Sauce, wird in großen, ausgehöhlten | Ten entgegen. „Was -bift Du denn ba?“ 
fröhliche, kindliche Volt, das die Ge= | den, gemacht find. . Da fie das Herz | nem Tahitianer entführen, padte eine | deſſen Yamilie feit undenflichen Zeiten | rauen, die zu reichlich Drangen-Rımm ı Bambusftäben von 18 Zoll Länge und | frägt fie den Kleiniten und „Erfte 
ſellſchafisinſeln bewohnt. Die Tahitia- ‚de Baumes bilden, und diefer infolge andere und drehte fie wild im Kreife , viefe koltbaren Reliquien forgjam hü- genoſſen haben, zum Straßenfehren , einemDurchmeffer vor 8 Zoll gebracht; ; Tlaffe!“ erhält fie ftolz zur Antwort. 
ner jind große, ftattliche Menfchen mit | ihrer Entfernung abſtirbt, ift der | herum. Andere faßten fich an den Hän- | tete, befuchte einmal im Jahre den ge= | verurtheilt, und jo fann man . denn | ein Büfchel Blätter dient als Kork. | Da tritt der fünfjährige Rudi zut 
ſchönen Figuren und anmuthiger Hal- | Schmud theuer und wird auch entjpre= | den und zogen zu Vieren umher. Es heimnißvollen Aufbewahrungsort. Nach Rotten von 15—20 Frauen, von fil- | Ein Eingeborener hatte an das eine | Großmutter und flüftert ihr mit einem 
tung. Sie find nicht viel dunkler als | hend gefhäht. war, als wären alle bezaubert, und | Einbruch der Duntelheit, damit Nie | berhaarigen Matronen bis zu lachen- | Ende einer Stange ein großes Bündel | mitleidigen Blick auf den Kleinen alt 
etwa die Spanier,‘ haben ſchwarze, Anfprechende Bilder von einem Be⸗ | eine Stunde lang war der vom Yadel- | mand eiwas davon erfuhr, wanderte | den jungen Mädchen, jeden Morgen die | Bananen und einen grünen Korb mit | Hug zu: „Er bildet fich das bloß ein, 
ausbrudspole Augen und ſchwarzes, ſuch auf biefen fernen Inſeln zeichnet ſchein erhellte Pla mit Leuten gefüllt, | der gebredhliche Greis in die Berge, ver⸗ Straßen fegen jehen. Tagsüber dürfen | Apfelfinen gehängt, während an dem | Großmama; in Wirklichkeit ift er der 
weiches, wolliges Haar. Die alten, aus | die amerifanifche Schriftftellerin Ems | die mie befeffen umhertanzten und | brachte dort die Nacht in Beihtwöruns | fie zu Haufe weilen; den Schmerz über | andern eine ziemlich große Yansiur- Kohlenwagen!“ 
Fafern bon der Rinde des Brotbaumes | ma Shaw Colcleugh. „Am Abend meis | wenn fie ermübet waren, am Wege | gen, und unmittelbar nad Sonnen= | die Strafe fuchen fie ſich dadurch zu | gel und ein munteres Ferkel befeſtigt — Abhilfe. — Morik: „Vater, ich 
bergeftellten Gewänder tragen fie frei= | ner Ankunft in ber. Hauptitabt Za= | nieberfielen, um neuen Tänzern Pla | aufgang rieb er jeden Schädel langſam milvern, daß fie mit den Vorüberge- | waren. Wenn um 7% Uhr das große | fann die Bertha micht heirathen, fie ift 
ih nur noch an Feſttagen, aber noch | peete“, jo erzählt fie, „füllten fich die | zu machen. Plöplich Hörte die Mufil | und forgfältig mit Kokosnußöl ein. | henden flirten... Sehr intereffant ift | Gong ertönt, mwirb der eigentliche | mir zu häßlich!“ — Vater: „Beiß bie 
heute haben Frauen und Männer ihre | Straßen, als bie franzöſiſche Kapelle-| auf, die Mufiter verfchmanden, die | Dann kehrte er in fein Dorf zurüch, der Markt, befonder® am Sonntag. | Markt, auf dem Fleifch und Fiſch feil- | Zähne zufammen, wenn Du ihr einen 
Vorliebe für Kränze und Blumen- | zu ‚fpielen begonnen hatte, ſchnell mit | Menge zerftreute fich, die Buben mur= | noch ehe bie Bewohner mach waren, | Von allen Seiten ftrömen bie Eingebo- | geboten werben, jhon gefchloffen, und | Kuß gibft.“ 
ſchmuck bewahrt. Im Gegenfat zu al= | einer Menge, die bunt durcheinander ben entfernt, und der große Pla lag | Niemand weiß, wo fich die Höhle mit | renen vor Tagesanbruch der Stabt zu. | nur die Gemüfebuden bleiben den gan- — Zeichen der Kraft. — „Ghäbige 
len anderen Gübfeeinfulanern tragen | wirbelte, wie die Bilder in einem Ka- | einfam und verlaffen da.... Während | ven geheiligten Schäbeln befindet, und | Der Markt wird bereit3 eröffnet, | gen Tag offen....“ Frau, was fagen Sie zu dem Yudh des 
‚die Tabitianer Hüte, die zum Theil | Ieivoftop; Fröhlich lachende Tahitia- meines einmonatlichen Aufenthalts in | die uralte Sitte wird mit bem reife | wenn die Sterne noch am Himmel ſte— - Dr. Bündig über die Schwächen ber 
fehr tunftfertig gearbeitet find. Die | ner, Gendarmen, engliſche Beamte, | Tahiti wanderte ich durch bie Berg- | ausfterben, benn ba fein Sohn „nicht | ben. Da tommen bie Eingeborenen mit | — Ballgefpräh. — Junger Herr: | Frauen?“ — „Schade, daß der Doktor 
meiften Männer find mit dem kurzen, franzöfifche Matrofen und Offiziere | thäler und laufchte den Erzählun mürbig“ ift, wird er ihn meber in ben | verfchiebenen Lebensmitteln belaben | Haben gnäbiges Fräulein fih ſchon | nicht mein Mann ift — ic) würde ihm 
Iofen, unterrodartigen "„Pareıt“ in | und Chinefen mit Jangen Zöpfen, fie | von feltfamen alten Gebräuchen. Da | Belhwörungsformeln unterweifen, | herbei, unter dem Arm tragen fie eine | mal vor Zachen den Bauch gehalten? | das Gegentheil beweiſen.“ 
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